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Vorwort. 

Die rheinischen Dreiecke sollen einmal die V crbindung der belgisehen mit der 
hessischen Triangulation im Interesse der Struve'schen LUngengradmessung herstellen, 
dann aber sollen sie als wiehtig·er Bei'ltandtheil der europiiisehen Gra<lmessung· das noni-
deutsche Dreiecksnetz mit dem der Sclnveiz und Italiens in Zusammenl1ang bringen. 

Die Ausfiihrung des ersten TheiJs dieses Programms unterlag keiner Schwierig-
keit, da die trigonometrischen Punkte auf preussischem Territorium liegen und die Me:'l-
sungcn dalJCr in den Arbeitskreis des Centralbüreaus g·ehUren. Dagegen konnte der 
zweite Theil nur durch das liberale Entgegenkommen, durdt die opferwillige Bereit-
willigkeit und ~ie wirksame Unterstützung der grosslJerzog·liehen badischen Regierung 
in Ausführung gebracht werden, welche il1r reges Interesse fiir die europäische Grad-
messung durch Bewilligung der erforderlichen Geldmittel fiir die in Baden notlmendig·en 
Arbeiten bekundete und die Am;fHhrung der Messungen dem ( ~entralbiireau übertrug. 

Unter dem 2. Juli 1865 hatte der grossherzogliche b~ulisehe Gesandte, Herr FreihPrr 
von Tiirkheim, in einem Schreibcm an den kUnigl. preul';s. Unterstaatssecretair im aus-
wärtigen Ministerium, Wirklichen Geheimrath Herrn von Thiele, .Excellenz 1 den Vor-
schlag· gemacht, ob es nicht zur Erzielung einer miiglichsten Conformität zweckmässiger 
wäre, die Vermessungsarbeiten in denjenigen Staaten Deutschlands, welche diescllwn 
durch eigne Commissare ausfUhren zu lassen nicht in der Lage seien, der mit diesen 
Arbeiten betrauten Commission eines grösseren Staates zu iibert.ragen und den Kosten-
antheil dem betreffenden kleineren Staate zur Last zu legen -- zugleich auch angefragt, 
ob nie ht die preussische Regierung g·eneigt sein mUe htc, die geodätischen Arbeiten in 
Baden zu übernehmen. 

Die Antwort der preussischen Regierung war, sie werde •lurch den Generallieute-
uaut z. D. Baeyer den Vorschlag der grossherzoglichen Hegicrung· der permanenten Com-
mission bei ihrem Zusammentritt in Leipzig· am 4. Scpthr. Yorlegen und beautragen 
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dureilzuführen und eine znverlä~sige gcudä.tisehe Verhindung Nonhlentschlamls mit dl'r 
Schweiz und Italien herzustellen. 

Es ist mir daher eine sehr angent~lmw Pflieltt, der grm;sl1erzoglielwn Rcg;ierung-
meinen tiefgeftillltestcn Da11k fiir diesen wiehtigen Beitrag: zn den tleutKelll'll C·hatlmeK-
suugsarl.ll'iten hiermit öffentlich aussprechen zu können. 

Nacl1 dem im ersten Heft ,,Die Bonner Grundlinie" dargelegten Plane für die 
PublicaHon des rheinischen Dreiecksnetzes soll dieselbe in einzelnen Heften stattfinden. 

Das vorliegende zweite Heft entlJHlt die Hiclltungsbcobachtungen für alle Dreiecks-
punkte. Das dritte Heft wird dann die Netzausgleichung und die Resultate bril1geu. 

Im .Jahre 1865 war das Centralbureau der europiiiscl1en Gradmessung vom Kriegs-
ministerium an das Cultusministcrium ithergegangen und es wurden für die Gradmessuug:-::-
Triangulationen am Rhein und in Thiiriugen bei den Herren Pistor und .Jfartins zwei 
zdmzöllige Universal -Instrumente bestellt, die im Winter 1866/6 7 vollendet "unlell. 
X o. I derselben war fiir die Triangu1irung in Thiiring·en, No. l r fiir die rheiniseht>n 
I )reiecke bestimmt. 

Durch den "\V eiterbau der beiden Domthtirme in Cöln musste der im J ahrc 1 R60 
auf dem sUdliehen der 'l'hiirme errichtete Dreieckspunkt nach dem eisernen Dacllreiter 
verlegt werden, wesshalh anf allen um Cöln herumliegenden Stationen die Wiukd-
messungen aus den Jahren 1860-61 wiederlwlt werden mussteiL Da jene Messungen 
ausserdem mit einem schwächeren Instrumente ausgeführt waren, wurde es fUr zweck-
mässig eraelltet, die Winkel auf allen Dreieckspunkten zwischen Rörmond und Löweli-
burg mit dem stärkeren Instrumente noch einmal zu me8sen, um somit die :~·an.-.c 

rheinische Kette aus einem Guss l1erzuste1len um1 allen Messungen in Bezug auf das 
Instrument gleiches Gewicht zu gehen. 

Die Neumessung der Winkel mit dem zelmziHlig·en Universal-Instrmnent Pistor H:,d 
)lartins ll wurden von dem Seetionschef Herrn Prof. Dr. Bremiker und dem Assiste.ntt•n 
l!r. Fischer auf ,Per Station Ciiln im Jahre 1867 begonnen und in den ersten .Jahn·u 
g-emeinschaftlich ausgeführt. Später gewann Prof. Bremiker ein so grosses Vertranen 
zn den Beobachtungen des Dr. Fischer, dass er ihm tlieselhen zuerst theilweise und in 
den letzten J al1ren fast ganz iiherliess. 

Im Jahre 1877, nach dem Tode des Herrn Prof. Bremiker, wurde Herr Dr. Fisclwr 
als interimistischer Sectionschef selbstständig mit der Leitung; der Bcobachtung·en 1Jetn1 ;;t 
und der Assistent Herr Dr. W estphal ihm zum Ge hülfen gegeben. 

Oa die Winkelmessung-en der thüringischen Kette im Jahre 1876 heentlig·t wonl;·11 

waren, so konnte die Section des Herrn Prof. Sadeheek nebst den Assistenteu L~r. 

Lamp und W erner für 18 7 7 zu den Winkelmessungen an der rheinischen Kette heran-
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l:t~st•JI, einen I 'lan zm zm::ckmiissig:;ten A11Rfiihrnng der erwUhnten Arbeiten zu entwer-
ft·rL t )h die pn~ussiH1·lw Hcgieruug die a11f das Grosslterzogtlwm Baden fallenden 
.\ rlleit1·n iihcrnelnne11 wolle. ~->owie iiber den Kostl'nan:;;c]J]ag könne zur ;;';eit eine Er-
kliintrlg· nid1t l.!;egt·lwn m·rden. 

Diese 1\ntwort erfolgt!- unterm 2. August, wo über die Organisation des Celltral-
hiin•;lltH uodr gar nidtti'> entsehieden war. 

l ·lll ei 11 l · rtlwil a hzug·dH'Jl. wmulte siel1 die permanente Commission mit der Bitte 
'''' dit• ha1li:;:1·lw Uq!,·ierung·, iLr die Details der in Baden vorhandenen Triangulationen 
mitzutlll'ilt·n. Bereitwillig:-;t iilwrsaiHlte das grosHllerlr.og·liche Ministerium des Inneru 
unterm l G . .Januar 18fiti die ( 'oonlinate11 (]er h:ulisehen Dreieckspunkte mit der Mann-
!winwr ~tenmark :ds Aw..;g;rng·:-;)Hlltkt. Ans der Vergleidwng von ])reieeksseiteu aus 
dit·:-;eu ( 'oordinatcn rnit denen \·ou Tranel!ot und Eekhardt ergaben sich unzuHissige Dif-
r~·n·llzell, i11 Folge dt·ssen dit· grost-drerwgliche Hcgierung die Ausführung einer neuen 
Triangulation in Baden fiir tlit· Zwet·ke der europHiselten Gradmessung in Erwäg-ung 
zog·. Sit~ he:t!lftn1g·tt· llnt·n l'r"f .Jordan im .Juni 1868 in Gerneinschaft mit Herrn 
l'rot'. I lr. B:tur, tlcm kii~rig·l. niirttt•mlwrg·iiwhen Commi~sar, eine Reeognoseinmg haüischer 
und wiirttemlterg-i),;t·her llatrptdreiel'k~pmrkte vnrzuneluncn, dureh welche eine an die Vcr-
lllt'RSilllg·;.;;trhl'itl'n dt.'s ( 'entrnlhiire:rllH si1·h ansehlieHsende neue Haupttriangulation m 
vViirtkmht·rg· un<l B:ulen vorlwrcitd W('I'(]en sollte. 

l'ntt'rdeRl'it'll hatte aut'lt dns ( 'entralbiireau eine feHte Organisation erhalten und 
t'rkliirtt· ~ieh bereit. die .\rlwiten in Baden aw;;zuflilrrcn. 

;\acllllem 186!1 da:-; hadi~l'lre Xetz nach tlen Heeognoscirung·en de~ Herrn Prof . 
. Jordan endg-ii 1 ti,v: fest1-!;e:-:td lt war, g·ing auch die grossherzogliehe Regierung sofort mit 
dem J>feilcrlmu ,·or. IJer Krieg- von 1810 miterbrach die Arbeiten und als durch den 
Frieden \·on 18 71 Eh;a~s wietlt'r dt·ntsch g-cwonlen war, erfuhr das Netz durch Ein-
fiigung· der Yogest·npllll k te Uonon tlllll Sulzer Beleheu eine Erweiterung, wogegen einig·e 
b:Hlil:lelle Punkte wegtieleu. 

l>en Ban dN l't't·iler und die .\Iessungen auf .Meliboeus im Grosshcrzogthum Hessen, 
~owie auf tlen 3 rlwin-hayerisehen Stationen DomH.Tsberg·, Calrnit und Kctterich führte 
wit Bewilligung der hetretfPntll'n Hegiernngen das Centralhüreau auf seine Kosten aus. 

Vie groRsherzogliehe batli~wlte Hegierung Hllll nanwntlich der Minister des Innem, 
Herr I >r . .Jolly Exe., ltalwn Ril'h dureh dit• Betheiligung an dem wissenschaftlichen Un-
t1·r11ehnwn t•in grosl'it's mul wahres \\·nlienst um die Gradmessung erworben. Ohne 
11k Bdlrt'ili~!;ung- Batlt'IIR wHn· llk gwsst• rhPinisehe Dreieckskette nicht zu Stande ge-
komntt'll mHl nm tlmdr dit· { ·l'lwrtrag·tmg· der badischen Arbeiten an das CentralhUrean 
i:-:t 1·:-; miig·lie!. gt•wonlt·u. tlit· g·anzt• Kt'tk mit t•ilwm Instrument und nach einer :Methode 
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p;ewgcn werden. Die Witterung war in f1ern genannten Jahre für die Winkelmessungen 
besonders günstig. I>it~ Scctiott deR Herrn Prof. Sadebeck beendigte von Mitte Juni bis 
Mitte Seph·mht·r ditl Stationen So1itude, Hohenzollern, Plettenberg, Dreifaltigkeitberg und 
llolwntwicl, und die St.~ction des Herrn Dr. Fischer von Mitte Mai bis zum October, 
ausst·r Naelnuessuugt·n auf den Stationen Cöln und BucJJholz, die Stationen Donon, 
Feldbt·rg im Schwarzwald, Belchen, Roethifluh, Wiesenberg und Laegem. 

I He Stationsansgleiclnmgeu sind siirnrntlieh doppelt gerechnet. Die erste Rechnung 
wurde ausgeftihrt: 

a. von d('r helgischen Grcnzr his :wr Station Opel von Herrn Prof. Dr. Brernihr; 
b. von der Station Opel bis zur Station Ketterieb von Herrn Dr. Winterberg; 
c·. von fla hiK an die Rehweir.er Grenze auf allen übrigen Stationen von Herrn 

Vr. Wt~stphal. 
Die' ;r.weite ( Controllrt>ehnungl auf allen diesen Stationen hat Herr Dr. Fiseher 

allein ausgt>ftlhrt und r.uglci('h die Vorbereitungen für den Druck getroffen. 
Dmch die Bcf4irrlPrung deM Herrn nr. .Fischer zum Seetionschef ist ihm die 

J:rdadion und der Dnwk rlt>r rheiniscllt'n I?reieckRkette officiell itbertragen worden. 

B c r I i u, im Februar 1 A78. 

Baeyer. 



BERICHTIGUNGEN. 

:'leite I 1. Zeile zo von unten in Spalte Ubagsberg statt 28.63 
43·42 I2 I9 Buchholz 

ist zu lesen 22.63 
48-42 

I 3 2 bei Ubagsberg ISI 33 30 ISI 30 30 
21 9 
33 4 von oben 
48 I I von unten 

Cöln 
Siegburg 
Fleckert 

16 38 59·795 
39 35 29-986 
41 35 32·874 
O,OIIII 

I6 39 59·795 
3Y 35 29.984 
41 55 32.874 

6s 
95 "4U·5·· 

Figur 3 für die Entfernung 
0.01593 

U II = 0.3493 ist zu lesen o. 334 

Auf Seite 49 für Station Hasserod ist nachzutragen: *) 

Die Festlegung des Punktes ist folgendermassen bewirkt: 

O.Illll 

Auf der Ost-,Vestlinie sind zwei Steine mit eingehauenem Kreuz versenkt, so dass der Schnittpunkt der Kreuze 
dieser Steine und tles Pfeilers in einer geraden Linie liegen. 

Der Oststein liegt in der Entfernung: 
Der Weststein: 

I. 5 42 1'oisen 
r. 274 

Die Centriruugselemente auf den alten hessischen Punkt sind: 

Auf dem Pfeiler. 
Alter P\lllkt. o' o' o" 
Dünsberg 90 so 
Kühfeld 145 6 so 

woraus als Centrirungswerthe hervorgehen für: 

Dünsberg 
Kühfeld 

Entfernung o. 8 zo8 Toisen 

+ ro': 308 
+ 4· 192 

3. oos Meter 
2.483 

r. 6ooo Meter 

*) Die Fest.legung und Centrirung dieser Station waren unter die Privatpapiere des Herrn Prof. Bremiker 
gekommen und konnten mir erst vor Kurzem zugestellt werden. F i s c h er. 
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In Vervollständigung und Erweiterung der Vorschriften ftir die Winkelmessungen in der 
ostpreussischen Gradmessung und der Küstenvermessung hat Se. Excellenz der Präsident des 
geodätischen Instituts, Herr General- Lieutenant Dr. Baeyer, unterm g. April x868 folgendP. 
Instruction erlassen: 

Anordnung 
der 

Beobachtung zur Messung der Horizontal-Winkel mit zehn-
zölligen Universal-Instrumenten. 

I. Wnhl des Nullpunktes fiir cbc Beobachtunyen a_uf der Station. 

Auf jeuer Station wird ein nahes, zwischen '/, und 1 /2 Meile entferntes, stets sichtbares 
und gut zu pointirendes Object zum Nullpunkt gewählt; findet sich ein solches nicht vor, so 
wird es künstlich geschaffen. Am besten ist eine weisse Tafel, die etwa 5 Fuss tiber dem Boden 
an einem starken Pfahl befestigt wird und in der Mitte einen schwarzen 1othrechten Streifen 
hat, der den dritten Theil des Intervalles der Parallelfäden im Instrumente ausfüllt. 

Alle Beobachtungen auf der Station fangen stets mit dem "Nullpunkt an. Am vortheil-
haftesten ist es, wenn alle Objecte der Reibe nach eingestellt und in vollständigen Sätzen mit 
dem Nullpunkt verbunden werden können. Sind nicht alle Objecte sichtbar, so miissen unvoll-
ständige Sätze mit den sichtbaren Objecten gebildet werden. Die ausgefallenen Objecte werden 
dann später der Reihe nach mit dem Nullpunkt so oft verbunden, als sie ausgefallen waren. 

Kommt der Fall vor, dass das eine oder andere Object gar nicht zu sehen war, während 
1lie Beobachtungen mit den übrigen Objecten beendigt wurden, so muss das ausgefallene Object 
so oft mit einem benachbarten und mit dem Nullpunkt - bei denselben Stellungen des Kreises, 
wo die iibrigen Objecte beobachtet wurden - verbunden werden, als Beobachtungen von jedem 
Obj ect gemacht werden sollen, in der Weise, dass directe Beobachtungen zwischen zwei benach-
barten Objecten nirgends ganz fehlen; z. B. wenn von den Objecten A B C D E F das Object 
E ausgefallen ist, so beobachtet man 9 Sätze A D E und 9 Sätze A. E F. 

Sollte der Nullpunkt selbst ein J\ilal nicht sichtbar sein, so kann ausnahmsweise ein anderes 
Object einstweilen als Nullpunkt genommen werden, aber nur so lange, bis der Nullpunkt wieder 
sichtbar wird. 

I I. Bildunp der Sätze mit Rücksicht auf die Compensation der Theilunpsfehler und der Drehunp 
der Beobachtungspfeiler. 

Die Beobachtungen fangen mit Fernrohr rechts und bei einer beliebigen Stellung des 
Kreises mit dem Nullpunkt an und gehen rechts herum bis zum letzten Object; dann wird das 
Fernrohr durchgeschlagen und die Beobachtungen in umgekehrter Ordnung wiederholt. An 
jedem Mikroskop wird der Theilstrich links und der Theilstrich rechs vom Nullpunkt abgelesen. 
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Bei den Ahlesungen im Mikroskop ist daher stets auf den Nullpunkt zu achten. Diese beiden 
Reihen bilden einen Hatz. Bei derselben Stellung des Kreises werden drei solcher Sätze beob-
achtet, d. h. vo11 jedem Object 3 Einstellungen mit Kreis rechts und 3 Einstellungen mit Kreis 
links g•nnacht. 

Sind die Beobachtungen bei der ersten Stellung des Kreises absolvirt, so wird bei Fernrohr 
rechts der KreiH nm 30° verstellt, so dass die Ablesung des Nullpunktes 30° mehr beträgt, als 
vorher. Bei dieser Stellung werden wieder wie vorhin drei Sätze beobachtet; dann wird der 
Nullpunkt bei Fernrohr rechts wieder um etwa 30° weiter gestellt und drei Sätze beobachtet. 

Auf diese Weise werden auf sechs Stellen des Kreises je drei Sätze gebildet, oder von 
jedem Object sechs Einstellungen, in Summa also von jedem Object 36 Einstellungen gemacht. 

'Venn m diP Ablesung des Kreisns fii.r den Nullpunkt in der ersten Aufstellung ist, so 
müsstm hei Femrohr rechts der Heihe nach m, m + 30°, m + 6oo, m + 9oo, m + I zoo, 
111 + 1 50° werden, Ho dass man die sechs Stellungen des Kreises im Beobachtungs-Journal 
deutlich üher,;elwn kann. 

l>ie richtigen Stellungen deR Kreises werden dadurch erleichtert, dass man bei der ersten 
Aufstellung 1lm; lnstrumentR din Stelle der Fassschrauben bezeichnet und die Fussschraube No. I 
stets auf lliet-~elhe Stelle ln·ingt . 

. FaJJ,~n hei eiuem Satze Ohjecte aus, so mii.ssen nach I Ergänzungssätze auf denjenigen 
Stellen des K rt)i!'es gchihld, wcnlen, wo die Objecte ausgefallen sind. 

Als Norm gilt: jet! .. s Ohject muss auf sechs Stellen des Kreises, die der Reihe nach um 
30o verfo\chiednn :;:iml, sechs 1\Ial, also in Summa 36 l\Ial eingestellt werden. Am vortheilhaftesten 
ist es, wenn in allen Siitzen allt• Ohjecte mit dem Nullpunkt verbunden werden können. Das 
arithmetisl'hc 1\Tittd gicbt. in lliesem Fall die wahrscheinlichsten Richtungen, und bei der ge-
ringsten Anxahl \'On _ginstelluugen die grii8sten <+ewichte. 

Eine Ausnahm•~ hien·o11 muss aber gemacht werden, wenn ein hiHzerner Beobachtungspfahl 
stark dreht un1l viele Ohjedt' zu Leohachten sind; {lann dürfen die Sätze nur mit einem Theil 
der Ohjt>cte gt•hildet werden. :-\ind z. B. sieben Objecte A B C n B F G vorhanden, so bildet 
man zuerst dit.• Siitze .-1 n G /J und 1lann A B F U; der Nullpunkt muss bei jedem Satz 
dabei sein. 

Wenn man hei 5 ( )bjecten A H f' n R theilen will, so würde man die Sätze A B C und 
dann .A n /·.' billlen. 

Was die Zeit der Beobachtungen anbetrifft, so sind fiir das Heliotropenlicht fast aus-
schlies;dich nur die friihen 1\Iorgen>:tunden und die Nachmittagsstunden zum Beobachten tauglich. 
Ich habe die lleliotropisten ,·on Sonnenaufgang bis 9 Uhr Vormittags und von 3 Uhr Nach-
mittags bis Sonnenuntergang leuchten lassen. 

Als Hcgel für die Beobachtungen gilt, dass nur beobachtet werden darf, wenn das Helio-
tropenliCht oder die Objecte mit voller Sicherheit einzustellen sind. 

Auf jeder Statio? sin~ von jedem Object zehn .zenithdistanzen zwischen 9 l"rhr Vormittags 
und 3 oder 4 !Thr Nachm1ttagR zu messen und d1e Beobachtungen wo möglich auf mehrere 
Tage zu vertheJl'3n. 
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Notiz e n üb er Signa 1 bau. 

I. Steinerne Pj'eiler. 

Dieselben werden 3 bis 4 Fuss im Boden auf einer Granitplatte, auf welcher das Centrum 
dauerhaft bezeichnet if:t, fundamentirt und bis zur Oberfläche des Bodens, etwa 3 Fuss im 
Quadrat, mit Cement gemauert. Auf dieses Fundament wird dann ein mit Cement gemauerter 
Pfeiler von 3 1(1 Fuss Höhe über dem Beobachtungsboden und 20 Zoll im Quadrat aus gut ge-
brannten Ziegelsteinen aufgefii.hrt, und die obere FHiche, sowie die Seitenflächen mit Cement 
glatt gestrichen. 

Solche Pfeiler können, wenn es nöthig ist, bis ro oder 12 Fuss Höhe über dem Boden auf-
gefi1hrt W<Jrden, natli.rlich auf angemessen vergrösserter Basis mit verjüngten Absätzen. 

Kann man massive Granitblöcke für mässige Preise haben, so werden dieselben 5 Fu;:s 
lang und 20 Zoll im Quadrat angefertigt und r '/1 Fuss tief im Fundament eingemauert. Oben 
erhalten sie einen in einer stumpfen Pyramide abgeschrägten Deckel von Granit, der nach Yoll-
ständiger Beendigung der Messungen mit Ccm.;nt aufgekittf·t wird. An den massiven Granit-
pfeilern ist die Inschrift: Europäische Gradmessung, nebst der Jahreszahl anzubringen. 

Ir. !Iiil.:·r·n1r Pfeiler. 

Wenn der Höhe wegen hölzerne Beobachtungspfeiler gewählt werden, so ist ein gesundc>r 
im Vorhergehenelen "Winter gefällter Eichstamm mit der Borke dazu am geeignetsten. Seine 
obere .Fläche muss wenigstens I z Zoll Durchmesser haben. Ein hrHzerner Deckel dient zum 
Schutz der Oberfläche; b"i den Beobachtungen wird derselbe aber abgenommen und durch eine 
Eisenplatte ersetzt, die mit drei starken, 4-5 Zoll langen Holzschrauben aufgeschraubt wird. 

Die Eisenplatte hat in der Mitte eine kreisrunde Oeffnung, um sie genau iiber das auf 
dem Stamm bezeichnete Centrum zu bringen, und für tlie 3 .Fiisse des Instruments drei eingelegte 
Bleiplatten von etwa 1 2 Zoll Durchmesser oder einen eingelegten vollständigen Bleiring von 
etwa 1 2 Zoll Breite. 

Die vorjährige Conferenz hat noch den ·wunsch ausgesprochen, dass die Lage der Dreiecks-
punkte, ausser ihrer eigenen dauerhaften Bezeichnung, noch durch Versicherungspunkte -
letztere alle nnteri.rrlisch - in geringer Entfernung festgelegt werde. 

Berlin, g. April 1868. 

Baeyer. 
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§ 1. Das rheinische Dreiecksnetz. 
Die rheinischen Dreiecke folgen im Allgemeinen dem Laufe des Rheines von der Schweiz 

bis Holland. Sie schliessen sich im Nordwesten an die belgischen Dreiecke an; im Osten an 
die hessischen , bayerischen und württembergischen, westlich im Elsass an französische Punkte 
und im Si.i.den an das Dreiecksnetz der Schweiz. 

Das Hauptnetz zählt 35 Punkte; davon liegen r6 in Preussen, 2 im Grossherzogthum 
Hessen, 3 in her bayerischen Pfalz, 3 in Baden, 2 im Elsass, 4 in Württemberg; 2 Punkte in 
den Niederlanden vermitteln den Anschluss an Belgien, 3 in der Schweiz den mit dem schweize-
rischen Netze. Durch Einfi.i.hren vieler Diagonalen ist eine möglichst gute Cantrolle erreicht. 
Es sind in jedem Dreiecke grundsätzlich alle drei Winkel, ebenso bei Diagonalen die Winkel 
an beiden Endpunkten gemessen. Das sekundäre Netz zur Verbindung der astronomischen 
Stationen Mannheim, Durlach, Strassburg enthält, ausser diesen Punkten selbst, noch die Station 
Königstuhl bei Heidelberg. 

Konnten die Beobachtungspfeiler auf natürlichem Boden stehen, so sind es zumeist massive 
Steinpfeiler (Sandstein, Granit oder l\fenniger Stein). Sie bestehen aus einem über 2 :Meter 
langen und 5 Decimeter kantigen prismatischen Steinblock, welcher auf einer Steinplatte von 
I Meter im Quadrat ruht, die I Meter unter dem Boden vermauert ist. Von aus Backsteinen 
und Ccment gemauerten Pfeilern stehen nnr 2 auf natürlichem Boden: auf Löwenberg und in 
Bnchholz; alle übrigen derartig gebauten .Pfeiler gehören Thurmstationen an. Ferner waren 
zwei aus ungleichen. Quadern aufgeführte Pfeiler in Gebrauch: auf Laegern und Hornisgrinde; 
bei letzterer Station war wegen cles sumpfigen Bodens ein massives thurmartiges 1!-.undament 
für den aus einem StUck Stein bestehenden Pfeiler nöthig. Auch kamen zwei Holzpfeiler: auf 
Langschoss und Ketterich, in Anwendung; endlich noch ein eiserner Beobachtungstisch in Cöln. 
Das Centrum der Pfeiler ist bei Stationen auf natürlichem Boden stets unterirdisch fe:;;tgelegt; bei 
Thurmstationen wurde seine Lage gegen die Thurmmitte oder andre zuverlässige :Marken bestimmt. 

In Baden sind die Pfeilerbanten durch Herrn Prof .• Jordan in Carlsruhe im Auftrage der 
grassherzoglichen Regierung ausgefiihrt, welche sowohl hierfür als auch fii.r die Winkelmessungen 
auf badischen Punkten die erforderlichen Kosten zur V erfiigung gestellt hat. In Wiirttemberg 
hat die Kgl. Gradmessungs- Commission die Pfeiler errichtet: im Elsass stellte die preussische 
Landel'I-Aufnahme ihre Pfeiler auf Donon Ull(l Sulzer Belchen für die Beobachtungen zur V er-
fügung. Das Spezielle findet sich in "Beschreibung des Punkte,;" bei jeder Station. 

Wie nicht anders zu erwarten war, haben sich die massiven Steinpfeiler, sowie die aus 
Backsteinen und Cement auf natürlichem Boden aufgeführten Pfeiler am besten bewährt. Ebenso 
haben sich die Holzpfeiler gut gehalten. Natürlich ist bei diesen eine Drehung unvermeidlich; 
jedoch ist nie eine sprungweise Aenderung bemerkt worden und durch Einstellen nach gleichen 

Rhein·Dreiecke. 1 
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Zeitintervallen von immer nur wenigen Oh.i•~cten Hisst sich jene Fehlerquelle eliminiren. Bei 
WaldRtat.ionen tliirfb! es vid vortlwilhafter sein, auf hohen Holzpfeilern, als auf Steinpfeilern zu 
dmer l':rcltJ nncl clureh Helmt!i:-~sen zu br~ohaehten. Vie Pfeiler auf Thürmen und die ans ungleichen 
quadern m·hauten hahen am wtmigstt~n hefriPtligt. Schwankungen und sprungweise Aenderungen 
!-<ind hit!l' nicht zu vermPi•l•m. Letztere maehen ;~ich durch ein plötzliches Erschiittern des ln-
!-<trnmentR bemerkbar, uncl man i!'!t geniit higt, ,;ohalcl etwas tierartiges festgestellt ist, den be-
t.l•t!tlewlen Hab: zu verwerft:n. Es ist natiidieh, dass sich tlieselben meistens der unmittelbaren 
\Vahmehmung entzit!hen, cla man tlas Jo:r·s•:hiittern nm· entweder beim Einstellen des Objects im 
1'\·rnrohr ocler lmim Ein;~te[l.,n tlt!r :\Iikro,;lwpe mer·kt. Geschieht es bei Letzterem, so kann man 
sich von •ler Aerulernng l'!Ofort iiht!nwngrn; das Heliotr-openlicht steht nicht mehr in der Mitte 
der 1<'1ith·n, ;~orulern bat t!ine seitliche Vet·schit!Lung erlitten. 

§ 2. Beschreibung der Instrumente. 
Das gPodii.ti,;clw Institut· hatt .. im .Jahr 1866 von Pistor uml l\Iartins zwei Universal-

lnl'lh'nmente Prwnrlwn, g•·tmll gll'ich g-dmnt. nncl mit I und I [ bezeichnet. Mit dem letzteren ist 
der grii~~te Tl~t•il der .Mc·H~Hng••n all");"t'iihrt; ln,..trnm••nt I arbeitete nm· auf den 4 württem-
bergi"c~lwu Htationt"ll uud llolwnzollPl'll. 

Auf clem untPl'l'n r .. ,..t,.;tt•ht•WlPn Theil t[t',. I n,.th'\lllll'llt!l, welcher durch drei Fussschrauben 
nivellirt wird' !'itzt cltor H or·izontalkr .. i,; f,•,;t an r, kann aiH•t• \"l)l':~tdlt werden. Der obere Theil, 
auf dem unteren drt•hhar, triigt dit~ um I Bon Ynn .. inantlt•r· ahstt>lwntlt>n Mikroskope, zum Ablesen 
des Hori:wntalkrei,;n,;, uncl din Horiznntalaxt> mit c!t·m Femrobt· untl Höhenkreise. Der Höhenkreis 

' an dt·r Horiznntalaxe ft•:4tl'litz .. ,Hl, alwr t>ht>nfalls versh•llbat·, he,vegt sich mit clem Fernrohr 
' während die Mikro,..kope zum Ablest>n des Hi.ihenkrei"e", wrbunden mit einem 'Niveau, unverriickt 

dieselbe Lage bt·halten. 
Heide KreiRe halwn 10 Preu,.;sil'ldw Zoll = o. :6z :U,·ter Durchmesser und sind in Zwölftel 

Hratle getheilt. Die I>oppelfiitlen cler :\likro;~knpe, zwischen welchen der Theilstrich eingestellt 
wird, bewt>gen sich durch die l\Iikmmet .. rsehmnh·· in z' ·: Fmgängen von einem Theilstrich zum 
andern, und da die Trommel in I zo Theile gdheilt ist, so ent01pricht jeder Theil einer Secunde. 

J)ag Fernrohr ist excenhigeh an det· Hnrizontalax~ befestigt. Die Entfernung der optischen 
Axe vom Centnun betriigt uo :\lillimeter. Da:; Ohje(~tiv hat 48 mm. Durchmesser bei S 12 mm. 
Focalliinge. Zwd astronomische Oeulare gelwn 30· und so fache Vergri.isserung. Das Faden-
kreuz hat zur btJsseren Einstellung der Ohjt>ctt• doppdte :\Iitteltiiden, die sich rechtwinkli 
schneiden und in der .Mitte des Gt>!>tichh'lfeltles ein Quatimt von 28" Seitenläng~ bilden. g 

Die Niveaus haben R.-:-~ervoirs, um der Bla,..tJ eint' helit:bige Länge geben zu können, Die 
Theilung de:-~ Aufsatz-Niveau geht. von o hi:-~ 6o, W•JV•Jn jeder Theil gleich 3 ·:9s. Das 'Niveau 
des Höhenkreises i,;t von o his so gt>theilt, und .i•••h•r Tht•il = 3: 33 . 

Die Hiihe der Hrehaxe cles Ft-rnrohr:-~ iiher tlc•n Fussschrauben beträgt 460 mm. Durch 
eine einfache Vorrichtung am Instrumente seihst kann tlie H orizontalaxe aus ihren Lagern ge-
hoben und umgelegt werden. 
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Alle Theile des Instruments sind durch Gegengewichte aeg_uilibrirt, auch ist der Druck der 
Horizontalaxe auf die Zapfenlager durch Federn mit Frictionsrollen gemindert. 

Das Instrument ist in zwei Lederkasten sorgfältig verpackt, die beim Transport noch m 
mit Puffern versehene Holzkisten gestellt werden. 

Wäre man frei von atmosphärischen Einflüssen und hätte man immer scharfe Bilder, so 
würde der wahrscheinliche Fehler der Pointirung und Einstellung der Mikroskope kaum o: 3 be-
tragen. Aber die Einwirkung der Sonne, die nicht ganz entfernt werden kann, \Vinrle, vor 
Allem aber die seitliche Refraktion können einen Fehler von mehreren Sekunden zur Folge 
haben. Namentlich letztere Störung macht sich in überwiegender Weise geltend. 1\fan kann 
daraus den Schluss ziehen, dass Instrumente mit grösseren Kreisen und stärkerem Fernrohr 
keine genaueren Resultate geben werden. 

Die Differenzen, welche sich bei den Beobachtungen ·zwischen·· den verschiedenen Kreis-
ständen zeigen, weisen auf einen systematischen Theilungsfehler hin. Weil aber das Institut 
noch kein eigenes Laboratorium besitzt, konnte derselbe nicht direkt bestimmt werden. E!! wurde 
versucht, ihn aus den Beobachtungen selbst abzuleiten. Es ist ~ies zweimal geschehen. Herr 
Prof. Bremiker hat aus den Messungen der Jahre 1868-69 die erste Correctionstafel abgeleitet; 
der zweiten liegen die Beobachtungen von r 870-74 zu Grunde. Der Vergleichung wegen gebe 
ich hier beide 'l'afeln nebeneinander. 

Tafeln für Theilungs- Correction. 

] ,
1 
•.. Conelc.tion ___ ,_ ~.· Ii_ C.orre.1 ctio~-.. 1 ]_· ~-~~---~or.re__ .. c~.io.~ I ] ~~~ Correl.cti~-n-· .. I ~ ~~ C-~orrelct.io_n __ I i i'~-orrel.c.ti~ 

c!l I I li c.tJ !; I II c.tJ i I : II " I I II r!> Ir I II " I! I II 

-d~~;fi:~: -~l:]1~~:: ~:~1.]=:' :l:::; ~~~~.!.~t;: :: 1~~~~+i+~~ ~.t:~;ltn~ :~.1_it:·i:~ ~:: 
2 I o.oo+o·39 32 il-1.34-1.83 6211-0,571-ö.o8 92r'+o.rr -0·43 I22!.+o.87 +o·7i 152:'+0.25 +r.o6 
3 jl-o.o1 +o·37 331-1.27 -1.8o 63 -o.56 -0.07 93 '.+o.rr -0.40 123j,+o.87j+o·75 '53 .. i,+o.zr +r.o3 
4 11-o.oz +o.34 34 -1.20

1
-1.75 64 1l-o·54-o.o6 94 '+o.rzi·-0·37 I24·+o.86i+o·i3 154'.+o.r7 +r.oo 

5 ,j-0.031+0,31 35 ~-I.I2 -1.68 65 ~~--o.p,-o.o5 95 f'+o.I4I-o.33 125;.+o.86j+0.70 155 [;+o.13 +0.95 
611-0.031+"·27 36 -1.051-1.62 66 11-0.481'-0.04 96 .+o.r61--0.29 I26' .. +o.861+0.67 I56:.' .• -J-o.ro,+o·90 
7 j-o.o31+o.23 37 -0.99-1.55 67 ,,-0.43 ---o.o4 97 1:+o.18 -0.25 127 •+o.8s,+o.64 157 +o.o6'+o.85 
8 1-0,04+0.19 38 -0.921-I.47 68 ll-0·371-o.04 98 r;+o.zrl-0.21 u8J,+o.8si+o.61 15s;:+o.0311+o.79 
9 -o.o5+o.14 39 -0.85-1.39 6911-o.3r-o.o5 99 ',+0.24 0.16 r29:+o.84l+o.s8 1591 o.oo+o·73 

10 jj-o.o6 +o.o9 40 -0.79 -- r. 32 70 :-0.25 -0.07 100 l,+o.z7 1-o. 11 1301H-o.84j+o.56 160 [!-o.o4[+o":"67 
~--,11-o.o; +o.o4 4r-j-o.75 _;~ 7r~.~-o~ _()._--;;·8 ~jq:.·;;~-30 -o.o5 ~3' ,,+ü--:-s3l+o.54 ·;~;; ~-o.o8i+Ö ... ~ 

r2 l-o.o9 ---o. 01 42 11-o. 72 -r. 14 72 ,.-o. 13 -o. 09 1021:+o. 33 +o. 01 131 1 +o. 83l+o. 52 162 '-o. IJr+o. 54 
13/i.-o.12 o.o6 43 1i-o.69-1.05 73 !~1 -o.o7 -o.rr 103,:+o.36+o.o7 133!.1+o.8zi+o.5r 163i ... -o.r8i+o.47 
14 ,-o. 17-0.11 44 .

1
[-0.67 -0.96 74 j-o.o1 -0.12 104 1:+o·39 +o. 13 1341+o.81 1+o.51 164 1-o.zz 1 +o·4' 

15!1-0.22 -0.16 45 ~-0.65-0,88 75 i+0.05-0,14 105!.+0.42+0.19 135j.j+o.8ol+0.52 165'.~-0.25 11 +0.36 16[1 -o.271-o.23 46 .1-o.6z-o.8o 76 :l+o.1o-o.17 1o6'1+o.46+o.24 136i+o·79+o.54 166l-o.:r.8+o.3o 
17 ~~-O.J3l-0.34 47 :,0.60 -O.Jl 771+0.15 -0,20 1071'1.+0.51 +0.30 1371+0.7ß +0.57 167i:-0.31j+o.25 
18 '•-0.391-o.48 48 l--o.58 -0.65 78 ri+o. 19 -o. 23 1o8 :+o·55 +o.35 q8 •+o.76 +o.6o 168j-o·34l+o.2o 
19 l-o.48 -o.64 49 -0.57-0.58 79 '['j+o.u-o.26 109 1

1.+o.6ol+o.4o 139 1'+o·74 +o.64 169 :-o.36'+o.17 
20 '-0.57 -o.8o 50 -o.56 -o.p 80 .+o.25 -o. 30 110 j:+o.63 +o·45 140l'+o.72 1+o.69 110j'-o.36 +o. 16 
21 -o. 67 =0.95 ~ -0.55 -o.46 8IIj+o.25 -Q:33 --r-1-;,-l'+--;;-:-67[+o~ ~-.Pi+o.7o'l+o.75 ry--rli. -o. 35 +o.r6 

22. -o.n-r.ro p -0.55-o.41 8z 1+o.24-o.36 1IZ'i+o.;o+o.s6 142,+o.67+o.8z 172;-o.33+o.q 
23 -o.88-r.24 53 -o.s4-o.36 83 f+o.:r.3-0.39 1J3Ii+o·73l+o.61 143'+o.64+o.9o 1731-o.3ol+o.18 
24~-0.99 1 -1.38 54

1
-0.54-0.31 8411.+o.u-o.41 114l· .. :+o.;6

1
+o.66 144.+o.61l+o.96 174l.-o.z6+o.zo 

25 -r.o9 -r.p 55 -0.54-0.27 85i';+o.zo -0.43 115 ,'+o·79 +o.7o 145 i.+o·57 +1.oo 17511-o.u +o.23 
26~~-1.20~-1.65 56,-0.55-0,23 86 1+o.18-o.44 IIßl!+o.811+o.74 146j.+0.5211+r.o4 r;6i.i.-0.17'+o.26 
27 1 -1.3o~-r.75 Sr .-o.56-o.19 871+o.1s-o.45 117,i.+o.&3+o.77 r47i+o.48+r.o7 1771_:-o.ql+o.3o 
:r.SII-1.36 -1.81 s8 ':-o.s6 -o. 16 88 ll+o. 12 -0·45 II8 .+o.8sl+0·79 148jj+0·431+1.09 J78!:-o.091+o.34 
29 -r.3&1·.-1.84 59l1 1.-o·57~-o.13 89 +o.u -o.46 II9Ii+o.86 +o.8o 149:.,+o.38 +r.1o 179il'-o.o41+o. 3s 
30 - r. 38 -r. 86 60 11 -o.58 -o. li 90 il+o. 101-0.46 120 it+o.87 +o.8o 150 1;+o. 34 +1 .xo 180 ~ 1 -o. Olj+o. 40 

1* 
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~[an sieht sofort, da>1s sich zwischen beiden Bestimmungen ganz erhebliebe Unterschiede 
zeigen: so erhiilt z. B. ein ·winkel, dessen linker Schenkel bei 330°, der rechte bei 30° liegt, nach 
de1· 'l'abelle I <lie Correction: - 1~72, nach Tabelle II aber: - z':96. Man kann auch mit 
Sicherheit amwh11wn, dass eine neuP Bestimmung wieuer andre Gorreetionen ergeben wird. Die 
)J es:mngen int Felde erfolgen unter ~tetR verschiedenen Verhiiltnissen, wobei die atmosphärischen 
Einfliisse die hc!tleutembtn !tolle spielen. Durch <lie Seitenrefraktion wird öfters nicht nur der 
'fh.,ilungsfehler aut'gehohen, sondern sogar entgegengest-tzt, wie aus den :Morgen- und Nach-
mittagsbeobaehtungen am sellwn Tage und auf derselben Kreisstelle genügend bewiesen ist. 
)!an erhiilt ans diesen Beobachtungen nicht 1len nackten 'I.'heilungsfehler, somlern eine Correction, 
die sich als Compl<!X aller stiiHnllr~Il EinflUsse den Beolmehtungen, weil aus ihnen her-
geleih·t, am la:'stnJL aw-'cluni>!gt. 

Da die I ~iddung••n im X etz in g Leiehen Intervallen iiber die ganze Peripherie gemessen 
,.,inll, ist Pin~> Tl~t•ilnngHeorn·diou nieht angebracht. worrlt·n, weil man annebmf)n kann, dass da-
dun·h <l•~r Einllu.~s r[,.r· 'l'lteilmr~ tdiminirt wird und weil jene Correction nicht der absolute 
'l'lwilnngHf\:h !er i;-;t. Trotzdt•m lral>n idr mit Ht•tTn Dr. 'V e~tphal mehrere Stationen mit An-
hringung an· ( 'orn:d ion ll "') au,;g-•:glir·hen. Utlll gPIIü hier die Unterschierle der Ansgleir.hung 
r.lmP nntl mit Tlwilnn~,.;r•,,n,:diort in rl•·m ~inn•: "ohne mimt,.; mit" Correetion. 

Station l'lwg,.;herg. Station Langschos~. 
[{(irmoml o·:o6+ Ubagsberg o':oc6 
Erk,,J,•nz ' 0. I 29 Erkelenz + -r- o.osr 
La11g,.;cho,-,.; o.o88 Bnchholz + 0. 109 
rrougre.:-i :f:=.::) 0.335 Cüln + 0.067 
Peer '1''k) 0.3::t I ,ii\\·,,nburg ' o.oo8 T 

J[ idu•l-:berg I 0. 103 
~tati1111 Erkl'lPnz. Xiirh•~rg + 0.087 

Buchholz o:o23 Station Rürmo!ll]. 
Ijang~eho:-'~ 0.009 1~hagsberg o':o92 
l'bag><herg 0.0+5 l'••et· '*'1') 0 ·354 
Hi.irmot11l 0.06+ ErkelPnz --"- 0.044 ' 

• I':,; zeig_t ;;;ich, <l_a;;;s lwi Richt Ullgt'll. rJj,. ä•[ uidistau~ iiber die ganzf) Peripherie gemessen sind, 
d~e ü nter~ch1rde .. ~··m~g wt:r<len: ~-la~t>grn mu".~ t!f~r ~·nt~r:-::ehie<l grÖf'Rer wer<lr~n, wo jene Be-
<hn"ung mcht ertullt ti't, untl p:-: dnrtt..~ zweckma,..f'tg- "elll, Jene ('orn~ction 1"11 <:o[cll"ll F=1]}· ", ._ . . , . · . r " " en anzu-
hr_ingen,, oh:voh ~- d:r 'L'hei_Lnng"fe_h !Pr dadurch nicl1t el~minir~, aher sein Ein Hn,:;:-; dor h gemin,Jert 
w1rd. 1•,,., 1~t ubngen>1 dw A b,;H·ht ._ ~ohalü •Ia,; ln:'htut em eignes Beob<wbtnngslocal lH;sitzt 
nachtriiglich <lie Unter"nehnng de,.; hn·i~e~ auf Theilung vorzunehmen. ' 

Ein zweites ('ui vPrf'al-Ju,.,trnm,..nt nm Pistor lUHl :J[adim: o-,• 11au von rlPr·~nlll ('. t t" . . ' "' · · ''" ••n .~•ms ruc .1011 
wie da" elwu besehriebene ah•·r in dt>n halben Dlm•'ll"ionen, <liente zur ::\[P~sung tler \Vink"l bei 
Centrirnnge11. 

*) Cnrrection II hat !!ri_i~:o:<'rP~ (_;e,, kht, Wt~il an..; nH:·hr )le~."'HH~·en ahg·eleitet. 
••) Diet<e Richtuug ist nicht <Iurch tlk ~<:anze l't>riplwrie 1-f<'llle'Sen. 
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War ein solcher Pnnkt mit einem tief unten liegenden zu verbinden, so konnte häufig das 
Ablothungs-Instrument mit V ortheil benutzt werden. Dieses Instrument besteht aus einem auf Fuss-
schrauben stehenden Untersatz mit zwei Trägern, auf welchen die Fernrohraxe lose aufliegt. 
Das Fernrohr ist in der Mitte der Axe angebracht, so dass der Collimationsfehler durch Umlegen 
leicht berichtigt werden kann. Ein feinfühlendes Aufsatz-Niveau dient zur Horizontirung der 
Fernrohraxe. 

Die Heliotrope waren von derselben Construction, wie solche in der Küstenvermessung 
Pg. 5 z beschrieben sind. 

§ 3. Winkelmessungen. 
Im Allgemeinen ist nach der Instruction verfahren. Zum Nullpunkt diente entweder eine 

gib1stig gelegene Thurmspitze oder eine künstliche Marke: eine weisse Tafel mit schwarzem 
kreisrunden Punkt, welche in passender Entfernung an einem Baume, Hause oder einem be-
sonders dazu hergerichteten Pfahle befestigt wurde. 

Die Beobachtungen für alle Netzrichtungen wurden in äquidistanten Intervallen von 30° 
gleichmässig über die ganze Peripherie vertheilt. 

Die Ablesung der Mikroskope sollte für beide Theilstriche, abgesehen von der lVIinute, 
genau dasselbe ergeben. Sind a und b die Ablesungen der Trommel, so würde man 1/ 2 (a+b) 
zu nehmen haben, wollte man den sich ergebenden Unterschied als Ablesungsfehler ansehen. 
Da aber die Stellung der Mikroskope zum Kreise und der Gang der Schraube die Hauptursache 
jener Differenz sind, so wurde statt des arithmetischen Mittels als Ergehniss der Ablesung 

( b -a) a r +- --
JOO 

genommen, welcher Ausdruck in das arithmetische Mittel übergeht, wenn a = I so ist, der Null-
punkt der Mikroskope also in der 1\Iitte liegt. 

Nachstehende Tabellen enthalten für jede Station das Ergehniss der Subtraction der Ab-
lesungen der Marke von der der Objecte ohne jede Centrirung. 

Wegen der excentr-ischen Lage des Fernrohrs und der meistens geringen Entfernung der 
lVIarke weichen die Ablesungen der Richtung' nach der Marke in den beiden Lagen des Fern-
rohrs erheblich von einander ab*), welcher Unterschied sich auf die Angaben von Fernrohr 
rechts und Fernrohr links übertragen hat und woraus die vorhandenen Differenzen zu erklären 
sind. Das Mittel beider Lagen giebt den einfach gemessenen Winkel zwischen Marke und Object. 

Nur bei nahen Objecten wurde auch auf die Thurmspitze oder auf ein besonders dafür ge-
bautes Signal eingestellt; in der Regel waren die Zielpunkte Heliotropen lichter. 

·*) Dieser Unterschied beträgt bei einer Entfernung 'fon '/, Meile 47". 
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Punkte des H a u p t n e t z e s. 

§ 4. Beobachtungen in Roermond. 
,, •r. 

I Datnm. ~ ::: Ahlesnng =: ::-;.,_ Q) .... des :\Iarke. Uhagsherg Peer. I Erkelenz, 
1869. ~} E ::-;ullpktti. I ' ", 

-~ 
l~ 

--~ ----· -

.Juli 1'). }' oll ' o'~oo I 341° 46' 3':97 
(; , I ~ (') 

I 

42 49,46 
u. 45 59·76 

4 42 47.55 
5 1' 46 o. 90 
6 (), I 42 50-07 

20. 1' O,Ol'· 45" 53 10.' 12 

I 8 (1,00 49 57·53 
') r 0. -:1(1 53 7·63 

IG I _)_,'-;:) • 49 56. 36 
II ,. ,_ .• ( 1(' 53 9·43 
12 0. ,_)•} 49 57·6: 
I 3 r ln (I 0 l)(t 53 6.04 45 57·36 
'4 •), 49 5'- 49 42 46.83 
I 5 ,. ;1, C<) 11.2 11 2')': 45 
16 0.00 '9-26 
I7 

,. (), (H) 53 5.04 29·46 45 s8.o8 
18 Q,(;() A? 53. 57 ~9 ·I 5 42 47·47 
'9 r <1. JO 53 5. 36 29.27 45 sS.sJ 
20 0,,-!0 49 54·44 2 16.37 42 46.39 
:tl T (' 0 l • )n JO. 10 
22 o. cc• '9·78 
Z3 r (1 .üG 29· 1 5 
24 r; ,CU 1 9·95 
25 ·r o. 31. 93 
:6 '-'·0'-:: :o. 16 
z; 21. ,. 6r· 5; 6.q 46 I. 88 
28 (1. 0':! 49 51.:o 42 46. '7 
29 0 .OC'I 53 6.95 46 1.07 
30 o.oc 4') 54· 75 42 47.43 
31 r 0.0·-:'l 53 s-67 46 I. 12 

J: ).00 49 s6 . .H 42 50.01 
33 r ')C C'. o.~ 53 ;.So 46 I. 39 
34 o • .:::o 49 5 I· 25 42 46.84 
35 r 0.00 53 6.8: 46 0-43 
36 (),(10 49 53. 59 42 49·47 
37 0,0:'"1 S3 6.x6 33·63 46 o.s5 
38 O.CC' 49 55·47 H.25 42 48·93 
39 ,. I20 (l,OO 53 7-0J 3!.43 46 I. 19 
40 l O,CO 49 56.so 1. 21.54 42 50.22 
41 r 0.00 53 7-42 31. 14 46 

0.00 49 54·37 2 
0 ·97 

42 21.55 41. 49-86 
43 r 0. •10 53 6.98 33·43 46 0.48 0.00 49 55 • I 9 44 2 15·44 41. so.46 
45 21.. T 150 0 0.00 53 8.89 46 
46 o.oo 49 56.34 1.97 

42 47 oll 
47 r 0.00 53 7·71 46 
48 ' o.co 49 5s-86 x. rs 

42 49-IO 
49 ,. o.oo 53 7-09 46 0.00 49 55·50 o. Il 
so 42 48-76 

10 zöllige;:; Universal-Instnuuent ll von Pistor und Martin~. 
Beobachter: Bn·mikt>r und Fischer. 
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Beschreibnng des Punktes. 
Der Dreieckspunkt ist die Spitze des Thurmes der Cathedrale St. Christoph, am nordwest-

lichen Ende der Stadt. Der Thnrm ist massiv bis zur Gallerie, wo auf der Südseite ein Beob-
aehtungs-Pfeiler aus Ziegelsteinen und Cement errichtet wurde, in einer Höhe von 77 JHetern 
über der Meeresfläche. Dieser Pfeiler war Nachmittags beschattet, so dass fiir den Heliotropen 
noch ein Stand auf der Westseite an dem hölzernen Oberbau des Thurms angebracht werden 
musste. Um diese drei Punkte, Thurmspitze, Beobachtungspfeiler und Heliotropenstand auf ein-
ander zu beziehen, wurde auf einer Wiese an der Maas eine Basis gemessen, und von den End-
punkten derselben diese drei Punkte eingeschnitten. \V egen der nicht unerheblichen Entfernung, 
insofern der auf dem Pfeiler gemessene Winkel zwischen den Endpunkten der Basis nur 8 Grad 
betrug, wurden die Endpunkte der Basis mit starken Holzpfeilern versehen und die Winkel mit 
dem Hauptinstrument gemessen. Zur Bestimmung der Länge der Basis A B wurde in B der 
MaRsstab von einer halben Toise horizontal und senkrecht gegen die Richtung A B aufgelegt, und 
in A die Winkel zwischen den Endpunkten des Massstabes und der Mitte desselben gemessen. 
Dasselbe wurde in B wiederholt, während in A der rriassstab aufgelegt war. Die Länge der 
Basis ergf.Lh sich hieraus = 29.2222 Toisen. 

Centrirung. 
, Die zur Centrirung auf dem Beobachtungspfeiler und den Basis-Endpunkten gemessenen 

\Vinkel sinJ. folgende. Als Marke für diese und alle iibrigen Beobachtungen diente das Kreuz 
<~er Kuppel der Cathedrale der Stadt. 

Marke 
A 
B 

Die 

Th~1rmpfeiler. Basis-Endpunkt A~ Basis-Endpunkt B. 
oo o' o':oo B oo o' o':oo Heliotropstand oo o' 0~00 

IOS 43 34·86 Heliotropstand !21 !2 r6. 20 Thurmmitte 0 3 40-40 
113 II 27.68 Thurmmitte 121 18 6.51 'pfeiler 0 43 27.67 

I Pfeiler 12! 59 5·59 A SI r6 32. I 0 

hieraus berechneten Richtungen und Entfernungen vom Beobachtungs-Pfeiler aus sind 

Marke ao 0 ' o" 
Ubagsberg 45 sr 31 
Heliotropstand für Ubagsberg 207 22 40 Entfernung 
Thurmcentrum 225 

Centrintng von Pfeiler 
für Ubagsberg 

" Peer 
" Erkelenz 

Ir 54 " 

auf Tltwrmcentrwn: 
o':zs4 

24.675 , 
+ 32·437 

Reductionen: 
Richtung Ubagsberg-Roermond 

" Erkelenz-Roermond 

2.4217 Toisen 
2.3939 " 
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Ziclpunlde. 

In Ubagsbcrg und Erkelenz Heliotropen im Centrum der Pfeiler. Bei Peer Thurmeinstellungen. 

+ 
+ 

+ 

Ubag)o!berg 
Pet~r 

Erkelem: 

Annalnne: 

450 SI' 30"+ A 
122 3 55 + B 
34 1 44 2 5 + c 

i>'lld.f!fr/cfiiiii,'JCII. 

1 3·3lP7 - + '~.ooooo A- 1.soooo B- 4.5oooo C 
1,20/50 1.5oooo -~ 6.soooo - 1.5oooo 
9·09083 4.5oooo r.soooo +12.ooooo 

'3·33·P7 
:.8/4Z7 --

12.00000 ,'\ - 1.50000 g 
+ 6,31250 

4·50000 c 
2.062 so 

3·15139 
t- I .OJ~ 

n(•,,·J{/fri/1 mit 
Nullpunkt 
Uhag,.;h,·rg 
p,., '!' 
Erb•lt-nz 

-f-- 9.6386! 

C - - 0.327 

{•,'/}/SI'/JIISS lf1/('l' Reductionen: 

o" o' a·:ooo 
+5 51 30.748 + I I) I ~·.V '~ ~ 

122 3 3°·674 + ( 2) 
341 4-4 57.IIO + ( 3) - ' ··"; 

:0<7§11 '];7[, 

:< t'· ir-f 
S7,0', l </ .i/;' 

I 
(,'{eidw'lf/1'11 ,;/11' fln;frmrtlllillf d,·r 111/lu·klllll!if'lt fJriissm (r) bis (3). 

(I)- 0.10375 ii) + 0.03390 iz] + 0.04314 f31 
(2)- 0.03390 Ir/+ 0.169+9 l_z] + 0.03390 [3) 
131 0.04314 III 0.03390 jz) + 0.10375 [3J 



.".; 
Datum. "' ... Ablesung '"O..c:l 

ci 0 des 
~ "' ... ;;rs Nullpkts. r86g. 

...:~.; -- --
I Juli 26. .. o' I' 
2 l 
3 .. 
4 l 
5 .. 
6 l 
7 - 27. .. 
8 l 
9 .. 30 I 

IO ' l 
11 .. 
12 l 
13 .. 
14 l 
15 - z8. r 6o 4 
16 l 
17 .. 
r8 l 
19 .. 
20 l 
21 ,. 
22 l 
23 .. 
24 l 
zs r 90 I 
26 l 
27 ,. 
28 l 
29 ,. 
30 l 
3 I I - zg. .. 
321 l 
33 .. 

I 
o' o' 

34' l 
35 1' I 30 I 

36 l I 
37 .. 
38 l 
39 ,. 
40 l 
4I' .. 11.0 I 

42 l 
43 .. 
44 l 
45 .. 
46 l 
47 - 30- r 
48 l 
49 .. 
so l 
sr .. 
52 l 
53 .. ISO I 
54 l 
55 r 
s6 l 
57 'f' 

ss l 
59 .. IZO I 
6o l 

Rlleln·Dreieeke. 

9 

§ 5. Beobachtungen in Ubagsberg. 

Marke. Roermond. E•k•l•~. I Langschoss. l=J 
o 0 o' o':oo 7I' 37 ' r8':74 157' z6' 53~99 

0.00 35 40,09 25 13.97 
o.oo 30' 35' 45':35 37 17.86 26 53-81 
o.oo 34 6.67 35 39·11. 25 q. 85 
o.oo 35 43·44 
o.oo 34 4·75 
o.oo 37 18.42 z6 53·38 
0.00 35 41.06 25 12..2.1 
o.oo 37 15·35 z6 50·44 
0,00 35 36.56 25 12.55 
o.oo 37 16.91 26 48.64 
o.oo 35 38·39 25 15·44 
o.oo z6 50·44 
o.oo 25 rz.o9 
o.oo z6 5 I. 6g 
0.00 25 14·47 
0.00 z6 52·09 
o.oo 25 14·55 
0,00 35 42· 38 37 r6.ss 
0.00 34 7·04 35 39·00 
o.oo 35 43·38 37 19.14 
o.oo 34 4·96 35 38.04 
o.oo 35 42.83 37 r8.96 26 53·20 
o.oo 34 2.95 35 37 • li 25 IZ. 19 
0.00 35 42.83 37 I8 • 51 z6 53 • li 
o.oo 34 4·76 35 38·95 zs 13·56 
o.oo 35 42.03 37 r8.o9 26 52.20 
o.oo 34 4-14 35 37·73 25 I3. 13 
0,00 37 17.20 26 52-31 
0.00 I 35 38.8r 25 15·58 I 
o.oo 35 42-51 
0.00 34 4·95 
0.00 35 44·52 
o.oo 34 5· 34 
0.00 35 42-30 
o.oo 34 2.,II I 
0.00 35 39·54 37 13.20 
0,00 34 4· 37 35 38.oz 
o.oo 35 42.15 
0,00 34 2-99 
0.00 35 44·46 37 r8.88 
0.00 34 4·43 35 40.25 
0.00 35 43·76 37 r8.24 
0.00 34 3·37 35 40.24 
o.oo 35 41.88 
o.oo 34 4·34 
o.oo z6 52,07 
o.ool 25 15,04 
o.oo z6 52.01 
o.oo 25 13·47 
o.oo 37 15•93 26 so. 57 
0,00 35 36.65 25 11.94 
o.oo 35 43·85 37 r8.gz 26 so.6z 
o.oo 34 7.19 35 42-36 zs 13·99 
o.oo 35 44-04 37 rg. 15 26 sz.or 
o.oo 34 7·57 35 41-36 25 14.22 
o.oo1 35 43-02 37 r8.3o 26 p.o4 
o.ool 34 4-68 35 39·35 zs u.gz 

0 0 o.oo r28" u' 56':go 
o.oo 55·96 

Peer. 

r8:z." xs' 2.r:x 
x8.5 

6 
0 
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I 
oo •.15 I 

~ J3 Ab Iesung 0 1 Datum. 
Z' 'i 1869. 

.., 0:: des ;[' e Nullpkts. 
...:l~ 

Marke. Roermond . Erkelenz. Lang schoss. Tongres. I Peer. 

' 
'-~'~~,=~~~-;=======;'=~=~~~,=-'-- =- ----

o':oolu8' II 59':2~-~:~-~3':46 61 1 .Juli 30. r 
6z l 
63 ,. 
64 
6s 0° 0 
66 
67 r 
68 l 
69 r 
70' l 
71, Aug. 1. r o o 

r 
l 

o':ool 
o. 001 
o.ool 

~:~~~· 
I 
i 

o" o 0~00 
o.oo 
0.00 
0.00 

On 0 

o.oo 56. 59 16.56 
0.001 6I.85t' 23.24 
o.oo· 55·53 '5·8~ 

us 2 59·22309 6 23.87 
59·88 22.70 
5s.o3 22. 7 2 

59·49 22.85 
5s.4s 26.42 
6o.29 23.94 

214 r 29 . 3o268 4 58.36 
24.67 54·54 
p.87 6o. 15 
26.36 56.63 

rozölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

l:f'sf'hrcilnwy des Punktes. 

In einer an die preussisehe Rheinprovinz angrenzenden flachhügeligen Gegend der holländichen 
Provinz Limburg erhebt sich auf einer schwachen Erhöhung südlich des Dorfes Ubagsberg uncl 
etwa roo Schritt nordöstlich von einer Winclmiihle der Steinpfeiler, von belgiseben Trigonometern 
erbaut, dessen Centrum der trigonometrische Punkt ist. Die Entfernung von der Stadt Aachen 
aus ist 2 Meilen nordwestlich. Höhe iiher derMeeresfläche z rg Meter. Es konnten alle Richtungen 
vom Centrum aus beobachtet werden, mit Ausnahme der von Tangres und Peer, fiir welche wegen 
emes m der Richtung liegenden und nicht zu beseitigen den Hindernisses ein Holzpfeiler errichtet 
wurde. Al,; Marke diente die Kirchthurmspitze zu Ubagsberg. 

Ccntrirun[J. 
Xo. 1-58 sind Beobachtungen im Centrum der Station, No. 59-74 auf d(m Rolzpfeilu. 

Die Centrirelemente des Holzpfeilers sind folgende: 

Richtungen auf dem Steinpfeiler 
Langschoss: o" o o~ 

Holzpfeiler; 41 5 26·5 Entfernung = 1.192 Toisen. 
Hieraus ergeben sich die Centrirungen auf den Steinpfeiler; 

Roermond + 2 ~ 5 64 
Erkelenz + 10' 530 
Langschoss + I o · r 56 
Tongres 13.594 
Peer 6.322 

welche bei der Ausgleichung m Rechnung gezogen sind. 

X idpuu!.·te wul deren Reduttion. 
Auf den Stationen Roermond, Erkelenz und Langschoss Heliotropeneinstellungen, bei Tangres 

und Peer dagegen Thurmeinstellungen. 
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In Erkelenz und Langschoss standen die Heliotropen im Centrum der Pfeiler. In Roermond 
war ein besonderer Heliotropenstanrl auf der Westseite des Thurmes gebaut, die Reduction des-
selben auf Thurmmitte beträgt + 7':621. 

Annahme. 
Roermond 30 34 55 + A 
Erkelenz 7I 36 30 +B 
Langschoss 157 26 0 + c 
Tongres 285 37 35 + D 
Peer 339 41 5 +E 

Rml r;lcichwt.rJrlt. 
- rg.87 - + 13·58333 A ·--- 3·41667 B 1.75000 c - 1.00000 D - r.ooooo E 
- 3°·365 =- 3·4r667 + 13.91667 3·75000 - 0.66667 o.66667 
+ 

--!-
! 

+ 
+ 

42.13667 I.75000 3·75000 + 13·75000 - 1.00000 I .00000 
3·96333 1.00000 0.66667 r.ooooo + 5·33333 2.66667 

12.32667 r.ooooo 0.66667 r.ooooo - 2.66667 + 5·33333 

Rliminations-(ilcir:liiiii,IICII. 

19.87 + 13·58333 A 3·4r667 B r.7sooo c - 1.00000 D - r.ooooo E 
35·36zg8 + 13.05726 4.rgo18 - o.gr8zo - o.9r8:o 
28.22845 ! rz.q987 I.42349 - 1-42349 I 

4.61378 - + s.o2877 2,97123 
8.95020 + 3·27323 

Resultate. 

A = - r.z6r H = - 1·594 c = -t- 2.719 E = + 2 ·734 

1 (ir·li tu n,r;c il mit Einsc!duss der Reduction. 

Marke 0 0 o·:ooo 
Roermoncl Thm. 30 35 1.360 + (4) . ~ / .' ' 

Erkelenz Pfim. 7I 36 28.406 + (S) / 

Langschoss Pfim. 157 26 2 ·719 + (6) - . . x 
Tongres Tb. 285 37 35·698 + (7) . 
reer Th. 339 41 7·734 + (8) - '( ' 

ritf't'rlumycll .z·ur Bestimmung der uubckanntcn G-rösscn (4) l1is (8). 

(4) - o.ogsrr [4J + 0.03692 r s] + 0.03036 l6] + o.os628 [7] + o.o5628 [8J 
(5) - 0.03692 [4] + o.og635 [s] + o.o386o [6] + o.o524o [7] + 0.05240 [8] 
(6) = 0.03036 [4} + o.o386o [5] + o.o9538 [6] + o.os68o [7] + o.os68o IBJ 
(7) = o.o5628 (4] + o.o524o [S) + o.os6So (6] + o.30551 [7} + o.r8o51 [8J 
{8) = o.o5628 [4] + o.o524o [s] + o.os68o [6J + o.r8osr [7] + 0,30551 [8) 

2* 

>;~/ .z .. -c 
;-yjZ. 

.:.t Jlr 
i_lll 
.1/.+~ i 
g.r 1/ 



No. 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

IO 
II 
I2 
I3 
I4 

Datum. 

Juli 5· 

I 5 9• 
16 
17 
I8 
I9 
1.0 

2I 
22 
23 
24 
25 
z6 
27 
28 
29 - 10, 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 - 12. 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
51 
p 
53 
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§ 6. Beobachtungen in Erkelenz. 

I~~ I Ablesung 
"' i:: 1 des 13 ~ I Nul~p~t~. 

I r 
l 
l 
r 
r 
l 

o" 0 

1' 30 7 
l 
l 
1' ,. 
l 
r 6o 

r 
l 
r 
l 
T 0 

l 
r 
l 
r 
l 
r 30 o 
l 
T 
l 
r 

r 6o 

r 
l 
r 89 s8 
l 
r 

1' 

r 
l 
r 12.0 

l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r ISO 

.Marke. 

o'1 o' o':oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o .. oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 1 

Buchholz. 

35'' 44' 29~54 
46.63 
42·98 
2.6.79 
44·86 
27.14 
27.64 
44·67 
44·09 
•5·93 
43.36 
2 7.53 

43·42 
28.77 
46.01 
2 9· 99 

46. IO 
2 9·53 
49·30 
Jl.li 

29·78 
46·52 
47. IJ 
28,48 

Langschoss. 

I09° r8' s6~ 42 
33.39 
F·97 
53. 8 3 
5I. 63 
34·88 
5°· 97 
J2.67 
31. 8s 
49·48 

so.6r 
33·3° 
52·98 
34·95 
54·07 
35.46 

54• JO 
35·33 
52· 59 
30·33 
52.06 
34·34 
54·43 
34·94 
36.28 
54·86 
55·25 
34·86 

l'bagsberg . 

151° 30 2.1:47 
38.86 
38.89 
20.60 

41.80 
22·59 

40.73 
zo.zz 
39· 33 
23·96 
41.54 
22.79 
37·63 
22. 56 

39·44 
z8.63 

41.72 
21.93 
40.60 
20.37 
39·96 
2.3 .04 

23. I9 
41.71 
4Io51 
'-3·78 
23·45 
J8.87 
38.29 
2.2,97 
22.42 

Roermond. 

226• :u 45';or 
:u.67 
42.86 
25.II 
43·7 1 

22.36 
42 • 0 5 
26.34 
43·25 
24.89 
35·79 
22. 12 

38·53 
24.84 
38·75 
2t.88 

40·73 
21.99 
I2.JO 
8.25 
7·85 
9·07 

2.4·45 
42..85 
43·5I 
26.ox 
2.I. 74 
43. 1 4 
41·51 
:U.98 
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I "'oo 
I I I "',., Ablesung 

~0.1 
Datum. 'O,.Cl 

0 des Marke. 

I 

Buehholz. Langschoss. Ubagsberg. Roermond. "''"' 
I 

I 

r869. ~~ ~ullpkts. I 
H"" I 

---------. 
I I I I 541 Juli I 2. 

I 

r 

I 
o' o 0~00 

I 

35' 44' 45 ·:53 1090 I 8' 53·: 28 I 5 I'' 30 39': 6 I 
55 - '4· r o.oo 48. I9 

I 
55·23 

56 l o.oo 3 I. 2I 34·46 
57 I r 0.00 i i 39.57 226° 22 42':74 
58 I I l o.oo I 22.7I 23·36 
59 I r o.oo I 

I 

53·5 1 42·97 
6o 

I 

l 
I 

o.oo 35·6r 25·98 
6r r 6o'' I 0.00 

I 
45·'5 5 I • 76 38.98 40 • I4 

62 / I o.oo 30. I 3 34·96 24· 99 24. 19 
I I 

IO zölliges Universal- Inst.rument ll von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Beschreibung des Punktes. 

Der mass1ve 'I'hurm der Stadtkirche zu Erkelenz ist mit einem flachen hölzernen Dache ver-
sehen; ein weiterer hölzerner Aufbau mit Spitze fehlt. Auf der Südseite der über zwei Meter 
starken Umfassungsmauer wurue im Jahre r 86I von Officieren des Generalstabs ein massiver 
Pfeiler errichtet, wobei das Dach durchbrachen und die Lücke mit einem den Pfeiler umgebenden 
Zinkaufsatz ersetzt wurde. Das Centrum dieses Pfeilers, welcher noch vorhanden war, ist der 
trigonometrische Punkt. Die Beziehungen des Pfeilers zur Thurmmitte sind I86I wie folgt 
angegeben: 

Richtungen auf dem Pfeiler: 

Thurmmitte o o o" 
Buchholz 1 I I 4 5 48 Entfernung 1.743I Toisen = 3·397 Meter. 

Es konnten alle Richtungen vom Centrum aus beobachtet werden. Als Marke diente die 
Helmstange des Kirchthurms zu Venrath. Die Höhe des Pfeilers über der Meeresfläche ist I 39 Meter. 

Centrirw1g 
Vacat. 

Zielpunktc. 

In Buchholz, Langschoss, Ubagsberg Heliotropen in dem Centrum der Pfeiler. In Roermond 
sind es Thurmeinstellungen, nur No. 39-42 sind Heliotropenbeobachtungen, deren Reduction auf 

Thurmmitte + 3 2:44 beträgt und vor der Ausgleichung angebracht ist. 

Annahme. 
Marke o' 0 o'' 
Buchholz 35 44 40 + A 
Langschoss rog r8 40 + B 
Ubagsberg ISI 33 30 +C 
Roermond 226 22 30 +D 
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End gleiclnmgPII. 
- 50-92067 =+ 12.66667 A 3·50000 B 2.33333 c 1.50000 D 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

46.786oo =- 3·50000 + 12.75000 2.08333 r.gr667 
4.856oo - 2.33333 2 08333 + 13.08333 3·75000 

26.r66oo - r.5oooo 1.91667 3·75000 + 12.58333 

EliminatioJts-fJleiclwngeJz. 
50-92067 = + rz.66667 A 3·50000 B 2.33333 c 1.soooo D 
32.71580 = + 11.78290 2.72807 2.33II4 

3·05048 = + rz.ozr88 4.56604 
27·76703 = + 10.2!027 

Romltate. 
A - - 2.463 B=+ 3.6r2 C= + I.287 D + 2.720 

Richtungen mit Einschluss der Rcdnction. 
.l'.Iarke 0 0 o:ooo 
Buchholz 35 44 37·537 + ( 9) _ c . ., · 'I : I .. 
Langschoss 109 r8 43·6! 2 + (IO) -~ .. " '; 

Ubagsberg ISI 30 31.287 + (rr) - r "!, 
Roermond 226 + (I2) - -: ~ 22 32-720 

( rüidlllilfJCil .~·ur !Jestimllllfll,rJ der un!Jc/.;{(111/{CI/ Uri)ssen (g) liis (I 2 ). 

( 9) = 0.09756 [9] + 0.03571 [10] + 0.03059 [n] + o.o26r8 [r2] 
(ro) = 0.03571 [gJ + 0.09733 [ro] + o.ozg8g [rr) + 0.02799 [12] 
(rr) 0.03059 (gj + 0.02989 [ro] + o.o973r [rr] + 0.03720 [r2j 
(rz) = o.oz6r8 [9] + o.o2799 [ro] + o.o37zo [rr] + o.o9794 [rzj 

=------::-~ ---- -·-:;-_-.;::_-_-c;::-__ -::-.-- .~--;-

? 
/ 

~.-:z,.-1 . 
17. ~-! j 
~J ) ) .;' 
'!! 1lf' 
J/ 171. 



No. 
Datum. 

r Juni 7· 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 - 9· 

IO 
II 
12 
13, 

~~~~ - II. 
16 
171 - IZ. 

I 81 

~;I 
~;I 
24" 
2 5 - 13. 
2.6 
"-7 
z8\ 
"9 
30! 
3I 
32 
33 
34 
35 
36 
37 - q. 
38 
39 
40 
41 
42 
43 - 17· 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
SI 

52 
53 - 19. 
54 
55 s6 
57 ss 
59 - 2.0. 
6o 

15 

§ 7. Beobachtungen auf Langschoss. 

~ ~ ~ ~ I ~ ~ oo-"1 
., >-< "' ., >=>< Marke. Ubagsberg. Erkelenz. Buchholz. Cöln. Löwenburg. Michelsberg. Nürburg. ;:rs ~-c~ I 

I H ~- -"'i z_l=~~-,. ------- - --~~~-=--····----=-~===~~=-·~,-=--d,~====i======J==~ ---

.,. 30° 2' o0 o' o':oo II9°24' zi':37 I99' II' 63':3II225° so' 50':49 1283° 6' 22~75 
l o.oo - 0-94 43-I9 "7·33 0-33 
r o. oo 20. 58 6 5 . 6 4 52 . 55 
l o.oo 0.04 43·"9 29.64 
r 
l 
l 
r 
r 
l 

l 
r 
l 
r 
l 
z 
r 
r 
l 
l 
T 

T 

l 
z 
r 
T 

l 
T 
l 
l 
r 
T 

l 
l 
r 

r 
r 
l 
T 

l 
T 

T 

l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 

6o 2 

90 I 

I:Z.O 4 

ISO 3 

!20 2 0 0 

90 0 

6o r 

o.oo 19.89 65.Io 
0.00 - 0.87 44·49 
o.oo 
0.00 

o.oo 
0.00 
0.00 

o.oo 
0,00 

0.00 

0,00 

o.oo 
0.00 
0,00 

o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ool 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 

0 0 

0.00 II9 24 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

o.oo 
o.oo 

25.67 
4·441 
5. 881 

23. 4· 
22.941 

2. 431 

I 

5I''s8' 40.64 79 47 
43·33 

0 0 o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

27 49 

17I 22. 62.56 I 99 II 

45· 0 7 

62.72 
42·47 
43·/I 
65-07 
63·79 
40.69 
59· 2 7 
41-98 

68.86 
47.041 

48.171 
67-39 
68.6o 
44·77 

49-26 
28. I3 
sx. 55 
3 r. r6'1 

258° 54' 20':23 
I - o.88 

30-09 0.91 
52·75 20.93 

21 ·76 
- 0 ·75 

20.51 
I. III 

43.08 106 26 26.30 
44-22 3°·9"' 

47-62 
49· 82 
48 ·79 
47· 0 7 

1.29 54 27 
5·"3 
3·36 
0 ·97 

63.80 
47-69 
65 . u 
45.051 

1225 so 

i 
I 
I 

I 

i 
I 
I 

53·06 
29· 981 

30· r8111 
52·54 

I 
I 

47. sxl 
""9· 8o! 

21.471 
2. 46, 

- 1.19' 
21.641 

25.16 
I, I I 

22.74 
5·94 

25 ·78 
5·00 

20.67 
4·91 

5·65 
22.70 

4-45 
2 3·57 
:>.8.39 

4· 82 
5·49 

2 "·59 
25.62 

4• IO 

4· so 
:u. 47 
20.98 1 

3-02 

295° 48' 40':90 
62.40 
62.6I 
42.16 
67·36 
43 ·76 
6s.67 
46.03 

H-38 
64·99 
6J.07 
41· 5Z 
47·""6 
63.2 
65-95 
4"·33 
64.34 
41-78 
46,46 
60.74 
6r. 26 
45-9° 



79 
8o 
811 
8z! 
g, 
'· 84' 

ss1 
86: 
8~' 
8s! 
891 
901 

I 911 
9 2 1 

93: 
H' 
951 
96 
971 
98' 
99 1 

lOOi 
10 I i 

1021 
103: 
I O..J.~ 
105. 
xo6; 
107• 
108! 
109 110! 

-

30· 

". 

l 
". 

l 
r 0 I 

r 

1' 1 60 I 
I 
I 
I 

r lrso 
,. I 

I 

". 

o. c::·: 
o. cc 1 

0.00 
I 

0.00 
0.001 

I o. 001 
o. oo, 
o.oo 1 

o.ooi 
I o. co: 

o .ooi 
0.00' 
o.oo,1 

o. oo,, 
0. oo: 
o.oo1 
0. 00] 
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Erkelenz. Buchholz. Cöln. 

F· 0 7 

30.90 

54· 43 

Löwenburg. l\Iichelsberg. Kürbnrg. 

I 
zs8" 54' I7 7 s7i 

- 0.28 
19.6:1. 

- :1..34 

18.89 
- O.ZI 

21.64 
- I.J2 

20.5 51 
- 2.04/ 

2 2. 8 'j' 
- 3·46 

2-1.22 

. - 1.69 
1 9.96 + o.84 

- 0.97 
16.90 
2 1.47 
I. 72 

22.28 

1.44 
ZI.p 

- 0.23 

I 

6' zo:631295" 48' 6z': s8 
r.o1j 39·54 
1.50 41.07 

19·4'1 6r. r6 
19·39 60.33 
2.45 40·75 

I 
I 

I 
I 

19.5 I! 
o.66 

21.481 
- I.98i 

39·01 
6z. 52 
39·05 
62.09 
38·47 

10 zl:illiges Universal- Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Resr·hreilmn!J des PunUes: 

In dem Gebirgszuge zwischen Aachen und l.fontjoie erhebt sich ein langer bewaldetet· Bergriicken, 
über welchen der Länge nach die Kunststrasse von Dii.ren nach 1.Iontjoie führt. Auf dem höchsten Punkte 
dieses Bergriickens liegt der Dreieckspunkt in einem dichten Tannenwalde, zur Oberförsterei Mulartshiitte 
gehörig, in der Nähe gedachter Kunststrasse nnd beiläufig 6oo Meter vom Forsthause Jägerhans entfernt. 
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Es konnte nur auf hohem Pfeiler beobachtet werden, weil uas Durchhauen uer Richtungen auf dem flachen 
Bergrücken unthunlich war, auch der beträchtlich tiefer liegenden Punkte Cöln und Buchholz wegen nicht 
zum Zweck geführt hätte. JJer aus dem Jahre r86r vorhandene Pfeiler war für die Beobachtung untauglich, 
konnte aber vorläufig hergestellt werden, um als Heliotropstand in den Jahren I 86 7 und r 868 zu dienen. 
Im Jahr r86g wurde ein neuer Pfeiler von 17.6 Metern Höhe mit isolirtem Gerüst für den Beobachter 
erbaut, welcher als Dreieckspunkt gilt. Die Beziehungen von Heliotropstand auf Centrum des neuen Pfeilers 
ergaben sich aus den Abmessungen auf einen in der Entfernung von 2.53 Metern abstehenden Festlegungs-
stein, welcher letztere mit vier in uen Boden versenkten Versicherungssteinen versehen ist, um den Punkt. 
im Boden bleibend zu erhalten. Die Höhe der oberen Fläche tles Pfeilers über der Meeresfläche beträgt 
598 Meter. Das Instrument stand im Centrum des Pfeilers und als Marke diente die Helmstange des Kirch-
thurms zu Lammersdorf. (Siehe Fig. r und 1.) Die Versicherungssteine F 1 und F 2 stehen in der Entfernung 
von 2.534 Metern, .B\ und F 4 in der Entfernung von 2.779 Metern vom oberirdischen Festlegungsstein; 
ihr Diagonalschnittpunkt ist identisch mit dem Kreuzschnitt auf uem Festlegungsstein. 

Ccntrirung. 

Zur Centrirung der Heliotropsüinde von r867 und r868 auf uen neuen }Jfeiler von r86g sind folgende 
Messungen gemacht: 

Hel.-St. r867 fieL-St. r868 
Fest legung;sstein o" o o o n o' o" 

Cöln 58 8 o 6o o 36 
Entfernung 1.355 'l'oi". 1.367 

Hiernach bestimmt sich uie iteduetion der Beobachtungen in Cöln 
von r868 auf r867 + o':24 

" r867 " r86g + o.r94 
ferner die Beobachtungen von 1868 auf r 869 

fii.r Buchhol"' 
" L(jwenburg 
" Michelsberg 

Xiclpunktc. 

+ o.6r4 
+ o. rg2 
+ 0.047 

Pfeiler l86g 
o" o o 

57 28 so 
1.33 2 5 

Auf allen Punkten Heliotropen. In Ubagsberg, Erkelenz, Buchholz, C<iln, Löwenburg, Nürburg standen 
dieselben im Centrum der Pfeiler. In Michelsberg stanrl der Helioh'O}J auf Heliotropenstand 1; die 
Beobachtungen 27-36 und 75-8o sind bei Michelsberg Pyramideneinstellungen; die Reuuctiou auf 
Heliotropenstand 1 ist: + r ·: 66 und vor der Ausgleichung angebracht. Die Reduction von Heliotropstand I 

auf Thurmmitte beträgt - 2:7 56. 

Annahme. 

Marke oü 0 o" 
Ubagsberg II9 24 ro + A 
Erkelenz I7J 22 so +B 
Buchholz rgg II 55 +C 
Cöln 225 so 40 +D 
Löwenburg 258 54 IO +E 
Michelsberg 283 6 ro +F 
Nürburg 295 48 so +G 

lthein~Dreieck11. 3 
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Endgleichungen. 

+ s.689I 7 = + I2.68333 A J.11667 B- I.90000 C- r. r 5000 D -- 0.66667 E- o.6r667 F- o.r6667 

+ 29·764I7 = - 3. n667 + IZ, 76667 1.86667 1.70000 0.78333 o. 36667 o.6r667 

6.785oo = - I, 90000 1.86667 + I2.')0000 2. 68333 0.78333 r.o6667 -- 0,41667 

+ 3·44500 1.15000 1.70000 2.68333 + u. 56667 1.78333 -- 0.40000 0 ·33333 
13.8o567 o.66667 0.78333 0.78333 1.78333 I 12. 10000 1.23333 0.')5000 --r 

+ 3'. •9700 o.61667 0.36667 1. o6667 0.40000 I. 2 3333 + 12.-90000 4.I1667 
.L I8. 3u67 o. r6667 o.6r667 0.41667 0. 33333 0.')5000 4.I1667 + IZ. 30000 

I 

Elimilzatiolls-Ulcichungen. 

+ 5. 68')17 n.68333 A- 3.II667 B- 1.')0000 C- I. 15000 D o.66667 E o.61667 F ~ o. 16667 G 
f- 3I.764I7 + 12.ooo8o •·33356 1.')8259 0 ·94715 o.518zo o.65762. 

+ 0.12675 + 12.16161 3·24111 r.o6737 I. 25981 o.s695I 
--

+ 
+-

9· T4275 + Il.27lii 2.2847' o. 87726 o.6o886 
9·I8279 + I l. 4334I I·59503 I. I 8406 

32·36287 + I2. 42634 4·42474 
31·•7760 + I0.50404 

Resultate: 
A + r.po B -l-3.295 C~~~-t-o.866 D=+r.z6o E=+o.or5 F=+J.66I G=+•·')68 

(IJ) = 0.09342 
(14) = O.OJOSI 
(I5) = o.oz467 
(r6) o.o2o58 
(I/\ = O.OIJj6 

Riefttungen mit .f:inschluss llcr Reductionen. 
Marke o" 0 o·:ooo ::;-61' rr: 
Ubagsberg IIg 24 Ir. 7 20 + (13) I! c':J.r 
Erkelenz 171 22 53.29 5 I ( 14) !"3-/:j T 
Buchholz rgg I I 55 .866 ..L (rs) .JT·?Jtr' I 

Cöln 225 so 41 .z6o + (I6) Y.; ;'fr 
Löwenburg 258 54 IO.OIS + (17) I p ;I I 
l\Iiche lsberg 283 6 IO 905 _L ( r8) ·,, Nf:._J I 

Ni.irburg 295 48 52 .g68 ..L (19) -/ .1 I j~ '-;! I 

Ull·icfmngen .zur 1lcstimm1my der unbekannten Urössen (13) bis (1g). 
[IJ] -\- o.o3o8r [r.t] ~ o.o:-167 [IS] + o.ozosS (r6] + o.oq;6 [r;] + 0 , 01233 [I8] + 0 ,00939 [I 9] 
['3] + o.09463 [r.~J ' 0 ·02 553 [r5] ~- c.o239-1 [I6J + o.o1519 (17] + o.oi229 [ 18] + o.OII 96 [r 9J 
[IJ] + 0 • 02 553 [qJ , "·0 935° frsJ + 0 ·""2 875 fr6] + o.ors87 [•7] + o.or590 [r8] + o.o 1 zii [I 9] 
['3] + o.o23'J+ [I-!] + c.oz8;s [rs) o.o9H3 [r6] + o.ozos6 [I7] f- o.oizJ6 [r8] + o.oin 4 [r J 

(I8) ~= 
(I9) =~ 

[r3] + 0.or519 [I+] -:- o.o1s8; [rs) + o.ozos6 [r6] _j__ 0 ,09126 (r"] + 0 0 6 [ 8 7 9_ 
[ . ' I • I 42 I ] + 0 0 I 4 59 r I 'J] 

o.or2j3 qJ + o.0I229 [I4] + o.or59o [rs] + o.orz'6 (16] + 0 0 6 [ ·1 1 • 
[ . _ o · 1 42 17 --r 0.09254 [r8] + o 03390 [r9] 

o.oo939 13] -:-- o.OII')6 [r.t] + o.orzii [rsJ + o.nio~-1 [r6] + 0 01 [ ]. + · · 
· . · 459 1 7 o.o3390 [r8] + o.o9520 [r<;J 

G 



No. 

2 

3 
4 
s 
6 
7 
8 
9 

IO 
rr 
12 
I3 
'4 
15 
r6 
'7 
r8 
'9 
20 
2I 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
SI 
52 

53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

Datum. 

I868. 

Juni 22. 

26. 

2/. 

Juli r. 

I877 
Juni 2. 

.. 
l 

,. 
r 

§ 8. 
Ablesung 

des 
Nullpkts. 

o'' o' 

r 2 9 57 

r 

r 
l 
r 
l 

r 
l 
r 

r 

r 
l 
r 
l 

r 
r 

r 

r 

r 
l 

r 

.. ,. 
l 
l 

6o 0 

57 

120 5 

rso 

6o 

I20 

0 

30 

19 

Beobachtungen in Buchholz. 

lilarke. 

o':oo 
0.00 

o.oo 
o.co 
0.00 

o.co 
0.00 
o. o:.J 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
0.00 

o.oo 
0.00 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0. CO 

0.00 

0.00 
0.00 

0.00 

0.00 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 
0.00 

o.oo 
o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
0,00 

0.00 
0.0) 

o.oo 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 

I I 

Cöln J:nchelsberg. I Langschoss. Erkelenz. 

I6" 39 7o':o9 
48-70 
65·95 
5 I. 02 
6I. 7I 
44·88 
59·28 
42-72 
65.8I 
52.82 
67-9I 
5 I . 6 I 
6o.53 
48.5o 
67·70 
5r. 95 
68.07 
5 I. 7D 

65·74 
53·30 
68.I6 
53·33 
66.35 
52. IJ 
66.8I 
so.6o 
67·79 
49·98 
6 5. 3 81 
52.53 
69.83 
5 I. 37 

S3·53 
68.03 
68.zz 
52.48 

- ~~ r .. ·. ~.~o~ 1·,~ ,,. :~~ 
65. v 

71.0 so 6o':7s 
46.s6 
69. •9 
53·46 
67.0I 
5 I. 431 
66.691 
48.72 I 
49· 52 
68.o8 
67·78 
48-71. 
46.84 

I
I 50' 8g 

II8' 20 13:I9 6o.46 
19 p.661 47·'5 
20 9.01 
19 s6.rzll 
20 ro.86 
rg S4·85 
20 6.861 
1 9 S4·83 1 

9.6 I 20 

1 9 55·34 
20 

19 
20 

I9 
20 

20 

I9 

20 

I9 
20 
'9 
20 
'9 
20 
'9 
20 

'9 
20 
'9 
20 

19 
20 

19 

20 
rg 

20 

'9 
20 

'9 

9· 30 
54· 63 

9·67 
55-20 
13.62 
ss.rz 

16.71 
55·97 
rs.oo 
s6.8z 
1 4· 9711 

57·63 
r 3. o81 
57·53 
I 5 • 3 31 

I 54· 251 
IO. 831 
ss. s r, 
I5·9 1 

54·57 
8.48 

57·66 

I4· 94 
57·82 
ro.68 
58.2o 

20 

'9 
I9 
20 

ro.86 
53.351 
53.661 
I I. 981 

I 
3* 

61.94 
49·76 
61.83 
sr. 54 
64.63 
50 • I 3 
59 ·78 
48.66 

66.43 
47·25 
62.77 
5°·79 
61.95 
49·28 
6r.6; 
47·36 
6r. 42 
47·24 
6 •. 5s 
51-38 
64.83 
46.69 
64.80 
sr.o6 
66.68 
so.6J 
64·7' 
48·4' 

64·33 
51.63 
6o.ss 
53.09 

62. 6s 
49. ,g 
47.33 



No. 
Datum. 

I 877· 

6o Juni :. 
6I 
62 
63 
6.;. 
LS 
66 
67 
68 
69 
70 
7I 
72 
73 
74 
75 
;6 
77 
~~ 

79 
So 
~I 

ll: 

-- 20 --

l.gj ~ I Ablesung -~ 
1 "' "'I des .i\Iarke. 
I ~ E Nullpkts. 1 
..::l~-,-0~-- =--- _:__~~~~ ~--~- -~-

1 o" o' o':oo ,. 

,. I 
,. 1 Go" I 

I' 

I' 

,. 

,. 
,. 

r 

! 

·i 
I 
I 
I 

I 

,. ' 

I I 
I 

I20 

1 5') 

o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 

0.00 
0,00 

o.uo 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo ! 

Cöln. I Jllichelsberg. I Laugsdwss. 

'~---~~--~-- -- - =~~~ 
! ' 
I 7'1. l 50 6 3 ~50 I 

6~·99 II8o 
46·73; 
4H9i 
63.86 1 

6s. 69, 
47.95 : 
48.76 i 
6~·47; 
66. 35 : 
so.q' 
49· 53 • 
67·43 
69.99 ! 
52. 84 : 
50.77 i 
6&. 56: 
68. 56 
49· 1 3; 

--- IC ·: IC 

19 5+·54 
l<j 53·69 
w I I. 22, 
20 13· 22 
19 ;6. 53 
'9 ;6.95 
lQ I 3 · 3 i -- '~·51 

'9 ;6.63 

'9 57·95 
:o I4·54' 
20 rr.66; 
'9 53·7°: 
19 55·~5 
ZO 12.0C 

I 

, o.oo I ;o.3o 
10 zölliges Universal-Instrument II von Pistor und ~Iartins. 

.f9· 7 I ; 

67.08 
68.;3 

Beobachter: r 868 Bremiker und Fischer; 18 7 7 Fischer. 

Beschreibung des Punktes. 

1')6 

Erkelenz. 

4S: r-; 
63-+I 
66.cz 
5 [. ')+ 

Der Dreieckspunkt Buchholz liegt fast genau in der Mitte zwischen Cöln und Erkelenz, 
in einer tlachen, sehr fruchtbaren Hegend, si.icllich vom Dorfe Buchholz auf einem Ackergrundstücke 
des Gutsbesitzers Franke daselbst, Yon der Stadt Bellburg 5 Kilometer entfernt. Der Hach~n 
G-egend wegen, und weil die Feldfrüchte eine Höhe von fast 3 1Ietern erreichen, wurde em 
Pfeiler aus Ziegebteinen mit Cement von 3· 77 }fetern Höhe errichtet, welcher als Centrum der 
::ltation gilt. Um Jen Punkt bleibend im Boden zu erhalten, sind zwei Festlegungssteine A und B 
versenkt, deren Lage die folgende ist: 

Centrum des Pfeilers. 
Cöln o" o' o" 
Stein A 41 35 q Entfernung = 2.22+ :Meter 

" B 248 15 48 
" = 1.392 " Die "Winkelmessung geschah im Centrum des Pfeilers. Als Marke diente die Helmstange des Thurms von Hiichelhofen. Die Höhe über der Meeresfläche ist r 14- Meter. 

Zielpunkte und lleren Reduction. 
Auf allen Punkten_ Heliotro~Jen in dem Cen~rum der Pfeiler. Bei Cöln sind 9_ 1 2 und 1 7.18 

Thurmeinstellungen. Dw Reduch_on auf das Pfeilercentrum ist im Betrage von + 7': 49 vor der 
Ausgleichung angebr~?ht. In )flChel~~erg stand der Heliotrop bei 47-5 2 auf Stand I. Die 
Rechtetion ~uf das Pfe~lercentrum betragt: + .x~o83 und ist vor der Ausgleichung ausgeführt. 
Die Reductwn von Pfeile;- auf Thurmcentr~m lst: - z6':945· Die Beobachtungen nach Lang-
schoßs vom Jahre 1868 smd vor der Ausgleichung mit + 0 ·:614 auf die von 1877 reducirt. 
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Annahme. 

Marke oü o' o" 
Cöln r6 39 6o +A 
Michelsberg 72 so 55 +B 
Langschoss rr8 20 5 + c 
Erkelenz 196 s6 55 + D 

Endgleiclmnyen. 

4·92250 + 12.75000 A 0.00000 B- 4·25000 c 3· 2 sooo n 
37·46000 0.00000 + I 2.00000 4·00000 2.00000 
28.78417 4·25000 4-.00000 + 2I.08333 3.9r667 
I 9-9 14-I 7 - 3-25000 2.00000 3·91667 + r6.58333 

Eliminatio!1s-Gleichun_qcn. 

4·92Z50 + 12.75ooo A o.ooooo B - 4·2 5000 c 3·25000 D 
37-46ooo + 12.00000 4.00000 2.00000 
17·93833 _j_ 18·33333 5.6666 7 I 

19·35823 + 13.67005 

Resultate. 

A 0.205 B - + 3177 c = - 0.541 D + !.416 

Riefttungen mit Binschluss ·aller Rednctionen. 

Marke au 0 o':ooo ·/.·7JI' -- :._.__:__.:__.!.._!_L_,__- - --- -

Cöln 16 3ß,: 59·795 + ( 20) ) .F/7-;1) 
.l'Ylichelsberg 72 
I;angschoss rr8 
Erkelenz 196 

Uteic!mngcn zur Bestimmnn,(J der 

(20) + 0.09386 [ 20] + 0,01312 
( 21) - + 0,0!312 [2o] + 0.09471 
( 2 2) ·- + 0.02627 [zoJ + 0.02428 
( 23) + o.oz6r8 [zo] + 0,01973 

so 31 .232 + ( 2 I)- • · 1 
I 

20 4·459 + ( 2 2) 
s6 56.4 16 + ( 23) 

unbekannten Grüssen ( zo) bis (23). 

[21j + o.oz6z7 [ 22) + o.oz6r8 [23] 
[zr] + 0.02428 [22] + 0.01973 [ 23] 
[zr) + o.o6r54 [22] + o.o226r [23] 
[21] + 0.02261 [zz] + o.07315 [z3) 

q )!2lJ 
lf· Y.' fi 
JI 'I> 6 
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§ 9. Beobachtungen in Cöln. 

I, Datum. 7~..d0: ~ !i 1 I : 
No.

1 
~ ~~~~~-=~=E~!-~~~~M~a~rk~e~·~~=H~e~ck.~ ~d~·S=~=eg=b=t=rr=g~. ~L=b=·w=e=n=b=ur=g=·di=M=i=ch=e=h=b=e=rg=.~~=L=a=n=~hos~-~ ~~~~ 

Das Instrument steht ex centro auf Stand I. 
I · Septhr. , z. r "tz 'I I o'-' 0 o':oo: 57 ° 27' 43 ·: 461102." 34' 34': 371148,.35 9':75 zoo'16' zs:9s 
2 I l o.ool 40·56, 3•·751 8 .6o, 26.29 

I 14.43: 3 I r o.oo 45·•5 34·941 29. 17 
4 l t),OO 43·30 32.781 10.29 25. J2 
5 ,. o.oo I 45·40 37·371 16.031 3a. 56 
6 o.oo 45·03 34·331 II.Ol •7·49 
7 r 277 u (),(JQ 42·97 31.411 11.99 22.26 

: 
8 t 0,00 42.81 35.141 I 1.09, 25·95 
9 14·1 ,. 0.0-:) 1 40.14 30,711 12. 6si :6.61 

10 

I 
o.oo 39·97 30. 6ol 6. ;8 1 19.60 

ll r o ,o-:: 39·36 3 I. 351 8·95 27.03 
12 I o.oo 45· 04 31, 87: 9. 18 29·56 

26.1 I 

'3 r 307 0 0.00 40·54 40.411 15.64 31.67 
14 o.oo. 39·43 30. 25i 6. 361 22 .35 
15 r 0,0(): 40·5' 3•· 651 10.86 •4·06 
16 l o.oo 40.82 17. 8oj 8. 12 z-;.c~ 

'7 r 0,0:) 40.82. 12.. 511 24.01 
18 

30. 30; 
O.O'J 39·57 29. 8zi 9· 291 29.01 

19 27. r 337 0 o.oo: 
20 o. oa: 

35.9 11 14,001 24.03 

21 ,. o.oo: 
30, 39i 9·51 25. 12 

22 0,·:)0 
36. 26! ll, 361 24.66 

23 r 0,00; 38·95 
32·s51 ll. 371 25.32 

24 I o.oo 1 41.73 
\ 

I 25 ,. o.ooi 39. 17 i 
z6 o.oa 39 .10[ 

I I 
•7 r c.oo I I 
z8 

40. 59· 33.951 I3 ,081 27. 3 2. o.oo 40. 18~ 32..69, ll . 00 ~ 
•9 ,. 0 

I 26. 28 
o. 0(~ 

30 I o.oo: 
38 ·SO; 31. ;z; li. 55. 25 ·44 

31 r ! 37 · zzl 29· 33! 8. 1+ 1 3·95 I 0 0 o.ooj 46 0 5•·36 32 l ! 37·48 97 .p 

33 Octbr. z. r I o.ool 35·96 52. 25 o.co: 
34 l o .oo; I 148 35 10,0320:) 16 16.42 

35 o.oo: 41.381 
t 7·76 27.66 

36 r o.oo 
37 4· r o.oo 39. 511 

I 

38 l ' 37. 64i I 0,0() 

I 41.161 
I 

1868. I I 
39 )lai 28. r o.oo 

34 34· 671 l I 102 
40 I o.oo I 29.27\ 41 r 36 5 I 0 o:oo'63 8 47 ·92: lnc 36 
42 l o.ooi 6 40.23 

19. 97!165 43 20. 18j 1263 n. s5 34 20.82i zs 
43 r 0.00! 8 +7·57 36 30·34! 

41 u. zsl 23 6.91 
44 l 0 .oo: 6 39·08 i 
+S Juni :2. r o.ooi 8 44·45' i 

34 16. 5 ,1 
46 

I 36 29·50 o.ao1 6 39·30 34 20,74! 47 3· r o.oo: 
48 l o.ooi 43 18. 10· 25 9. 18 
49 r O,QQ, 41 8.81 23-1·47 
so l o.oo! 43 '5·71 

I 51 9· r o.ool 41 •s 10.05 
10,42 23 I. so 

52 l o.ool 211 44 1.401 
53 r o.ooj 41 5'- 23' 
54 l o.oo\ 43 s6. 9o: 
55 r o.ooi 41 53 .ozi 
s6 l o.oo! o. 31) 44 

41 54· zo) 
! 



No. I Datum 

I x8n. 
. ·-

- :~.8. 

23 

..,,.; llD ,.; 
~ll §.,;tl 0 

"'"'""' Marke. Heck. Siegbmg. Löwenburg. Michelsberg. ., ... 
~~ ~'t:j~ 

H!Og -«! z 
-

Das Instrument steht ex centro auf Stand II. 
'I' o 0 :t' 0° o' o':oo 163°10' 13~oo 106°41' 43'!43 12.0°37' 54':z3 
l 
'I' 

l 
'I' 

l 
I 
r 
r 
l 
l i 
r 
r 
I 
r 
l 

30 :>. 

6o z 

90 I 

T IZO I 

l 
l 
r 
r 150 I 
I 
l 
r 
'I' 150 I 
l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 

uo 2 

90 :>. 

6o z 

30 :>. 

0 0 

o.oo 8 6.21 39 37·10 35 47·95 
0.00 10 13.89 41 43·91 37 56.95 
0.00 8 6.35 39 37.:1.5 35 43·II 
0.00 IO 7·96 41 37,·90 37 49·57 
0,00 8 4.85 39 34.07 35 45·II 
0. 00 8 5. 48 39 35 •73 35 46.46 
0.00 10 8.47 41 37.66 37 5'-•98 
0.00 IO 12.70 41 43·31 37 56.64 
o.oo 8 6.25 39 37·42 35 49·06 
o.oo 8 6.s6 - 39 38.6:1. 35 50·56 
o.oo 1o ro.5o 41 4r.u 37 53.03 
o.oo ro 9.02 41 4o.oo 37 53·75 
o·oo 8 8.15 39 37.83 35 49.7:1. 
o.oo 10 1:1..67 41 40.66 37 54·37 
o.oo 8 5·23 39 36.84 35 46.26 
0.00 10 16.64 41 44·90 37 57·74 
o.oo 8 9·20 39 38·79 35 48·90 
o.oo 8 9·23 39 39·:>.6 35 47·58 
0,00 IO 14.85 41 42.65 37 53·77 
o.oo ro 14.08 41 40.32 37 56.o7 
o.oo 8 8.os 39 38.14 35 49.64 
o.oo 8 8.81 39 39·85 35 5"·33 
0.00 10 IO.j2 41 41 • 14 37 54• 19 
0.00 10 13.34 41 42.94 165"44'46:19 
o.oo 8 8.81 39 4I.:>.l 4:1. 41.95 
o.oo 8 9·30 39 40·57 4:1. 43·15 
o.oo 10 16.64 41 44·08 44 48.17 
0,00 IO I:L90 41 4:1..98 44 47•41 
0,00 8 6.:>.:1. 39 36·54 4:1. 41.06 
o.oo 8 4·84 39 37·301 4" 42.:1.8 
0,00 10 7•65 41 39• 35 44 4:1..45 
o.oo IO 9·72 41 39•PI 44 44.14 
o.oo 8 4·99 39 35·96 47. 40·53 
o.oo 8 6.76 39 38. IOI 42 39·61 
o.oo IO I4•5l 4I 45·29 44 45·:1.5 

Langschoss. 

Io zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: 1867 und r868 Bremiker und Fischer; 1877 Fischer. 

Beschreibttng des Pu.nktes. 

Buchholz . 

Der Beobachtungs -Pfeiler aus dem Jahre I86r, welcher auf dem älteren Domthurme sich 
noch vorfand, musste verlassen werden, weil der weitere Aufbau dieses Thurmes in Ausf'tihrung 
begriffen war. Es wurde daher der Dreieckspunkt auf den eisernen Thurm (Dachreiter) verlegt. 
Ein eiserner Tisch, oben mit starker Holzplatte versehen, durchbricht mit seinen vier Füssen den 
mit Blei gedeckten Fussboden der Laterne dieses Thurmes, und ist an die unter dem Fussboden 
liegenden T-Eisen angeschraubt. Das Centrum dieses Tisches ist der Dreieckspunkt. Nach voll-
endeter Beobachtung ist der Tisch abgenommen und im Dom zur Aufbewahrung übergehen 
worden, kann aber zu jeder Zeit wieder eingesetzt werden. Das Instrument stand auf zwei 
Punkten neben clem Centrum, da die Eckpfeiler des Thurms für Centrumsbeobachtungen hinderlich 
waren. Um die Spitze des eisernen Thurms mit dem Beobachtungspfeiler zu verbinden; wurde 
auf der Westseite des Gebäudes eine Basis gemessen, deren einer Endpunkt der alte Steinpfeiler, 
der andere ein zu diesem Zwecke errichteter Holzpfeiler war. Der Zwischenraum zwischen 
diesen Pfeilern wurde mit Brettern abgedeckt und auf denselben die Länge der Basis mit der 
hölzernen halben Toise zweimal gemessen; das Mittel ergab 9.7785 Toisen = 19.059 Meter. 
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Die Winkel auf den BaAis-Endpunkten wurden mit dem grossen Instrument gemessen. Bei der 
Winkelme1'l-lUng diente als Marke clie Helmstange des Thurmes St. Cunibert. zu Cöln, deren 
Entfernung von der Thurmmitte aus der gleichzeitig stattfindenden Aufnahme der Festung Cöln 
durch den Herru Premier -Lieutenant Bertram zu j46.og Toisen entnommen wurde. Die Höhe 
des Pfeilers über der 1\leeresHiiche beträgt 123 Meter. (~iehe Figur 3.) 

Centrimng. 
Die Lag«~ clei'l Centrums de,.; ei1-H~r1wn Beobachtungs-Pfeilers ist wie folgt: 

Stand I. Centrum o" o' o" 
Heek 300 o o Entfernung 0.052 Toisen o.IOI l\Ieter. 

Stand li. Ct~nt.r·um o o o Entfernung 0.334 " - o.651 " 
1\farke 18 r8 40 " 346.93 " - 676.17 " 

Hieraus ergehen sid1 folgendt! Centrirungen, wdche vor der Ausgleichung au die Beobachtungen 
angebracht sind. 

Htantl I. 
Marke 
Heck 
I..iiwenburg 
Miehr.lsherg 
LangsdJOs>« 
Buchholz 

0.07. 
+ 0.29 
+ 0 ·37 
-1 0.52 

Für Rieghurg stand dct· Heliotrop auf Htaml 
centrum ist: 
Stand III. Centcum o'' o' o" 

1\Iarke 2+ 35 34 

Stand II. 
:Marke + 62':45 
Heck + 4·47 
Siegburg + 4. 57 
Löwenburg + 2. 38 
1\Iichelsberg - o. 20 

lll. Die Lage desselben gegen das Pfeiler-

Entfernung 0.3493 Toisen = o.68r Meter 

woraus für Siegburg als Retluction von ~huul III. auf Pfeilercentrum + 4': 386 folgt. 
Zur Ccntrirung des eiHernen l•f,•ilers auf 'l'hurmspitze sind folgende Winkel gemessen: 
Eiserner Pfeiler. Hh~inpfeiler. Holzpfeiler. 

Steinpfeiler o" o' o" H nlzpfeih•r o'' o' o" Eiserner Pf. 0 n o' o" 
Holzpfeiler 14 z 5 +4 Eiserner _J'f. 68 :3 ~ Thurmspitze 0 8 51 
Heck 200 31 12 Thnrn1sp1tze 69 7 57 Steinpfeiler 97 1 44 

Hierauf' ergehen sich die Richtungen Yom ( :entrnm des eisernen Pfeilers aus wie folgt: 
Centrum des PiHet·nt>n Pfeilers. 

Thurmspitze o" o' o" Entfemung 1.2775 Toisen = 2.490 Meter. 
Siegburg 45 19 13 
Löwenburg 59 r6 +S 
Buchholz 202 .;. so 

Hieraus folgt fiir die Beobachtungen in Siegburg die Reduction 
von Thurmspitze auf Jlfeiler-Centrum - I 5: 18 

ferner für die Beobachtungen in Buchholz 
von Thurmspitze auf Pt'eiler- Centrum + 7':49 

Zielpunkte und dcrm Reduction. 
Auf allen Punkten Heliotropen im Centrum der Pfeiler; auf Michelsberg stand der Heliotro 

1 g67 und r868 auf Heliotropstand I, 1877 im Pfeilercentrum. Die Reduction vom Pfeilercentru! 
auf Heliotropstand I be!rägt: + I·: 7 52 und ist '"?t' der ::'-usgleich~g angebracht. Der Heliotrop-
stand auf Langschoss 1st v.on x868 auf 1867 mtt + o. 24 reducut und der von Löwenburg .. '1 · au,., dem Jahre 1s77 auf das Pfe1 erce_ntrnm _mit + o':44, welche Grösse vor der Ausgleichun an. 
gebracht ist. Die übrigen Reductwnen smd: g 
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Für Siegburg von Heliotrop auf Thurmmitte 45':79 1 

" Michelsberg " " " " 37·539 

" Langschoss " " " Pfeiler 1869 + 0. I94 

Annahme. 
Marke oo o' o" 
Heck 63 8 10 +A 
Siegburg 1o6 39 40 -t-B 
Löwenburg 120 35 so +C 
Michelsberg 165 42 40 + D 
Langschoss 211 43 20 +E 
Buchholz 263 24 35 + F 

Enrlglciclmn,qen. 
- 29.36500 = + 2g.10ooo A- 4.soooo B- 8.o6667 C- 4.9oooo D- 3.03333 J~- 3.23333 F 
+ 9.71500 = -- 4.5oooo + 13.5oooo - 3.ooooo r.5oooo o.ooooo o.ooooo 

2.40000 2.20000 2.40000 
+ 18.10000 3·03333 3·90000 

+ 9·I44I7 =- 8.o6667 - 3.ooo::>o + 21.93333 
+ 34.53750 =- 4.9oooo - 1.5oo::>o 2.4oooo 
+ 1.66ooo =- 3.03333 -:-;;~ o.ooooo - 2.2oooo 
~- 0.41667 =- 3·23333 ~ 0.00000 - 2-40000 

- 3·03333 + 13.13333 3·36667 
- 3·90000 -

Eliminations-Glcichzmgen. 
-29.36500 = + 29.1ooooA- 4·5oooo B- 8.o6667 C- 4.9oooo D-
+ 5.17401 = + 12.80412 - 4.24744 - 2.25773 
+ 2.72038 = + 18.28823 - 4·50724 
+ 31.17565 = + 15.76597 

3·36667 + 13·76667 

3.03-333 E- 3.23333 F 
0,46907 - 0.50000 
3·19645 -3·46215 
4·41459 - 5·38587 

+ 7·99347 = + II.00517 -5.83523 
+ 1 !.92 594= + 7·79589 

Resultate. 
A = + o.444 B = + r.srr C = + r.429 D = + 2.930 E = + 1.537 F = + 1.529. 

Richt1~ngen mit Einschluss aller Red1tctionen. 

Marke o' 0 o':ooo YA-~1 ~tt~ 
Heck 63 8 10.444 + ( 24)- • /. :; .. ji.JJt 
Siegburg ro6 38 55·720 + (25) . / ? J .n·· ?-11 
Löwenburg 120 35 51.429 + ( 26)- •,.Ii ~ )!. 'f 7- g. 

" 

Michelsberg 165 42 5·391 + ( 27). ·} : 9 .r:Y.Pf 
Langschoss 211 43 2I.73I + ( 28) ;; ""' ::· z ·1':11 ,; 

Buchholz 263 24 36.529 + ( 29) ') ·v 16-rft 
Gleiclntngen zur Bestimmung der unbekannten Grössen (24) bis (29). 

(24) = + 0.07331 [z4] + o.o4o69 [25] + o.o4855 [z6J + 0.04913 [27] + 0.04968 [28] + o.o5175 [z9] 
(zs) = + o.o4o69 [24] + o.10o81 [25] + o.o4025 [26] + o.o3812 [27] + o.o3409 [28] + o.o3571 [29] 
(s6) = + o.o4855 [24] + o.o4025 [25] + o.o8474 [26] + o.o4714 [27] + o.o4953 [28] + o.o5r65 [29) 
(27) = + 0.04913 [24) + o.o3812 [25] + o.o4714 [26] + o.roq5 [27] + o.o5876 [28] + o.o6z84 [29] 
(28) = + 0.04968 [24] + o.o3409 [25] + o.o4953 [26] + o.o5876 [27] + o.rz692 [28] + o.o6799 [zg] 
(zg) = + o.o5175 [2 4] + o.o3571 [zs] + o.o5r6s [26) + o.o6284 [z7] + o.o6799 [28) + 0.12823 [29) 

llheln-Dreiecke. 4 



i 
No.! 

4 
5 
6 

' 8 
9 

10 
II 

12 
'3 
'4 
'5 
16 
'7 
18 
19 
20 
ZI 
zz 
23 
24 
25 
z6 
Zj 
28 
2':} 

30 
3 I 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
4° I 

Datmn. 

1868. 

.Juli 7· 

8. 

§ 10. 
Ables11n~· 

des 
NHIIpHnkts. 

2G 

Beobachtungen in Siegburg. 

Marke. Liiwenlmrg·. lllichelsberg. Cöln. 

--=~===-- - ___ :==·.=-=-._--_ 

r 
l 
r 

,. 

1' ,. 

r 
I 

I' 

1' 

r 

,. 

r 
r 

,. 
r 

r 

o'' 0 

30 0 

6·:. () 

':}0 0 

I 20 '~' 

o' 0 o'.'oo 
c.oo 
o. -:.o 
0. GO 

0. CO 

o.ou 
(),•:;() 

(_'. ·Jo 
0.0':' 

<:.~.c.o 

c. (;') 
o .·:o 
(.). c) 

O.!JJ 
C>.(r) 

1). ( 0 

c. ·:o 
(),1...,-; 

l]' r).J 

"). 0·:) 

(l. C·") 

o. 
') • C•:l 

·::. ')0 

0.0:) 

(l, 0-.1 

O.C(' 
) .CO 

o.o: 
,_), C') 

r). c ·' 
0. ::._) 

0. c) 

0. ·::J 
o. 0•) 

C'. C<) 

0.00 

0.00 

0.00 
:._") .00 

6" 54 2I ·:7o 
53 41. 6s 
54 z I. 63 
53 ~7·48 

5s· 49' 19·:6z 
48 39·98 
48 37·69 
49 16.82 

H :o.85 49 19·92 
53 45·4' 48 39·37 
H '9·9f 49 14.77 
53 .p.So 48 35·37 
H ~~'56 49 1 9·39 
53 44·9' 48 35·58 
5+ 18.91 49 57·35 
53 H·ü3 r8. 13 
55 3! 3: 57·36 
5+ H·'"5 17·37 
H zo.56 54·50 
53 ·fl·H 16.78 
55 3T '95 55·57 
H 5-J..OI 17. 1 7 
55 3 [. 38 56.6o 
H s6.65 19,84 
55 H·23 59· 52 
54 56 • 5 I 19.66 
55 3 I. I! 59·76 
54 s6. F •8·74 
55 35·7"' 57·97 
H 57·69 !6' 77 
H 5~. '3 r8.oo 
55 38.:r 6r ·45 
55 38.zr 59·98 
H 59·2{ 20. 15 
55 35·67 60.43 
54 55·48 20.32 
55 33.96 6o.64 
H 55. 37 2Z. J2 
55 32·38 59. '9 
5+ 55·56 20,70 

xo zi>lliges Universal-In~trnment II von Pistor und }lartins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Rcscltreibung rles Punktes. 

I 
150" 7 5 ,·: 88 

q..6c 
54·78 
I 7. c~ 

s6. 38 
14, IG 

52' 55 
'4·89 
53·03 
Ifi.II 

34· 53 
- 3·38 

35·71 
- 3.86 

35.43 
l.Jl 

35·87 
- I. 25 

37· 09 
o.zs 

38·75 
0.08 

40.68 
o. 29 

36·64 
0.91 

- 2.8c 
41. 6o 
40.26 

2·49 
34.06 

- 3·04 
36·30 

- I. 42 
35·47 

- I. IJ 

Als Dreieckspunkt ist die l\Iitte des Thnrms (!er frliheren Abtei, jetzigen Landes -Irren-
anstalt, genommen. Auf der Gallerie des bis dahin massiven Thurms wurde der Beobachtungs-
Pfeiler aus Ziegelsteinen mit Cemellt erbaut nnt! in der Höhe dielies Pft>ilers ist auf die 1\Iitte 
der achteckigen Säule, welche als Thurmmitte gilt, cenÜ'irt_ Es ist derseihe Punkt, auf welchen 
sich die Banner Basismessung bezieht.. Die Spitze des Thurms ist nicht benutzt. Die Beobach-
tungen sind sämmtlich i~ Centr~liD des gemauerten Pfeilers angestellt, wobei die Helmstange 
des Kirchthurms von Niederpieiss als Marke benutzt wurde. Die Höhe des Pfeilers i.iber der 
Meeresfläche ist 15 2 Meter. (Siehe Figur 4.) 
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Centrirung. 
Zur Centrirung der Winkel auf die Thurmmitte wurden die Winkel zwischen den äussersten 

Kanten der achteckigen Säule und der Richtung Löwenburg, und die Entfernung zweimal mit 
derselben Toise und einmal mit Bandmass gemessen. Es ergab sich 

Centrum des Pfeilers. 
Thurmcentrum o• o' o" 
Löwenburg rz7 16 44 

Entfernung 2.74413 Toisen 
= 5.3482 Meter. 

Hieraus ergeben sich folgende Gentrirungen: 

+ s8':8so Löwenburg 
Michelsberg 
Cöln 

+ 0.376 
- 45·791 

Zielpunkte ~~nd deren Reduction. 
Auf allen Punkten Heliotropen. Doch sind bei Löwenburg die Beobachtungen 1-4, g-I6, 

1 g.zo Pyramideneinstellungen, deren Reduction auf Heliotrop ist = + 72~64. Der Heliotrop 
stand im Centrum des genannten Pfeilers. Bei Michelsberg sind 5-14 Pyramideneinstellungen, 
deren Reduction auf Heliotrop I ist = + 4r':oz. 
Bei Cöln sind r-4, 9-14 Thurmeinstellungen des Dachreiters, die Reduction auf Heliotrop ist: 

- I 9': 57. Heliotrop stand auf Stand II. 
Alle diese Reductionen sind vor der Ausgleichung angebracht. 

Die Reduction in Michelsberg von Heliotrop I auf Thurmcentrum beträgt: 
" " " Cöln " " auf Pfeilercentrum ist: 

Annahme. 
Marke o' o' o" 
Löwenburg 6 55 IS +A 
Michelsberg s8 49 40 +B 
Cöln I 50 7 17 +C 

Endgleichungen. 

+ 3·29583 - + 13·33333 A 4.00000 B - 4.66667 c 
18.54750 - 4.00000 + 13.00000 4.00000 

+ 9·14583 - 4.66667 4.00000 + 13·33333 

Eliminations-Gleichungen. 

+ 3·29583 - + 13·33333 A- 4.00000 B - 4.66667 c 
17·55875 + r I.8oooo 5·40000 

+ 2.26397 - + g.:u88I 

Resultate. 

A - - o.o77 B = - L376 c - + 0,245 

+ 
41~700. 

4':386. 

4* 
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Riefttungen mit Einschluss der Centrirung und Reduction. 
Marke o" o' o:ooo 
Leiwenburg 
Michelsberg 
Cöln 

1 3·773 
57 .JOO 

35.84° 

+ (3o) 1;~ -1 ·' ' ... 

+ (31) - ,. ? 

+ (32) (' .'' 7: 

Gleiclmn.qcn zur Bestimmung der unbekannten Grössen (30) bis (3 2 ). 

(3o) = o.ro836 {3o] + 0.04959 [31] + o.osz8o [32] 
(31) 0.04959 f3oJ + 0.10745 (31] + 0.04959 (32J 
(32) = oo5z8o [3oj + 0.04959 [31] + o.ro836 [32J 

? . •J ./ w 

rf/,..1 1/ 
I;{/~ 
-.! 7. t;.tJ 
J,l- l!. '; 



."..; ~ . 
Datum. ~.E §."~ No. 0 

J~~ Marke. CI)J.< 

1868. ~~ ,.0 J: 
. ...:Ir:.:, -eil z 

I Juli 14- 'I' z1° x' o0 o' 0~00 
~ l o.oo 
3 - •5· l o.oo 
4 .. o.oo 
5 .. o.oo 
6 l o.oo 
7 .. 51 I o.oo 
8 l o.oo 
9 l o.oo 

IO r o.oo 
[I .. o.oo 
11, l o.oo 
13 - x6. 'I' 8x I o.oo 
14 l 0.00 
15 l o.oo 
x6 'I' o.oo 
17 'I' o.oo 
18 l 0.00 
19 ' o.oo 

:~I 
'I' o.oo 
r o.ool 2.2 l o.oo 

"3i ,. XII I o.oo 
2.4 I l I o.ool 
2.5 l o.oo 
:>.6 ,. o.oo 
:!.7 - 17· r o.oo 
:>.8 l o.oo 
29! r I41 I 0.00 
3°1 l o.oo 
3I l o.oo 
32 r o.oo 
33 r o.cio 
34 l 0,00 

35 - "4· r I7I I 0.00 
36 l 0.00 
37 r o.oo 
38 l o.oo 
39 r o.oo 
40 l o.oo 
41 r 140 3 o.oo 
4~ l o.oo 
43 ,. o.oo 
44 l 0.00 
45 r o.oo 
46 l o.oo 
47 r 110 I o.oo 
48 l o.oo 
49 l o.oo 
so ,. o.oo 
SI - '-5· 'I' o.oo 
52. l o.ool 
53 l o.oo 
54 .. o.oo 

29 

§ 11 . Beobachtungen auf der Löwenburg. 

Cöln. Siegburg. Heck. Kühfeld. Fleckert. Nürburg. 

39° 34' 3s:n 
18.85 

69" 54' 43': 57 
67·35 

16• 42' 57': 45 39· so 6J.:l.4 
35·57 2.2.92. 42-36 

39·81 61. g" 
2.J.63 42..85 
:l.~·43 39·99 
41.44 6:>..96 
39·01 I 
"3·3' 

56.7:1. 
33·P 

43·02 

I 
66.2.2. 
59·62 

I 42.66 : 
35·7I 2.4.00 

53_3. 77 38· 2 9 
52..00 39-:U I 33·7" "3·07 
54-62. 36.09 
35·59 22.03 I 
35 • IO! :r.o.38 
54· I3 I 39· 2.7 
53·45 I 63.2.3 
34· 7° 43·1Z 
57·36 67.82 
35·4I 40-76 
35·54 45·41 
s6.38 63·96 
s6.58 38.6o 64.18 

I 35·86 2.J.66 43·35 
I 38.31 6:1.. 38 :r.61"14' 19:73 
I 2.2.,Z.I 42.-58 - 1.19 

57· 12 1 
41.34 63.14 2.I. 69 

37 ·40 21. 82. 42.82 - x. 16 
57. I9 41.I3 61.73 :1.0,:&71 
37 .'1.7 i 2.:1.·45 42. ssl -· 1,:1.41 

40.32 i :1.:1..97 
~o.o8 

I 
I 1.191 

4"·34 I 2.J.I7 
:l.l,:l.I 

I 
o.:r.o 

"3·44 
o. I8 

4"55 67 .li '1.3. 9I 
24.86 44·09 - 1,0, 

41.91 o.6x 
h.37 2.0.02. 

2.2.·75 
o.h 

I 

Michelsberg. 

291°19'46~01 
2070.84 
20 "3·78 

:r.. 37 
:1.2..69 

4·54 
3·85 

"5·07 
23·37 

:l.. 25 
16.2.0 

- 9·86 
,' -10.83 

13·55 
8.87 

- 9·69 
4·59 

24.13 
:n .ss 

'-·55 
:n. 14 

5·93 
1.07 

"3·08 
19 42. JI 

2.I. 79 

:r.o "4·93 
0·97 

2.2..04 
3·07 

2.7.80 
3·451 

"7· 19 
0 ·55 

"4·49 
3•IO 

La.ngschoss. 

32.0' 53' 28:4 
51.9 

so.o 
:r.8.1 
51 ·9 
2.8.2 
51·9 
z8.8 
54·5 
2.9.6 
5"·3 
"7·7 

0 

4 
9 
4 
0 

3 
4 
4 
8 
5 
9 

52.·9 
'-9·9 

5°·7 
33·" 
31.9 
54·1 

5 
9 
5 
9 



~0. Marke. Cöln. 

lXI l1l bD • 
Datum.: ~ ~ § "' ;tl 

<1) ... 11~5 

tS68 • .!&_ ~ ~ 

;;!Juli zs. 
s6 

r ~-So" ::1~:-~, o~oo~l- -
l 1 o.oo 
l 0.00' 57 ss 

59 
6o 
61 
6z 
63 
64 
6s 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 • JO. 
74 1 

75 
76 
77 
78 
79 Aug. 1. 
Sol 

!~! 
S3i 
S4i 
S;! - 3· 
S6' 
871 
88 
89 
90 
91 
9% 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99J 

,. ,. 
l ,. 
l ,. 
l ,. 
l 
". 

l 
". 

l 
r 
l ,. 
l 
r 
l ,. 
l ,. 
l 
f" 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l ,. 
l 
r 
l 
f" 
l 
f" 
l 
r 
l 
r 

1.0 

'1.0 

So 

zo I 

170 3 

GOI 
01 
02 
03 
04 
os 
o6 

,. 109 ;8 
l 
f" 
l 

07 ,. 
oS l 
09 - 4· l 
10 
11 
12. 

13 
14 
15 
161 
17 

r ,. 
l 
r 
l ,. 
l ,. 

1.0 2. 

I o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ooj 
o.ool 
o.ooj 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

r6" 42, s6'::z 
34·08 
57·44 
35·94 
55 • I 3 
37·75 
55·37 
36.o6 
56. 38 
37·36 

I 

30 

Fleckert. 
i 

Michelsberg. : Langschoss. 
! 

Nürburg. .. Stegb::J~ JlwL~- .. Kübfeld 
-,~~~-- ---~~~===~~===='71==== 

39''H 39~79 
ZJ.')I 
39·28 
2I .os 

69" 54' 6I':o9 
41.89 

'1.61°14' t8':44 320° 53' 49:93 Ii I I -- 0.40 I 27-5I 
-- 0.72 30-05 

I 1I.98 48,98 
104°47'28':8I I4.98 46.88 

9·93 z.rz 26.oo 
I 35.07 19.951 

q6' 56' 13~72 
- 4·37 

'5·70 
- 1 ·75 

'3 .04 
- J.16 

16.8! 
- 5·'8 

I8.J1 
- 4·34 

-:~:~!1 
- 5·65 

15 ·481 
-10.651 

19.3+ 
- 8.I6 

'5·78 
- 7·67 

1 5·47 
- 9·40 

12.621 
- 7·98 

'3·43 
- 5·71 

12.85 
-- 2.77 

I.f, 0 I 

- 1.91 
IL Sz 

- 4·73 
11.48 

- 5·89 

10.17 - 2-95 

ij:~~ 2~:~~1 
20.26 

36.69 
u.os 

35·05 
I l.')I 
p.6J 
11.. 49 
30.H 
I I. O'l 

34-11 
11.. 57 
31.28 
'3·5' 
33·40 
11. Zl 

11 .6I 
Jl-58 
3I,l0 
13 ·78 
35·09 
10. 6zj 
33·941 I1.1.4 
35·17 

- 0.90 
20,31 
o.62 

19.41 
- 0.31 

18.95 
- 0.2::1 

191° 2o' :u';49 
3·70 

21.79 
1.02 

I 

50-03 
29.80 
49•7 I 
30.28 
49.14 
3'-·9' 
48·72 
31.01 
53·63 
2 9· 33 
47·7.3 
30.87 



Datum. 
No. 

r8,8. 

I 

4-1 rr8 Ang. 
119 
!20 

I 121 
122 

31 

"' .; 01] • ' I 
I I I I >!iohol• be.g. 

"'" "'' 
""'~ §oo.14) I 0 ]Harke. Cöln. Siegburg. Heck. Klihfeld. Fleckert. Nürburg. Q) '" "' "" "" I OJ]::l ~"'0~ I ~ ..... ,:;, "' i I >-<&; «~j Z! I I - ----·-

I 

I 
---- .. 204"47' r6':691 l 20° z' o" o 0~00 

r 8o I 0.00 I 136"s6'rs:s7 30.05 
I 0.00 

'I 
- 4·55 10. 74! 

r o.oo 
! I 

r6.67 32· 421 
! l o.oo I - 4· 66: 10, 3 I 1 

10 zölliges Universal-Instrument li von Pistor und 1\fartins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Besclwe1:bung des Pttnktes. 

Der alte trigonometrische Punkt von I 84 7 konnte nicht wieder aufgefunden werden, weil bei 
der 'Wiederherstellung der Ruine Löwenburg der Festlegungsstein T. P. aus seiner Lage gerückt 
und ebenso die Mitte der Ruine durch Anbau unzugänglich geworden ist. Auf festem Fundament 
wurde ein Pfeiler von 1.2 JYieter Höhe aus Backsteinen und Cement auf dem Plateau der Ruine 
gebaut, dessen Centrum als neuer trigonometrischer Punkt durch vier Versicherungssteine festgelegt 
ist. Zum ersten Festlegungsstein wurde der mit T. P. bezeichnete oberste Stein der Südwest-
ecke der Ruine genommen, die 3 anderen, Hausteine mit eingemeisseltem Kreuz, sind 0.2 5 Meter 
tief im Boden versenkt, und zwar einer in der rückwärts verlängerten Richtung vom Pfeiler-
Centrnm nach T. P., die beiden auelern rechtwinklig auf diese Richtung, so dass ihr Diagonal-
schnittpunkt mit dem Pfeilercentrum zusammenfällt. Die Entfernung der Steine vom Centrum 
beträgt z.o8 Toisen = 4.054 Meter. Der Pfeiler hat eine Seehöhe von 455 Metern. Das 
Instrument stand im Centrum des Pfeilers; zum Nullpunkte diente das Kreuz auf dem Dache 
der Peters-Kapelle. 

Gentrirungen. 

Für Beobachtung bei bedecktem Himmel war noch ein Holzsignal gebaut. Zur Centrirung 
desselben wurde eine Basis mit der halben hölzernen Toise gemessen; der eine Endpunkt ist 
das Pfeilercentrum, der andere liegt auf der Umfassungsmauer des Plateaus. Das Mittel der 
doppelten Messung giebt als Basislänge 3.8og Toisen = 7.4239 l\Ieter. Die Winkelmessungen sind: 

Pfeiler. Basisendpunkt auf der Mauer. 
Nullpunkt oü o' o" Holzsignal oo o' o" 
Basisendpunkt I9 0 sr.o T. P. 35 13 z6.6 
Holzsignal 82 25 3I.8 Pfeiler r867 6o 6 49· 2 

Stein T. P. Iz6 31 42 ·5 
Daraus folgt Entfernung Pfeilermitte - Holzsignal = 3.96I 5 Toisen = 7. 7 2 II Meter, und 

als Rednotion für Siegburg von Signal auf Pfeilermitte = + I' I 2 ': 64. 
Im Jahre 1877 musste der Heliotrop für Cöln ex centro aufgestellt werden. Die Reduc-

tionselemente sind auf Heliotropstand: 
Centrum o 0 o' Entfernung o.o44 Toisen = o.o85 Meter 
Cöln 67 17 

woraus eine Reduction von + o: 44: folgt. 

Langschoss. 

·---
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Zielpunkte und deren Reduchon. 

Auf allen Punkten Heliotropen im Centrum der Pfeiler, ausser auf Michelsberg. Dort sind 
27.28 Pyramideneinstellungen, bei 3·4 und 13-18 stand der Heliotrop auf Stand II, bei den 
übrigen Beobachtungen auf Stand I. Die Reduction von Pyramide auf Stand I beträgt+ 4o·:gz. 
die von Stand II auf Stand I + Iz':g6 und sind dieselben vor der Ausgleichung angebracht. 

Die Reduction in Siegburg von Pfeiler auf Thurmmitte beträgt: 
" " " Michelsberg von HeliotropHtand r auf Thurmmitte: 
" " " Langschoss von Stand I 868 auf Pfeiler 186g: 

Annaltme. 

:Marke oü o' o" 
Cöln 16 42 45 + A 
Siegburg 39 3+ 30 +B 
Heck 69 54 so +C 
Kühfeld 136 s6 o+D 
Fleckert 204 47 20 +E 
Nürhurg 261 14 10 +F 
Michelsberg 291 20 IO +G 
Langschoss 320 53 40 +H 

End glf:icltungen. 

+ s8':8so 
41. 136 

+ Q, 192 

- 6.13407 = +13.53096 A- 1.73571 B- 1.96904 C- 0.33333 D- o.45ooo E- r.s1904 F- 2.o69o4 G- 0.98571 H 
I.08S 7 I 
1.38571 
1.2 sooo 

- 3.92924 =- 1.73571 +13.46429 1,63571 - o 66667 - o.ooooo I.o8571 - 2.71904 +29.61 376 =- 1.g6go4 r.63571 +13.54762 - o.ooooo - o.2oooo r.66go4 _ 2 •23571 
+49-29250 =- 0.33333 0.66667 -- 0.00000 
+xs.2x6x7 =- o.4sooo o.ooooo 
-10,97307 =- 1.51904 1.08571 
+33.16626 =- 2.o6go4 2.71904 
-14.24590 =- o.g8571 1.o857I 

0.20000 
1.66go4 

+12.41667 
3·08333 
0.00000 
o.soooo 
1.2sooo 

-· 3·08333 
+x2.2r667 
- 0,70000 

o.soooo 
- o.soooo 

.El im inations-U l c irlum yen. 

0.00000 - o.soooo 
-- 0.70000 - o.soooo - o.soooo 
+r3.51429 - 1.01904 - 3·03571 

r.o1go4 + 14.86429 - 0.68571 
3·03 57 I - 0.68571 +13·96429 

- 6.13407 = + 13·53096A- L7357I B-
- 4·71610 = +13,24164 

1.969o4C- o.33333D- o.4soooE-
r.88829 - 0.70943 - 0.05772 

1.51904F- 2.o69o4G- 0.98571 H 
1.28057 - 2.98445 - 1.21215 

+z8.o4859 = 
+49·2II87 = 
+27·9192 3 = 
- 5·09091 = 
+41.73108 = 
+ 2.06149 = 

+ I2·99r8o - 0.14968 - 0.27371 
+12.36873 - 3.10066 

+II.41839 

Resultate. 

2,07270 - 2.g6239 1.70201 
- 0·1299 1 - 0.74499 r.35 883 
- o.83 234 - 0.83099 o.g1456 
+I2.8272I - z.o8o95 - 3.6x6o7 

+12.75684 - 2.23276 
+n.92583 

f 
i 

A=+o.889 B=+1.134 C=+3.o78 D=+4.879 E=+2.713 F=+o.187 G=+ 3.302 H = + o.rgo '') 
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Richtzmprm mit Einschluss der Reductionen. - 1 

:Z/;./. ;~ /./ •. 
Marke On o' o':ooo 
Cöln r6 42 45.889 + (33) - ; I,~/ ,J JtFi12 
Siegburg 39 35 29.98~1' + (34) >c'} L' )t?·#i. 

/ 

Heck 69 54 53.078 + (3 5) -' ·/ C- .r?.nY 
I ,-, 

Y,i.! I Kühfeld 136 s6 4-879 + (36) - '' •'!.,. 7 !) 
Fleckert 204 47 22-713 + (3 7) - ,. t_ 8~ .t.:.s-6 L; 

~; . 
;t?Jr .> Nürburg 261 14 10.187 + (38) - ·, , ~:."i 

Michelsberg 3 2, I 66 + (39) - ;?.e.j/;1 291 rg ~.- -. -· {) 
! 

Langschoss 320 53 4°· 365 + (4o) --1' -/Y --,- ~ -· '1#-F!/ 

Glciclmngen zur Bestimmzm_q da wzbehwmten (; n!ssr'n (33) bis (4o ). 

(33) = 0.08760 (33) + 0.02 2II [34) -f- 0 0234 7 [3 5) + 0.0082 5 (36) --j 0.00848 [37) + 0.02043 (38) + 0.022 50 (39) + 0.01682 r 40) 
(34) = 0.022 I I l33] + o.o882o [34] + 0.02207 [35] + o.oo962 [36] + o.oo638 [3 7] + o.or 832 [38] + 0.02 5 Io [39] + o or69 r [ 40] 
(35) = 0.02347 [33] -+- 0,02207 f 34] + o.o8846 r 3 5] + o.oo638 [36] + o.oo689 [37] + 0.02 r6g [38] + 0.02342 [391 + o.or883 [4o] 
(36) = o.oo82 5 [33] + 0.00962 [34 J + o.oo638 [35] + o.o889r [36] + 0.02414 [3 71 + 0.00727 [38] + o.oo876 [39] + o.o128o [4o] 
(37) = 0.00848 [33] + o.oo638 [34] + o.oo689 [3 s] + 0.02414 [36] + 0.08968 [3 71 + 0.00976 [38] + 0.0083 2 [39] + 0.00968 f4o] 
(38) = 0.02043 [33] -j-- O,OI 832 [34] -j-- 0.02 I 69 [3 51+ 0.00727 [36] + 0.00976[3 7] + O.o88II [38] + 0.01728 [39] + 0.02602 [ 40] 
(39) = 0,02250 [33] + 0.02 5 IO [34] + 0.02342 [3 sJ + o.oo876 [36] + 0.0083 2 [3 7] + 0.01728 [38] + 0.08090 [39] + 0.01468 [ 40] 
(40) = o.or682 [33] + o.or69r [34] + o.or 883 [35] + o.or z8o [36] + o.oo968 [37 J + o.oz6o2 [38] + 0.01468 [39] + o.o838 5 [ 40] 

Rhefn·Dreieeke. 5 
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§ 12. Beobachtungen auf Michelsberg. 
'" ,,; I OD .,; I 

IJatnm, ~~ § 00~ I 
Nürburg. No. !lJ ..... , ~ Q..>~ Marke. Lang-schoss. I Bnchholz. Cöln. Sieg-burg. Löwenburg. 

r868. ~~~l:o--=:a 
~~~~ ;.-"; 

- --·----

I Aug. 8. r o" 2 o" 0 o':co 158°47' 45':46 178°39' 4':83 271° ~6' 15':oz 
2 o.oo 39·61 2,32 6.58 
3 r o.oo 47.00 4·07 1 5·7° 
4 o.oo 39· 27 4·67 6.62 
5 r o.oc 44·48 5·5° I4, I I 
6 

21 
o.oo 36.j8 3·35 7·23 

il 10. r 30 o.co 45-20 4·94 11.,09 
u.c.:o 35·90 3·36 5·"'7 

I 2. r o.ool52°24' 48':71 103" I 23': 59 46·95 4·58 14.28 
10, 0. 00 41. I 2 14. 8o 39·33 3·22 I0.67 
I II r o.oo, 44· '5 23.66 129° s' 29': 54 47·48 7·33 I2.70 
12 o.ool 37.31 12.04 ZI. 36 40. 16 0.05 8.07 
'3 r o.oo 47·03 Z I, 76 
q 0,00 4°.37 U.98 
15 r (J o.o.::::) 49·66 
16 0,00 39·5 1 
Ij 13· 7' 6o O.OCJ )0.21 7·98 I6.64 
18 t c; .o,J 35·41 3·57 8.83 
19 r U,O':> 43·48 23.231 4·53 I 5' I 9 
20 

~:~~~ 
38. ,, 3 13.8 I I 3-20 ro.65 

2I r 45· 2 5 I9. 72 46.63 6.48 I4.10 
22 0. CO .p. 18 17.681 40, II 3. sr 5·17 
23 r 30 2 c,o-:, I 28.83 

o .oc,! I 19• ')0! I 24 
25 r 0.0() 28. ni I 

~~I 
o. .,.,,1 

14. r yo 2 o. -19·52 48.82 
7. 031 15·25 28 o. 39 ,G4 40.19 2-91 8.96 

2.9: r ü.OOI 4')-23 48.69 6. 56 I5·43 I 

I 301 o.ooj 40·37 39. 231 o. 10 10,47 
3 rl r 0,00 47.79 48.601 6.52 I7.o8 
321 0. CO~ 42.93 39·38 2. 14 Io.n 
33• '5· r IZO o.oo[ 

46.261 4-2') 1j.10 341 o.oo; 39·52 3·'5 10. 5s 
35' r o.oo, 45 · 7 3 I 44·06 0,17 I4, I I 
36 o.ool 43· H ~ 40-36 1.87 II.27 
37 r o. 47·5? 47·03 2,3I I5.08 
38 l 0 41.74 40.87 1. 41 I 1. 47 
39 r o. .. 8.')0 
401 0.00 43·46 
4II 

,. 150 O.O·.)i 48. 25 7.02 13·93 421 o.cor -t3.8I :L74 11.26 
431 r o.OOj 

H ,,~ 8. 1 I 12.90 
441 0,0<.); 

24. 12i 
2.2.0 IO.o6 

45: '7· r 0. 48.52 3 1 ·77 5·44 15·85 461 o. -n.oz 1 '4·04 23·35 37 ·56, 2·55 8.63 
471 r o. -t9. I 2 : :ll.05! J2.69 45 ·76' 
481 0. -!''.');I 12.98f 2 I. 29 37. 3'1 r o. Z:. :4-~ 31.931 H·ll 491 0. I q. 53! 23. 5sl 40. I81 so; 

36. 18 i I 
5 I I r 120 2 o. 25. 101 I 5Z l o. 15.68 25. 59i 

I 
531 r 0. 12.461 3 I. 331 Hi 0. 17. I 3 24-78 
55! 1' 1.). (} 2!. -t8i I 
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.. ..; ~ ..; 

I 
I ., .... 

Datum. ~,.<:I 
~ .., 

I 
:::!.,..!>4 No. 0 .. .,P< Marke. Langschoss. Buchholz. Cöln . Siegburg. Löwenbnrg . Nürburg. ., .... 

bDj:l .,~ ...... 
r868. <XI ., ~ ;g I ..:1~ 

s6!Aug. r7. l 12.0° z' oo o' ·o': oo 1030 1' 15~60 I 
57 - 18. 'I' o.oo I 29° 8' 35';15 
s8 l 0.00 26.s7 
59 r 90 I o.oo 23·38 3I·38 
6o l o.oo 17·39 24.66 
6r r o.oo 2.3·9° 33·53 
62. l o.oo 18.:u "4·50 
63 'I' o.oo "5·34 32.:>.8 
64 l o.oo 14· 36 zr.6o 
6s r 6o I o.oo 32. 0 45 rs8°47 43':o9 
66 l o.oo 2.I 0 34 35·58 
67 1' o.oo 31.47 43·67 
68 l o.oo 2.1..41 35·48 
69 r Q,'JO "-3·11 3 r. 8r 
70 l o.oo 15·3"- 2.1.. 37 
71 r 0 2 0,00 u. 98 3"-·09 
72 l o.oo 15·53 z6.15 
73 7' o.oo 52°1.4'44~61 I9·50 "-7 ° 57 
74 l o.oo 41.59 16. so 22.86 
75 - 20. r o.oo 47 · rg 
76 l o.oo 41.46 
77 r o.oo 29.00 
78 l o.oo 24·37 
79 l I o.oo u.gsl I 8o r o.oo 20,30 

I o zülliges Universal- Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Beschreibung des Punktes. 
Der trigonometrische Punkt ist identisch mit dem von 1847 - nämlich die Mitte des 

Thurmes der Wallfahrtskapelle auf dem Michelsberge bei dem Dorfe Mahlberg in der Nähe von 
Münstereifel. Als Mitte des Thurmes wurde der Diagonalschnittpunkt aus den 4 innern Ecken 
in der Höhe von I Meter über dem Boden genommen, weil unter dieser Höhe die Mauern auf 
Felsen sitzen und keine scharfen Ecken bilden. In dieser so bestimmten Mitte wurde ein Hau-
stein mit eingemeisseltem Kreuz 0.235 Toisen = 0.458 Meter unter dem Boden versenkt und 
sämmtliche Messungen sind darauf centrirt. 

Für die Messungen n a eh Michelsberg hin waren z Heliotropenstände, bezeichnet mit 
Stand I flir die Nachmittags-, mit Stand II für die Morgenbeobachtungen, erforderlich; ausser-
dem wurde auf dem damals noch unvollendeten Thurme eine Pyramide gebaut. Bei den Messungen 
auf Michelsberg stand das Instrument im Centrum des Steinpfeilers. Die Höhe des Pfeilers 
iiber dem Meere beträgt 587 Meter. Als Nullpunkt diente die Helmstange des Kirchthurms von 
Tondorf. (Siehe Fig. 6.) 

Oentrirung. 
Da die Thurmmitte vom Steinpfeiler aus nicht sichtbar war, wnrde die Richtung nach der 

Thürkante festgelegt und der senkrechte Abstand der Thurmmitte von dieser Richtung, sowie 
die Entfernung des Fusspunkts des senkrechten Abstands vom Pfeilercentrum unmitttelbar 
gemessen. Es fand sich: 
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Senkrechter Abstand der Thurmmitte von der Richtung Steinpfeiler-Thürkante = o.65 5 Toisen = 
1.277 Meter. Länge der Richtung Steinpfeiler-Thürkante bis zum senkrechten Abstand der 
Thurmmitte = 4.2739 Toisen = 8.33 Meter. 

Daraus folgt: 

Thurmmitte 
'l'hürkante 

o0 o' o" 
8 42 47 

Entfernung: Steinpfeiler-Thurmmitte. 
4.3238 Toisen = 8.4273 Meter. 

Für die übrigen Rednotionen wurde auf dieselbe Art wie bei Station Rörmond als Basis 
die Länge Steinpfeiler-Heliotropstand II ermittelt und zu 14.5432 Toisen = 28.3452 Meter 
gefunden. Die nöthigen Winkelmessungen sind folgende: 

Steinpfeiler. Heliotropstand II. 
Nullpunkt oo o' o" Pyramide oo o' 
Heliotr. I Il4 4 31 Steinpfeiler 13 23 
Heliotr. Il ISO 8 20 Heliotrop I 16 23 
Kirchenkante 182 36 13 
Pyramidenspitze 220 Ir 6 
Tlli.irkante 227 43 25 

woraus folgende Richtungen und Entfemungen gerechnet sind: 

Steinpfeiler. 
Nullpunkt o" o' o" 
Ijangschoss 5 z 24 45 
Heliotrop I I 14 4 3I Entfernung: o.8145 Toisen 
Heliotrop li 1 So 8 20 14·5432 
Kirchenkante I 82 36 13 s.xz5*) 
Thurmmitte 2 I9 
Pyramidenspitze 220 

0 38 4·3238 
II 6 4·1949 

Centrirung vom Steinpfeiler auf Thurmcentrum. 

•; Direct gemessen. 

fiir Langschoss - 9.687 
" Ruchholz - 26.945 
" Cöln - 35.787 
" Siegburg - 36.176 
,, Löwenburg - 32.578 
" Nürburg + 66.779 

Reductionen von Heliotropstand 
Langscho~s 

Buchholz 
Ci.iln 
Siegburg 
Löwenburg 
Niirhurg 

I auf Steinpfeiler. 
+ 6.931 
+ 1.083 

1.752 
5·524 
s.557 
6.to8 

" 
" 
" 
" 

o" 
48 
20 
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Reductionen von Heliotropstand II auf Steinpfeiler. 
Siegburg + 51~059 
Löwenburg + 4.400 
Nürburg 283.317 

Reductionen von Pyramide auf Steinpfeiler. 
Langschoss + 8.588 
Siegburg + 35-50I 
Löwenburg + 32.363 
Nürburg - 63.751 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen PunJden standen die Heliotropen in dem Centrum der Pfeiler. 
Die Reduction für Langschoss von Heliotropstand r 868 auf Pfeiler 1869 ist 

" " " Siegburg von Pfeiler auf Thurmmitte ist 

Annahme. 

Marke 00 o' o" 
Langschoss 52 24 45 +A 
Buchholz 103 20 + B 
Cöln 129 8 25 + c 
Siegburg rs8 47 40 + D 
Löwenburg 178 39 o+ E 
Nürburg 271 26 10 + F 

End gleiehun_q en. 

-25.22007 = + 13·3976zA- r.6o238 B- 0-73571 c- r.81904D- 2.31904E- 2.31904 F 
-26.43140 = 1.60238 + 12.81429 - 3·31904 r.o6go4 o.8i'§o4 o.8rgo4 
+ 28.6o76o = 0-73751 3-3 1 9°4 + r2.01429 1.40238 o.28571 0.28571 
+ 25-57393 = r.81904 r.o69o4 1.40238 + 14.01429 2.86904 2.86904 

+ 7-70293 = 2.31904 o.81904 0.2857J 2.86904 + 14·09762 3-90238 
+ 16.53293 = 2,31904 0.81904 o.28571 - 2.86904 - 3·90238 + 14.09762 

Eliminations-Gleichungen. 

-zs.zzoo7=+13.39762A- r.6o238B- 0.73571 C- 1.81904D-
_ 29.44776 = +12.62264 - 3-40703 - r.2866o 
+ 19.27430 = + II.0$+28 - 1.84954 
+ 22.37304 = + 13-32671 

2.31904 E-
r.o964o 
0.70899 
3·41427 

2.31904 F 
r.o964o 
o.7o899 
3-41427 

+ 7·74785 = + u.68o78 531922 
+ I0.44952 + Ig.82785 = 

Resultate. 

A =- 6.974 B =- 1.147 C = + 2.378 D = + 2.525 E = + 1.407 F = + 1.897· 
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Uirlttuu.fJe" mit l~i" .. ~,·ltl~t.~.~ tlt·r Unttrirw~gtm wtd Reductiotlen. . ·--' '.I 
MarkA o· o' o·:ooo }/rJI· t(r:_jl. 

I .an~lll: hosl4 52 24 34·386 + (41) ·, II b ~~ }r-.51] 
B1whhoLr. 103 0 s t.908 + (42)~. '7r ... ., r; .c ;J 
l'iiln 51. 59' + (43) -'( ~'~J I. rf. FF I 129 7 ./ 
Sit!~hurg 158 47 6.725 + (44)-<,ctf t,. ~·8 f./!j 
I,;; WPuhurg 178 38 ::8.829 + (45)- 1!f{ .' ,)._ ..:: r ·/tf'l 
~iirburg 1.71 27 18.676 + (46) t', ·: ' --:" 1,- /.i fr! J "' 

(41)=0.09291!411-f o.oz::914z.11 o.or66-liHI-1 o.o~826[44l+o.OJ134[45]+o.03134[46] 
(42) = 0.022291411 + 0.091.901421 + 0.03039143 I f 0.02091 [441 + 0.01927 [451 + 0.01927 [46] 
(43) = o.or664!4rl + O.OJOJ91 •P I ! o.o9s67 I·B I + o.ozooo [441 + 0.01454 [45] + 0.01454 [46] 
(44) = o.o::826!41l + o.ozo91 1 .p 1 + o.oz.ooo l·n I r o.og:87[44l + o.o348o [451 + o.o348o [46] 
(45) = O.OJ I 3414•1 + 0.019271 ·PI f 0.01454 1431 + O.OJ480 1441 + 0.09570 145] + 0.04014 [46] 
(46) = o.oJIJ414tl + o.or9z7I·PI 1 o.oi4H 1-nl + o.oHSoiHI + o.o4014\45l + o.o957o [46] 



I~~ ~ .I Datum""' .a =rn~ 
o. I., e "'"'~ l'tlarke. 

•872. OIJ e "'""'-"'"' :c ~ 

~""' -<11 z 
1 r !laii 6.1 1' o' I ouo'o':oo 

l l 0,00 
3 r 0,00 

4 l 0,00 

5 r 0,00 
6 l o.oo --7 -~, r 30 I o.oo 
~ l o.oo 
I r o.oo 
) l o.oo 

I - 23 r 0 I o.oo 

:I l o.oo 
t, r o.oo 

l o.oo ,. 30 I o.oo 
l o.oo ,. o.oo 
l o.oo 

- 24. .. o.oo 
I 1 o.oo 

r 6o I o.oo 
l O,OOr 

: ,. o.ool 
I l o.ool I .. o.oo 

J 
l o.oo 

-

:::! 
,. o.ool 
l 

I I 
o.oo ) I r ')0 o.oo! 

) I I I o.ool 
iJnni 7· r o.ooi 

-! l 0.001 I .. 0.00 
I I 0.001 'I 
I r I o.ool 

'I l 0.00 
I .. o.oo 

;i l o.oo, 
I .. o.oo 

I 
) l o.oo 

I - 8. ,. 1:1.0 2 ü,OO 

•: l 0.00 

I! .. o.oo 
~: l 

I 
o.oo 

I i ,. o.oo 
l l 

I 
o.oo 

I r o.oo 
I 

l o.oo 
' ,. ISO I o.oo 
ll l o.oo 

j 
r o.oo 
l o.oo .. I o.oo 
l I o.oo 
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§ 13. Beobachtungen auf der Nürburg. 

Löwen- I Prüm- Barbara-
Opel. .lfeldberg. Fleckert . Erbeskopf. 

burg. 
I 

scheid. kreuz 

=-r=====--- -- ~ ------ ----- --~ - .. -- ·-··-

I 
I 

I 0 4I'48~I6 
29.16 

l81" 44' 33':41 49·44 
30.01 10.09 
P·45 31.38i I 42 O 47' 6'}':<)'}\ 
zs.o8 '3 ·96' 48.821 
46.54 I 
27·"' 
4~:.H 
2..5·5~ 
48.u 68.09 
28.01 48·94 

7°· 54 
50·78 

46-72 68.37 
2-1-·75 44·89 
45·86 67.28 
25·56 46.031 

67.25 
45. 82' 

47-62 
"4·45 

' 45·89 I I 
14.2.2., 

I I 
I I 

i 32.05 68.6o 
I 8.5o 50.01 

I 
3'·5' 70. 8o 
9· :1 47. So 

I 
29· so 254° 39' 55~76 

5 .88 34-2.1 
I 67.24 54·47 
I 47·40 34·47 
I 56.36 

35·67 
46·99 30.87 102 0 3 5 35~ 1 5 
29·46 9·53 15·9' 

34.88 
12-33 

49-12, 39·00 
28.53 15·78 

I 3'·47 69·53 
9.80 49·05 

49·45 36. 56 69. 17 
27. 15' 1s.zo 5'. 82 

' 31. I 3 37-26 59·6oi 
9·09 '5 .q 38.6'} 

47 . 40 i7°1o' ;o:62 31. J6 36.07 66.81 
25. 59' 47·70 9· 19 '4·48 48.54 
47. 81! 7I ·13 36·79 
25 .68i 48-70 '4· 30 
49· ~~. 37·63 
2 IJ ·40 5 ., 

La.ngschoss. .I!Uchel~berg. 

-- - -

304" 34. 57': 5 4 
8 

298° 1H7''&..l 
i6....+6 

55·18 
34·84 

s6-41 
34·89 

s8. 3' 
31.33 

55·96 
32.·37 

40·4 

:(.Je, 
)/ .. ) 

55·9 
33·9 

9 
8 

59· I 
38.6 

4 
8 

57·6 
36·5 
56.3 

6 
s 
8 

35·9 
56.3 
3S·9 
5"·3 

7 
7 
s 
3 

37·3 

56.8 
31.6 

57·6 
33·0 
6o.6 
34· s 
59·8 
35·3 

57·9 
38·3 

7 
6 

0 

s 
5 

3 
3 



\ 
I 

No. 

--

55 
s6 
57 
s8 
59 
6o 
61 
6z 
63 
64 
6s 

661 67 
68 

~~I 
i II i'Z 
73 
~4. 

~51 
761 
i7 
781 
79 
8o 
8z 
8z 
83. 
841 
8s! 
86' 
8; I 
88 
8•) 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

lOO 
101 

;~~~ 04 
105 
Jo6 
107 
o8 

109 
101 

II II 
ul 

113! 
1 
1 

141 
rsl 

u61 
ll7! 

"'~ Datum ~~ ., ... 
187:t . :tf~ 

...:1""' 
·~·-

... 

Juni 8. r 
l 
r 
l 

- JO. r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 

- 18 .. r 
I l 
I r 

i l 
I r 

I l 

I r 
l 

I r 
l 
r 
l 
r 
l 

- 19- r 
l 
r 
l 
r 
l .,. 
l 
r 
l 
r 
l .,. 
l 
r 
l 

- zo. r 
l 
r 
l 
r 

21.1 
l 

- r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 

I l r 

bl) .,j 

"' -=O'J~ "'4>"'- . Marke. 
:ä~:a 
< :.-; I 

• so: -.. !o• o' :, ool 
I o.oo 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 

l:tO I o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 

6o I 0.00 
0.00 
o,or-. 
o.oc 

0 I o.co 
o.o··.· 
0 .er.' 
o.c:o 

I 
0. C'C· 

0. L•( 

o.c:c 

I 0. C•C• 

I 30 I o.oc 
0.01:-

I O,Ci_ 

I 
o.oo 
o.oc 
o.oo 

I 0 J o.o.: 
o.o::· 
o.oo 
o.oo 

30 I o.c.v 
o.co 
o.oo 
o.oc 
o.oo 
o.oc-

ISO I o.oc 

I 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

1~0 I o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 

6o I o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

90 I o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

- o.oo 
II 0 I o.oo 

40 

I Liiwen. 

I I Fe!flber~. Jo'leckert. Opel. 
burg. 

·. 
I 

i I ! 
' : I 
1 I 
in• lo' 6<J~S3i 81"4·f p·: 47 I 47.091 

JO, :!Z 

7o.zsl 10!0 35' 38':zo 
48·•4 15.15 

1 69. s5i 30-36 
i 49·1%1 9·4~1 

! I 30. zs: 
i 7. 5'1 
I 30.611 I 

! 7 • Z') 

! I 
I 7 I ·i II 

47 .88. 
I 70· j.J! 

47.81: ! ;o. rr. 

I 
JH. ·II 

48·47 q.<Jl 
68..~;: Z?- ~~I 35.0 I 
H· s•' I 

I 'I,) IC), -J.7: 
6X.oS ~'J --~61 H·?6i ; 
44·9' 6.sc: J[. 331 
6?.15 1 Z<J. i 31 35.151 
45·39 6 s6J I:. 5 Si 

I ]r:), ():. 36 .')61 

I I 1U.03 15 .o81 
' 

I I 36-?8, 

! ! .. ''I I : 
I 

! I 
! I I I I 
f i i 30-96: I 10.9~1 

' 
I 

I I 
! 
i 
I 

I 

I 
I 

1°41' 47~94 I z;.z: 
46.o8 66.401 
27·73 46-91 
48-52 6].87 
z6.oo ;: ::I 46·45 
48.30 70·45 
zs.63 46·43 

70· 13 
46.o6 

49· 19 69-41 
z6.611 46.04 

70-71 

Erbeskopf . 
Prüm-
scheid. 

'4~ 11 47' 68718 
47·67 

66.91, 
45 ·901 68.41 
47·55 

193"6'34':66 
I7.07 

31.2.9 
16,04 

33· :l.l 
13·5' 

p.81 
13.611 
30· J 31 
14-711 
31·791 14·69 
33·37 
15·76 

67.63 34·57 
47·74 14-93 
67-41 33·H 
51·44 18.,6 

35·01 
16.u 
32.88 
17-h 

69. I'J 32·49 
50. JO 13.:\8 
66.15 
48.64 

69.81 
47·77 

I 

Barbara.-
Langschoss. 

kreuz. 

12.7811 zs' s8':76 
33·57 
57·53 
35·36 

z54• 39' s8':s3 s8.3I 
34·92. 36.18 

57·83 
34·50 

57·87 55·63 
34·76 35·63 

57·65 
36·15 
5Z-9Z 51.66 
34·18 29-40 
52· 14 SI·II 
33·85 30-76 
54·96 53·74 
34·79 30.36 
58.6o 
37·96 
59·09 
35·71 
58.oz 
38·45 
62.04 59·49 
38·39 34·60 
60.09 58.:ao 
41.00 35·72 

sB.:ao 

Michelsberg. 

340° 34' 6o~ z 
34• I 
ss-6 
33· 3 

3 
3 
0 

3 

54·7 
35·4 

i: 



No. 

II8 
119 
120 
121 
122 
U3 
124 
125 
u6 
I 27

1 I28 
129 
I 301 
I 3 1 

IJ2 
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I "' .; 00 .I 
I Langschoss. 

." ... 
§tn~ Datum~.-.;;~ Löwen-

Feldberg. Fleokert . Opel. Erbeskopf. 
Prüm- Barhara-

Miohelsberg. ." .... iß ~ ,e ll\Iarke. ooEJ ...... ~ burg. scheid. kreuz. I -x8p. ~~~ ..0 "' <!j z --
Jnnizxf 

- - --- -----
r'!.V 

o0 o' 0 1:oo 77° 10' 5 I •: 101 I I 278°15' 3o':o2 l tfo' x' - 22 'I' 6o x o.oo 

II93°6'p':72 

254°39' s6':o3 57·02 
l o.oo 33·49 33·68 
'I' o.oo 192°35'32~09 " "I 58·35 
l o.oo '4·64 I 

12.:2,0 33.04 34· 28 
'I' o.oo 32.80 31.62 55.6o 57·29 
l 0,00 I2.0! 13·53 31.34 32. 16 
r o.oo 3L 76 33· 19 304' 31' 56';83 

I 

l 0,00 14· 34 10.73 
r 90 I o.oo 35·36 32· 39 
l o.oo IS. 47 12.90 
r 0,00 

I 

31· 47 

I 
l o.oo 12..31 
r o.oo 32.59 
l o.oo 11.87 

rozölliges UnivArsal-Instrument II von Pistor und 1\fartinR. 
Beobachter: Fischer. 

Beschreibung des Punktes. 

Sieben Kilometer südöstlich von dem Städtchen Adenau in der Eifel steigt em 697 Meter 
hoher Basaltkegel auf, dessen Spitze die Ruinen der Burg Nürburg krönen, Der noch gut er-
haltene W artth urm hat eine J!-.;.;he von 2 5 und einen Durchmesser von 8 Metern. Die Mitte 
dieses Thurmes gilt als Dreieckspunkt. Im Jahre r868 wurde auf der Mitte der Plattform ein 
Steinpfeiler gebaut und Instrument und Heliotrop standen im Centrum deRselben. 

Zielpunkte und rle;·m Reduction. 

Auf allen Punkten standen die HP-liotropen in dem Centrum der Pfeiler, ausser bei Michels-
berg, wo er auf Heliotropstand I aufgestellt war. 

Die Reduction von Heliotropstand I auf Thurmcentrum beträgt + 6o~67r. 
Zum Nullpunkte diente eine Tafel mit schwarzem kreisrunden Punkte an einem starken 

BaumP. r.s Meter iiber dem Boden. 

Annahme. 

1\Iarke 00 o' o" 
Löwenburg 4I 35 +A 
Feldberg 67 10 6o +B 
Flcckert 8r 44 zo + c 
Opel JOZ 35 25 +D 
Erbeskopf f42 47 6o +E 
Priimscheid 193 6 25 + F 
Barbarakreuz 2 54 39 45 + G 
Langschoss 278 15 45 __j_ H I 

..1\'Iichelsberg )04 34 45 +I 
Rlll' i n-1 l r~· it!Ck1•, 6 

31.70 

59·06 
34.6o 

;<" 



+34·53487 = +I4·357'+A 
-•9·99179 = - I. 55953 
+ I.OJ22I =- o.976t9 
+ 0·97754 = - I. 47619 
-JI. 44262 = - 2.22619 
-:20.82350 = -- o.zsooo 
+z:>..o4617 = - o.ooooo 
+ 0.4J1.04= --~ 

+16.63650 =-

-I6.z40-t') = 
+ r. 3088r = + 2. I46Clr, = 
-z;.tz8o8= 
-22.J17C6= 
-J-r-t.86r;z = 
- 0. 80070 = 
-j-t6.J')G2U== 

0. 14286 
2.08333 

- 1.55953 B 
+n.s7381 

•·47619 
-- 1. 8o95 3 

o.89286 
0.20000 

- 0.10000 

1. 00 953 
o.ooooo 

- 0·97619 c 
- •·47619 
+•3.20714 

I. 59286 
2.22619 
0.45000 

- o.6sooo 
- 0.39286 
- o.65ooo 

1.58223 
+ 12.93895 
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Endr;leidtunlJen. 
- 1.47619D - z.zz6r9 E ~- o.z5ooo F- o.ooooo G 
- I. 80953 - 0.89286 - 0,20000 - o. 20000 

- •·59286 - 2.22619 - 0·45000 - o.65ooo 
+ I4.09047 - 0.39286 - 1.23333 - 0·93333 
- 0.39286 +•4·5238I - 0.75000 - 0·75000 
- 1.23333 - 0·75000 +x3.28333 - z.8oooo 
- 0·93333 ~- 0·75000 - 2.8ocoo +IJ· 50000 
- 0·79286 - 0,14286 - 2.10000 3.oi667 
- 0·95000 - 1.66667 - 0.78333 - o.6sooo 

/<,'{ i miu at i mzs-U lcich WllJCII. 

I.476I')D 
- 1.')6')88 
- I. 94450 
+'3·3336+ 

2.22619 E - o. z5ooo F --~ o.ooooo G 
1.13468 0.22716 - 0.20000 
2.52229 - 0.49598 - o.6755I 
I .18roo - 1. 36964 -- I .o666r 

+•3·47854 - !.02754 
+I3.03679 

- 0·99444 
- 3.01492 
+ u. 6oss8 

Itcsultatf·. 

o.14286H - z.o8333 I 
I.00953 
0. 39286 

- 0·79286 
- o. I4286 
- 2.10000 

- 3.01667 
+IJ.257I4 
- o.9I667 

1.02505 
- 0 ·53332 

- 1.05048 
- 0·45578 
- 2.28436 
- 3·70699 
+II.56045 

- o.ooooo 
- o.6sooo 
-~ o. 95000 
- I.66667 
- 0 ·78333 
- o.65ooo 
-- 0.9I667 
+12. 85ooo 

- o.zz63o 
- o.82052 
- I. 32346 
- 2.287s8 

I,I6554 
- 1.24069 
-- I. 74064 
+rt.48352 

A=+2.172 B=-~-1.424 C=-o.tol D=-j-O.J39 E=-1.760 F=-1.244 G=+I.362 H=+o.I46 I=+r.427 

Rirhtllll!ff'll mit l~'il/.w·hluss der Ued ur:t ion. 
l./ / '~,lf 

Marke o" 0 ' o:ooo hl-;:. ./ (, ' ,-, 
Löwenburg I 4I 37.172 L (47) ; J.~e{ 

Feldberg 6-, IO s8. 576 + (48) 
J! ' ( _;, 

I 

Fleckert 8r 44 rg.899 -; (49) ;:_'tft: 
Opel ro: 35 :5 ·I 39 ()0) -I J _'r.!J.l 
ErbeHkopf q.z 1-7 5 s.::~ 4o + (sr) ! ;/ l !, i I'; ,r;~ . .r:; t! 
Prümscheid 193 6 23.j56 + (52)- I;' i?l ?> n; 
Barbarakreuz 2 54 39 46-362 + (53) ( '• ;- /., l ' \.. '/ 'Y~j'ti 
Langschoss :78 rs +s.q6 + (s4) /: i l<.~f?'P 
Michelsberg 3°4 35 47.098 - ,_ (55) !i I /'r./ 'II.!tJl 

(}feicfl./lllfJC'II .?:/II' lll•sfillllll/1/t.'f rfcr ltllfl('krtnufm (J.rüssrn ( 4 7) bis (55). 

( 47) = o.o799I [ 47) + o.ox6I4 [ 48] + o.or 464 [ 49) + o.oi 56• [so]+ o.o1899 [sr] + o.oo87 5 (52] + o.oo761 [53] + o.oo8o8 [s 4] + o,or88x [ 55 J 
( 48) = 0,01 &14 [ 47] + o.o8836 [ 48) + o.0I700 [ 49] + o.or8o1 [so] + o.o1 304[5I] + o.oo9o8 [5•] + o.oo923 [53]+ o.oi 274 [54]+ o.oo8 43 [s 5] 
( 49) = o.o1464 [ 47 J + o.ox7oo [ 48] + o.o8599 [ 49] + o.oqrg [so]+ o.o1967 [SI]+ o.or 108 [52]+ o.oi 194 (53]+ o.oros8 [54]+ 0.0125 8 [55 ] 
(SO)= 0,01562 [ 47] + 0,01801 [ 48] + O,OI/I9 [ 49] + 0,08II4 r 5°)+ 0,01154 (51 l + O.D1528 [52)+ O.OJ41.I (53]+ O,oq6t [54]+ O.OIJjZ [S 5] 
( 5r) = o.or899 [ 47] + o.oqo4 [ 48] + o,oi967 [ 49] + o.o1I 54 [so] + o.o7914 [5 I J + o.o1163 [52)+ o.ons8 [53]+ o.oo8g8 [54]+ 0.01713 [ss] 
(p) = o.oo87S [ 47] + 0,00908 [ 48] + o.ono8 [ 49] + o.o I 528[5° J + o.oii63 [51]+ 0.08799 [52]+ 0,02638 [53]+ 0.02299 [54]+ 0.01296 [55] 
(s 3) = o.oo76I [ 47] + o.oo923 [ 48) + o.orr94 [ 49] + o.or4: I [so l + o.ous8 [51] + o.o2638 [52] + o.o88s8 [53]+ o,o 273 x [H] + o.ou43 [s 5] 
(S+) = o.oo8o8 [ 47] + o.ou74 [ 48] + o.o1o58 [ 49] + 0·0 1 361 [so]+ o.oo8g8 [5'] + om299 [52]+ o.o:;:731 [53]+ o.o88 48 [54] + 0 ,01311 [ss] 
(55)= o.ox88x [ 47 J + o,oo843 [ 48] + o 01258 [ 49] + o.oi 3 P [so l + 0·0 I7I 3 [5I] + o.o 1296 [s•J + o.ou43 [53(+ o.oi 31 I (54]+ 0,08708 [s 5J 



Datum. -o. 
I871. 

-

x biai •S· 
1. 

3 
4 
s 
6 
7 
8 
9 -

IO 
II 

I:& 
13 
14 
I5 
x6 
17 -
z8 
I9 
zo 
21 
22 
1.3 
24 
25 
z6 
27 
z8 
'-9 
30 
31 -
32 
33 
34 
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36 
37 
38 
39 
40 
41 
41. 

431 44 
45 
46 
47 
48 

9 
0 
I 
z 
3 
4 

4 
5 
5 
5 
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I 
l 
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l 
l 
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l 
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,. 
l ,. 

I 
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§ 14. Beobachtungen auf Fleckert. 
Öl) .; o:l ..., Franzosen-
j::;"',..\<1 :Marke. Erbeskopf. Nürburg. Löwenburg. Kühfeld. Feldberg. "'"'"" .,.", ...... kopf. :0 ::; 

-<1 z - - -- •·· 

o0 o o• o' o':oo 48° 21' rx':3z I1.3o 20' 33': I9 
0.00 19 52.04 19 17-00 
o.oo 1.1 10.99 1.0 34· 43 z76" ss' 3~79 
o.oo 19 sx. 71 19 x6.s4 s6 49.25 
o.oo 52.39 14. r8 x66"49' 49~15 1.21° 33' s6~ 57 
o.oo 1.I 10.67 20 3·'. 6o SI 5·93 35 10.93 
o.oo 31-40 9·94 
o.oo 19 x6.z6 33 57·67 
o.oo 49 sx. 28 336" zs' S~Z3 
0.00 51 7·85 r6 17.95 
0,00 5·97 17.60 
o.co 49 49·74 15 3·91. 
o.oo s6 sx. 52 1..1.0 

o.oo s8 4·98 x6 r6.95 
o.oo 3S q.83 S·3S 
o.oo 33 58.48 s6 49·38 

30 3 o.oo 20 31.04 3S 13·48 r6 r6.43 
0,00 19 rs.sr 33 53·91 rs 2.48 
o.oo 19 51.91. xz. 56 49 46.53 54·42 s6 43·05 o.o6 
o.oo 21 5·)9 20 30·34 SI 3·49 35 II, 88 s8 3·67 r6 17·99 
o.oo 5·;6 31.66 4·08 rz.sr 3· 24 15·S7 
o.oo 19 so. 3I 19 14.30 49 4S ·59 33 57·Z3 s6 47.63 1S 4,08 
o.oo 2I 6.31. 51 2.36 s8 3. 18 

I 0.001 I9 50.82 49 46.681 
12.361 

56 46.03 
6o 2 o.oo 21 7.20 20 3I.9Si SI 5·67 35 58 2·57 r6 16.04 

I 
o.ool 19 49·08 19 14.651 49 48.941 33 s6 .98

1 
s6 47·44 14 s8.25 

o.oo ZI 7·93 zo 33·51 SI 4·99 35 13.48 s8 3· 13 r6 17.85 
o.oo I9 51.96 19 14·75 49 49·24, 33 57·36 56 50.16 14 59·83 
o.ool zo 31.37 x6 rs.zs 
o.oo 19 16. z6 rs 1.09 

90 z o.oo 20 30,60 SI :1..04 16 14·48 
o.oo I9 x6.99 49 47·04 15 0-59 
o.oo 20 35.221 SI 4·47 35 q.8o s8 s.6o 16 17,04 
o.oo 19 x8.oo 49 46·39 33 S5·4'- s6 48.07 15 1.79 
0,00 1.I 6.30 zo 31.31 51 2.66 35 I I. 53 58 3·83 16 15·30 
0.00 19 49·68 I9 r7.8o 49 48.22 33 56·95 s6 48·7I 15 3·37 
o.oo 1.1 6.63 35 11..1.7 58 4·78 
o.oo I9 SI. 64 33 57·77 s6 49•U 
0,00 1.I 6.03 1.0 30· so 16 15·33 
0,00 19 48.5r 19 I4. 8o 15 o.61 

6o z o.oo ZI 6.79 SI 6.60 s8 z.89 
o.oo I9 S0· 59 49 49·25 s6 49·07 

IZO z o.oo ZI 8.35 1.0 31. 3I SI 0.91 35 Ir. SI s8 I. 38 I6 I4· 38 
o.oo I9 51. I8 19 15. 1.2 49 48.8z 33 58.52 56 49.89 I5 1..13 
o.oo ZI I0.30 zo 31.33 SI 6.04 35 12.98 s8 6.69 16 14.01 
o.oo I9 sr. 87 19 l5·70 49 48. U 33 56. 3I s6 sz.IO IS 4•II 
o.oo 1.I II. 87 zo 36.5o SI I I. 3I 35 2.1..1.3 58 I2..2.I 16 '-4·48 
0,00 I9 52·03 I9 U.92. 49 48 • ZI 33 54·63 s6 49·40 rs o.sz 

I 50 I o.oo :n Io.6z zo 35·07 5I 10 ·99 35 1.1.14 s8 10.79 I6 '-'-·57 
o.oo I9 53·8I I9 I7.6S 49 50·47 33 59·04 s6 48.Ir 15 "'·49 
0,00 O.I 8.73 2.0 34·85 SI 7·3"' 35 r6.9o s8 9·04 I6 1.1.96 
o.oo 19 53·'-3 I9 I6.33 49 48.27 33 54· 96 56 46.8 5 IS O.I2. 
0,00 zo 34·06 SI 8. I7 s8 6.64 I6 16.96 
o.oo 19 I5·49 49 46 .8:!. s6 47·57 15 0·43 

6o z o.oo 35 16.8z I6 r6.46 
o.oo 33 53•5Z IS I.46 

ISO I o.oo 2.I xo.65 35 I8.44 ss 8.53 r6 2.3.0I 
o.oo I9 sr. 68 33 57·69 s6 46.95 I5 x.zz 

xozölliges Universal-Instrument ll von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 
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Beschreibung des Punktes. 

Südlich von Boppard, auf dem H unsrücken bei dem Dorfe Weiler, liegt die kahle, flache 
Bergkuppe Fleckertshöhe, ein für trigonometrische Messungen schon vielfach benutzter Punkt. 
Zum Zweck der Nassanisehen Landesvermessung wurde von der früheren Nasaanisehen Regierung 
ein Steinpfeiler gesetzt, der genau auf der Stelle des alten Dreieckspunkts stehen soll, und auf 
der Südseite die Inschrift "Fleckerterstein" trägt. Derselbe war noch gut erhalten, aber die 
Oberfläche frir unser Instrument von zu geringen Dimensionen; es wurde daher noch eine Stein-
platte aufgesetzt. Das Centrum der Oberfläche des Pfeilers gilt als trigonometrischer Punkt 
und ist durch 4 Hausteine mit eingemeisseltem Kreuz nach den 4 Himmelsrichtungen festgelegt. 
Die Entfernung jedes Steines vom Centrum beträgt 1.65 Meter und liegen dieselben 0.3 bis 
0.4 Meter tief unterm Boden. Das Instrument stand im Centrum des Pfeilers, dessen Oberfläche 
eine Seehöhe von 531 :rrietern hat, und als Nullpunkt diente eine Tafel mit schwarzem kreis-
runden i>unkte in der Mitte, die an einem starken Baume befestigt war. 

Z ielpunkte. 

Auf allen Stationen Heliotropen in dem Centrum der Pfeiler. 

Annahme. 

:Marke 0() o' o" 
Erbeskopf 48 20 30 +A 
Nürburg x:q 19 55 +B 
Löwenburg 166 so zs +C 
Kühfeld 221 34 35 +D 
Feldberg 216 57 25 +E 
Franzosenkopf 336 15 40 + F 

- 8.13033 = + 14.588xo .:\ 

EndgLciclmngcn. 

2.46190 B - 2.12857 C 2.07857 D - 2.62857 E. - r.87857 F 
-19.33750 = - 2.46190 
+ 26.s5ooo = - 2.12857 
+ 0.40883 = - 2.07857 
+24-79783 = - 2.62857 
-14-95216 =- 1.87857 

- 8.13033 = 1· 14.s88xo A 
-20.70958 = 
+21.90380 = 
- 0.333 22 = 
+24.82884 = 
- 4·89127 = 

+ r6.oo476 - 2.24524 
2.24$24 + Lj.. 588IO 
2-37857 1.79524 

2 ·37857 2.04524 2.87857 
1.79524 

+ 14-50476 
2·378)7 
2.37857 

2.29524 
2.3785 7 

+15·33810 
- 2.32857 

2.7Il90 
2.37857 
2,32857 

+ r6.588ro 

Ef iminat io11s-Ul c ic/m nyen. 

2.46190 B -- 2.12857 C - 2.07857 D -
2.7293 5 +I 5.58929 - 2.60446 

+ q.84240 2-55452 
+13-25933 

2.62857 g -
2.48884 
3·09458 
3·75992 

r.87857 F 
3-1956o 
3.srg88 
3.85529 
5-05737 

+ r 1.66262 
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Resultate. 

A = - o.o8o B = -0.742 C = + 1.942 D = + o.36o E = + 1.787 1!, = - o 419 

Richtunge-n .. 

Marke 00 o' o':ooo 
Erbeskopf 48 20 29.920 + (56) 
Nürburg 123 19 54.258 + (57) 
Löwenburg 166 so 26. 94 2 + (58) 

-'. ·. ;· .. ,, 

; _.",. 
... · 

,• 

Kühfeld 221 34 35·360 + (59) 
Feldberg 276 57 26.787 + (6o) ' . 
Franzosenkopf 336 15 39.581 + (6r) 

Gleichungen zur Bestimmung der Hnbekannten (}rössen (59) bis (6r). 

(56)= 0.09588 (56]+ o.o3581 [57]+ o.o3591 [58J + o.o356o [59]+ o.o3715 (6o] + o.o3326 [61] 
(57)= o.o3581 [56]+ o.o8883 [57]+ o.o3513 [58]+ o.o3538 [59)+ o.o3405 [6o) + o.o3507 [61] 
(58)= o.o3591 l56] + o.o3513 [57]+ o.o9576 [58]+ o.o3453 [59]+ o.o3596 [6o] + o.o3582 [61] 
(59)= o.o356o [56]+ o.o3538 [57]+ o.o3453 [58]+ o.o9571 [59]+ o.o36o8 [6o] + o.o346x [6x] 
(6o) = o.o3715 [56]+ o.o3405 [57]+ o.o3596 [58]+ o.o36o8 [59]+ o.o9226 [6o] + o.o3412 [6r] 
(61) = o.o3326 [56]+ o.o3507 [57]+ o.o3582 [58]+ o.o3461 [s9J + o.o3412 [6o] + o.o8574 [6r] 

~ n;d 

~ffll 
J'Y·Uf 

.. utn-
-y;'. lfi 
J.f. rfi r 
1') 1 z l. 
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§ 15. Beobachtungen auf Kühfeld. 
I rn r-ri ~ ~ I I cv - - ....... 

Datum J""' ~ ;; "' .:.~ No. g'n 5 gJ ~,: Marke. Jt'leckert. ,11 -l;iiweulmrg. 
1 

H. a.sser-od. 
~~;: - = 1869. ...:! ,: ~ :;.-; 

~~Aug, 20, ----; -~--~~=:~~=;::· ~~;~~· ~~·=~~ --.---- --c.:---=~= c=~--~~-~·--

3j ,. o.oo~- \ 
4· i l o.oo 
si _ 21. ,. o.ool I 61 { o.oo 
;j ,. 30 2 0. 00 1 

81 o.uol \ 
9! . 26. ,. o.oo 41 11 55 6o~z5 I 

ro' l o.oo ;.o; 
1 1 ! r o. oo 6o . 8 5 
r::.! l o.oo 6. 34

1 13: r o.oo 6o.26 
14' l (),00 5-00 
15; r 6o z 0 001 6o.83 
16!

1 
o:o) 6.37 

r;: r o.c.o lio.35 
r8 l o.oo 5·59 
l9, ,.. i 0.00 60.01 

;l: -:27·· .. , I ,0 , l:~ , ,,1 
C4' o.c~ 

42': ss! 
43 .67! 

~·="~~ \_ F<ldb=~ 
\288" s6' 45~68 342" 44' 17~20 
i 55 52.40 43 23,01 
! 56 42.36 44 13.19 

55 51.00 43 23-09 
56 46.73 44 19.54 
55 54•12 43 23.2.9 
s6 44.61 44 17.54 
55 50-78 43 20.96 

56 
55 
s6 
55 

56 
55 
56 
55 

49·07 
50-85 
45·87 

45·Gr 
51.66 
49·5Z 
s::.. i I I 

44 19-81 
43 2:2.24 
44 '9·78 
43 2.2.73 

44 :r.o.os 
43 23.80 
44 18.88 
43 26.s5 
44 19·58 
43 
44 
43 

:r. 5 J l o.ool 
26' r o.ool 
27 \ r o.oo 59·73 

2.42 

20 43·36:>44" 24 
19 H·9o~ 23 

45 ·431 
20 40-411 

1 5~3/. 
I/ • 48: 
r;. 58 I 

24 11-2711 
12.05 56 

55 

I 
I 

47· 29i 
53-03! 281 l o.ooi 

29 ; r c.oo\1 
30: o.oo 
311 ,. o.oo\ 

~;I ~ 120 " ~:~~,, 
34 I I o. 00 

351 ·r o.oo 
36 l c.ooi 

r o.oo! 
~~~- o.oo 1 
39 - z8. r o.oo. 

t o.coi 
!~I r o.ooi 
421 : o. ooi 
43 i r o.ooi 
44 o.co 
45 
46 
47 
48 
49 so 
51 
sz 
Hi 
S4! 

,. 
r 
l 
r 

r 

,. 
l 

6o :r. o,001' o.oo 
o.co 
o.oo 1 
o.ooi 
o.oo 1 
o.OOi 
o.oo; 
o.oo, 
o.oo, 

59· :u 
3·26 

56 ·45' 
4·54 

62. 6o 
5·94 

61 ·94 
6.70 

61. 20 

9·73 

20 42-04 

19 4?·89 
:o 4t.SI 
19 48.6o 

I 

20 43.11 
19 49· so, 

! 

:o 42.64 
I') 47.14 

I 

20 39·411 
I') 45·59 
20 40·57 
I') 44•09 
20 42-46 
1 9 47·55 

23 

16·751 

I 
I 
I 
I 

14-591 
17.341 
14· 301 r;.g2 
14-51 
15 .o8: 
II.93' 
17.88

1
1 

11.55 
17 ·75\ 
13.231 
16.681 

14· 5911 
18.38 

56 49·97 
55 55·97 
56 49·79 
55 55·53 
56 48 ·931 
55 57·321 

I 
I 

56 52-151 
55 so. 75 
56 49.88 
55 54· z6 
s6 4i·9o 
55 54·64 

56 sr.6; 
ss 56.55 
56 48.8 9 
55 56.161 

44 17·92 
43 u. 36 
44 15. 8o 
43 20.76 
44 19.60 
43 :r.z. 37 
44 17.51 
43 '3·36 
44 
43 

44 
43 
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20 42· 52 
19 46.38 
20 41.66 
19 41. 7I 
20 47· 01 

19 40.501 20 44. 6o 
19 36.48 
20 44· sol 
'9 37. 3 s( 
20 

44· 171 19 45·22 
20 41.6! 
19 40.91 
20 42. so 

23 
24 
23 
24 
23 
24 
23 
24 

" 301 '7·26 
10 ·35 
r6.23 
9. II I 

1 4· 73 
I I, I 91 
15.70 

11.40 

14·70 
1 3·95 
1 5· 2 7 

s6' 
55 
sG 
55 

ro zölliges Universal- Instrument II von Pistor und lYiartins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Beschreilnmy des Punlctes. 

----
49': 84 3420 44 18 ': 10 
57·81 43 24.79 
48.84 44 r8. p 
52.26 43 23.28 

Auch auf Kühfeld, einer Anhöhe des Westerwaldes, 643 Meter iiber dem Meere, z Kilo-
meter nördlich vom Dorfe Neuhrch, fand sich noch der von der früheren Nassanisehen Regierung 
errichtete Steinpfeiler vor, welcher durch Aufsetzen einer auf allen Seiten um 5 Centimeter über-
stehenden Platte fiir unsere Beobachtungen benutzbar gernacht wurde. Das Instrument ,tand im 
Centrum des Pfeilers; znrn N ullpnnkte wurde clie Helmstange cles Kirchthurms von N eukirch 
genommen. 

Z iclpunkte. 
Ueberall Heliotropen im Centrum der Pfeiler. 

Ar ll(tlnne. 

Marke 00 o' o" 
Fleckert 4I 55 30 +A 
Löwenburg 99 20 IS +B 
Hasserod 244 23 45 + c 
Dünsberg 288 s6 zo + D 
Feldberg 34 2 43 so +E 
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End gleicltungen. 

+35·935 17 = + 13.18333 A - 0.98333 B- 1.5oooo C- 1·73333 D - 3· I sooo E 
-2r.68goo = - 0.98333 +r3.or667 - 3.66667 1.73333 - o.6sooo 

2.77083 = - r.5oooo - 3.66667 +12.5oooo 1,58333 - o.zsooo 
+ 6.23433 = - 1.73333 - 1·73333 - 1·58333 + 13.68333 - 3·3 r667 

2.r365o =- 3.I5ooo - o.65ooo - o.25ooo - 3·31667 +12.68333 

Eliminations-Ulcichun.r;en. 

+35·93517 = -t-r3.18333 A - 0.98333 B - 1.5oooo C- 1.73333 D - 3.1sooo E 
-19.oo863 = +rz.04333 - 3.77855 r .86z62 - 0.88496 

4·23131 = i-II.22626 2.32431 - 0.86676 
+ 7·34755 = +r2.70616 - 4.03764 
+ 7·15831 = 

Resultate. 

A = -~ 2.874 R = - r.354 C = - o.r6o D = + 0.795 E = + o.68o 

RirldltnffCI!. 

Marke 00 o' o:ooo 
Fleckert 41 ;5 32.874 + (62) A.J' ',..... 
Liiwenburg 99 20 13·646 + (63) I 7 "· • ' v 
Ha"serod 244 23 44•840 + (64) -zj 

I I 
Diinsberg 288 56 20· 795 + (6s) . 
Feldberg 342 43 so·68o + (66) :ll 

I' I 

(i{cidtttnffell zur Bcstimmwty rln· unlwkmmtcn Urüssen ~6z) ln"s (66). 

(62) = o.o8926 [62] + o.or66o [63] + o.o1go5 [64] + o.oz272 [65] + o.o2934 [66] 
(63) - o.ox66o [62] + o.ogo45 [63] + o.o3145 (64] + o.ozo79 [65] + o.or48r [66] 
(64) _ o.o1905 [6z] + o.o3r45 [63] + o.o9439 (64] + o.o2o6z [65] + o.o1359 [66! 
(65) o.o2272 [62] + o.ozo79 [63] + o.o:o6r [64] + o.o883o [65] + o.o3021 [66] 
(66) - o.o2934 [62] + o.or481 [63] + o.o1359 [64l + o.o3oz1 [65] + o.ogso6 L66] 

' '---" / ~--'4/· jJUL ~ 

3Z.. ;zu' 
I J. 'Ji. 7 

f)'-. y zz... 
.Z!l- li J. 
:i/l)l 
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§ 16. Beobachtungen auf dem Hasserod. 
I oo.OO Ablesung C) '""' Datum. I "dA 

No. 
I 

0 des Nullpunkt. Dünsberg. Kühfeld. <lJ H 

I869. 
b.D?' Nullpunkts. ~ ~ 

I H~ 
I ---,-

October I 8. 

I 
T o" 0 o" 0 o':oo o' I' 13':66 ss" z I4': 44 

2 0.00 s8.48 59·20 

I 
T 0.00 I 2. 55 I4.20 

4 o.oo 57·86 6o. I6 
5 

I 
0.00 s6.79 59·7° 

6 1' o.co 12.07 16.10 
7 22. r 30 0 0.00 9·51 12.6{ 
8 

I 
o.oo 58.45 62.45 

9 0.00 58.34 58·33 
IO ,. 0.00 I 4• IO 16.78 
I l T o.oo 14.68 16·73 
12 0.00 56. 3o 56.63 
lJ T 6o 0 0.00 IJ. 33 16·47 
I4 l c.oo 58. [ 2 6o.64 
'5 l 0.00 58, z6 6o.89 
r6 r 0. Ü'J '3·04 14.27 
'7 T 0.00 I l. 92 14·45 
18 0.00 s6.71. 58·79 
19 r 90 0 o.oo I I. I 2 14.88 
20 o.oo 5s.s 3 56.88 
21 0.00 s8.zo 5s. 3o 
22 T 0.00 13.71 I4' 39 
.23 r o.oo '3·46 14.88 
24 0.00 56.o8 59·02 
25 r 120 0 0.00 13.29 '9·38 
26 l 0.00 57·59 6o.36 
27 r o.oo 11.83 17.69 
28 l o.co 58.x6 61.25 
29 l o.oo 57·36 6o.o6 
30 r 0.00 13.17 17·38 

Io zölliges Universal-Instrument Il von Pistor uml ::\fartins. Beobachter: Fischer. 
Beschrcilnmq des Punktes. 

Auf Hasserod, einer 622 Meter hohen bewaldeten Bergkuppe in der :Nähe der Stadt Bieden-
kopf, fanden die Beobachtungen auf einem im Jahre I 868 erbauten Sandsteinpfeiler statt. 

Ziclpnnkte. 
Auf beiden Stationen standen die Heliotropen im Centrum des Pfeilers. 

Annahme. 
Dünsherg 0° r' 35" + A Kühfeld 55° 2' 35'' + B 

End.r;lcich1mgcn. 
10·55ooo = + 1o·ooooo A 5·ooooo B 

+ 24·62000 5 ·00000 +10·00000 
Bliminatiolts-UlcichluzrJcll. 

10·55000- + IO·OOOOO A 5 .ooooo B 
+ 7·50000 + 19·35000 -

Resultate. 
A = + o. 235 B = + 2·· 580 

lliclttungcn. 
Dünsberg o 0 

Oleiclmngcn 
r' 35"235 + (67) Kühfeld 55° 2' 37''58o + (68) 
zur Bestimmung der ttnllekannten Grössen (67) und (68). 

(67)- 0.13333 [67] + o.o6667 [68] 
(68) = o.o6667 [67] + 0.13333 [68] 

Rhrin-Dreiecke. 7 
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§ 17. Beobachtungen auf dem 
Datum. ~] j_. Abi"""• I I No. "'~ des I l\Iarke. Diinsberg. I Taufsteiu. ~lelibocus. Donnersberg. 

llll= 
I87I. ~~ Nullpunkts. 1 I -- ~~---------=-~-==----:.==--=-=--~----~=:-- _::...._.-:·~-:.:::.=-;;;...::;__~----· ----==-....:...__ _ __:..._ ... 

Das Instrument :<tcht lll 

I Juli 6. ,. o" o" 0 c':oo z6'' 3'- H~IO 75" 57' 38~60 
1. 0.00 35·67 30. I7 
3 r o.oo 45·23 40-98 
4 l o.oo 34-02 29·55 
5 r o.oo 47·77 42-43 
6 1 o.oo 35·38 3 I. 3 I 
7 r 30 o.oo 
8 o.oo 
9 I4. ,. o.oo 44·05 

IO o.oo 32.97 
I I ,. o.oo ·P·49 
12 o.oo 32.1.0 

13 I' o.oo 41.65 
I4 o.oo 31.26 
I5 .,. o.oo 37·75 
I6 o.oo z6.69 
I7 ,. o.oo 35·I5 
I8 o.oo '-7·63 
I9 6o o.oo 42.0I 
20 o.oo z8.s7 l ZI 17· 'I' o.o:) 

:>.z o.oo 
23 1.2. I' o.oo 43·23 l25" p.' 64'.'83 
'-4 o.oo 33·54 53.20 
"'5 

,. o.co 43·03 

\ 
62. 8I 

z6 o.o~ 34· 23 52·94 
i' 90 o.oo i 

Zj 

4') 41.341 
28 o.co::> 

:1.9 "'9· 1' o.oo ) • I I 65.63 
30 l o.oo 33. 17! 30.04 5 I. 86 
JI r o.oo 43· 66: 62.93 
32 l o.oo H·C71 52.93 
33 r o.oo 41 ·43 6r. 93 
34 o.oo 28. I5 53·7I 
35 r o.oo H-41 44·37 
36 l o.oo 35.22 24.87 
37 .. 120 2 o.oo 42.84 43· 721 
38 o.co 36.04 p.2I 
39 ,. o.oo +6. ;6 39·24 
40 o.co 33-')2 31.95 
41 3I• .. o.o:J 57·34 
42 l c.oo 54-10 
43 .. o.oo 65-77 
44 o.o.:> 52·44 
45 August I, r 0.00 45-83 
46 o.c:> ]6.88 
47 r o.ca 47·9" 
48 .. 1. c·J 36·42 
49 ,. o.oc 

so o.co I SI ,. o.co 

52 l o.oo ! 
53 

,. c.co ' 39. 37! 
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grossen Feldberge im Taunus. 

Opel. Erbeskopf. Franzosenkopf 

C fl n t r n m d e s 8 t e i n p f '' i l e r H. 

zs6" 26' 2+':29 
12.58 

34· 0 7 
Zl. 31 

22.77 
1 4·"7 

23· 33 
15. r6 
1.5·43 

31.68 
23·79 
30· 45 

257° 44 1 G:.'} 18 
5"·'-t 
6o.g5 
52.23 
~ s-+-n--

59·56 
5 I. 09 

63.2I 
51.14 

s8.z8 
48.59 
s8.rs 
5 I. 57 

s6. 54 
49·94 

6 I. 7'-
54· SI 

63. 36 
s6.o8 
~ 
~ 
ss·95 
53· 34 

. Fleckert. 

z8r'' 27 7 1:47 
2.13 

12.32 
2 ·99 

I 2. I 6 
"·99 
~~ 
-3-·....".. 

9·36 
2·43 
~ 

---.........u 
7·64 
0.02 

9.68 
0.32 

1 3·98 
o. 36 

16.8r 
I.Jl 

10. I3 
2.02, 

9. 12 
0.40 
9.6r 
I. 89 

14.24 
4·92 
~ 
~ 
I I. 06 
o.87 

Nür1mrg. 

293" r6' r3':4c 
6.28 

I7. 48 
8.49 

I 8. 00 
7 ·7' 

I5.8I 
10.07 

I 
I Rühfeld . 

-L=.~~==-= 
346' p' 4z':s6 

36.86 
47·29 
37·44 
47.29 
36. I4 
.,_..,.,-
~ 

4°· 95 
+0·24 
49·2.4 
38.o8 

44 ·7" 
36.84 

~ 
~ 
46.oo 
35.76 
45·95 
34· 90 

42 ·77 
34·71 

47·31 
36·72 

7* 



No. 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
6o 
61 

6z 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
So 
81 
8z 
83 
84 i 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
9I 
97. 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 

IOI 
IO:t 
IOJ 
104 

105 
106 

IOj 
ro8 
109 
IIO 
li I 

II:t 

113 
II4 

Datum. 

J 87 I, 

August x. 

:!., 

7· 

8. 

IO. 

I I. 

12. 

I "' a: "' ... "CC ..:::I .,2 
on E 
crS., 

Hl'<l 

r 
r 
l .. 
.. 
r 
I 
r 
I 
r 
I ,. 

r 

r 

r 
r 
I 

r 
r 

r 

,. 
l 
r 

,. 
r 

,. 
I ,. 

r 
I 
r 

,. 
r 

,. 

r 

,. 

Ablesung 
des 

Kullpunkts. 

0" 0 

150 

6o 

0 

6o 

120 

0 

o':oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 

0.00 
0.00 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0,00 
0,00 
c.oo 
0.00 
0,00 

0.00 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oa 
c-.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 

o.oo 
0,00 

o.co 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.o'J 
0 .O"J 

o.oo 
o.oo 
o.co 
c.oo 
c.oo 
c.oo 
o.oo 
o.oo 
o.co 

52 

z6' 32' 44';28 
35·57 

49·9' 
36·40 

~3·96 
p.:t8 
47·93 
34·46 

5'. 36 
34·62 

45·70 
31 ·79 
44·48 
33·60 
40. IJ 
::.8.78 
44·22 
30. '4 

43·5' 
31. r8 
42·93 
30.76 

225' 3:1.' 6o"z9 
5 I. 55 

62. '7 
53. 77. 

63·95 
55 • I 2 

66.47 
53·03 
66.47 
53.32 
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Opel. Erbeskopf. FranzosenkOllf. . Fleckert. Nürburg. Kül!feld . 

Centrum des S t e i n p f e i l e r s. 
zs6' z6' 14'; 14 zs6 0 47 2:1,':78 

23·33 
30.52 

257 0 44' 59': g6 z8 I'' 27 I2.5I 346' 52 44':07 
52. 2I 0 • 53 35·67 
6t. 3 I 12.04 
53 • IO o.o9 

I • JI 293 0 I 6' I 2 1:41 
XI· 97 I9, J2 

50-91 
37. 7'1. 

63·94 48.66 
55-30 39·83 

·•5·71 
- 1.47 

67.08 14.87 5°·97 
52.21 o.66 37 ·0 "' 

"'4-02 62.70 
I 5. 0'1. 53.44 

.67. 7 4 54· 29 
sz. 99 38·47 

I 3, 09 so.8r 
4·36 39·65 

·-18. I 2 55·37 
z6.o7 64-42 
28.64 6 I. 56 

9·84 45·99 
19.6I 6.39 
:>,6.03 I4, 89 
26.86 57·00 14.69 
t8. 34 48 · 15 4· 66 

22.54 29-90 
8.94 I7.8I 

24·93 32·73 20.24-

ID-33 19·48 3. 82 
24· 72 33·08 20.22 

II. 93 2..2. IO 3·73 
x6.o6 23.60 
10' 12 H-55 

27-76 55.20 6.88 I5-44 

2I.7f 
22.37 49·38 I. 30 7·57 
29-76 16.62 45·86 

ll. 7 5 21.74 5·52 34·86 
3'. I9 8.92 I 8. 54 
21. I 6 o.8g 7·5I 

I9-30 z6. 84 54. 39 
xo.so 2 I. 47 49-6I 
22.24 31.28 59-22 
I3.28 22.70 5 I· 95 

7·46 '3·13 
0.05 7, I 6 

1 5·93 42.48 
5. 3'· 32.7I 

2I. 95 IS.05 
14.01 7·55 
xg. 30 s8.26 
13 • 37 45·23 

64. 9I 20.95 
49·99 5·98 

12 • 45 - 4· 26 
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Xo.\ 
",.; 

Able~nng I Datum. 
Q) .. --.Cl 
.,~ des ~!nrke. Diinsberg. Taufstein. Melibocus . Dounersbe1·g. 

I 87 l. ~l~ NnllJinnkt~. I ! ....::1::., _=-:,;.,:=:o-=.:..:..:_-,;:;-.--: ·.-::...-~:..::~~.:._-_:_:_,.;_ 

lJ a s Instrum~Ht steht im 

115 Angnst 12. r o" o" 0 o':oo Jzzs ~~ 32' 66~41 

116 l o.oo 
I 53·76 

II7 r 30 o.oo I 
118 l o.oc l 
II9 r o.oo I 

1:1.0 I o.oo I 
I 2 I '4· r ISO o.oo I 65·74 

122 o.oo 
! 55·75 I 

12.3 r o.oo I 64.87 

12.4 l o.oo 
! 55.04 

IZS '7· r o.oo 6j.J2 

u6 o.oo 55·04 

IZ7 ,. o.oo 

128 o.oo 
IZ9 2 J. ,. o.oo 
130 l o.oo 
IJI I' o.oo 

rp l o.oo 

l3J .. 30 o.oo 5s.o9 

IH l o.oo SI ·93 

135 r o.oo 58.54 

IJ6 l o.oo SI. I I 

137 r I10 o.oo 64.83 

138 o.oo 52.5 1 

IJ9 zs. r 90 o.oo 
140 l o.oo 

:::! r o.oo 
l o.oo 

I 43 .,. 6o o.oo 63.48 

144 I o.oo 52·03 

145 ,. o.oo 

146 t o.oo ; 

Das Instrument steht llll 

I47 '3· r 0 o" o' o':oo 
ro:• 

5 6o~ 52\ 

148 
o.oo 59·48 

149 ,. 0 o.oo 1 

150 
I o.oo I 

151 
0 0 o.oo I07 5 60.75 

152 r o.oc 59·43. 

'53 r 90 o" 0 o':oo I 56 28 46. I4l 
15+ ( c.oo 4+·"5 

155 
.,. 0 0 o.oo 

156 l o.oo I 

157 l 0 J ü.OO lOi 57.691 
I 58 'I' 

o.oo 5'1·91 

159 ' 14. r 30 o.oo 62.52 

16::> l 
o.oo 62·731 

161 r 
0 0 o.oo 1 41'' 30' 5'1.~79 

r62 
o.oo I 50·15 

16J ,. c 0 o.oo I07 5 61.39 i 

r6+ l 
o.oo 6J.07! 

165 25· r 6o o.oo 62.47 149 36 55 ·72 

166 
o.oo 

I 
62.23 52·52 

167 r 
0 0 o.oo 42 30 52·94 

t68 
o.oo 51 ·48 

169 r 
0 0 o.oo \"'7 6o.8z 149 36 5"·35 

170 
o.oo 6o.66 50.66 

ljl i" I2Q 0 0 o.oo ! 156 28 4+·83 
o.oo I 42.83 I 

172. 
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Opel. Erbeskopf. Franzosenko11f. 

C e n t r u m tl e s S t e i n p f e i 1 c r :,1, 

256" :>.6' 27':73 
1 7·4• 
7.2. 49 
12. 15 

z6.65 
13·79 
2 5·39 
12.66 

~"H­

~ n-.-e.s-
~ 
24· 21 
1o.66 
23·45 

9·96 

zs6" 47 35': 35 
22.42 

36·74 
2 5·4"' 
36.02 
25.10 

257'' 44' 59': 5 [ 
·+7. 84 

51.04 
47. 12 

5 I. 81 

44·9Z 
63.65 
47·66 
~ 
~4$. 

~ 
~ 

C e n t r u m rl e s H o 1 7. p f e i l c r s. 

74 11 ++' •+':46 
24. IO 

231 13 'J.86 
8.37 

Fleckert-. I Nürburg. Kühfelcl. 

~=•=o~.7~•~-~---~--"·~=~-=-~•-- -- ---- "--~~"-= 

281" 27' 13':::.3 
o. 7"' 

293'' r6' 17':ss 
3 '7° 

20-33 
8.01 

20.57 
7-86 

346" 52 44:4, 
3 I. Z-f 
43-92 
33·45 

163' 52' 35=9• 
36·45 



.".; 
Datum. 

., ... 
--..c:l 

No. .,E 
I::Jl::: 

I87 I. .S'" 
~"' -""' 

1731 August 25. r I 
174 l 
175 r 
176 l 
177 r 
178 l 
179 r 
x8o I l 
t8I r 
J82 I 

5G 

Ablesung 
des Jllarke. Diinsberg. 

Nullpunkts . 

IZ0° I o" o' 0~00 
o.oo 
:>.oo 
0.00 

xso o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
.~.oo 

J:,·.w·hl'f:ilmll.ff rll's l'un!.·tcs. 

Taufstein . Jllelibocus. Donnersberg. 

Das Instrument steht im 
I 56" 28. 4+~ 34 

44·45 
43-27 
42·97 
43·58 
44·05 
43·55 
43·53 
44-10 
43-24 

Iozülliges Universal-Instrument Il 
Beobachter: Bremiker 

Der Steinpfeiler, den die vormalige Nassanisehe Regi,..rung zum Zweck der Nassanisehen 
Lnndes-Vermessnng, statt lles alten Dreieckspunktes, dem !'1ogenannten Dreiherrenstein, errichtet 
l1atte, konnte nicht mehr benutzt wenleu, weil er stark beschiidigt war und so dicht am später 
~>rhauten Feldberghaus stand, da~~ <ler westliche Horimnt nm I8on verdeckt wurde. Es wurde 
daher im Jahre 1868, 51 l\reter niirtllieh vom Hau,-p, ein 1wner Steinpfeiler gebaut, dessen Centrum 
<ler jetzige Dreieckspm1kt nml <lnrPlt 4 Versicherungssteine unterirdisch festgelegt ist. Diese 
letzteren sind Hausteine, liegen 0.3 bis 0.4 l\Ieter tief im Hoden und auf ihrer Oberfläche ist 
•·in Diagonalschnitt eingemPisselt. I ler erste Stein liegt in der Richtung nach Dii.nsberg in der 
Entfernung von 2.07 'roisen oder -!.035 1\tetem, der zweite in derselben Entfernung aber in der 
nach l'i.i.ckwlirts verliingcrtcn HiPhtnug·. Rechtwinklig darauf und in der Entfernung von 
z.o9 Toisen = 4.074 1\Ietel'll liegen noeh 2 l"tt·iue, :::n <lass der Diagonalschnittpunkt dieser 
4 Steine mit dem Pft.•ilerc··nh-um zu,-:uHmenfällt. Die H\ihe des Pfeilers ii.ber dem Meere beträgt 
88o l\Ieter. 

Im Jahre 1871 wurtlc das netw .Fddberghau:< gebaut, wodurch die Visur nach Melibocus 
yom Steinpfeiler aus Yerloren ging. Es musste nordwestlich vom alten Hause ein Holzpfeiler 
von o.3 1\leter Durchmesser und z :;\fpter Länge auf festem Fundamente 0.9 :Meter tief in den 
Boden gesetzt werden, nm die Richtung nach .l\Iclibocn,.; zu erhalten. Es tlii.rfte hier auch der 
Ort sein, zu bemerken, da.'l bei tl.mt Ban de=- nenen Fddberghauses der nassanisehe Pfeiler 
!lurch den Thurm iiberbaut ist: der i.iber <lern Boden hen·orragentle Theil wurde abgehauen, auf 
den anderen aber die Fahnenstange <les Tlnu·mP>" gesetzt. Zum Nullpunkt diente eine weisse 
'l'afel mit schwarzem Punkt. 

bei 
die 

Ccntr:rnn,rJ. 

Die Entfernung der beiden Centra: Steinpfeiler-Holzpfeiler, wurde auf dieselbe \V eise wie 
Roermond und Michelsberg ermittelt und 22.8095 'l'oisen = 44·457 l\Ietel' gefunden. Fii.r 
Richtungen lul.t man: 

Auf dem Hteinpfeiler. 
Holzpfeiler 
Donnersberg 

o' 1 o' o'' 

.. 

\ 
l ,. 
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Opel. Erbeskopf. Franzosenkopf. Fleckert. Kürburg. Kühfeld. 

C e n t r u m d e s R o l z p f e i 1 e r s. 

Daraus ergeben sich als Gentrirungen: 
für Donnersberg 7:295 

Opel 1-- 78.982 " 
" 

:B:rbcskopf 4-6.38! 

" 
Franzosenkopf IOI. 335 

" 
Kühfeld !28· 576 

" Dünsberg 5 I· 678 

" Taufstein + 80.032 
,, Melibocus + 99· 574-

welche vor der Ausgleichung angebracht sind. 
Als im Jahre 1874 die Messungen anf dem Melibocu>~ stattfanuen, stand der Heliotrop auf 

dem Holzpfeiler, auf welchem eine Bolzplatte befestigt wnr. Die Lage des Heliotropenstandes 
wurde ähnlich ermittelt unu fand sich: 

Auf dem Steinpfeiler. 
Holzpfeiler o 0 o' o" Entfernung: 22.9I2 Toisen 
Melibocus 320 57 59 

woraus als Reduktion des Heliotrops für Melibocns folgt: I oo': 2 20. 
Die Lage des nassauischen Pfeilers ergab sich; 
Melibocus o 0 o' o'' 
N assau. Pfeiler 1 3 55 3 Entfernung: 2 5. :ti I7 Toisen - 49· r 3 9 1\Icter. 

Zielpunkte und deren Recluä'ion. 

Auf allen Punkten Heliotropen im Centrum des Pfeilers, ausser bei Melibocus, wo er auf 
der Brüstung des Thurmes stand. Die Reuuktion auf die Pfeilermitte beträgt; + ro:447. 

Annahme. 
Marke 00 o' o" 
Dünsberg 26 32 40 +A 
Taufstein 75 57 35 + B 
Melibocus 183 3 55 + c 

Rhein~Dreiecke. 

8 
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-22.4Il03 +r8.o4047 A - 2.rz6r9 B 
-1!.97920 - - 2.12619 +17-14047 
- 8.41333 - - z.soooo - 2.83333 
-3r.so887 - - 0.80953 o 64286 
+so.65183 - - 1.16667 o.6r667 
+13·57567 - - 0.66667 0.66667 
+10.16400 - - 1.95ooo r.s 1667 
+ 4.81847 - - !.59286 r.g9z86 
+JO.I4697 - - o.64286 0.55953 
+ 5·5'2314 - - 2.1z619 - 2.15953 

-22.41103 - +18.04047 A - z.1261g B 
-14.62049 - + r6.88g88 
-14.22667 -
-36·35925 -
+p.6o817 -
+ 15·93891 -
+ 7.60143 -
+ 1.3.8733 -
+31.73402 -
+ 9.49166 -

Donnersberg 
Opel 
Erbeskopf 
Franzosenkopf 
Fleckert 
NUrburg 
Ki.ihfeld 

- ,.soooo c 
- 2·83333 
+ro.16667 

I.83333 
- 1.00000 
- o.66667 
- 0.83333 
- 0.00000 
- 0.00000 
- o.soooo 

2.50000 c 
3.12797 

+ 9-24094 

Endglei 
o.8o953 D 
o.6p86 

- 1.83333 
+1s.s738r 

1.2$000 
1.03333 
1.03333 
o.7z6rg 
r.gz619 
O.J26Ig 

Eliminations-
o.80953 D 

- 0.73827 
- 2.08224 
+14.03602 

Resul 

A - o.77o B - - o.393 C _ - o.735 D = - 1.270 E = + 3.8og 

Richtungen mit Eirtschluss der 
Marke 
Dünsberg 
Tauf>~tein 

:Melibocus 
Donnersberg 
Opel 
Erbeskopf 
Franzosenkopf 
Fleckert 
Niirburg 
Kühfeld 
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225 33 0 +D 
256 26 15 +E 
zs6 47 25 + F 
257 44 55 + G 
281 27 5 +H 
293 16 10 +I. 
346 52 40 +K 

;lmngen. 
~ 1.16667 E - o.66667 F 1.95ooo G - 1.59286 H - o.64286 I - 2.12619 K 
- 0.61667 - 0,66667 - 1.51667 - 1.99286 - 0.55953 - 2.15953 
~ 1.00000 - o.66667 - 0.83333 - 0.00000 - 0.00000 - o.soooo 
·- 1.zsooo - 1.03333 - 1·03333 - 0.72619 r.g2619 - 0.72.619 
+r4.g6667 - 2.50000 - !.20000 - 0.20000 - r.r6667 - o.83333 
- 2.50000 +14.21667 - o.95ooo - 0.41667 - !.78333 - 0.41667 
- 1,20000 - o.95ooo + !6.36667 - 1.48333 - 0.70000 1.90000 
- 0.20000 - 0.41667 - 1.48333 + 13·75714 - I.6p86 - !.45953 
'- 1.16667 - 1.78333 - 0.70000 r.64286 +14.24047 - !.05953 
-- o.83333 - 0.41667 - 1.9oooo - 1.45953 - 1.05953 +15.34047 

Gleichungen. 
- 1.16667 E - o.66667 F - 1.95ooo G - 1.59286 H - o.64286 I - 2.126r9K 

0.75417 - 0.74524 - 1.74649 - 2,18059 - o.63S30 - 2.41012 
- !.3°134 - 0.89707 1.42701 - o.62457 - 0.20675 1.24099 
- r.628ss - !.29796 I.5I87I - 1.03372 - 2.02940 - 1.20658 
+ 14·49789 - 2.84330 1.76954 - o.6oo29 - 1.48553 - 1.38389 

+r3.40241 1.71579 - 0.83939 2.32171 - 1.09762 
+ rs.r6s89 - 2.26256 - 1.55064 - 3.00198 

+12.80672 - 2·37338 - 2.69915 
+12.76232 - 2·55567 

+r2.5856r 
tate. 

F = + x.888 G = + I 033 H = + 0.7s6 I = + 2.638 K = + 0.754 

Centrirung und Reduction. 
oo o' o•:ooo 

z6 32 39·230 + (69) 
75 57 34·6°7 + (7o) 

183 4 4·7IZ + (7r) 
225 32 58·730 + (tz) 
256 26 r8.8o9 + (73) 
zs6 47 z6.888 + (74) 
257 44 s6.o33 + (75) 
281 27 5·756 + (76) 
~93 r6 12.638 + (77) 
346 52 40·754 + (78) 

. 'f 

/i ' 

0 ,' 

,;y, -;I;z 
·Y.flt' 
Jf.?J/ 
!S·/Il 7-

,..,' 6 · 7-fL 
.)J". i''f 7-

~-. tf)J 
/2· y.~;; 
'tiJ·J JJ/t. 
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Gleichungen zur Bestinnnun,q de1· 

(69) = o.o7197 [69) + o.o233o [7o] + 0.03237 [71] + o.or585 [72] + o.or66g [73] 
(7o) = 0.02330 (69) + 0.07630 (70) + 0.03504 (71) + 0.01583 [72) + 0.01531 [/31 
(71) = o.o3237 [69] + o.o3504 [7o] + 0.12735 [71] + o.o2655 [72] + o.o2251 [73] 
(72) = o.or585 [69) + o.or583 [7o] + 0.02655 [71] + o.o7576 [72] + o.or62o [73] 
(73) = 0.01669 [6gJ + 0.01531 [7o] + 0.02251 [71] + o.üi62o [7z) + o.o7873 [73] 
(74) = o.o1442 [6gj + 0.01458 [7o] + o.o1g68 [7r] + o.o1526 [72) + o.ozr46 [73] 
(75) = 0.02034 [69] + o.01979 [7o] + o.0229z [71] + 0.01534 [7z) + 0.01612 [73] 
(76) = 0.01944 [69) + o.o2150 [7o) + o.or783 [71) + o.or423 [7z) + o.o1205 [73] 
(77) = 0.01434 [69j + o.o1441 [7ol + 0.01557 [71] + o.o1831 [72] + o.01599 [73] 
(78) = 0.02172 [69] + o.oz258 [7o] + 0.02220 [71) + 0.01469 [72] + o,015o8 [73] 
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unbekannten Grössen (69) bis (78). 

+ 0.01442 [74] + 0.02034 [75] + 0.01944 [76] + 0.01434 [77] + 0.02172 [78) 
+ 0.01458 [74] + 0.01979 [75] + 0.02150 [76] + 0.01441 [77] + 0.02258 [78] 
+ 0.01968 [74] + 0.02292 [7 5] + 0.01783 [76] + 0.015 57 [77] + 0.02220 [78] 
+ 0.01526 [74] + 0.01534 [75] + 0.01423 [76] + o.o1831 [77] + 0.01469 [78] 
+ 0.02146 [74] + o.o16r2 [75] + o.o1205 [76] + 0.01599 [77] + o.o15o8 [78] 
+ o.o8155 [74] + 0.01479 [75] + o.o1255 [76] + o.o184r [77] + 0.01310 [78] 
+ o.o1479 [74] + o.o7418 [75] + o.o1857 [76] + o.o1424 [77] + o.o2029 [78] 
+ o.o1255 [74] + o.or857 [75] + o.o8566 [76] + o.o1846 [77] + o.o197o [78] 
+ 0.01841 [74] + 0.01424 [75) + 0.01846 [76) + 0.08154 [77] + 0.01591 [78) 
+ 0.01310 [74] + 0.02029 [75] + 0.01970 [76] + 0.01591 [77] + 0.07946 [78] 
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§ 18. Beobachtungen auf dem Dünsberg. 

ou 1' 0° o' a:oo 
o.oo 

30 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 

6o 

-= 7f~ II 

0.00 
o.oo 
o.oo 

120 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

I 

Hasserml. 

41': 3') 
9·7• 

43· 6o 
10.86 

40.0J 
8.4J 

40.67 
9· 11 

40.00 
5·•6 

37. 6o 
6.94 

40.69 
6.')4 

40· :8 
').C8 l 

4'. ')4 
7·92 

J8 ·96 
8.51 

40·75 
8.')! 

40·49 
9·47 

40·55 
5 .6: 

40·4+ 
5 .68 

42.09 
8. 53 

40·13 
8.42 

4•·i8 
9-68 

40·93 
u.85 

Taufstein. 

47':p 
14-40 
46·94 
13 ·43 
47 ·55 
17.U'J 

45·27 
16.18 
43 ·9• 
11.59 
43·63 
10.32 
47·75 
14.04 
46·53 
15.17 

47 • IZ 
13.96 
44·7 3 
IJ. 25 
48-38 
15·36 

49·•3 
15. •7 I 
45• 16 
14.27 
43·90 
14·•6 
48.oo 
11.44 

48·40 
13.87 
.. 8.')8 
14·71 
50.62 
15·75 

Feldberg. 

Z23. 31' 39':74 
7-62 

41.01 
9-60 

40·38 
9. 16 

39· 66 
3·99 

37. 13 
5·03 

35 .so 
4·41 

37.10 
•. 84 

36.69 
3·58 

37·98 
5·94 

37.10 
7·07 

39· 18 
8. 33 

39·80 
6·77 

38·93 
4.86 

38.86 
7·15 

39·89 
6.57 

41.93 
7·45 

41.79 
9· 30 

41.67 
8.95 

1ozölliges Universal-Instrument ll von Pistor und Ma.rtins. 
Beobachter : Bremiker und :E'ischer. 

Kühfeld. 

310• 3' 75':u 
43·48 
74· 72 
45·27 
75.84 
43·87 
75.66 
41.:8 
73·77 
41.66 
n.69 
42·34 
7•· 6o 
40·73 
7,3 .09 
43.20 
74·23 
45·3' 

74·52 
44· 14 
78·•3 
46.10 
75·5• 
44·06 

74·93 
41.11 
73·71 
40.01 
74·53 
42.15 
n.o8 
45.17 
7s. 5s 
45·48 
77·24 
45.89 
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BescJvreib-ung des Pwnktes. 

Auf dem Dünsberg, 10 Kilometer nördlich von Giessen, 501 Meter über der Meeres:ß.äche, 
fand sich noch ein Steinpfeiler vor, der bei den früheren Messungen Seitens Kurhessens und 
Nassaus benutzt worden war. Um denselben fii.r unser Instrument tauglich zu machen, wurde 
auch hier eine Steinplatte von 0,5 Meter Seitenlänge und 0,20 Meter Dicke aufgesetzt. Das 
Instrument stand im Centrum; als Nullpunkt diente eine weisse Tafel mit schwarzem Punkte an 
einem starken Baume befestigt. 

Zielp-unkte. 

Auf allen Stationen Heliotropen im Centrum der Pfeiler. 

Annahme. 

:Jir'Iarke o' 0 ' o" 
Hasserod 30 30 25 +A 
Taufstein 140 II 30 + B 
Feldberg 223 31 20 + c 
Kühfeld 310 4 0 +D 

End gleich-ungen. 

-Jo.96soo = +13.63333 A - 2.78333 B - 2.7oooo C - 3·78333 D 
- 2.51417 = - 2.78333 +r3.46667 - 3·7oooo - 2.4sooo 
+4o.o6583 = - 2.7oooo - 3·7oooo +13.71667 - 3.03333 
-17.26750 = - 3·78333. - 2.45000 - 3·03333 + 13.63333 

Eliminations-Gleich-ungen. 

-xo.96soo = +13.63333 A - 2.78333 B - 2.7oooo C - 3.78333 D 
- 4·75275 -
+36·327SI -
- 6.55844 -

A = -0.355 B 

Marke 
Hasserod 
Taufstein 
Feldberg 
Kii.hfeld 

-

+12.89843 - 4.25122 - 3.22239 

Resultate. 

+r q8o78 - 4·84468 
+ 9.786o9 

+ 0.390 C= + 2.8o8 D - - o.67o 

Richtungen. 
oo o' o" 

30 30 24·645 + (79) 
J4.0 Il 30·390 + (8o) 
223 31 22. 8o8 + (SI) 
310 3 59•330 + (S2) 

Gleichungen zur Bestimmung der unbekannten Grössen (79) Ms (S2). 

(79) = 0.10213 [79] + 0.04048 [So] + o.o4091 [Sx] + 0.04472 [Sz) 
(So) = o.o404S [79] + 0.10193 [8o] + o.04417 (Srj + o.0393S (S2} 
(Sr) = 0.04091 [79] + o.o4417 (So} + o.10217 (Sr] + 0.04202 [S2] 
(Sz) = 0.04472 (79] + o.0393S [So] + 0.04202 (Sr] + 0.10219 [S2] 
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Beobachtungen auf dem Taufstein. 
Ablesnng 

des Marke. Feldberg. 
Nullpunkts. 

o" 0 o:oo 240" 53 32': IO 
o.oo 52 49-06 
o.oo 53 36·23 
o.oo 52 50·94 
o. 00 53 33·04 
o.oo 52 so. 39 

JO 6 o.oo 52 48.27 
0.00 53 33·38 
o.oo 52 47·38 
o.oo 53 32· 82 
0.00 52 46. ~~ 
o.oo 53 33. so 

6o 7 o.oo 52 48·74 
o.oo 53 33 • i I 
o.oo 52 47.77 
o.oo 53 39·96 

go 7 0.00 53 30.00 
o.oo 52 4~. 12 
o.oo 53 31.38 
0.00 52 48. IJ 
o.oo 53 JO. l4 
o.oo 52 49·31 

120 7 o.oo 53 3°·97 
o.oo 5'- 52·47 
o.oo 53 32.IJ 
o.oo 52 -+7·66 
o.oo 53 3I.-J,8 
o.oo 52 -t7·-t7 

150 7 o.co 53 31· 94 
o.oo 5>· 5°· 77 
0.00 53 33·63 
0.00 52 so.z6 
o.uo 53 2').63 
o.oo 52 5'· 00 

6o 7 o.oo 53 3+-07 
52 ·t7. 24 

rozölliges Universal-Instrument II von Pistor und l\[artins. 
Beobachter: Bremiker und :Fischer_ 

Bescltreibun!J des Punktes. 

Dünsberg. 

z88' 8' 5o':6o 
6.62 

49· 70 
6. 3·'· 

so.oo 
6. 76 
2. I I 

49·59 
2.7! 

48.57 
2 ·73 

50. IO 

5·59 
so. s6 

6.26 
53·27 
48.63 

2·93 
48.6o 
I. '9 

49·84 
I. Z] 

47·48 
6. 48 

48.83 
5·52 

5°· 45 
6. 3I 

48·7I 
s.o6 

48·77 
7. 47 

45. 8') 
6. 77 

48·92 
5·78 

Taufstein im Vogelsgebirge, eine Stunde von dem Kirchdorfe Brenngashain im Kreise 
Schotten der Provinz Oberhessen, ist Dreieckspunkt für die hessischen und bayerischen früheren 
Messungen. Es fand sich noch ein Steinpfeiler Yor, der durch Befestigen einer 5 Centimeter 
iiberstehenden Platte fii.r die Beobachtungen brauchbat· gemacht wurde. Wegen Hochwald 
mussten nach den beiden Richtungen Schneussen gehauen werden. Instrument und Heliotrop 
standen im Centrum des Pfeilers. Die Höhe der Pfeiler-Oberfläche iiber dem l\Ieere beträO't 
774 Meter. Als Marke diente eine weisse Tafel mit schwarzem Punkt. 0 
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Zielpun!cte. 

Auf beiden Punkten standen die Heliotropen 1m Centrum der Pfeiler. 

Annahme. 

Marke 00 o' o" 
Feldberg 240 53 ro + A 
Diinsberg 288 8 25 + B 

Endgleiclnm.gell. 

-- 1.76333 +r2.ooooo A - 6.ooooo B 
+ 19.99667 = - 6.ooooo + r2.ooooo 

Eliminations-Gleichungen. 

r.76333 - +r2.oooooA 6.ooooo B 
+ 9.00000 

Resultate. 

A B = +2.124 

Richtungen. 

:Marke 00 o' o':ooo 
Feldberg 240 53 10.915 + (83) 
Dünsberg z88 8 27·124 + (84) 

Gleiclmngcn zur BestimnMmg der unbekannten Grüssen (83) und ( 84). 

(83) O.IIlii [83] + 0.05556 [84] 
(84) = 0.05556 [83] + O.OIIII [84) 

9 
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Beobachtungen auf dem Opel. 

Franzosen-

o.oo 
0, CO 

0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ov 
0.00 

o.oo 
0.00 
o.o·.) 
0.00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
O.OCJ 

o.ou 
o.oo 
0,00 

0.00 +3" 
o.oo 
o.oo 
0.0() 

o.oo 
0.00 
o.oo 
0,0:> 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ou 
0.00 i 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.o·J 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

kopf. 

! 
43 54·: 88j 

37. 83' 
53.611 
33. -t8i 
51-·B' 
34·5°, 
57. I31 
39. so' 

I 

58.oo 
39·34: 
57.89\ 
3'J· zs: 
ss. nl 
37. so, 
ss. ss1 
39· 14; 
5 I '36: 
3S. 2 3; 
s 3' 51 i 
3 I.') 2! 
55 • 03) 

1 I 
Feldb:-~· ~ ~o~ner~~ergJ~=~~==f~7 ~~~rb~~~~-

1 
\ 301°>239':68 

'4·78 
49° 8' zs: 49 I f0° 29' 49':9oi 

4· I6 29.84i 
31.o5 56.o 9 

28.73 
0.111 

27.65 
I.7SI 

29-021 
-- I. 30 

27. z2\· 
2.05 

Z9 · 181 
3·Z9

1 

27. lfl 
3. 351 

I 

I 
26. 37, 

3. 871 
z8.ni 

2. 76 1 

23. 6;\ 
I. 631 

29-92; 
6.071 

29. 87' 
+· s6• 

z8.o6 

54·93 
27.08 
53·38 
28.36 
5•·55 
26.45 
so. '7 
29. 9I, 
52.361 
30-44 

I
' 229'' s8' 6r:'s6 1 

39 ·0 5!' 
61.34 

I 36' 631 
62.891 

I 36. I9i, 

I 
I 
I 

5'. J81 
3"331 
52 • I9j 
28.63 

I 5 J. JO, 
:6 .. d 

I 

6 I' 39 
36. 34! 
62. ;8; 
37.68: 
6 I • 33! 
38' 38; 
ss. s3' 
38. 33; 
61.571 
37. 6s 1 

6o.54i 
37.471 
59· to', 
38 ·46: 
63.621 
38. zz', 

62. +9 
38.341 

65 . 22' 

39· 74 

33.20 
15 • II 
39·36 
I4.30 
38-70 
14.65 
39-26 
12.84 
39·99 
I6.6o 

42.99 
ts.oz 
37·39 
12.87 
40-96 
'7. 28 
39· 34 
I/-36 
39-03 
13-~5 

40·74 
18.46 
4'·36 
I6.27 
38·53 
16.28 
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oo u.:i I 
~ 2 

Ed>•okopf. I N"'b~g. Datum. ~Jl Franzosen-
No. "'~ ;;gs~ Marke. Feldberg. Donnersberg. 

18p. ::~ ~-o:;:; kopf. 
H~ ...: z 

-- --- -- ~--· --
I 56 Juli 20. l 30° 2' o0 o ' o':oo 43 11 43 ' 33 ':o4 

57 - 22, r 6o 0 I o.oo 54· 17 
58 I o.oo 35·74 
59 r o.oo 55· 29 49° 8' 28':98 
6o l o.oo 35. 15 3·31 
61 r 120 2 ('1.00 58.91 31.30 u9o ss' 65':n 301° :u' 41~93 
6:>. l 0.00 36'92 4·07 37·90 10.50 
63 r 150 5 o.oo 55·59 29· 48 66.04 41 • 59 
64 l I o.oo 4I. 64 8.zo p.81 18.52 
65 r 0.00 57·03 27.80 63.59 42,04 
66 I o.oo 38.87 r. 39 38·57 15 • 46 
67 r 0.00 55·26 "'5·85 6I. 86 39·61 
68 l o.oo 38.52 4·15 38·24 14·77 
69 . 23. r I20 I o.oo 140°29' 55':23 41.31 
70 t o.oo 30. II 14,63 
71 r 150 I o.oo 29.03 53·96 
72 l o.oo 2. 52 28.84 
73 r o.oo 53·59 
74 l o.oo 29·46 
75 r o.oo 56·73 53.14 
76 l o.oo 34·93 "9·78 
77 r 6o 2 o.oo 54· 48 53·78 
78 l o.oo 35·13 28.61 

ro zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Beschreibung des P·unktes. 

Auf dem höchsten Punkte der flachen Bergkuppe Opel im Soonwalde, eine Stunde westlich 
von Dörrebach, bei Stromberg, Reg.-Bez. Coblenz, wurde ein Sandsteinpfeiler gebaut, der I Meter 
tief im Boden auf einer Sandsteinplatte steht, deren Mitte durch ein Kreuz markirt ist. Das 
Pfeilercentrum, ebenfalls durch ein Kreuz bezeichnet, liegt genau über dem Kreuz der Platte, 
I Meter über dem Boden. Die Pfeileroberfläche hat eine Meereshöhe von 6sz Metern. Die 
l!"estlegung der Pfeilermitte geschah durch 4 Versicherungssteine, die in den Richtungen 
nach Nordost, Si:idost, Südwest und Nordwest o.3 Meter tief in den Boden gesenkt wurden bei 
folgenden Entfernungen: 

Pfeilercentrum-Nordoststein (etwa ro 0 links von der Richtung nach Feldberg) 

" 
-Süd weststein 

" 
-Nordweststein (etwa 5° rechts von der Richtung nach Nürburg) 

" 
- Südoststein 

so dass ihr Diagonalschnittpunkt mit dem Pfeilercentrum identisch ist. 

1.585 Meter. 
I-940 
r.ss5 
r.g6s 

" 
" 
" 

Instrument und Heliotrop standen im Centrum. Der Nullpunkt war eine weisse Tafel 
mit schwarzem Mittelpunkt. 

Zielpunkte. 

Auf allen Punkten Heliotropen im Centrum der Pfeiler. 
9* 
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Annahme. 

Marke o" 0 o" 
Franzosenkopf 43 43 45 +A 
Feldberg 49 8 15 + B 
Donnersberg 140 29 40 + c 
Erbeskopf 229 s8 so +D 
Nürburg 301 22 25 +E 

Enrl.rJleiclnmgcll. 

+ 7·38067 - +13.25000A 1.83333 B - 1.70000 c - 2.416.67 D - x.ssooo E 
4.15767 - I.8J333 + 14.16667 - 3·36667 - !.83333 - 2.30000 

+ 6.41333 - 1.70000 3·36667 +r2.8oooo - 0.70000 - 1.83333 
-I 1.12267 - 2.41667 1.83333 - 0.70000 +r3.08333 - 3.21667 
+30·49233 - 1.55ooo 2.30000 - 1·83333 - pr667 + 14-45000 

Rl imiwlf ion.,·-f ;[cicltun.'Jen. 

+ 7·38067 - +r3.25oooA - 1.83333 B - 1.7oooo C - 2.41667 D r.5soooE 
2 ·5 1 447 
2.68316 

3·13645 
+ 6. 5482 9 -
- g.38r96 -
+z8.99751 -

+ 13.91300 -- J.6or8g - 2.16771 
+ I 1.6494 I - I. 57 I 2 5 

+12.09288 

Hesultrdc. 

-- 4·25304 
+x 1.70046 

A _ + 1.085 B - + 0.534 C = + r.r46 D - + o.og6 E - + 2.478 

(85) = 
(86) -
(87) -
(88) -
(8g) -

Rir1dilllffCII. 

Marke o" o' o·:ooo 
Franzosenkopf 43 43 46.o8s 
Feldberg +9 8 1 5·534 
Donnersberg 140 29 41.146 
Erbeskopf 229 s8 50·096 
Nürburg 301 22 27 ·478 

+ ( 8 5) . 
+ (86) 
+ ( 87) 
+ (88} 
+ ( 8g) 

. I . 

·" c..- ,77 I 
\ 4_,<', ,'/1Ui · 

'ft·;rf 
IF·F'!il 

'II· 11 J 
}/)·)/) 

l?. 'Ii! ;J 

Glcidmn_r;cn .:ur Bf'sf imlllllllf/ der unhckanntm f i-rr)sscn ( 8 5) his ( 89 ). 

o.o8g13 (85] + 0.02397 [86j + 0.02277 f87J + 0.02649 [88] + 0.02216 [8gj 
0.02 397 [85] + o.o887 r f86J + o.o3t65 [87) + o.o2501 (88} + o.o2628 (8gJ 
0.02277 [85] + 0.03165 [86] + 0.09394 (87J + 0.01950 [88] + 0.02374 [89J 
0.02649 rss] + 0.02 501 J86J + 0.01950 I87J + 0.09]26 [88) + 0.03006 [89] 
0.02216 [8sl + o.o:628 [86j + 0.02374 [87) -!- 0.03006 [88) + 0.08547 [8gj 
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§ 21. Beobachtungen auf dem Erbeskopf . 
.... bll .,; 

I 
Datum. 

., ... 
§..,;14 "d..c:l 

No. .,o '"'"'"" Marke. Nürburg. Fleckert. Feldberg. Opel. Donnersberg. Kalmit. Ketterich. 
bllfl ~"d~ 1870. =., I ..:l~ -< z 

x Sept. r6. l o 0 o' o(l o' o~oo 84 ° I6' 34~73 
2. r o.oo I7 :.6.78 
3 r o.oo . 17 .. 5 .68 
4 l o.oo x6 36. 67[ 
5 l I o.oo I6 36.36 
6 r o.oo 17 :.6.2.4 
7 - 19· f' 30 " o.ool 17 "'5·44 108° 44' I 6': 66 
8 l o.oo 16 33·96 43 2.4.19 
9 f' o.oo 44 I4.'29 

10 l 0,001 43 :>.6.63 
II f' 6o 2. o.ool 17 "'4·48 44 I5·30 
12. l o.oo I6 35·76 43 :>.6.49 
13 - 2.0. r 90 2. 0.001 I7 zo. I9 44 10.2.5 
14 l o.oo 16 3"'·57 43 :>.6.2.0 
IS - "'3· l o.ool4o 11 2.0' I7': 141 
16 f' o.ool 19 :>.8 ·451 
17 r 0.001 149° 7 57':9I 
18 l o.oo! 8 46.83 
19 I i 8 48·35 f' o.ooi 

15. :>.81 
2.0 l o.oo! 7 57·51 

:n f' o.ooj 2.0 44 13·96 8 45·35 
2.2. l o.ool 19 :>.8 .861 43 "'3·30 7 s8.6s 
"'3 r 12.0 2., o.oo 2.0 2.1. 57 44 18·95 8 51·34 
2.41 I z I o.ool I9 "'9· I4: 43 :>.6.72 8 2.. 331 I 
"'S 

I 
f' O.OO! 2.0 19.231 44 14.04 8 50.~6 I 

:>.6 l o.oo 1 I9 2.8.77 1 I 43 27.45 7 59·59 
"'7 r o.oo: I I7 24· 171 44 17.05 
:>.8 l o.ooi 16 36·5' 43 :>.8.I6 
"'9 r o.oo 1 20 20. 43! I7 23.15 
30 l I 0.00 I9 30·44! I6 38 ·77l 

I 3 I r ISO 2 o.co 1 20 2.2..54: 

I 
44 18.47 

32 l o.oo! 19 34· 1 51 43 30·95 
33 r o.oo: 2.0 21. I 7\ 8 53·67 
34 l I 0.00 '9 33.361 ! I 8 4.66 I ! 

I 
44 12.. 63 I 35 r I 0.00 '7 20. 95[ 

36 
:>.4.1 

l I 
o.oo 16 zq. 2.2.1 43 23.88 

37 - ,. o.oo; 20 18.93 17 20. 75j 
38 l I o.oo' 19 z6.89 16 32.· 82 
39 r o.oo I7 24.631 I 8 48·35 

401 
I I o.oo I6 34·42.! 7 58.57 

41 r 90 2! o.oo I7 26. 78[ I 44 18.8z 
42 l I o.oo r6 36. "'4! I 43 z6.35 

I 
43 I r 0 "'I 0.00• ; 

I 
44 14.87 8 51·4"' 

441 l o.oo; 

I 
43 29.11 8 2.46, 

45 - "'5· r o.oo: 20 x6.o8 44 '4·73 I 
461 l o.oo 19 27.87 43 26.42. 
471 r 30 2 o.ooi 20 17·42 I 44 12·92 
48 l o.oo[ 19 27.2.6 

:1.1. 691 
43 23·"'4 

49 r o.oo. 16 8 46.6o 
so l J o.oo: 17 35.941 7 57·74 
SI I r 6o I 16 2.7. 13 44 15·73 8 so.s8 
52 l I o.ooi 

17 37 • 101 43 26.z8 8 I. 36 
I 

o.oo 
53 I r I~O ,.I o.ooJ I6 2.1. 33 8 49·43 
54 l I o.oo, 17 36. 34! 8 3·73 I 

I 
/ :v 

I 

I 
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I 
Feldberg. Opel. Donnersberg. 1 Kalmit. I 

Nürbnrg. I Fleckert. 

·. ~=---!''---- ---=="~-·: .. ' 

o':00140° :.o' I7':69l 
o.ool 19 27.291 
o.ool 20 15.271 
0.00' 19 28·391 
o.ool 20 I8.6sj 
o.oo! I9 29.051 
o.oo: 20 '9·9•• 
o.oo; 19 27.881 
o.oo1 20 2o.o8j84" r6' 
o.oo '9 29.661 '7 
o.oo: 20 I6.o3, 

'9 28.2 [ o.oor 
o.ooi 
0. 00~ 

o.00 1 

o.oo 1 

o.oo: 
0 I 00~ 

20 
'9 
20 
'9 

'7 .01 
28. 71! 
18.86 
28.40 

16 
17 
16 
17 

I 
I 

24':911 
37.441 

27.-531 
35' 78, 
23.861 
34· 'Si 

I 

-~-~~c~···"~==·- -~ J~.-,~--~. 

I 

I Io8° 44' '3 •: 79 
1 43 27.58 
I 44 I5·43 I 43 24.30 

44 I3.64 
43 2;i.o9 

149° g' 48:o3! 
7 57·60 
8 46.30 • 
7 57·20 
8 49.60 
7 55·9I 
8 50-36 
7 59·•5 

4+·471 
7 58.68 
8 42 ·7II 
7 58.47 

8 47,07 
7 Y+:34 

I>as fn:-;trnment steht ex e ·~ n t r o. 

Ketterich. 

7 3: l\Iai zo. r o 11 o'o 11 o' o:ooj.;.ou:o' 2o"zo 
· 19 27: 56' 

'9 31-48 
20 zo.;s; 

'ro8" 14, s··:39' 
' I. :Z.ll 

" 2. 141 
46. 58[ 

:;! 
~61 

~~I 
781 
79~ 
Sol 
Sr i 
8zj 
831 
S-t-! 
s51 

86[ 
871 ss· 
89 1 

9°1 
911 
92[ 
93' 
941 
95, 
96' 
•r' 981 
99 1 

too; 
ror: 

,. 
,. 

' l ,. 
I' 

I 

r 
::.I. ! 1' 

,. 
I 

r I 
I 
I 

r 1 

I 
r j 

l 

30 I 

6o r 

r 90 I 

1' i 
I 

r I ZO I 

I ,. 
l 

'3· r 

r 
r ! 150 I 

,. i 

20 :w. 5s; 
I'J 29.28: 

I 
20 I7. 851 
19 29. z6; 
20 :to.09: 
I9 31. sz; 
20 x8. 8 3! 
'9 29 • Oii 

i 
i 

52· szi 
4·'4! 

53.81 
4·44 

55·79 
3·83 
4• II 

54·82 
53.8o 
I. 69 
2.48 

P·JZ 

I49° 8' 
I. 79 

52·47 170°33' 43:44 

199° I8' 56:59 
8.6 5 

6o.63 
7·7° 

6o.n 
2·35 32 51.56 

5' ·741 

::J 
sr. 56! 
48·341 
I. 3 I I 

so.6o 
4·72 

51. ]0 
I. 8z 1 

53.461 
3. 17 

5 I • 24 
3. 35: 

53· 55i 
I. 31 

57.40: 
3. 1 9 

54·771 
0·95 

s6. 10' 
6. 321 

s6. 55: 
5. 37, 

53. 20; 
5 .68 

F·24J 
4· 04, 
4· 41, 

53·66: 

I 
33 42·4•1 
32 49·I5 
32 48·79 
33 38.21 
33 39·7' 
3 2 48. I 8 
33 
32 
33 

33 38·97 
32 51.62 
33 43-09 
32 5°·791 
33 43·95 
32 51.18 
33 46·42 
32 5!.25 

1 x. o8 

55·19 
7·I5 

57·33 
9·93 

6o.o6 
9· 16 

57·28 
7. I3 

56.96 
8.88 

59·06 
8.29 

11.77 
62.2I 
6o.o5 
1 I. 38 
l:l.OO 

59-68 
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Donnersberg. Kalmit. Kettericlt. 

D a s I n s t r u m e n t s t e h t e x c e n t r o. 

II5J Mai 7.4• I r [150° 1'Jo" o ' o':oo14o 11 20 I 8 ~ 071 
I 

II61 l I 

I 
I70° 3 3' 40':701 I94 11 I 8' 55': 14 

1 32 50.63 II.67 
IlJ 
u8 
ll9 
I20 
12.1 
I2.2. 
123 
12.4 
12.5 
u6 
127 
u8 
129 
130 
I3I 
Ip 

133 
134 
135 
136 
I37 
q8 
139 
I40 
I41 
I4Z 
143 
144 
145 
1461 
147 
I48 
I49 
I 50 
I 51 
xsz 

I ,. 
l ,. 12.0 
l ,. 

i l 

I - "7· ,. 90 
l 
r 1150 
l 
r 160 l 

Juni z. r 

l{o r 
l 
r 90 
l 

3· 1' 

l 
r 120 
l 
r 30 
l 
l 
r 
l 
l 

6. r Il.O 
l 
r 90 
l 
r 
l 
r 6o 
I 

1 

I I 
1 

I 

I 

I 

I 

I 

1 

I 

I 
I9 3I-7.7 zo I8. 52 

I 19 P·33 zo 18.66 
I I9 "'9·95 
I 2.0 2.0.89 
I 19 29·"5 

I zo zr.o8 
19 2.7·32 
2.0 :.1.82 
19 JZ·23 
20 21..07 
19 3r.53l 

./ I 
I 

i 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2.0 20. Sol 
19 3r. r6 

I 
I 
! 

I 
I 
I 
I 
'ro8° 141 52.':66 I r.os 
i 54·18 
! 3·96 

52..75 
"·97 

51· 78 
1.8o 

56. sz 
3·31 

53·48 
3· 23 

53·5I 
4·7I 

56.40 
4· 10 

5 I. 88 
z.66 
3·99 

53·0Z 
53·65 

'"'94 

1
.149° 8' 48~p 33 39-82 

4.0I 32 52·36 

I 33 40·48 

I I 
54· 6o 

- x.p 

sx. 71 

3·45 

32 52·19 

33 43·8:1. 
32 47 ·73 
33 4"'· so 
p 54·09 
33 40.39 
p 53·79 

IOzölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter 1870 Bremiker und Fischer, 187 5 Fischer und Winterberg. 

Bescht·cibuny des Punktes. 
Der Erbeskopf, im Volksmunde der Erbsenkopf genannt, I 5 Kilometer nördlich von der 

Stadt Birkenfeld, ist ein von West nach Ost sich lang hinziehender Bergrücken des Hohwaldes, 
der i.i.berall stark bewaldet ist, so dass nach sämmtlichen Richtungen Durchsichten gehauen wurden, 
wovon die nach Feldberg uud OpE>l eine Länge von nah"zu 8oo Metern erhalten musste. 
Im Jahre 1870 war auf dem höchsten Punkte des Bergrückens ein Sandsteinpfeiler gebaut und 
durch vier Versicherungssteine festgelegt worden. Diese letzteren hatten folgentle Lage zum 
Centrum des Pfeilers: 

Richtungen auf dem Pfeiler. 
Stein nach Nord o 0 o' o" 

" Ost 90 43 8 
Entfernung 1.619 Toisen -

1.481 

s6.97 
6.88 

63.87 
11.89 
63.86 
1 3 ·13 
I3.04 
6z.86 
63.89 
14.24 



Stein nach Hü1l 180 

" West 171 
0 0 

9 38 

72 

Entfernung 1.760 Toisen = 
1.514 

Im Jahre 1873 zeigte Hich ein kleiner Riss im Pf,!iler, dessen Weiterspringen durch ein 
eisernes Baud \'Prhindcrt wurde. Nach Vollendung all.!r }Iessungen auf Erbeskopf wurde indessen 
1876 ein Pfeiler aus 1\lenniget· Htein an Heine St·~lle ge:-~etzt, und die Lage des Centrum gegen 
die E'estlegnngsRteirw wie rmehHtelwnd hei:!timmt. 

Richtungen im Centrum 
Rtein nach Nord o 11 o' o" 

" 0Ht 90 3S 30 
" Hiicl r8o 15 r8 
" \V eHt 17 I S 0 

des neutln Pfeilers. 
Entfernung 1.6z 7 

1.476 
1.750 

Toisen 

Sämmtliche \Vinkelnwslntrtgen beziehen sich aher auf das Centrum des alten Pfeilers. Als 
Marke diente eine weisHe 'fafel mit Hchwarzem Punkt. Die Seehöhe der Pfeileroherfläche beträgt 
8zo }leter. 

( :n,ll'inlllfl· 

Ais im Jahre 1876 11ie 1\IeH:-~ungPn fiir •lie Richtungen naehKalmit und Ketterieb stattfanden, musste 
das Instrument excentrisch anfgei:!tdlt werdnn, wuil 1ler· Pfo:,~ten dt•H RekognoscirungHgeriistes die Rich-
tung nach Kaimit fiit· P. r. vt•r•l•!dde. Bio CentrintngHt!lemente sirul folgende: 

lnstrum .. nt I'X Ctmt.ro. 
Centt·um d"s Pfeilers o" o' Entfernung 0.04035 Toisen. 
Marke 59 o.6 
DonrwrHherg zo8 9· l 

Daraus ergeben sich al:-~ Centrirung•m fiir 
Marke 
Niirhnrg 
1<\•ldherg 
Donner·8berg 
Kaimit 
Ketterieb 

welche vor. der Ausgleichung angebracht Hind. 

+ 3":17 
+ 0·23 

+ 0.03 
O·IZ 

0· 145 
- o.:r 

X idptmktr 111111 dam ll•·d~tdion. 

Auf allen Punkten Heliotropen, welche im Centrum der Pfeiler standen, ausser auf Ketterich. 
Für diese Station beträgt die Retluction ,·on HPliotrop$tarul auf das Pfeilercentrum + 0 ·:68s. 

Anmthllll'. 

1\Iark~· o" o' o" 
Niirburg ~0 19 55 ~- A 
.l<'leckert 8.j. r-I 0 -L B 
Feldh··rg 103 q zs +· (' 

Opel 108 +3 so + D 
Donnersberg I.J-9 8 zo + E 
Kaimit 170 33 I 5 + F 
Ketterieb 199 18 35 +G 



/<,' II I fy/ I' i l'f1 lfll,tJI' II. 

so.86867 = + 22.56667 A- 1.58333 B-
- r0.29083 =- 1.58333 +n.66667 0.00000 

2.75·400 = 1.31667 - o.ooooo -j-r2.4oooo 
j- 3·459'7 =- 2.25000 :.zsooo 

+ 148.8oooo = - 4·43333 I.5oooo 
- 31.70167 =- 2.18333 0.00000 
- 49-12733 =- 1.36667 0.00000 

0.00000 
-- 2.01667 

I.I8333 
1.28333 

-- ·.z.zsooo 
- 0.00000 
t 12 ·33333 

- 2.16667 
·- o.ooooo 

- 0.00000 

Fl i111 illrtfiolts-(; l!·il'h IIII.'JI'II. 

r.soooo 
z.or667 
2.!6667 

+ 27·70000 
3·55000 

--·· 2 ·7 3333 

0.00000 
1.18333 
0.00000 

- 3·55000 
+ 13·78333 
- r .6sooo 

0,00000 
1.28333 
0.00000 
2.73333 
x.65ooo 

+rz.51667 

so.86867 = -t 2z.s6667A-- 1.58333!;- 1.3r667C- z.25ooo!> -- ·~·43333 !<:- 2.18333 b'- 1.36667 G 
1.81105 - o.15319 - o.o9589 IJ.8sg89 = + r !.55558 - 0.09238 - 7..40786 

5.s 3: 76 = -+-1:. 3zz 44 - o.r 5o 53 - :.28981 1.31194 - 1.36384 
4·57192 = +11.60542 3.01403 - o.z6564 0.17290 

-f '34·363!9 = -12).33694 - 4-·31573 3·3'5'9 
14-64609 = -•lz.68grg 2.49735 

-- 38·33851 =-= +I 1.3543 I 

A=--qro B=-0.395 ('=---ol86 D=+o.696 E=+4·552 ~<'=-1.819 U=-3377 

Hil'hiiiii(JCII mit Hinsdduss der Ucdlll-fiollt'JI, 

.:\Iarh o'' 0 o·:ooo 
Niirlmrg 40 '9 53.2 SJO + (90) 
Fl•.'l' ke~t 8+ 16 59 .6os -;- i 9') 
Fd,llwrg ro8 '4 24.814 ' i. 92) 
( )p~l 108 43 so.6g6 + \93) 
I )onn•,rsuerg 1 49 8 24·55 2 + 1-94) 
Calmit qo 33 13.181 + (95) J 
lütterich 199 r8 32 ·308 -"- lg6) 1 

( ;/r·id11111 f/CII .:m· i:1·sf iillllli()I.IJ rlr'l' 11/tiJikrrwrfl'll (; riis:il'll ( go) bis ( 96 ). 

·J 

. .!" >'.' 7 
J' l? y 
Fl ,- ·1 } 

.(Yr·J 
J '.J I 2 ," 

}' '.7 ,yy 

(9ol c= o.osr84)goj + o.o1149)91) + o.oroz6 [gz) + 0.01395 [93) + o.oq69)94l + o.o1400 )95i t- o.o11 55 !961 
(gr) = o.o1 14-9)9o] + o.o9255/91) + o.oo379 [92] + o.o2o71 )93) + o.oog86/941 + o.oo522/95) + o.oo448[g6j 
:9:) = o.o1026 [go) + o.oo379!91 I+ o.o86+4[92] + o.oo461 !931 + o.or 168[94] + o.o1377[95l + o.oq35 /96) 
(931 = 0.01395 [goJ + o.o2o7r /91)-~ o.oo461 [92] + o.o8953 [931 + o.o1206 i941 + o.oo637[95l + o.oo547l961 
(94) = o or369 [go1 + o.oog86/giJ + o.oii68 fgz) + 0.01206 [93[ + o.o4413 1941 + o o1627/95l + o.o1448 [g6J 
(95) = o.or4oo [go] + o.ooszz/91[ t- o.o137i [gzj + o.oo637 [93] + o.o1627 [94] + o.o8221 195] + o.o1733 [96[ 
(g6) = o.or155 [9o] + o.oo448[91] + o.oq35 [gzj + o.oo547!93l + o.o'448/94] + o.o1733 1-Jsl-+ 'J.o88o7l96[ 

Hhf'iv~Dreieckto. \I) 
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1' 

l 
I r 
I 13·[ J' 

0 .. 3 

30 2 

131 1' 

14) 
I5' 6c 3 
r6; 
1"'1 I4 I' 

~s; 
I9! ,. 
::ol 
ZI\ 
2!1 
23' 16 ,. 
24! 
zs' ,. 'J'' 2 

26J 
:.7• r 
28[ 
'9! 
30~ 
.. I i :.J 
) -. 
33j 
3+~ 

35! 
•6' 
~71 
38! 

!~I-
4I 

!;! 
+4 
45 
46 
47 
48 
49[ 
50j 
5 •I 
511 
531 5+ 
55 
s6. 

I 
- '7· r juo 3 

1 r 1 
I 

j r 

1 r 1 •so I 
l 
r 

r 

r 90 1 
I 
r o z 
l 

- r8. r 90 z 
l 
r 
l 
r 1::0 z 

r 
l 
r ISO 3 

i 

i4 
_,-'-1;---
.i/t:,.r - " Ii"'"'.. .. 

-~2-. Beobachtungen auf Donnersberg. 
i 

Opel. 
.Fninzosen-

l'eldherll'. )!elihocns. Jllannhdm 
I KönigstuhL Calmit ! Ketterich. Erbeskopf. 

o ·o' 0 >J,) :;" -l" · 3' :•J51 H" -l7 s~ ·: 5.)<;;" 25 · ss·: 38 1 

i o.co: 3') 3!.2-l 46 57·6rl !-l 52.11, 
· o.-Jc' -lO 31.42 47 59·'51 25 ;6.Sr! 

o.•. J 3'J p.X'J. -l7 o.rc,: Z-l ~3·56 1 
1).00' 1~ .: 5 , 7 .o1: 
o.c,_: 2.-~ s::..::(JI 
o.co1 40 29.53: 47 so.o•J! 25 sz.56l 
tJ.C'>! 3') '1.51 46 57.6'); ::.~ ;r.Ho: 
o.o•-· F• 31.X3 47 56.r6j 25 52. rs: 
'-'·': _, 3'J 3'·57 +6 57·05' >+ 50·93: 
(• 47 sll.o3 2 5 5+·3''. 
n.,/.· 46 511. ,,; z+ ,", 3· 
c.cc 

o.c:_, 
0,(,,) 

0.()0 

•). oo' 
o.ov 
0.00: 
0.00' 

o.oo 
o. c~.:. 
o ...... 
0.\..·J. 

0.0:'1 

o.co 
0.0(.}: 

o.o~! 
o.oo: 
o.o-:·i 
c.oo 
0.00 
o.co· 
0.0.): 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
c.oc 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.o 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
C),OO 

-V> 32-/0 
39 )0--17 
4'-' 3;. 86' 
39 31.~') 

40 3-.. 'J~ 
3'J 3+· 3•' 

+,' 3 2 ·3° 
39 :3·89, 

40 3 2. 5'· 
39 3!. z6 
4° 34·'3: 
39 3 1 • ;8 
40 3!.361 
39 33.c6f 
40 H·5oj 
39 32· 361 
40 3+. J?: 
3') 3+· qi 
40 H-291 
39 _;6.66 
40 34.8r 
39 36.56 
40 3z.:8 
39 37·6+ 

~; ~~:~~~ 
40 34·451 
39 35·091 

I 

47 &_,. ;s: 
-:.u 5s.:r,: 
47 5')··15, 
46 5 X. 'J. 

+7 6•. 5&' 
47 0 • IC 

47 57·23 
+6 59-611 
+7 59·5'· 
+6 j 8. '5' 
4-7 bo. I·J1 

.j6 59· :o, 

..,., 57' <)7 i 
40 so.68i 
47 56.97i 
46 54·54' 
+7 5~-5~1 
+6 53. 0') 
+7 6o. I Si 
!;,·~~; 
47 3·7°1 
47 59· 2 Ji 
47 2 ·44: 

r 
I 

47 6r.rii 
47 I .671 

I zs 5s. 7R·q3 
:4- 55' :I i 
.:s sf>.;~/ 
o+ SS·X . 

' 05 57-Xr: 
>+ 55·+9' 

I 

I 
25 59·201 
24 53·321 

25 63.ool 
24 57·04! 
25 6r.o5! 
24 57·"3' 
25 6l.Ili 
24 57·58i 
25 6 "711 
:4 s8.:3j 
zs 57·571 
24 54-81 

.p 3z':o5 
-l• 30.66 
.;.: 3 [. 00, 

+1 31.33 

4! 3.1·36 
4' p.98 
+2 31·67 
+' :8.+5· 
+! )0·45 
.p ::; . ()5 

: 177'1 4-S' zo·: z::: 
I ++ I9.67t 

41 34·431 45 ZI.56 
+I 30.3I H I9·+zi 
+> 31.77 45 n.oo 1 

4I 27·951 44 IS-58 
45 25.6I 
44 20.33 

1 45 24.26 I 44 :o. 27 
42 36.09, 45 '3·36j 
·P 34·461 4+ 23.971 
42 37-061 45 Z5.CI 
4I 35. 04i 44 :u. 48[ 

I I 

- ---.-= "=~----7~CJ~-=~=~-. --.-----

1 

I 

I 

~3+7 11 H'Ir·;:7 
! 3310.31. 

34 11..40 
33 II.2l 
34 u.S: 
33 II.41 
3+ 5·6! 
33 8.4+ 
3+ 6. 64 
33 4·89 
3+ 10.63 
33 8. 12 

34 IJ·45 
33 I2-55 

34 I4.ll 
33 I 5 • Z') 
34 14·32 
33 11.79 

34 q.65 
33 9·7'J 
34 11.75 

9· 5. 33 
34 
33 
34 
33 
34 
33 

Io.88 
I I. z6 
8.24 
8.94 
9·31 
8. I 5 
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1-~ ~ j. Ma1·ke. Opel. Franzosen- Feldberg. .lllelibocus. !llannheim. I KönigstuhL Cahnit. I Ketterich. ! Erbeskopf. 
kopf. I 

1:;; ~ ! 

=~==~~~~~~====~====~====~=====+======~=======~-~=======~=====~========~~"~= 

Datum~ 
No. 

s
5

-
8
7i.\u•'.zo.

1
19"l l:~.o":~.'lo•o'o•:ool I 95"25'57':51. 143°42'32':8·7-I77"4s'z-~:2-II I - I --

o.oo 1 24 s6.II 41 29.94 44 r8.13 1 • 

59: I '1' ISO 2, o.oo I 42 35·0I 45 26.sul 
6o 1 l o.oo I 4I zg.84 44 I8.88; 
G1i r o.oo 25 59·52 42 33·36 45 21.871 
62! ll o.oo 24 57.83 4I 32·I7

1 

44 24.9I 
63~ r o.oo 25 6o.63 42 36.2.2 45 26. •31 
6+1 t o.oo ' 24 s6.o8 4I 30.80 4+ 20.93 
65:~ept.6.r 03 o.oo I 423I.11 4520.I2 
66! t o.oo 

1
, 41 30.40 44 zo.13 

67j r o.ool 4230.36 4521.16i 
68! { o.oo 41 30.84 44 21.47, 
69! - 12. 1 r 30 3 o.oo •1-2 z8.96 1 45 20.8I; 
7oi I o.oo 4I 29.411 44 zz.651 
711 I r o.oo 42 29.451 45 2 .. o6j 
7 2: I 0. 00 4 I 3 I. 3 1 44 2 2. 7 21' 
73j 1 r o.oo 42 29.51 45 19.87 
7+! I t o.oo! 41 28.22• 44 •7·33! 
75\ - 20.1 r 6o I I o o o.oo11 34 2 50. 33! 
76: z I I o.oo 47.2s: 
77' I rl o.ool 51.85' 
78! o.oo, 50·4': 

8o; l o.ool 5' .zo: i 
791 I r o.oo! 56.52: 

I 187 5· I I I i 
811Junir4 r o z o.oo 143 42 s102 .. 082

11 
178"5·>'2.2':38 :z7"46'2Z':22,27o"34'>+':s7:347"34':.;;y· 

88 231 . ll o.oo 41 I 5239.85 4+40.141 3244.391 3 24~.8 5 
o.oo I 41 II.07 p 37·98 44 39·19 32 40.66 32 49·<>3 

84 r o.oo 42 55.871! 54 24.92 46 22.181 34 24.78 34 34·95 
85 1

1 

r o ool p 54·34l 54 24.04 46 22.74! 34 26.6If 34 36.3• 
86 · I o:ool 41 9· 59 52 40. I7 44 40. I41 32. 36.gii 32 48 .o8 
87 '1' 30 2 o.oo 42 48·3011 46 I5-201 ' 
881' z o.oo 4I 6 94 4438.15 1 

89 - 15. r o.ooi 'I j 54 19.66 46 12.75 34 zo.o9l' 
901 l 0.00• 52 34·43 44 37·85 32 41.86 
9I r o.oo 42 50.241 54 20.82 46 17.48 34 21.58 
92' t 0.00 41 7·391 52 33·47 44 38.18 32 39·44 
93 I o.oo 41 7.98\ 32 35.64 
94 9" o.oo 4253·37 342I.I1 
95 r o.oo 
96 l o.oo 
97 l 0. 00 
98 r o.oo 
99 - I 6, l 6o 3 o. oo 

1oo r o.oo 
JOI ~ 0.00 
I02 l o.oo 
I03 l o.oo 
104 r o.oo 
105 r 90 3 o.oo 
106 l o.oo 
I07 l o.oo 
108 r o.oo 
109 r o.oo 
110 l o.oo 
III • 2.1, r 120 3 0.00 
1I2 l o.oo 
113 l o.oo 
114 ,. o.oo 
115 ,. o.oo 
116 l o.oo 
117 ,. ISO 3 o.oo 

42 p.64 
4I J0.30 

41 9·32 
42 5'-·94 
47. SI-50 
41 9·94 

54 18.93 
52 37·97 

54 2.2..40 
52 37·78 
sz 37·19 
54 2.2-9 1 

54 21.88 
sz 36-98 

44 38·97 
46 20.q4 
46 I7·42 
44 37·69 
44 39·23 
46 x6. 53 
46 19·54 
44 34·98 
44 34·17 
46 I8.84 
46 19.I4 
44 37·2.8 
46 2.3.03 
44 40.00 
44 37·93 
46 2.1.38 
46 2.1.38 
44 39·19 
46 2.3 37 

32 40·46 
34 21.29 
34 U·41 
32 39·07 
32. 40,12 
34 20.89 

32. 35·8° 
34 zz.85 
34 :u.97 
32. 35·21 

34 25·31 
32 41.I5 
3Z 41·93 
34 26.67 
34 zs.8o 
32 41.63 
34 7.7.80 

34 2S.+8 
F 4\1·3• 
32 46.29 
34 31.62 

32 49·63 
34 27.87 

3~ 47·44 
34 37.-50 
34 32.·76 
37. 46·7~ 

10* 
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IlD ..; l CfJ ~ 
Daturn1~ ~ 1

, § oo :g 
No. I i!i, ~ i :ß ~;:::: .Harke. 

1875· 0! ~ 13 ~ 

o---~~~-"'-=-c~-I~ ~I -----

IJ81.JuUi 21.~ 150"3'/o"o'o:ce;l 
I '9! I o. 
I :::.01 r ! o· 

Opel. Calmit. Melibocus. I )Iannheim. Köni!:\'stnhl. 

1227"44' 33':921270"p' 3'':62 
44 36.371 32 39-62 
46 20. eS 34 z 2. 7 3 

Ketterich. Erheskopf. Franzosen-\' h 
. Feld erg. 

kopf. 
1 

I 21! r o. 
rzz! <). 

I 

46 18.8o 1 34 23.63 
44 35·561 32 41.71: i 

~r78"s4' •3':9s 1231 - 30. r 6o 2 c.oo 
I sz 39.ss 

I 
1241 o.oo 

I 52 37·99 ''51 o.oo 
126 1 r o.co 54 2 1.45 
1271 
1281 
I2<Ji 

I 30; IJ1i 
I 321 
r 331 
'341 
'35 1 

I -6~ 
j I 

1 37i 
I 38: 
'39[ 

~::\ 
1431 144 
'+S 

::~~Jnli 
148 

1491 150 
I 5 II 
'52[ 
1 53 
t5+i 
I 55! 
'st.' 
157 
ISS 
I 59 
r6o 
161 
r62 

r 

1' 120 3 

r 

r 
r so 3 

1' 

r 

r 
r 150 3 

r 

r 120 2 

r 

r 6o 2 

I 

1' 

r 

r 
r 

r 
120 3 

o .cnj 
o. col 
n. OJi 

o. ooi 
0. 0\.)! 

O.·X•I 
o.co c.cnl 
o. 00• 
0. C<JI 

~:~~i 
o.oo[ 
o.C.ul 
0 .cc: 
o. ooj 
0.001 
o.oo 
o. c;o! 
O.OO! 
0,00j 
0.00' 

o.oo 
0.00 

o. 
0. 

o. cu 1 

o. 
o. 
ü. 

o. 
c.c-: 
c. 
0. 
o. 

54 •3·7' 
52 40·43 
52 36.69 
54 22.72 
52 38-90 
54 23. z6 

I I.t, 42 56: ni 54 21.66 
I , 4' 12.27 52 37·48 

52 37.10 
54 21 ·90 
54 18.03 
52 32-70 

·P s z. s6 
4' I I. c::: 
42 53 •. f6 
+I j.::.:! 

42 54· 96 
4' 7 ,:·o 
.p 9. 9'' 
41 5=-·77 
F 53. 45 ~ 

4' I I. 05 
41 Il.J3 
42 53·97 
-f2 53. 3 3 
-f1 Ic'. 64 
-ti 9· 1 4 
42 5 +. 6 2 

ro ziilliges liniversal-Instrument li von Pistor und ::IIartins. 
Beobaehter: r87 2: Bremiker und Fischer. 

187 5: Fischer und \Vinterberg. 

Bt•.w:ltrciliiW,II rlf's F11nktcs. 

32 38.;8 
34 23.80 
34 25-33 
32 40.6S 
34 2S-OS 
32 40·77 
34 24· so 
32 38. 6o 

Das langgestreckte Plateau des Donnershergt>s ist mit Hochwald bestanden und es hätten 
sehr lange und viele Durch~ichten miissen gehanPn wer(lrn, um uaeh all~;n Richtungen h" .. 

• • J In VIsuen 
zu können. Es wurde daher vorgezo~:n, auf (l•·m· Im Anfange der sechziger Jahre errichteten 
Aussichtsthurme einen gemauerten Pfe1ler zu lmnfm, (h•s;;en C'entrum als J'etziger tr' t . . "' . .. . · Igonome n-
scher Punkt anzusehen Ist. F...me Beziehung zu d"rn fruheren BayemJChen Punkte konnte von 

1,.,.", ,.,,. 
34 30·59 
32 46.6r 
34 3•·96 

! 
I 

32 46·75 
34 34·67 
32 34·96 
34 50. z6 
32 33·63 
34 47·83 

32 35·65 
34 46. '3 
34 so. 12 

32 32· 57 
32 34·40 
34 so. 87 
34 5°.31 
32 34·05 
32 33.42 

34 5°·5 1 

34 48·79 
32 34· 35 
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unserer Seite nicht hergestellt werden, weil dazu die Niederlegung eines Theils des Waldes 
unbedingt erforderlich gewesen wäre. Der Pfeiler stand auf der Nordseite der Plattform und sein 
Centrum ist nach den Entfernungen von den ein- und ausspringenden Ecken der Brustwehr in 
Pfeilerhöhe festgelegt. (Siehe Figur 7.) Es siud das die folgenuen: 

oa - o.6soo Meter 
ob - o.6345 " oc o.go8s " od - o.g2oo " oe - o.g8rs " of o.g64s " 

Die Hiihe der überfläche des Pfeilers über uem Meere beträgt 703 Meter. Zum Nullpunkte 
diente eine weisse Tafel mit schwarzem Centrum, die an einen dicken Baum angenagelt war. 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen, welche, ausser bei lütterich, m dem Centrum uer Pfeiler 
standen. Bei Retterich stand derselbe auf dem Heliotropenstande auf dem Gerüst, die Re<luction 
auf uie Pfeilermitte I87S beträgt + o':gog. 

Annahme. 

Marke oo 0 o'' 
Opel 37 40 0 + A 
Franzosenkopf 54 47 30 + B 
Feldberg 95 25 25 + c 
Melibocus 1 43 42 o+D 
Mannheim I77 44 so + E 
Königstuhl 178 53 30 +F 
Calmit 227 45 30 + G 
Retterich 270 33 30 + H 
Erbeskopf 347 33 40 + I 

E1!dgleichunycJ1. 

+46.4I5I?=+I3·56667 A-- 3·73333B- r.s6667C-
-:z.8.8o4oo=- 3·73333 +13.68333 - 1.61667 
+ 3 .348oo =- r. 56667 r.6x66 7 +, 3.6oooo 
+:z.:z..5o5oo =- I. 01667 1.15ooo - r.8x667 

+ I. 30550 =- 0.40000 o.zoooo 
- 4.2.0167 =- 0.00000 o.ooooo - o.ooooo 
-25·76833 =- o.ooooo - o.ooooo - o.ooooo 
+z3. 52.000 =- o.ooooo - 0.00000 - o.ooooo 

+ 8.o8683 =- 2..41667 - ::..66667 - 7.,08333 

5·'5000 
I. 58333 
1.58333 
r.ss333 
3·41667 

- o.ooooo 
- 1.66667 
- 1.2.5000 
- 2..16667 
+z4.83333 



7fl 

Fl im in 11 t lo n s-f; l e it-!111 ltff r·n. 

+46·4'5'7-~-+'3·s6667A- 3·73333H- '·56667C I.C·166;1l- 0.40000E- o.ooooo .F- o.ocooo ()- 0.00000 H- 2 .. p667 I 
-16.o 3129 = +12.65598 2.04779 
+ 6.11402 -"" +IJ-08774 
+25.18377~= 

+ s. 55 ss7 ~= 
-- 2-44854~""" 

-24.34529 ~ 
+t6.6I02')= 
+'9·4184') --= 

I' 42C)/7 ('. 31 oo; 
2. 16 5.p 2.21303 

+z6. 8qo2 - 5·58116 
+10.61761 

/( itfd 1/!tfjl II illif 1-,'/;ISr.f!/IISS rlr-r 

l\larke o" 0 o:ooo 
Opel 37 ~ ~) 3. 6;) 
Franzoo;enkop t' 54 47 29-326 
F!!lclherg 95 25 z6.u56 
l\TdilJOens 1 43 42 T • 313 
Mannheim I77 44 50·955 
König"tuhl !7::\ 53 zg.g64 

'Cahnit 227 45 28.78+ 
, KPtb~rich 270 33 3: ·455 
I<:rhe:-:kopf 347 3) -t0·9+9 

o.ooooo o.ooooo 
o.ooooo - o.ooooo 

- 1.58333 -- '. 58333 
- 0. 32968 - 0. 32968 
+11.89624 - 1.6c376 

+Il·93003 

I :,,r( II I'( i Ii /11'11. 

,. ( 97 ) 
t ( g8) 

+ ( 99 I 
1-- ( !00) 
-t- (!Oll 

-t- ( 102 :i 

t- ( 103) 

+ (I 04) 
+ I 10)) 

Ulcidmnycn .:ur llestimuwllf! tl!'r nnlu.J.mudn1 GriiS.'itll 1971 /,;.- (I OS 1. 

0.00000 

0.00000 

'·58333 
0. 32968 
1-35376 

- 4. 45293 
+12.79198 

j 

3·J3IJC 
Z.98Lf8 

1 -5- 0 97 
I ·9785' 
1.8z857 
3·333-tC 

-.- 20.4-53S3 

( 97) -= 0. o8842 l97J + o. C3065 r 98] + 0. 0195 3 [99] + o. 0 IG')O [ 100 J + 0. 0 II·P I 101 J + 0. 00{87 f 102 J+ 0. 0C50<JI 103] +o. 00544[ 104] + 0. 01609 [tos] 
( 9g )= o. 030 65 r97 J +o.o88I2[98J+o.OI97o[99]+o.ol1'31 1oo] +o.oxo58[to1]-l-- o.oo5o3 I 10zl + c.ccc5z-t[1o 3] + o.oo 563[ 1o4J+c.ot 6p[xos] 
( 99) = o,01'J53 [971 + o.o1')7o(98J+o.o85s6[99] + o.or.;ol fwoJ+o.cZI75[ 101 l+o.ooso7[•uJ + o.oos35[1o3J+o.oo56o(lo4]+o.oi422[Io5] 
(too) = o.OI090 [97]+o. 01113 !"98 j + o. 01401[99]H- O. 04584[ ICO 1+0.02235[ fGI 1+0.01022 [102] +o.OII 16 f lCJ] +o. OIC8I [ 104] +o.OII 9z[ros] 
(rot)= 0.01 I 41 [97]+o,OI058(')8] + 0. 021/5 [ 99] + 0 • 02235 [ 100 j + o. 0958-t [ 101 J + 0.00545 [ Io2] + 0, 005')C• r 103] + 0.00582 [104] + 0.00832 [ 105] 
(to 2) = o. 00487 r97J+o.ooso 3 [9s]+o.ooso7[99]+ o.o1o22 [wo]+o.oo545[ 1atJ+o.o8999 f 102] + o.c1731 [1oJJ+o. 01542 [ 1o4J+o.oiiw[tos] 
(toJ)= 0 , 00509 [97]+ 0 , 00524 [98] +o.oos35l99]+ o.out6[10oJ+o.oos9o[1o1] + o.o1731[to2] + o.o89z2 [1o3)+o.o2987 [1o4] + o.OIIJOfiOS] 
(to 4) = O, 00544 [97 ] + o. 00563 ( 98) + o. 00560 [ 99] + 0. 01081 [ 100] + 0 · 00582 f 101 j + O. 01542 f 102] + 0. 02987(103] + o. o8149 [ <04]/+ o. 01274 ( lOS] 
(tos)= o. OI609 [97 J+ 0. 01672[98] + o. 01422 [99] + o. 011')2 r 100] + 0. 00832 [ 101 J +o .01110 I 102] + o.o 1130 [ 103]-r- 0. 01274[ 104] + 0. 04889 [ 105] 
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§ 23. Beobachtungen auf Melibocus. 
I \i3z!l~· '~\ i 
I Datum. 1~8:~~~1 Katzen- I I Do~nc:·slJer~-; :\'II I 3[axkP. ! Klinig-stultl. JHannheim. Ca!Jnit.. Fel!lberg 
I I874 :..r~;=:i~"'=~ bnckel 
! ~ (3 1..=- '-~ 

1-l R ~ ~c~-

I o<lo'[o 0 o' o':aol 9';6,1 ~ I Mai >7· r 49° 11. 84 ° 47' >5 ·: >ßl 121°1 >'57'; 23 137°15' 4I ';66 
I t o. col ,, 201 r8.o7 52.50 36.17 

3 I 
,. 0.001 9·49 25.651 59·591 

+ 0.00 2, I 81 1g.ool 50.79 
5 i' I 0.00 z6.8y 59.121 40 64 

I 

9· 47, 
6 o .ooj 2. 66j 20.21 52,09 35·96 

30 0 o.oo 6. 481 zo.66, 54.84 
8 o.oo! 1.20 I 8, 15' 51 ·77 
~ r o .Oo 1 6. 121 I 55.47 

IO I o.uol o. 431 
23. 3 31 

49. 6ol 
I I Juni J. r o. ooi 9·39 55·59 38.82 I 7 3 ° 27 I 3': So 262 11 40 I 2'; 23 

" 0.001 - r.o5[ I2,32 48. In 3°·45 6.95 4.6I 
[ 3 r o. 001 I 40.74 I7. 73 '4·7I 
'+ o.oc ! 

57 74
1 

32-·921 9· 84 8. 38 
[ 5 r o.ooj ' 24,40 39·76 I9.I 5 15 • I 7 
!6 o.ool 

8. 221 
I4·35 34· 401 8.03 7·2I 

'7 r 6o I o.oo\ 24· 201 4 I. I I I5·95 14· 68 
r8 o .o"j 4· o;\ I9' 121 54·0I: 37·62 12.12 I I· 44 
'9 r 0.00 7. 92[ 23.391 56. 831 40. zzl IJ.26 I4.80 
w 0.00 ,,601 1 7·7> 52.24 34· 661 Io.78 Io.85 
:;. I 3· 0 I o.O.)I 

I 
r6.58 I8.gr 

22 o.oo 
39·701 

li. 27 9·92 
23 0.00 

I 
I7·35 I7·90 

24 o.ool I I 33. '(51 rz.86 8. I 3 
25 r 0,00 17.87 I7·5I 
26 o.oo 

8. 031 
I li. 42 It.69 

27 r 6o I , ,,1 2 3. 371 I 
I7. I9 

28 o.oo 2. 991 2 I, 10 I2, I 6 
29 r go o o.oo 7 ·441 2 I , 6 3 54·981 I6.29 I4·92 
JO o.oo 0 • 74i l/ .07i 53. 76 I II.JOI 8.47 
JI r 

~:~~~ 
9. 1 41 I 17·44 I7.03 

32 I. 97 
24.891 

I2.63 9· 34 
33 9· r o.oo 7 · 7 5[ 57.59\ 
H o.ool 0.98\ I9. '4: 53.771 
35 r o.oo 2 3 '8;1 6o. 5 I 
36 0. OOj '5·49 sr.8I 
i7 r 12.0 I o.oo 9. 9I I z6. 531 57·•9 40·37 
JS o.oo 4·85 2I. 46 53. 61 36·07 
39 r o.oo 8.82 26.2I 57·95 I7.I8 
40 o.oo 2. 70! 1 7·9° 52·7° 9·76 
4 I - li, r o.oo 9·561 25,8I 58·95 22.42 21.04 
42 o.oo I • 59• 1 9·77 5'·42 10. so 8.73 
43 ,. o.oo I 22.65 zo.65 
44 o.oo ! 13. 15 I I. 59 
45 r ISO 0' o.oo II ·75, 24·90 s6.63 Is.8r 15·57 
+6 o.oo 4·441 20.73 53·73 13·40 II.22 

47 r o.oo 6.93 24. I6 56·44 I5·48 
48 l o.oo 5 ·771 I9.07 52·9I I I. 32 

49 r o.oo 24.64 s8.o8 17 ·93 16.48 
so o.ooi I I9·55 54·49 I4· 20 12.46 

I 

SI 13. r o.oo 60.49 43·00 
52 o.ool i 5I.64 33.20 

531 
I7. r o.oo I 42.87 I6.48 

54 o.ool 35·05 13 ·57 
55 I8. r o.oo I I. 221 44·20 
s6 l 0,00 3·04 34·39 
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62 
63 
64 
6s 
66 
67 
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69 
70 
71 
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r 
l 
r 
l 
r 

r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 

80 

:Uannheim. Königstuhl 
Katzen-

Marke. 
huckel. 

------ ----------

I2o 0 I o" 0 o':oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 

90 l o.oo 
o.oo 

6o 4 0.00 
o.oo 
o. 001 
0.001 

90 0 0,00 

0.00 

G.OO 
o.oo 
o.ooj 
o.oo 

ro zölligPs C'niver~al-Instrument II von Pistor und l\Iartins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

!Jcsrhrci1111n/f rlt•s Punldcs. 

Die ]\litte des 24 Meter hohen Thurmcs auf (lern )lelibocus 1m Odenwalde diente schon für 
die früheren Triangulationen als Dreieckspunkt 

Vorstehende Messungen beziehen sich auf da~ Centrum des 1872 in der Nähe der Südwest-
ecke der Plattform des Thunnes ans Back•teinen und Cement erbauten Pfeilers, das nach den 
3 innern Ecken der Brustwehr A 3 , A 3 , At (Fig-m· 8) folgendermaassen festgelegt ist. 

Auf l'feilermitte. 
l\Iarke o" 0 ' o" 
A2 35 25 3 Entt't·mung 2.2550 Toisen 4·3951 Meter 
Aa 1 57 47 30 ,, o.67o5 " - 1.3068 
A 280 z6 0 :·3375 " 4·5559 ~ ,. 

Die Seehölw der l'feilProberfiäche i~t 540 IIIPter. Zum Nullpunkte diente die Helmstange 
des Kirchthurms zu N euJ,irchen. 

( 'eutrinm_rf. 

Die Mitte des Thurmes konnte wegen des 'l'reppendaches direkt nicht bestimmt werden. 
Es wurden daher die Längen der Seiten der Umfa,.;,;ungsmauer, bezogen auf dieinnernEcken 
gemessen. Ungefiihr in der Mitte. jed~r Seite befin<ld "!eh ein ei~gehauenes Kreuz im Deckstein 
der Umfassungsmauer, welches (he E estlegnng de,; tngonometnschen Punktes für die Hessen-
Darmstädtische Vermessung ist. Die .Mes;-;ung g1oschah nun so, dass einmal die Längen von 
Ecke zu Ecke, da~ zweitemal von den Ecken zu d<'n resp. Festlegungskreuzen, die in der Figur 
mit H 1 , H 2 , H 3 , H l bezeichnet sind, heRtim m t wurden. Die Messungen sind folgende: 



Al A2 2.7oso Toisen 

Al Hl - 1.3530 " A2 Ht - 1.3515 " 
Al A2 - 2.7045 Toisen 

Demnach im Mittel 

A2 A3 

A2 H2 
A3 H2 

A2 Aa 

-- 81 

z.676s 

r.r65s 
LSIIS 
----

- z.677o 

Al A2 
A2 Aa 
Aa A4 
A4 Al 

woraus als Centrirungselemente hervorgehen: 

Auf Pfeilermitte. 
Marke o' o" 

AaA1 

A 3 H~ 
A4 Ha 

A~ A 4 

2.7048 
2.6768 
2.7498 
2.7009 

z.75oo 

1.3845 
L36so 

--~----~--

2. 7 49 5 

A4 At :.7010 

A4 H4 I. 3 5 79 
At H4 - 1.3428 

----
A4 Al 2. 7007 

Thurmmitte 336 Entfernung 1.2520 Toisen = 2.4402 Meter. 

Für Feldberg stand der Heliotrop auf der nördlichen Brustwehr und hatte folgende Lage: 

Auf Pfeilermitte. 
Feldberg o 0 o' o" 
Heliotropstand 40 3 I 7 Entfernung 2.509 Toisen = 4·8901 Meter 

woraus für die Beobachtung auf Feldberg eine Reduction von +- ro':447 folgt. 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf sämmtlichen Punkten Heliotropen, welche im Centrum der Pfeiler standen. Nur auf 
Feldberg hatte derselbe seinen Stand auf dem Holzpfeiler und es beträgt die Reduction auf 
das Centrum des Steinpfeilers: + r' 40" 2 20. 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Katzenbuckel 49 12 5 + A 
Königstuhl 84 47 zo + B 
Mannheim 121 12 55+ c 
Calmit 137 15 40 + D 
Donnersberg 173 27 15 + E 
Feldberg 262 40 10 + F 

Rhein-Dreiecke. 11 



8:2 -. 

/:'1tr l.qlrir·lalll.tfl' 11. 

+ 394797 = + f4.I5477A- 2.9!857 B- 3.01190C- J.36I90 D- 1.4-2857 E- 1.57857 F 
-+- I7·S9648 =-
- 8.42469 =-
- 34·50436 =-
- IS.03269 =-
+ 50·43414 = --

+- 3·94797 = + + 18.41330 = 
- 2.68034 = 
- 32.20438 = 
- rg.Iooor = 
+ 37·76308 = 

2.9z8s7 +~ - 3.2 II90 - r.s6r9o 1.57857 1.72857 
3.01190 3.21 I90 + 14·78810 - I .36I90 r.I:8s7 r.86r90 -1.36Igo 1.56Iso r.36Igo + IJ.I0477 1.79523 2.12857 
1.42857 !.57857 r.I:z8s7 1.79523 + 1 3·67143 3.41 I90 
1.57857 1.7 2857 r.86r9o -- 2.!2857 - 3·4Il90 + 15 85477 

q.I 5477 A- z.gz857 B -- 3.oi ISO C- q6rgo D- 1 42857 E- 1.57857 F 
-~- •4·39886 - 3·8)505 - 1.84367 1.87414 2.055I7 

f-q.tzs;8 - z.qz74 1.93I72 -- 2.74517 
-7- I2.38786 2.48799 2.99I 74 

+ 12-49933 4·84359 
+ I 2.2 r r8o 

1453 C o= + o.o8r lJ =- 1.9I9 E =- o.33o F = + 3.092. 

ltir:htlfll-'f''il mit Fi11sr:h111.,.s ,,,.,. ftctlurtion. 
~./l.t ;Hark': 0 0 o·:ooo 

1 Katzenbuckel 49 I2 5 724 -t ( ro6) .r.-. j.; tJ' 

y-Ktinigstuhl 8+ +7 Zl.4-53 + ( 107) - ,.!i)il 
-r:~Ian11heim 121 I2 55. o8 I + ( I08) -JT·IZL 

l'almit I 3 7 I - 38 o8r +- ( 109) :c J Jf _;y.l 
\ I )onnerf:lwrg 

) 

I73 27 q.67o + (I !0) 1r s-;3 
Felc1herg z6z 4-I 53·312 + (I II) J r .J), /I iT 

r ;(cichwlffl'n .mr n,.st/111/llllil.'f der 11/ll,fkrum!l'll f :riisscn (I o6) bis (I I 1 ). 

(Io6) = o.og:z68 [ ro6) + 0.0336 I [ 107] + 0 03 3 7 I [ 108] ~ 0.02490 [ r ogJ + o.o26o6[ r I o] + o.oz 58o( II I] 
( Io 7 ) = o.o 3 36I [ ro6] + o.o8888l I07] ··t- 0.03 38o[ 1 o8] ~- o o~ 546 [ro9] + o.o 2 642 [ IIoj + o.o26r I [I 11 ] 

(Io8) = 0.033 7 I [ 1o6 J + 0.03380 [ 107 J + o.o89:z 21 ro8] + 0.024-39 [109] + o.oz4-so[uo] + o.oz6o6[I II] 
1 109) = 0.02490 [ ro6 j + o.o2 546[ IOi] + o 02439 [ 108] ·,f- o.ogz 30 [ 109! + o.o:z62o [ uo] + o.o:z6 1 5 [u I] 
( 110) = 0 02 6o6 [ ro6] + o.oz642 [ 107 J ~ o 0~450 [ 108 J ·- o o~6zo [ xogJ-'- o.og 230 [ 110) + 0.03173 (I u] 
( li I)= 0.02 580 [ 106] + 0.026 Il [ 107! T O.o.6o6 r I 08]-~ 0.0. 6T 5 ( 109] + 0.03173 [no] + O.o8 I89 [ II I j 
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Beobachtungen auf dem Katzenbuckel. 

o', :l 

6o 

120 

120 

2 

6o 

.J\Iarke . Soli<odc. I ~"' l.eh - j ~Ooig•' •i<•l ~ >!dm~ ·~ ~!,lilwm•: 
o" o o':oo 1"9" 43' 45':4o:69° so' 2o':o3l1o3"52'54':74:I08 11 49'35~74f166"I0'24':13 

o.oo 
1 

q.82i 49 46.781 22.46[ 3·49[ 9 S1·94 
o.oo I 47.26, so 20.03 1 52.84- 35.841 10 23 .42 
o.oo I 13.451 49 47-IOI· 20.96: 3.8rl 9 51.22 
o.oo I 46.59 so 21.52

1 
53·56! 36.91 10 24.35 

o.oo I 12.441 49 47.83; 23.98! 2.88. 9 53·96 
0.00 42.221 50 16.16

1 
5'·37: 33·36

1
' 10 23.26 

0.00 ' 10.87' 49 47·671 21.97: 2.01 9 53·55 
41.79 50 17·531 53·40, 30.S6i I0 21.25 0.00 

0,00 

0.00 
c ,0·') 

0.00 
0,00 

0,0:) 

0.00 
0,00 

0.00 

O.GO 
0.00 
0.00 

0.00 
0.00 
0.00 

o.oo 
0,00 

0.00 
C.OJ 
0,00 

o.oo 
0,00 

0. CO ! 

Ü ,QQ I 

0.00 
0,00 

0.00 
0.0() 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

10,22 49 47·29 2!.98 2 xrl 9 49·58 
41.(2 SO 18.101 51.77 32:4S 10 23.70 
8.81 49 43·64[ 21.56 - o.so 9 52-S2 

44·7' so 17·36, s6.oo. 34-III IO 26.98 
I0-991 49 44·S31 24.86 3.86 1 9 54-21 
37.681 50 11.261 54.29! 29.131 IO 23.18 
13.47 49 so.98i 2~.17[1 6.69 1 9 52.71 
40.64 50 18.89; 5)·62, 35.86! IO 23.81 
8.ro 49 46.611 25.271 4·33 1 9 52.54 

43.211 56.19 3/•I8i IO 25.99 
8.531 24·7S! 9 53·73 

S7·49: 1026.37 

I 
26.121 9 52·7' 
56.96 1 ro2s. 74 

so 22.22 s8-42, Io 27.05 I 
27·701 9 52·70 

49 46.87, 24·S91 9 52.30 
48.o6 so 22.991 s6.55 1 4o.o8 1o 29.70 
I2.54l 49 47.801 24·791 1.83 9 p.61 
43·72\ SO 19.42, S4·421 38.11 IO 2S·IJ 

~;:~!~ ;~ ;;::~! ;~:~~~ 3~:~i I~ ~z:;; 
:~::;1 49 47·981 24·781! 4::;~, 9 52·36 

II .22, I 3· 35 
45·191 so 20 14, 38.83 
10.90 49 49· 39l I 6. 27 
44·03 so 2I.S1 38.26 
11.36 49 47·911 I 5·35 

50 20.62 38.181 
49 44·461 1.24 
50 I8. 10 1 53·~5~ 35·791 43. 3I 

10.23 
44· 77 
8.71 

49 46.471 z6.,s, 6.01\ 
so rs.9sl s6·s31 37· 0 31 
49 42-32 23.65: 2.56 

IO 24.26 
9 s6.2I 

IO z<Hliges Universal-Instrument li von Pistor und Martins. 
Beobachter: Fischer und Winterberg. 

J:eschreilmng des Punktes. 

Katzenbuckel, der hcicbste Berg des Odenwaldes, ist Dreieckspunkt für die älteren badi· 
sehen, bayerischen und wiirttembergischen Vermessungen. 1871 wurde auf dem Thurme von 
Herrn Prof. Jordan m Carlsruhe an Stelle des alten kleinen Pfeilers em 1.4 Meter hoher und 
o. 52 'Meter dicker, runder Steinpfeiler gesetzt, dessen Centrum als identisch mit dem älteren 

11* 
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Punkte angesehen werden kann. Ausst>r der 
Cylimler in tlerselben Vertikale im Fundamente 
unter dem Plattenboden des Thurmes nad1 den 

Festlegung rles oberen Centrums durch einen 
des Pfeilers ist es noch durch 4 Cylinder seitlich 
4 Hauptrichtungen festgelegt untl zwar: 

Cylinrler nördlich 
,. östlich 

1-'i.idlieh 
westlinh 

1.6972 :Meter 
1.6so6 " 
I.6J88 " 
1.6832 " 

Die Pfeileroherfläche li··gt 647 3fcter über dem l\leere. Zum Nullpunkte diente eine weisse 
'fafel mit schwarzem Ct>ntrnm. 

Xicljilfll!.-te i(IU{ tfcrr:n Rcduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen. t-)jp stanrl1•n im Centrum des Pfeilers; nur auf Solitude 
stand er auf Hrdiotropstand I. Die Retlnction auf das Centrum des G-radmessungs -Pfeilers 
beträgt: + 2·:o45. 

..J 111/1 dn nc. 

:\farke o" o' o" 
~olitlll!e zg 43 25 + A 
Durlaeh 6g so 0 f- B 
Königstuhl 103 52 40 + c 
Calmit 108 49 20 -+- D 
::\lelibocns x66 10 10 + :F~ 

F11dyfelr·h /1/llfCII, 

+ 32.56zso +r4.58333 A- 2.83333 B- 2.58333 ('- 3.16667 D- 2.58333 E 
--!- 42.64417 2.83333 + 14.58333 - 2.58333 3.16667 2.58 3B 

q.grsoo 2.58333 2.58333 + q.soooo 2.33333 3.5oooo 
17·31750 - 3.16667 3.16667 2.33333 -L q.soooo 2.33333 
26.47500 - 2.58333 2.58333 - 3·50°00 - 2·33333 +14·50000 

Hlim lwtf Ions-( ilci,.J, Wl !ft'll. 

+ 32.562 so + 14.58333 A - 2.83333 B - 2.58333 C- 3.r6667 D 2.58333 E 
+ 48.97o6o - +r4o3zss - 3.08523 - 3·78191 3.08523 
+ r.61977 - + 13·36407 -- 3·72576 4·63593 
+ 3·4°25 7 - +11.75454 5.01821 

7·92572 - + g.61357 

Resultate. 

A - + 2.673 c = - 0.182 D - - o.o62 E 
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Richtungen mit Einschluss der Retluction. 

Marke oü o' o':ooo 
Solitude 29 43 29·718 + (II2) 
Durlach 69 so 3. 252 + (113) 
Königstuhl 103 52 39.818 + (114) 
Calmit ro8 49 19·938 + (IIS) 
Melibocus 166 IO 9. I76 + ( r 16) y .f. 

Gleichungen zur Bestimmltn[J der unbekannten (]rössen (rr:z) bis (rr6). 

(rrz) o.1o4o8 [IIzj + o.o4667 [113] + 0.04549 [114] + o.o4756 [u5] + o.o4549 [n6] 
(113) o.o4667 [112j + o.ro4o8 [113] + 0.04549 [n4] + 0.04756 [115j 1- 0.04549 [rr6J 
(114) 0.04549 [IIz] + o.04549 [II3] + o.ro4o2 [u4] + o.o4441 [rr5J + o.o4846 [u6] 
(ns) = 0.04756 [uz] + o.o4756 [r13] + o.o4441 [rr4] + o.ro4oz [IISI + o.o444r [116] 
(II6) = 0.04549 [112] + 0.04549 [113] + 0.04846 [114] + 0.04441 [IISJ + 0.10402 [116] 

.fit~/. 

Lf./IS 
;;J. !Y-1 

JtjiPf 
I !J·! 2 j J ,.,,,.p 
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4 
5 
6 
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IO 
li 

12 

13 
14 
15 
16 
'7 
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21 

22 
23 
24 
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26 
Z-7 
28 
"-9 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
4C 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
51 
5Z 
53 
54 

I 

Angnst 7· r 

r 

1' 

Ij. r 

r 
I 
r 

16. r 
l ,. 
l 
r 
l 
r 

18. r 

20~ 

22. 

JO. 

r 
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r 

r 

r 

r 

r 

r 
l 
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r 
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1' 

l 
r 
l 
r 
l 
r 
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Ahlemn)!,' 
tleH 

KnllpnnktH ' 

o 0 0 

30 

6' 

f)rJ (_) 

120 

0 

JO 

Marke 

c·0 o o':oc) 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
O.Or) 

0.00 
o.oo 
0.00 
c.oo 
0.00 
0.00 
(1,0:') 

().00 
(1,00 

0.00 
0.00 

0.00 
o.oo 
Q,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.OO 
o.oo 
o.OO 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo. 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.on 
c.oo 
O.oo 
().00 

o.oo 

H6 

Melibocus. 

7" s6' 
55 
56 
55 
56 
55 
56 
55 
s6 
55 
56 
55 
56 
55 

2o': 28 
H-26 
23-70 
32-90 
2 3. 41. 
33·67 
2 .. 65 
30·99 
2:). 57 
J0.27 
'7·40 
35·65 
'9·5' 
32' 17 

56 
55 
s6 
55 

2J • 37 
34·87 
21. 8o 
35.61 

56 2 3·5 1 

55 33·43 
56 18. 30 
55 34-25 
56 1 9 .oo 
55 3•·36 
s6 19.97 
55 33·12 
56 2o. 4o 
55 35-10 
56 w. 56 
55 J4.8o 

56 19.58 
55 33·'9 

§ 25. Beobachtungen 

J'rlannheim. 

llll 9 
8 
9 
8 
9 
8 
9 
8 
9 
8 
9 
8 
9 
8 
9 
8 

9 
8 
9 
8 

lO': 39 
27. 15 
1 3·37 
24-32 
'4·4' 
Z4.08 
11.90 
•4-09 
13-43 
21. 87 
9·'3 

24·97 
8.86 

25.82 
8. j I 

26.04 

II.8J 
25·98 
11 '43 
24-55 

') '3. 64 
8 z6.99 
9 II. 79 
8 26.83 
9 9· 24 
8 z6.c6 

9 11 .02 
8 z6.76 
9 11.03 
8 z6.8o 
9 11. 36 
8 2.7. IO 

Katzenbuckel. 

6 5':65 
20.19 
6').66 
18.79 
69.06 
lj. 18 
66.os 
'7. 41 
71 . 8 5 
16.24 
62. 8J 
21 ·'4 
65.64 
21.09 
63. 58 
20.33 
67.89 
19.82 
65·39 
20.65 
67.29 
'9·58 
65.78 
l8. 44 
67.11 
18.8o 
65·58 
'7 ·•9 

68.79 
19.25 
68.76 
20.70 
64.83 
2 3·47 

6-t-76 
20.26 

66.5 2 
22.21 

6s. '9 
18.92 

Königstuhl 

4+0 59 68:98 
20. JO 
jO.ZO 
16.69 
6J.88 
23·38 
66.60 
21.68 
66.09 
22.69 
71-38 
22.43 
67.75 
2 3·95 

69-92 
23,04 
67.84 
22. 35 
68.12 
21.49 
68.98 
20.93 
68 ·54 
21.83 

7°·37 
24.61 
67-56 
2).JO 

72 ·45 
25.63 
70-00 
25-71 



auf dem Calmit. 

Solitude. Dur lach. Hornisgriude. Strasshnrg. Ketterich. Erl!eskopf. Donnersberg. 

95° 5 6o': 56 1401) II 17': 8g 2070 z6' 44':38 308° li '7': 86 
10.83 10 2 7.52 - I. I 2 IO 3 2 .' 28 
57.47 ro7 11 () 6]':68 42.y6 li 17·72 
12 . .f9 zo. 56 - 3.01 IO J+.I8 

37·74 I I 12.88 
0.6! 10 36·79 

Ir 17.8I 
10 32 .or 

62.70 42.26 
14. So - 4· 74 

6I.90 37·I7 
'5. I 2 - 4.08 

6g. g6 
23. g8 

59· 19 68.oo li 17. I 2 

12·45 2o.8o [Q 30.01 
60.22 II IX. 14 
12.57 10 3 (. 79 
63.8I 
I 5' 53 
63. S6 II 2 I .04 
IJ • 18 IO 3y.zg 
59·45 II r6.6o 
17.0I IO 36. ')9 

70.69 
24. ;8 

6o.63 7 2. 20 

'4·33 2I. 99 
61. 26 7 I. z6 
15·57 27. So 
6o. 34 I I r 5. 36 
'3·42 10 32 ·73 

68.58 44· rg Il Ij.62 
20.03 - r. '9 10 29.16 

6o.6o 66.39 43·75 II 18.49 
12.38 20.14 - 3·65 10 30·J4 
6I.03 63.10 45 · 5 r 
r z. 68 19·76 - 7·92 
5s.s6 66.9 r 163° ro' 6z': 55 
'4· 59 20.40 16.77 

269" 24 ( s':ocJ I 1 r8.go 
23 29.24 ro 33·49 
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"' ~i. 

Datum. '"' ~ llhlesnng---::: 
r\o. 0 •lr.s Marke. MelihocnR . 1\Iannheim. Katzenbuckel. Königstuhl. "' ... 

1874· er· ;::::: :'\ullpuukts. .. ~ 
...:!::.,. 

-~·---·· 

55 August 30· r 6o 11 o" 0 0~00 -" s6' :f: 11 I 

56 l o.oo 55 J%.11 
57 31. r 0 o.oo 44° 59' 71~06 
58 l o.no 25.23 
59 Septbr. I. r 0.00 70.b 
6o l 0.00 23·59 
61 r 6o o.oo 67·97 
6: l (),00 21.90 
63 r 0.00 

64 l o.oo 
6s r 90 o.oo 56 18.83 
66 l 0.08 55 33·70 
67 r 0 ,<)0 56 18.:6 
68 o.oo 55 36-58 
69 8. r 110 o.oo 
70 l o.oo 

7' '5· .,. 6o O.:)'J 2:• 9 11':40 
72 0,00 8 :6.88 
73 r o.o-:J 9 10.86 
74 l o.o:) 8 15.09 6.61_1 

75 r 0. (').) 9 10.41 I. 68 
76 l o.oo 8 •5·53 
77 r 90 Q,<)f) 9 9·28 
78 l 0.00 8 13.61 
79 21. l 150 2 o.oo 
So r o.oo 
8I 0,0'..) 

82 r o.oo 
83 o.oo 
84 r o.oo 
85 •4· r 0 o.oo 
86 o.oo 
87 r 6o o.oo 
88 l o.oo 
89 r o.oo 
90 l o.oo 
91 r o.oo 
92 l o.oo 
93 r 30 o.oo 
94 l o.oo 
95 r o.oo 
96 l o.oo 

97 25. r o.oo 
98 l o.oo 
99 26. r 120 o.oo 

100 l o.oo 
101 r o.oo 
102 l o.oo 
103 ,. o.oo 
104 l o.oo 
lOS r 150 o.oo 
106 l o.oo 
107 r 90 o.oo 
108 l o.oo 
109 r o.oo 
110 l o.oo 
111 r o.oo 
112 l o.oo 
113 r 0 0,00 
114 l o.oo 
115 d. r 30 o.oo 



Solitnde. 

• 
95" 5 6o~ II 

I 3 • 79 
s8.5s 
14.34 
58. 13 
15. o8 
6o.o8 
14.69 

Rhein-Dreiecke. 

Dur lach. 

107° o' 67';49 
2.1. 10 

66.79 
22.52 
67·38 
:o.88 

7' ·94 
"'5·48 
70.72 
24.09 

64.09 
'4·94 

.T 
I 

I 
I 

I 
I 

89 

Hornisgrinde. Strassbnrg. 

140u 1I 14':27 
10 27.68 
11 1 z. 16 
IO z8. z6 
Il r6. 24 
IO 28.84 
li '3·69 
IO 27-47 
li 13.84 
10 27.00 

163° 10' 63~"4 
16.5o 

li 13· 10 63.57 
IO "9· 19 15-57 

64.87 
15.1.0 
64.:>.8 
15·40 

I I II. 19 
10 23.54 
II 10.35 60.40 
10 22.16 14.63 

61.64 
15.54 
61.55 
17 ·"4 
62.75 
18.o6 
61..28 
15·4' 
61.65_ 
'3·57 
6o. 35_ 
15·44 
59·43 
15.67 
6o.63 
15.54 
6o.78 
12.53 

II 9·03 

Ketterich. 

207° :>.6' 42~28 
- 4· II 

42,05 
- 4·23 

41 .os 
- 4·31 

- 4·05 
44· I7 

- 3·33 
43· 59 

41.58 
- 3· 34 

39·84 
- 4· 17 

41.26 
--- 5· 19 

38.o8 
- 5·09 

39·'7 
- 5·07 

40,08 

Erbeskopf. 

....:. __ ·;;:::.--.--~ 

269" 24' 24':1z 
23 "3· 7° 
1.4 12.78 
1.3 "7. 83 
"4 '4·78 
23 26.77 
24 18.45 
23 25·43 

24 14·7I 
23 1.5. 3° 
24 I 3· 47 
23 27 ·7'J 
24 19.82 
23 33·51 

"3 30.6I 
24 I9.05 
23 28.7I 
2.4 16.I3 
23 27·46 
'J.4 I9·98 
"4 14· 57 
1.3 28.14 

~4 13·35 
1.3 25·71 
24 9·89 
23 2:1.72 
24 9·04 
23 z6.o7 
24 11.99 
2.3 1.3·56 
24 16.73 
'J.3 3°·54 
24 17.23 
23 30·53 

Donnersberg. 

• .;.=--~~=---=::-:. 

3080 u' 1 9~'J.7 
10 3"·43 
I I '5·86 
IO 34·8' 

II 17.06 
IO 30·7' 

II 2 1.1.5 
10 34· I4 

JI I8.86 
IO 34·49 

IO 33·40 
II n.o6 
IO 34·95 
II 17·71. 
10 33·65 
li 18. I4 
li 15·4'J. 
JO 31..1.2 

li 18.61 
10 32.04 

II 13·54 
10 2.9.02 

12 



No. 
Datum. I ~ ß Ablesung 

v ~ des 
r874. 1 ~ E Nullpunkts. 

~=0~===·-,l_...::c~~---
II6 Septbr. 1.8. 
I I 7 r 
u8 l 
119 30. r 
120 

-~~{ :: l 
121 JI. r 120 
lll. l 
123 r 
IZ4 l 
I25 October 1.. 
126 r 
17.7 r 
128 t 
1%9 r 
130 l 
rp r 
132 
IJ3 r 
'34 
135 
q6 r 
q7 r 
q8 

90 

I 

Markt•. Melihocus. I ~Iannheim. Katzenbuckel. KönigstuhL 

----·-----~=====~--L~~~==-- c~-.=~o~=-~-=-=c===~---~--
o':oo 
o.oo 
o·oo 
o.oo 
·'J.OO 

o.oo 
0.00 
0.::)0 

0 •. :-JO 

o.oo 
o.oo i 
0.00 
o.oc 
0 .0<) 

·J. 00 

o.oo 
c.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
0,00 

Bcschreilnm!! des Punktes. 

1 ' 

ro zölliges Universal-Instrument II 
Beobachter: Bremiker, 

Der alte 1 >reieckspunkt für die Bayerische Vermessung ist nicht mehr vorhanden. Auf 
dem gegen Ende der sechziger .Jahre erbauten Signal-Thurme wurde ein Sandsteinpfeiler er-
richtet, dessen Centrum der neue trigonometrische Punkt ist. Derselbe ist durch 3 Kreuze, die 
in die Steine der Plattform des Thurrnes eingehauen sind, festgelegt. Richtungen und Ent-
fernungen vom Pfeilercentrum an :~ind: 

Auf dem Pfeiler. 
Kreuz westlich von Thurrnmitte oo o' 

" 
iri Thurmmitte 83 54 
südlich von '' 1 53 2 

" 

o" Entfernung o.61o4 
47 ,, o.so81 
29 " o.6r38 

Toisen = 

" -

" -

1.1897 
0-9903 
1.1963 

Meter 

" 
" 

Zum Nullpunkt diente eine an Felsen gemalte Marke: ein schwarzer Punkt auf weissem 
Hintergrunde. Die Oberfläche des Pfeilers liegt 684 Meter über dem Meer. 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen, die in dem Centrum der Pfeiler standen, ausser bei Solitude 
' Strassburg und Ketterich. 



91 

~ .. ~ &litn•"~ ~· ::Mh~~··.-~'::•·:" ~· s"'"~"'~j ~·tt•<~: . L::·:'•' 
I40° Io z6':z6 ,I 207° 26'- 6':o8 

II I6.32 4'·47 
IO 2J.25 - 4.56 

I07° o' 7o':8o 39.85 
22.55 - 5·33 
7I.22 
23.07 
7I.28 
24.28 

6g.o5 
24·99 
67,40 
20.98 

68.28 
:ZO.Ol 

von Pistor und Martins. 
Fischer und Winterberg. 

10 

li 

II 

IO 
I I 
IO 
II 

10 
II 

IO 
IO 
IO 
li 

IO 

28. 4I 
17. I8 
16.77 
28.93 
r6.94 
28.66 
'5·64 163° IO 63 •: 82 
3 I. 04 '9·88 
14.36 
27.80 
27.08 '4·78 
'4· 84 63.U 
1 5·31 6:1" 74 
27.68 13·93 " 

Donnersberg. 

Die Reduction des Heliotropstandes auf das Centrum des Pfeilers auf Solitude beträgt + 7':561 
3·638 

+ I ·450 " " " " " die Thurmspitze des Münsters in Strassbg. " 
,. " " ,, " Holzpfeiler 1875 auf Ketterieb " 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Melibocus 7 55 55 + A 
Mannheim zz 8 so + B-
Katzenbuckel 42 31 40 + c 
Königstuhl 44 59 45 + D-
Solitude 95 5 35 +E 
Durlach 107 0 45 +F 
Hornisgrinde 140 10 so +G 
Strassburg 163 10 40 +H 
Ketterieb 207 26 20 + I 
Erbeskopf z6g 23 so +K 
Donnersberg 308 10 55 +L 

12* 



+x8.xz679 
-42.32741 
+38.60259 
- 2.77216 
+26.03946 
- 0.98175 
+10.74475 
--·I 1.24784 
-25.87513 
+ 20.53533 
- 5·37753 

+18.12679 
-40.10796 
+ 33-25058 
+ 0.744 19 
+28.66663 

-

-
-

-

+ 4·52988 
+I4.IIJOJ -
- 8.61489 
-21.96875 -
+2o.888oo 
+ 3·57986 

--- 92 --

El/(lglei 

+I 5·29405 A- I.8726I B- 2.J7261 c -- I.8J095 D- 1.02975 E 
1.87261 +14.75120 -- 2.66547 I.87J81 1. 20 595 
2.37261 -~47 +15.33453 2.37381 1·70595 
1.83095 - 1.87381 - 2.37381 + !i:.5.5.953 !.73095 
L02 97 5 - 1.2°595 - J.70595 L7309S +14.56072 
o.86904 - o.6z857 - 0.62857 - 1.04524 - 1.5 11 97 
0.54167 - o.12500 - 0.12500 - 0 40000 - o.775oo 
0.00000 0.00000 - 0.00000 - 0,00000 -- 0.25000 

-- 0.43453 o.851 19 - 0.76786 - 0.14286 --- 1,04167 
0.91667 0.00000 - 0.00000 o.s6667 0,56667 
I. 7 2024 1.27976 - 1.02976 - I.l5447 !.30357 

EliminafioiiS-

+ 15.29405 A- 1.87z6x B- 2.J?Z6I C- 1.83o95 D- 1.02975 E 
+14.5219 2 - 2.95597 

+ 14-36477 
2·09799 
J.08490 

+IJ.J7473 

1.33203 
2.13684 
2.50557 

+13·58196 

Resul 

A - + r. 776 B - - 1.896 C - + 2.794 D 

/' 

Richtungen tm:t Rin 

Marke 
Melibocus 

--Mannheim 
Katzenbuckel 
Königstuhl 
Solitulle 

----Dur lach 
Hornisgrinde 

/---8trassburg 
/ Retterich 

Erbeskopf 
Donnersberg 



ChUIIfiCJI, 

o.86904 F- 0.54167 G- o.ooooo H- o.43453 I- o.9r667 K- 1.72024 L 
o.62857 - 0.12500 o.ooooo - o.85II9 0.00000 1. 2 7976 
o.62857 - 0.12500 - 0.00000 - 0.76786 0.00000 102976 
1.04524 - 0.40000 - 0 00000 - 0.14286 o.s6667 1. 15477 

- 1.51191 - o.775oo - 0.25000 1.04167 o.s6667 1.30357 
-t~ s.6_~_I43 - 1·75000 - 1.33333 r.ooooo 0.58333 o.89287 

1.75000 + r2.775oo - r.z8333 0.79167 1.26667 0,49167 
- 1.33333 - 1.28333 +~J2· 1 8333 I.36667 - 1.48333 o 6sooo 
- 1.00000 - 0.79167 - 1.36667 + 14.86547 - 1.45000 r.88453 
- 0.58333 1.26667 - 1.48333 1.45000 +13·70000 -- 2.56667 
- o.89287 - 0.49167 - o.6sooo - !.88453 - 2.s6667 +r 7.48690 

Oft idmn,r;cn. 

- 0.86904 .F - 0.54167 G - o.ooooo H- 0.43453 I- 0.91667 K -- 1.72024 L 
1.49°39 
1.6oooo 

- 0.73498 0.19132 0.00000 0·9°439 
- 0.91300 0.24797 - 0.00000 r.or936 
- 1.45153 0.54574 - 0.00000 0.54445 
- 2.04557 o.968r5 - 0.25000 1.4°753 
-f-1s.or12r 2.01127 - 1.37098 1,40633 

-f-12.38826 - 1.48484 1.14755 
+I r.87S55 1.65s56 

+ 14.08676 

tatc. 

- 0,11224 
o.r65o6 

- 0.72808 
- 0.79964 
-- 0.85104 

1.50421 
- L75607 
- 2.07f57 
-f-r2.76o37 

1.91964 
2·15373 
1.70°44 
1.05955 

- 0-97 194 
- 2.83431 
- 3·716s6 
+14-32965 

F = -f- 0.409 G = + 1.176 H =- o.628 I=- 1.258 J\: = + 1.710 L = -1- o.25o 

schlttss der Bcductümc11. 

o':ooo 
~~./k.( 

o'l 0 ! ·5"6. 9i't s6.n6 + (rr7) ti 117 
7 55 Lj ~0 .'ff·;. -;r /lf 

22 8 48.104 + (r 18) :. :l 'I! ?1 f llj 
42 31 42.794 + ·\I 19) 2 l_ ~· ~r- 7->6 /l{/ 

44 59 45.648 + (120) 0 
'J;tf· :rK fit-Y IL I 

95 5 44.816 + (r21) !I " ::n 
' 

J l y.r; 'rL-r ll.L 
107 0 45·409 + (122)- -}f) ;lJ 
140 IO SI .176 + (123) - Yo Fllf" "> 
163 10 35·734 + (124) tJ lf~ --~s-·{/1 'Z>' 
207 26 20.192 + (125) d 7~ .tl-f'}'] /t) 

269 23 SI ·7ro + (u6) -t ; I i :· .r;.n; /l{ 

308 10 55 ·250 + (127) J1 (( ; 11 f)·J!I I L _7 ,,_,, 



~l4 

Gleicltunycn .wr Bestimmuny der 

(I I 7) o.o8org 11171 + 0.02I88III8j + 0.02422 rrr91 + 0.02245 [120] + o.or822 [121] 
{I I 8) o.oz r88 j1I7J + o.o8243 1 118] + o.o2567 I I rg] + 0.02273 [1zo] + o.o1875 [rz1] 
(I I 9) 0,02422 jiqj + o.oz567 [n8j + o.o8207 fugj + 0.02527 [120] + 0.02122 [I2I] 
( 120) 0,02245 I I I7] + 0.02273 I 1 r8J + 0.02527 I ngj + 0.08441 [rzol + o.o2149 [Izi] 
(I 2 I) 0 OI822 Ir 17] + o.o1875 [ 1 I8j + 0.02 I 2 2 f I I 9] + 0.02149 [rzo] + o.o8222 l12I] 
(122) o.oq8 1 [I I 71 -+ O.OI254j118] -~ 0.0{315 [ugj + o.or484 [rzoj + o.or664 (121] 
(123) O.OIII4 11171 + o.oo8s8 fi I8j + 0.00906 [II9] + o.o1068 [120] + o.o1288 [1zx] 
(I 24) 0.00714 I I qj o oo6I9 jii8j ·~- o.oo641(I19] + o.oo688 [120] + 0,00903 [ 12 1] 
! I 2 s) 0.01224 I I I 71 + 0.01313 III8j + o.o1317 [rig] + o.OIII5 [Izo] + 0.01475 [ 121] 
( 126) -- o.oi4I9JII?J + o.oog67 Ir 18] + 0,01010 [119] + 0.01259 [120] + 0,01314 [ 12 I] 
(I 2 7) - o.or844(1I7j t o.o1654 [ 1 r8[ + ooi6.p frrg] --r o.o169o [120] + 0.01703 [ 121] 



u~zbekanntcu Urössen ( r I 7) bi~; (I 2 7 ). 

+ o.o138I [122] + o.ori14 [123) + o.oo714 [124] -+- o.o1224 [125] + o.oi419 [126] + o.o18+4 [127] 
+ 0.01254 [122] + o.oo8s8 [123] + o.oo6r9 [r24] + o.o1313 [125] + o.oo967 [126] + o.or654 [127] 
+ o.or3I5 [122) + o.oo9o6 [r23] + ooo641 [r24] + o.o1317 [125] + o.ororo [r26.] + o.or641 [r27] 
+ o.or484 [r22] + o.oro68 [r23] + .o.oo688 [124] + o on 15 [125] + o.o1259 [126] + o.o169o [127] 
+ o.o1664 [I22] + o.o1288 [I23] + o.oo903 I 124] + o.OI475 [125] + 0.01314 [126] + o.or703 [I27] 
+ 0.07346 [122] + o.oi628 [123] + o.OI375 [r24] + o.o1304 [125\ + 0.01220 [r26] + o.OIJ19 [127] 
+ o.oi628 [122] + o.o865r [123] + o.OIS$3 [r24] + o.or232 ]125] + o.o1547 [1z6] + 0.01134 [127] 
+ 0.01375 (122] + O.OI5B3 [123] + 0.08958 [124j + 0.01456 t125J + 0.01643 rrz6j + 0.01110 [127] 
+ 0.01304 [u2] + 0.01232 (123\ + 0.01456 [124[ + o.o7684 [125] + o.o1649 [1z6) + 0.01703 [127] 
+ 0,01220 r122] + 0.01547 [123) + 0.01643 [124j + 0.01649 [125) + 0.08429 [126[ + 0.02033 [r27] 
+ 0.01319 [122] + O.Oll34 [123] + O.OIIIO (124[ + 0.01703 [125] + 002033 [126) + 0.06979 [I27] 



No. 

3 
4 
5 
6 
7 
g 
') 

10 
II 

I! 

IJ 
14 
15 
16 

:l 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
51 
52 
53 
54 
55 

Jnli 

30. 

18 ;6. 
Juni 17. 

I'). 

r 
r 

r 
r 

r 

r 
r 

' r 
r 
r 

r 

,. 

r ,. 
l 
r 

,. 
r 

r 

r 
r 

r 
l 
r 

r ,. 

r 
f' 

§ 26. 

JO Z 

[lC :. 

30 

6o 

0 

6o 

~~~ i 

Beobachtungen auf Ketterich. 

l\larh. 

ou o' c,'.'co 
(_,, 

. ()') 

o .. () 
L),{_)() 

(_·,. C•':' 

e.oc 

0.00 

U. tYJ 

0. 
c. (_'(i 

(•. 

f_l, 

. ,_, J 

''· 

0. (l(l 

0, C•O 

o.oo 
0.08 

o.oo 
G.CO 
0.00 
0.00 
o.oo 
0.00 
ü.CO 
o.oc 
o.oc 

o.co 
c.oo 
c.·.:o 

3 3" 

i 
Calmit. Hnrnisgrin•le.l 

I 
lJnlwn. 

! 
2 2, J ·~ 7!, I 1 5 !I 3 2.' 4! ·: 171 

JO 53·8?i 

1.0 1:.c8! 

"' 59· H 1 

::.o 10. X6 
,, 5H.:•r 

! [ 56' 44 
:u r r. 'J; 
lP IL5 1J 
H 59· 47' 

I. 86 
~0 I 5. ':.-''7 
:o • 5 .&-t 
-- 4·65 

' . 43 
16.cb 

22 I. 96 
:c· r6.85 
:o '5·70 
ll. 3. ( 7 
n 4.6<) 1 

:o I4·9l 
22 o.6:i 
!0 I l. 6 5', 
20 Ir.-;-;; 
:l.l 58. o 31 

J2 41.X3i17i 11 IJ 44':941 
30 56.~61 " 55·55 
3'J 54.111 II 56.54 
32 45·4~: 13 38·511 

'3 4+· 531 

3" so· 4 1 I 
JZ 43·3'' 
)! .p.:6 
p )!.76, 

J! 4' · Hi 
3" 55· ~41 
3' 53 86 
}> 42.H5 
3 z. 4-2. 7 2: 
P ss.ss 
]! 4].61• 
p 57·131 

P s~>. s;l 
32 46.83 1 
Jl45·"' 
]0 5~· ;:1 

31 45·72 
3 54·-: 
30 ;8.J6 
J2 42.c8 

I 
I I 55· 3 ]I 
I 3 4 7 · ') 3, 
'3 H·5s: 
[ l 0. 83 
IJ 47·84( 
" 55·HI 

I 
I 

33" 21 · 59':69i 115° p' 4o':6c 
zo lO.Jz; 31 p. !? 
:r 55·991 32 40.01 
10 11.99! 30 52.24 
10 11.19i 30 53.!0 
21 56.60, 31 J8.I6 
:1 58.891 31 41.:1 
!C 9·59, 30 54·55, 
11 s6.6 51 3: 41.56 

Erbeskopf.l Donnersberg. 

I ___ _ 

!35 6° 54' 4o': s I 
I sz 50·76 
I 54 J8.p 

I 

I 
. I 

4 46':64( 
2 56·97: 
2 59·01 
4 45. "51 
4 45·06) 

59. 2C/ 

4 H·9:1 
6o.o81 
55. so 

4 45·57\ 
4 44·531 

2 59. '7 
4 44.85 

59. 69' 
57. 2 21 

4 45. 15j 

52 53·72 

54 J6.')2 
s: 4s. 5s 

s: 51.93 
54 36.71 
54 39· 12 
52 5 I • 48 
54 37·81 
52 so.J8 
54 35. p 
51 53·28 

o.oc 
0.00 

0.00 
o.cc 
o.oo 
o.oc 
o.co 
o.oo 
0.00 
0,00 

c.o 
[l. 00 

Ct.OO 

o.oo 
(l,OC 

C),OO 

10 9·45; JO 53· 34 1 

I •;;•14. 1:8o 3o4• 4' 43:24,356" 54' 33:72 
11 13.69 
n 16.c: 
14 l. I l 

14 4· :;" 
12 '4·56 
12 '5. 9'-
14 6.14 
14 4·83 

56.35; 52 47·71 
2 55·37: 51 47·96 
4 42.73 54 p.u 
4 41. 62' 

53·72 
2 54.31 
4 43·74 
4 42·35 

5> 45·44 
54 34·63 
54 36. )0 



(fJ o5 ~ 

Datum. · ~ ~ § .,~ 
1\"o. ~ ~ :ß~~ 

1876. -~ 2 ::;:: ;; ...... .:::; ~ :;.-; ·:6·,-Jnn~~~.- -~~ ~l~~~::.~:~ 
57 I 
s8 r 
59 30 1 
6o 
6r ! 
6~ 

63 
64 
6s 
66 
6; 
68 
6<) 

70 
7 I 

73 
74 

r 
0 I 

1' ,. 

r 
r 

r 

Marke. 

0 11 o o 1:oo 1 

o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 

o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 

o.oo 
o.oo 
0.00 

o.oo 
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Calmit. Donon. i Erbeskopf. 
I 

Hornisgrinde. 
~n nt-tt {v.), 

Ketterkh. , 

I 

1:77~12' ~~·: 4~ 1 304"- ~~5;]365° ;2' 47':oz 

I IZ '5·50 2 55·09 52 47·06 
14 2.43 4 44·31 54 33·37 

"5"3>'39':34 1 14 3·'2 
30 53·78 12 14.021 

'5·37 
:2.. 901 
4· 8o 

12 
'4 
14 
12 
12 

I 14 

I 
JO 55. li I 12 
32 42.501 '4 

14 
12 
12 
q. 

r6. 981' 
17.26 

4· 93: 

I 
r6. 6rj 

3. 29j 
2. 661 

I5.82 
I 

'5. 5 I I 
2 ·55 

2 55·39 
4·40.29· 
4 42·761 
2 53·43 
:2. 54·11 
4 41.211 
4 4•· 681' 
2 56·35 

I 

! 

52 47·5' 
54 34· JO 

54 34·74 
52 48.34 

54 34·48 
52 46.86 
52 46.8g 
54 37·42 

ro zöllige8 Uni ver8al-Instrument II von Pistor und 1\lartins. 
Beobachter: r875 Fischer und Winterberg; 1876 Fischer. 

JJesrhrm:bung des Punktes. 

Der Dreieckspunkt Ketterieb liegt 9 Kilometer südöstlich von Pirmasens bei der Häuser-
·gruppe Ketterichhof. Ein 1.5 :Meter hoher 0.3 Meter dicker kantiger Markstein bezeichnet dit• 
Stelle, wo das Signal der Bayerischen Vermessung gestanden haben soll. Es konnte derselbe 
aber nicht benutzt werden, weil die Richtung nach Donnersberg von dort durch Wald verdeckt 
wird. Es wurde daher ein Punkt, ohngefii hr 4 3 Toisen westlich, anf dem Grundstiicke des 
.Fricdrich Meyer von Retterichhof gewählt, woselbst, um nach Hornisgrinde sehen zu können, 
r875 ein II :Meterhoher Holzpfeil.-r errichtet wurde. Es ist dies eine Buche, welche oben noch 
einen halben Meter Durchmesser hat und durch vier Streben gestützt wird. Sie steht auf 
feh;igem Untergrund. Pfeiler und Streben sind vollständig isolirt von dem Gerüst für die 
Beobachter. Der neue trigonometrische Punkt, das Centrum des Holzpfeilers im Jahre 1875, 
hat folgende Lage zum Bayerischen Steine: 

Anf dem Pfeiler. 
Calmit · 
Bayerisoher Stein 

o 0 o' o" 
44 27 53 Entfernung 43.6415 Toisen = 85.06 Meter. 

Die Seehöhe des Pfeilers beträgt 472 Meter. Zum Nullpunkte diente eine weisse Tafel 
mit schwarzem Centrum, 2 Meter iiber dem Boden an einem starken Baume befestigt. 

Centrirung. 

Als die Beobachtungen auf Calmit 1874, auf Erbeskopf und Donnersberg 1875 stattfanden, 
stand der Holzpfeiler noch nicht. Für Calmit stand der Heliotrop auf einem starken 1 Meter 
m und 1 ·4 Meter über der Erde stehenden Baumstamme; für Erbeskopf und Donnersberg war 

Rhein-Dreiecke. 13 
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ein Heliotropstand oben in Mitte des Gerüstes errichtet. Diese beiden Punkte wurden vor Er-
richtung des Holzpfeilers im Boden festgelegt und durch eme Kleintria.ngulirung wurde ihre 
Lage gegen das Centrum des Holzpfeilers bestimmt. 

Man erhält folgende Centrirungselemente: 

Auf dem Holzpfeiler. 
Marke ou o' o" 
Calmit 33 21 7 
Heliotrop auf dem Gerüst 63 17 Entfernung 0.1463 Toisen 
Bayerischer Stein 77 49 0 " 43-6415 " 
Heliotrop filr Calmit Il3 28 2 ,. o. 1496 " 

woraus als Reductionen folgen filr die Beobachtungen auf 

Calmit 
Erbeskopf 
Donnersberg 

Die Höhe des Heliotropen für Calmit ist 

+ x':4SO 
+ 0.685 
+ 0.909 

- 0.2851 Meter 
- 85.059 " 
- 0.2616 " 

1.4 Meter 
Die Höhe des Heliotropen auf dem Gerüst ist gleich der Höhe des Pfeilers 11.2 " 

über dem Boden. 

Bei den Messungen im ,Jahre 1 8 76 ergab sich, dass sich durch eine neue, festere V er-
:-;trebung das Pfeilercentrum geändert hatte. Die Lage gegen den Bayerischen Stein wurde 
jetzt gefunden: 

Auf dem Holzpfeiler. 
Calmit o 0 o' o'' 
Bayerischer Stein 44 28 34 Entfernung 43·7083 Toisen = 85.19 Meter. 

woraus f'ür die :Messungen von 1876 eine Reduction auf 1875 folgt 

für die ·Marke 
Calmit 
Hornisgrimle 
Donon 
Erbeskopf 
Donnersberg 

welche Grössen vor der Ausgleichung angebracht sind. 

2':88 
o. 527 

+ 0.184 
+ 0 ·354 

0.226 
0-456 

Zielpunkte wul deren Reductio11. 

Auf allen Punkten standen die Heliotropen im Centrum der Pfeiler. Nur auf Donon stand 
er im Jahre 1 876 auf dem südlichen Pfosten des alten französischen Signals. Die Reduction 
auf das Centrum des Pfeilers der Landes-Aufnahme beträgt: - 20':86, womit die 1s76er 
.J[essungen vor der Ausgleichung auf die von 187 5 reducirt worden sind. 
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Annahme. 

:Marke oo o' o" 
Calmit 33 21 5 + A 
Hornisgrinde 115 31 so + B 
Donon 177 12 so + c 
Erbeskopf 3°4 3 so + D 
Donnersberg 356 53 45 + E 

End,qleichtmgen. 

25·2 7983 = +12.8oooo A- 4.2oooo B- 0.58333 C- 2.03333 D - o. 78333 E 
13.92016 = - 4.20000 +14.21667 - r.soooo - 1.03333 - 1.70000 
20.17500 = - o.s8333 r.soooo + 13.66667 - 2·83333 - 3·41667 
10.91317 = - 2.03333 1.03333 2·83333 +13.13333 - 2.36667 
25·02433 = - 0.78333 !.70000 - 3·41667 - 2.36667 +13.13333 

Eliminations-~Jleichungcn. 

25.27983 - +r2.8oooo A- 4.2oooo B- 0.58333 C- 2.03333 D- o 78333 E 
s.62522 -

20.586oo -
21.01695 -
12.21705 -

+ 2.129 B -- o.22o 

+r2.83855 - r.6gr4o - 1.70052 - r.957o3 
+13·41726 - 3·15003 - 3·71020 

Resultate. 

c = + I.551 

+11.84554 - 3.62138 
+10.65402 

E - - I.I47· 

Richtungen mit Einschluss rler Reductionen. 
Y:~ f 

/,I 
' /\,...[· 

Marke oo o' o'.'ooo 
1 

~ Calmit 33 21 7-129 + (1 28) .jf 
Hornisgrinde IIS 31 49·780 + ( 129) /J1 ~ Donon 177 12 51.55 1 + ( 130) 1/f -
Erbeskopf 304 3 51 ·424 + (131) - 'I /(ICJ 
Donnersberg 356 53 43·853 + (rp) / 'I f 

Gleichungen zur Bestimmung der unbekannten (Jrösscn ( u8) bis (I 3 2 ). 

(128) = + o.09521 [128] + 0.03408 [129] + o.o1771 [130] + 0.02469 [131] + o.o1915 [IJ21 
(129) = + o.o34o8 [128) + o.o8679 [r29) + o.ozo86 [13oJ + o.o2o65 [131] + 0.02242 [132] 
(130) = + o.o1771 [128] + o.o2o86 [129] + o.ogo57 [130] + o.02981 [131] + 0.03269 [132] 
(131) = + 0.02469 [r28] + o.o2o65 [129] + 0.02981 [130] + 0.09319 [131] + o.o287o [132] 
(132) = + 0.01915 [r28] + 0.02242 [129] + 0.03269 [130] + 0.02870 [131] + 0.09386 [132] 

13* 
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4 
5 
6 
7 
8 
9 

JC' 
II 

ll 

'3 ' 
14 
'5 
16 
17 
1S 
1') 
20 

21 

22 

28 ' 
Z'J 
JC 
3' 
3Z 
33 
34 
35 
J6 

Datum. 

Juni t6. 

17. 

§ 27. 

r 
I 
I 
r 
r 
I 
I 
r 
r 
I 

,. 
r 

·r 
r 

r 
r 

r 

r 

r 
r 
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Beobachtungen auf dem hohen Donon. 

Ablesuu~ 
des 

Nn!lpkts. 

120 

() 

llarke. 

0 11 0 o'~oo 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 

0.0•') 

0.00 

o.oo 
0.00 

o.on 
0.00 
0.0() 

o.oc 
o.oo 
0.00 
0.00 
o.oo 
c.oc 
o.oo 
0.00 

0.0(1 

O.OC' 

o.oo 
c .or 
o.oo 
o.cc 
.__.oc 
o.co 
o.oc 
0 .['C' 

o.oo 
o.oc 
0.0:::' 

i 
Sulzer Beleben.[ Ketterich. 

I 

! 

! 34" 38' 24':2I 
I8.4o 

234"33 23':z6 
I' r8. 42 
' J8.?6 17-71 

2 3·97 
2J.29 
1').;6 
I8.s3 
Z2.'4 
21.55 
I8. 46 ! 
17.8 I 
12.86 
z6.84 
22.70 
22.83 
25-52 
26. I z 
2 I. 6 5 
2C·, 37 
23. 7 3 
26.6: 
22.+Y 
zc..-s 
'5·30 
21. 9~ 

16.- 5 
1 5. 9-
2G.J5 
2 3. 19 
1 7. ; 5 
1').21 

25. F' 

l(J.:3 
I<).)-! 
2-f..OI 

25.27 
22.28 
18,2 I 
I9·47 
24.65 
23·34 
18.92 
I8.35 
22.29 
'4·43 
21 .6I 
2 1.7 3 
2 5·5° 
'5·47 
::!.2. 10 

2 I • 35 
'5-32 
2 5.34 
2C.4I 
21 .o6 
26.c1 
::.56 
I7·'+ 
1-.14 
::.:..01 

'4·+4 
18.12 
18. 14 
24. I i 
2:!, I I 

'7·56 
18.0J 
23. jO 

Strassbnrg. 

2'J0°12 53':96 
5" 0 9 
48.84 
54·31 
54-22 
50·25 
49· 59 
s6.46 
53·49 
51 ·91 

49·43 
54· 8; 
56. I4 
53·73 
so.J6 
55·69 
53· 68 
5 I. 61 
5 I • 78 
51. So 
53·69 
52.04 
49·65 
55·76 
50·95 
48.16 
49·80 
51.09 
51.54 
45·53 
48.63 
51·63 
51. 5 1 

49· 2 9 
49-03 
51.5° 

1 o zöllige=" Universal-Instrument li von Pistor nnd Martins. 
Beobachter: Fi,-cber. 

Bcschrcilmn.fJ des Punktes. 

Hornisgrinde. 

:1.9:1.0 22 -t8: 97 
44· 76 
44·3" 
49·48 
48-48 
43·52 
44·47 
47·97 
48.30 
46.10 
44-:1.5 
49·03 
5:1.. 05 
49·24 
46.59 
53.01 
5 I. 2:1. 
45·6' 
47·78 
48. 56 
so. :1.1 

46.84 
47.X1 
48.63 
46.89 
43·36 
42,28 
47 .o8 
47-~0 

41.90 
39·62 
+8. '5 
46·74 
43·38 
4I-69 
45·67 

Der hohe Donon, im Kanton Schirmek gelegen. ist der zweithöchste Berg der Mittel-
vogesen, hat eine Seeh13he von 101 I .Metern und ist Hauptdreieckspunkt der französischen Drei-
eckskette im Parallel von Paris. Im Jahre 1863 bestimmte Y von Villarceau das Azimuth des 
Donon in Strassburg, zu welchem Zwecke er auf Donon ein Holzsignal baute. Es bestand aus 
zwei Brettern von o.6 Meter Breite und 2.6 Meter H1ihe, diA einen leeren Zwischenraum von 
o.8 Metern einrahmten. Das Ganze stand senkrecht auf der Richtung nach Strasshurg. Villarcean 
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ist überzeugt, dass das Centrum des neuen Signals mit dem der alten zerstörten Pyramide zu-
sammenfällt, welches er aus den noch im Boden vorhandenen Schwellen wiederherstellen konnte. 
(Determinations Astronomiquefl des Longitudes, Latitudes et Azimuts terrestres en I 863, p. 30.) 
Dieses Signal war im ,Jahre 1874- noch vollständig unversehrt, ist aber 1875 zerstört worden, 
noch ehe seine IJage gegen das Centrum des Pfeilers der Landes-Aufnahme, dem neuen trigono-
metrischen Punkte, bestimmt werden konnte, der in demselben Jahre gebaut wurde. Als ~ull­
punkt wurde die Pyramide der Landes-Aufnahme auf dem Feuerfelde genommen. 

Uentrirutlff· 
(Siehe Figur g.) 

Bei den Messungen 
Pfosten der Pyramide der 
und Retterich verdeckten. 

1877 musste das Instrument excentrifwh aufgestellt werden, da die 
Landes-Aufnahme theilweise die Richtungen naoh dem Sulzer Bekhen 
Man hat folgende Centrirungselemente: 

Auf Pfeilercentrum. 
Centrum des InstrumentR 
:-\ulzer Belchen 

o 0 o' o" 

woraus ah; Centrirungswerthe hervorgehen: 

für Sulzer Belchen 

" Ketterieb 

" Strassburg 

" Hornisgrinde 

Entfernung o.o583 Toisen - o.ri 36 ::\Ieter 

o':326 

+ o. 195 
0.039 
0 034 

Im .Jahre 1876 stand der Heliotrop fiir die rtles;mngen auf Ketterich, Strassburg und t'iir 
dif~ auf Hornisgrinde bis September auf Heliotropstand l, dem südlichen Pfosten des Signals 
von Villarcean; vom September ab fiir HornisgrindA auf HPliotropstand II. Zur Rednct.ion 
hat man: 

Auf Pfeilercentrum. 
Heliotropstand I. oo o' o" Entfernung 6.386z Toisen - 12.4470 Meter 

" I I. r8s 42 1.5 
Horni.sgrinde 1 99 z6 I 8.2 

wes wegen cliP XleRStmgen ZU red uciren Rind: 

Auf Ketterieb um 

" ,. 
" 

Strassburg " 
Hornisgrinde " 
Hornisgrinde " 

" 0·7563 

zo~86 5 

+ 1 7·304 

" I.4774 

+ 11.050 bis September 
0.934 vom September ab. 

" 

Für die Beobachtungen auf dem Sulzer Belchen stand der Heliotrop 3 Cantimeter östlich 
vom Centrum, senkrecht zur Richtung nach Belchen, weshalb die Messungen auf Sulzer Belchen 
um - o':o91 zu verbessern sind. 
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Es wurde versucht, eme Beziehung zwischen dem französischen Centrum und dem 
jetzigen trigonometrischen Punkte herzustellen. Die Entfernung der wahrscheinlichen Mitten 
beider Pfosten wurde zu 1.45 Meter gefunden und unter der Annahme, dass das französische 
Centrum gleich weit von der Mitte jedes Pfosten entfernt war, findet man: 

Auf Pfeilercentrum. 
Heliotropstand I. o 0 o' o" 
Französisches Centrum 3 14 26 Entfernung 6.284 Toisen - 12.2477 Meter. 

Zielpunkte und deren Rcduchon. 

Auf allen Punkten Heliotropen. Sie standen auf Hornisgrinde und Sulzer Belchen im 
Centrum der Pfeiler. 

Auf Retterich stand er im Centrum d•-s Pfeilers von r876, die Reduction auf 1875 
beträgt + 0~354· 

In Strassburg rm Centrum des Südwestpfeilers. Die Reduction auf die Thurmspitze 
beträgt - 21 s6':243· 

+ 5.rg6oo -
-l- 5-356oo I 

+ 7.g86oo -
+ S·536oo -

+ s.rg6oo -
+ 6.6s5oo -
+II-50333 -
+ 14.8o5oo -

A - + 1.626 

A mwh 111e. 

.Marke o" o' o" 
Sulz er Belchen 34 38 20 + A 
Retterich 2 34 33 20 + B 
Strassburg 290 12 so + c 
Hornisgrinde 292 22 45 + D 

EndgleichunrJf!11. 

+r4.4oooo A- 3.6oooo B- 3.6oooo C-
3.6oooo + I4.40ooo - 3.6oooo 

3.6oooo D 
3.6oooo 
3.6oooo 3.6oooo 3.6oooo + 14·4oooo 

3.6oooo - 3.6oooo - 3.6oooo +r4.4oooo 

Hliminations-( ;[eichunyen. 

+ 14·40000 A - 3.6oooo B - 3.6oooo C - 3.6oooo D 
+ IJ.soooo - 4·5oooo 4·5oooo 

+ 1 2.ooooo 6.ooooo 
+ g.ooooo 

Resultalr. 

B - + r.635 (' = + q8r 
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Richtungen m# Einschluss der Recluctionen. 

Marke oo o' o':ooo 
Sulzer Belchen 34 38 21 ·300 + (133) f I )f/ 
Ketterieb 234 33 22.184 + (134) .. .; ~~· 

j Strassburg 290 9 55 · 499 + (I 3 5) j} -p;"i Hornisgrinde 292 22 46.61 r + (136) - '11;-~,/ 

(}le-ichungen znr Bestimmun,q der unbekarmten flrössen (133) bis (136). 

(133) = + 0.11111 [133] + 0.05556 [134] + 0.05556 [135] + 0.05556 [136] 
(134) = + 0.05556 (133) + O.IIIII [134] + 0.05556 (135) + 0.05556 (136] 
(135) = + 0.05556 [133] + 0.05556 [134) + 0,11111 (135) + 0.05556 [136] 
(136) = + 0.05556 [133] + 0.05556 [134] + 0.05556 [135] + O.IIJIJ [136] 

~?Av'f 
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I 

Datum. Ii -* ~ Ablesung j 
., .. des I j,S Jl/ Nullpunkts. J 

------=-~~~~"--==-~~c---~-~ 

Juli ~•. I r o" z 

; I ~ 

i I ; '" I 
9 

10 
I I 

l:t 
1" -' 
14 
IS 
t6 
17 
t8 
19 
zo 
11 

•• 
23 
14 
25 
z6 
17 
18 
29 
JO 
Jl 
3• 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
sr 
52-
53 
54 

,, I 

August- r. 

5· 

7· 

r 
t 

r 
r 

r 
l 
l 
r 
r 
l 

r 
". 

r 

r 

,. 

r 
r 

r 
r 

r 

r 
r 

r 

r 
r 

r 
r 

90 

1:20 

30 1 

Marke . 

o 0 o o','oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
0,00 

o.oo 
o.oo 
;,_) .oo 
o.oo 
:~.oo 

o.oo 
,:;t,OO 

o.OC· 
o.oo 
o.oo 
o.oc 
o.oo 
o.oo 
O.OC· 

o.oc 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 

0.00 
o.oo 
0.00 

o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
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Dur lach. 

6 59 0 20 
5 33. 6o 
5 33· 21 
6 59·72 
6 6o. 33 

34· 24 

6 6o. 71 
5 33.13 

§ 28. Beobachtungen 

Solitude. 

51. 0 5 
Ij.l%. 
so.8o 
49-62 
16.61 

51. !8 
18.85 

23.05 
54-16 

108'' 12 40~ Jl 
ll r6.74 

Ptet.tenberg. 

39 I.OJ 
37 36.88 
37 37·11 
39 J.61 
39 z.87 
37 38·9' 
39 I. 52 
37 37·05 



auf der Hornisgrinde. 

Dreifaltigkeitberg. J<'eldberg. Sulzer Belchen. 

1790 57 59':71 
s6 35·42 
s6 34· 55 
57 ss.ss 
57 59· I 5 
s6 33·68 

105 

Donon. Strassburg. 

255° ro' 52':zo 
9 2 9 · SP 

Ketterich. Calmit. 
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"' ..; ., .... Ablesung Datum. '<:! ..<:: 
Plettenberg. No. 0 des ""''· j_:~ Solitude. Hohenzollern. "' .... 

1876. ~~ Nullpunkts. 
-~':::!~~-=--~=====~~= -~---===--~=-=='=-= I 

I 
55 August 7· i 300 ~ o• o' o·:oo 6~· 3 p':I3 108° 21 17': I 3 
s6 1' o.oo 5 18.30 :u 40.90 
57 r 0 o.oo ~7. 43·6~ ss o.oo 7.I 15·93 
59 0.00 r 5" 5' 36': 15 :u 16. I 5 
6o r o.oo 6 61.37 21. 41.63 
61 r o.oo 6 6o.54 21. 42·35 6z l 0.00 34· 19 1.1 16.31 
63 l 6o 1. o.oo 21 18.54 
64 ,. o.oo 22 43 ·99 6s r o.oo 1.2 40·96 66 o.oo 21 18.88 
67 8. o.oo 2I r8.58 
68 ,. 0.00 1.2 41.71 
69 T 90 o.oo 6 58.82 5 21.. 76 
JO o.oo 5 33· 34 3 5&.88 
71 ,. o.oo 6 59·55 5 :u ·32 1.1. 44· 52 72 I 0.00 5 33·1.5 3 55·7.4 21 16.6o 
73 r 120 0 0.00 6 60.94 5 7-4-99 
74 o.oo 5 34·90 3 57·67 
75 10. r rso 0 0.00 6 60.71 
76 o.oo 5 34·28 
i7 I 3· o.oo 3 57·7.1 2I 19·93 78 r o.oo 5 7.1.65 :u 45·76 
79 16. r 150 0.00 6 61.07 5 23·95 8o 0.00 5 36.85 3 54·24 
81 0.00 5 35·20 
8z ,. o.oo 6 6o. 16 
83 r 30 0.00 () 6o.78 5 20.98 u 42-51 84 l o.oo 5 35-26 3 53· 56 21 15.88 
85 l 0.00 5 33 ·9° 3 55·16 
86 r o.oo 6 6o.oz 5 t8.98 
87 r 17.0 o.oo 5 23.62 
88 l 0.00 3 59·00 
89 t o.co 5 37-34 3 57·94 
90 T 0.00 6 6o. 33 5 21.76 
91 6o o.oo 
92 r o.oo 

93 17. r o.oo 
94 0 ,,)0 

95 r 90 o.oo 22 45·51 
96 0.0:) 21 •7·46 
97 19· r 6o o.oo 
98 o.oo 

99 1.0. r 90 0.0() 22. 44· 23 1230 39' 5': 14 
100 l o.oo 21 17.60 37 36·53 
101 Septbr. 4· l o.oo 2.1 17·35 37 35·83 
102 ·r o.oo 22 44·09 39 z.sf> 
103 r 150 0 0.00 21. 45·7.8 39 2.44 
104 0.00 21 18.94 37 37·01 
105 0 .O·J 7.I 18.18 37 35·71 
106 .. o.oo ::u 44·57 39 2 . 53 
107 r o.oo 39 3·40 
108 l o.oo 37 36. IO 

109 r 11.0 o.oo 22. 47·92 39 4·44 
IIO t o.oo 21 u.ss 37 38.66 
111 l 0.00 21 H.59 37 36.or 
112. r o.oo 22 47·28 39 6.57 
1!3 r o.oo 22 46.09 39 4· 26 
114 o.oo H I9•70 37 37·61. 
II5 0 1. o.oo 37 34·31. 
u6 ' r o.oo 39 3·87 
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Dreifa.ltigkeitberg. Feldberg. Sulzer Belchen. Donon. Strassburg. Ketterich. Oa.lmit. 

- -- . - ·• 

•33" 55 z3': 83 "'55" 9 0.7~05 
56 49. rs 10 47 ·78 
s6 49·67 ro 53·07 3 I2.. 49 54': 15 343° Z3' sz': sr 
55 u.r9 9 z6. 45 48 "'4·93 zz ZO,CJ7 
55 "'3·4"' 48 Z5 • 3 I 1.1. 1.4.04 
s6 50·91 49 53. r8 "'3 48.66 
s6 48.98 49 5 r. 98 1.3 47·97 
55 1.1., I 5 48 "'4· 58 1.1. :u.oo 
55 z6.4o 9 2.9·71 48 z8.96 
s6 50.]1 10 51.19 49 55·04 
56 49· 03 10 so.oz 49 5"'·95 1.3 48.89 
55 "'7. 96 9 31. 2.0 48 1.9.08 1.1. "'3. 8z 
55 z6. 11 Z5Z' 18' 30~95 48 "7. 17 
56 50.85 19 S4·95 49 54· 09 
s6 53·88 49 s6. 84 
55 "'9· 2 5 48 1.9. 39 
s6 55·96 

I 55 "'5·55 I 

"'3 50·4"' 
zz "4· 71 
1.3 49· IO 
1.1. 24·71 
1.1. zz. 35 
1.3 so. 5I 
1.3 5 I. 53 .... zs.z8 

2.1. "-4·57 
1.3 sr. 35 

19 54·77 "'3 5 I, 14 
18 31 . :u 1.1. 55·55 

56 5 I. 93 
55 '27-37 

19 54-81 '23 50.04 
18 3°·95 zz z6.47 

s6 54·13 
55 '27 .oz 

1790 s6' 34'; 18 
57 59-61 

s6 51.85 
55 z6.o8 

s6 34·55 ss 3·45 
14* 
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"' "; I Datum. 
., ... Ablesung "C1 ..J:l 

I No. ., 0 des 

I 
Marke . Dur lach. Solitude. Hohenzollern. Plettenberg. ... 1>lle 1876. Nullpunkts. 

o! "' I .. ...:l_~ 
----~-·- ------------------

I I II7 Septbr. 4· r o" ,.. o" 0 o':oo uf' 39 3~59 
u8 l o.oo 37 36·77 
I I 9 l 30 3 o·oo 37 34· u 
I20 r o.oo 39 o. 12 
I:OI r o.oo 38 59·60 
I:u l o.oo 37 33·28 
I23 l o.oo 108° 2 I 1 I5': 43 37 34.86 
I24 I r o.oo 22 40· 39 39 . I. 28 
IZ5 October 7· " 30 z o.oo 
I 26 l o.oo 
127 l o.oo 
128 r 0.00 

129 r 
I 

0.00 
I30 [ 0.00 

I 3 I r 120 I o.oo 
132 l o.oo 
1 33 l c.oo 

3+ r 0,00 
I 

1 35 r 
I 

0.00 

36 I l 0.00 

l I 50 I o.oo 37 3 
38 r 0.00 

39 r 0.01.) 

40 [ o.oo 
41 l I 

0.00 I 

42 r o.oo 
43 8. l 90 2 0.00 

44 r 0.00 

45 r 0.00 

46 ' l 0.00 

47 l o.oo 
48 r o.co 

49 r 6o I 0,00 

50 I o.oo 

51 l 0.00 

52 r 0.00 

53 r 0.00 

I 
54 l o.oo 

55 l 0 z o.oo 

56 r 0.00 

I 57 r 0.00 

58 l 0.00 

I 59 l o.oo 

6o r 0.00 

ro zölliges Universal-Instrument li 
Beobachter: .Fischer 

Beschreibung des Pttnktes. 

Hornisgrinde ist der höchste Berg im nördlichen Schwarzwalde und bereits Dreieckspunkt 
der alten Badischen Vermessung. ·wegen des sumprlgen Bodens und um über den nahen Wald 
hinwegsehen zu können war im .Tahre I 822 ein quadratischer 2. 7 Meter dicker, 8 Meter hoher 
massiver steinerner Thurm gebaut worden, der sich aber bei einer Untersuchung des Herrn 
Professor Jordan aus earlsruhe im Jahre I86g als zu wenig stabil für genaue Winkelmessungen 
herausstellte. Er wurde deshalb abgerissen und unter Leitung des Herrn Jordan in seiner 
alten Form und Grösse 1871 wieder aufgebaut und in der Mitte ein 1.10 Meter hoher und 



lO<J 

I 
i 

Dreifaltigkeitberg. Fe.ldb"g. Snlm P.ekhcn.l Douon. I S<.m"b"g. Ketterich. I J_ 
Calmit. 

133\) s6' 53':6x 
55 24.02 

1 79° 

56 50.03 
55 24· 49 

------------ ~-=.:.-=-~----:-:-:---:::::.-=:--1-:o---=---::.-.=:-_::.=-_=-::-_-:::-::...:.:_~ 

s6' 34':6s 
58 0·93 

ss 1.72 

s6 36.88 

Sb J6. 5s 
ss 0. 38 

s6 35. 49 
ss 4·71 

s6 37·33 
ss 
ss 
s6 

s6 35.85 
ss x.87 
58 3.11 
s6 33·56 

216lJ 20' 42': 5s 
19 r6.o6 
19 I5·43 
20 43·35 
20 42.62 
1') I8.ro 
"0 46.0') 
'9 21.01 

19 21.96 
20 45. I I 
20 44·97 
I9 '9· ;6 
I') 20. 39 
20 45·90 
20 46. 56 
19 19·99 
'9 1 9·93 
20 44·97 
'9 16.88 
20 43·21 
20 43·57 
19 17.24 
19 15·9° 
20 44· So 
20 46. 5~ 
I') r8.32 
I') I8.45 
20 45·59 
20 46.23 
I9 18.23 
I') 19·5 1 
20 45·92 
20 43.82 
I') I').25 
'9 20.21 
20 45·19 

2520 20 Io': r8 
I r8 45· 2 5 

20 7·31 
r8 42.36 

r8 42·38 
20 7·59 
20 8. 54 i 
r8 42.76 
r8 43·84 
20 8.09 

von Pistor und .Martins. 
und Winterberg. 

o.s 2 Meter breiter und dicker Sandsteinpfeiler errichtet, dessen Centrum du1ch einen ein-
gegossenen Messingcylinder bezeichnet und identisch mit dem alten trigonometrischen Punkte 
ist. Die Festlegung des Centrums wurde von Herrn Jordan folgendermassen bewirkt. Ausser 
einem Messingcylinder, genau vertikal unter dem der Pfeileroberfläche, wurden auf dem Thurme unter 
der ersten Steinschicht noch 4 ähnliche Cylinder in Süd, West, Nord und Ost versenkt, deren Ent-
fernungen respective sind: 1.28go, 1.3695, 1.2398 und 1.2184 Meter. Ausserdem wurden unten 
auf dem Plateau des" Berges in denselben Richtungen noch 4 Cylinder in besonderen Fundament-
quadern o.s Meter unter dem Boden versenkt, deren EntfernUngen vom Pfeilercentrum sind:· 
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" 

West 
Nord 
Ost 

110 

1g.8692 Meter 
1g.86o4 " 
19.91I 2 " 
19·7591 " 

Zum Nullpunkte diente eine weisse Tafel mit schwarzem Centrum. Die Meereshöhe der 
Pfeileroberfläche ist 1 17 5 Meter. 

Oentrirung. 

Im Jahre 1877 stand der Heliotrop irl.r die Messungen auf Solitude, Hohenzollern, Platten-
berg und Dreifaltigkeitberg excentrisch. Seine Lage gegen die Pfeilermitte ist: 

Auf Pfeilermitte. 
Heliotropstand 
Plattenberg 

Entfernung 0.43688 Toisen - o.Ss r 5 Meter 
107 55 0 

woraus folgende Reductionen hervorgehen für die Beobachtungen 

auf Solitude 1':869 

" Hohenzollern 2 ·714 

" Plattenberg 2.673 

" Dreifaltigkeitberg 2.165 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen. Sie standen in Durlach, Hohenzollern, Dreifaltigkeitberg, 
Calmit im Centrum der Gradmessungspfeiler. 

Auf Solitude stand er bis zum August auf Heliotropstand II. Die Reduction auf den 
Blitzableiter, den alten trigonometrischen Punkt, ist nach den Messungen des Herrn Professor 
Schoder im Jahre 1876: - o':o3; vom 4· August ab stand er auf dem Holzpfeiler, dessen Reduction 

+28.88383 +r3.39o48 A --- 2.51667 B- o.78333 C -- o.9sooo D-
-- 4·63142 2.51667 +r3.14047 - o.goooo -- 0.70000 
+rz.s7zso 0.78333 - o.goooo + '4·95000 - 2.50000 
- 8.37017 - o.gsooo - 0.70000 2.50000 + 12.5 sooo 

Eml_r;lel 

1.07619 E 
0.74286 
2..osooo 
1.25000 

-27-49177 - I.OJ6Ig - 0.74286 - z.osooo 1.25000 +16.31428 
-27·92410 - 0-5~:86 - o.gz6rg - 0.25000 1.11667 - 1.43572 
+21.27500 - - 0.00000 0.00000 0.00000 0.00000 - o.ooooo 
- 8.48610 - 0.47619 0.14286 0.20000 0.00000 - 0.90239 
~- J 3·30297 -- 0.39286 1,25953 o.g8333 0·58333 1.18572 
+ 12.00757 - o. 73333 0.34286 1.31667 o.ooooo 1.97619 
+23.08017 1.30952 o.75ooo o.g1667 0.00000 1.0°953 
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auf den Blitzableiter nach derselben Autorität - 3': 17 beträgt. Beide Reductionen sind vor 
der Ausgleichung angebracht. Im Jahre 1877 fand Herr Prof. Sadebeck als Centrirung des 
Blitzableiters auf das Centrum des Gradmessungspfeilers: + 3 ·: r 8 5· 

Bei Plettenberg beträgt die Reduction von Heliotropstand auf Pfeilercentrum: - 2o~oro. 

Auf Feldberg stand der Heliotrop auf dem Thurme, die Reduction auf den Gradmessungs-
pfeiler ist: - 27':626. 

Auf Belchen hat man als Reduction vom Heliotropstand auf das Pfeilercentrum: - 9': 5 2o. 
Auf Donon stand der Heliotrop bis September auf Heliotropstand I., dessen Reduction auf 

das Pfeilercentrum ist: + u:o5o; von September ab auf Heliotropstand II., mit einer Reduction 
auf Pfeilermitte von: ·- o':g34. Beide Reductionen sind vor der Ausgleichung angebracht. 

In Strassburg beträgt die Reduction des Heliotropen vom Centrum des Südwestpfeilers 
auf die Thurmspitze: + 3' 47':995. 

Der Heliotrop auf Ketterieb wird vom Pfeiler r876 auf das Centrum 1875 mit + 0~184 

reducirt. 

Annahme. 

Marke oü o' o" 
Durlach I5 6 15 + A ·'" 
Solitude 62 4 35 + B 
Hohenzollern 108 21 6o + c 
Flettenberg 123 38 20 +D 
Dreifal tigkei tb erg 1 33 56 10 +E 
Feldberg 179 57 20 + F 
Sulzer Belchen 216 19 6o +G 
Donon 252 rg 25 +H 
Strassburg 2 55 10 10 + I 
Ketterieb 312 49 10 t-K 
Calmit 343 23 5 +L 

o.54286 F' - o.ooooo G - o.47619 H- o.39286 I- o.73333 K- 1.30952 L 
0.92619 o.ooooo 

I - 0.25000 
I.II667 
1.43572 

+15·33095 
2,33333 

- 0,90239 
- 0.90239 

0.90953 
- 0·34286 

0.00000 
0.00000 
0.00000 
2.33333 

+II.x6667 
2.00000 
0.00000 
0.00000 
0.00000 

0.14286 1.25953 0.34286 - 0-75000 
o.2oooo 0.98333 1.31667 - 0.91667 
0.00000 0,58333 0.00000 0.00000 
0.90239 1.18572 1.97619 1.00953 
0.90239 0.90239 0.90953 0.34286 
2.00000 

+14.66428 
1.63572 
1,60953 
1·45953 

0.00000 
1.63572 

+x5.2976z 
2.19286 

- 1.45953 

0.00000 
x.6o9s3 
2.19286 

+x5.o9o48 
- 2.10000 

0.00000 
1.45953 
1.45953 
2.10000 

+r4.1738z 



+ 28.88383 
+ 0.79713 
+ 14-32807 --
- 3·72432 
-23·54688 
-29·46263 -
-1 r6.65129 -
- 7·54420 
+ 9.21689 
+ 9·93944 
+26-43273 -

-- 112 --

+ 13·39048 A- 2.51667 B- 0.78333 c -- 0.95000 n- 1.07619 E 
+12.66748 - 1.04722 -- o.87855 - 0.94512 

+ 14.81761 - 2.62820 - 2.19109 
+u·95551 - r.7Sos3 

+I 5·56810 

Richtnngen mit Eü~ 

l\1arke 
:, Durlach 

1 Solitude 
Hohenzollern 
Plettenberg 
D t•t>ifa ltigkeitberg 
Felrlberg 
Sulzer Belchen 

;Donon 
:-Strassburg 

- . ; Retterich 
i Calmit 

Gleichungen zur Bcst'l·mmung der 

(137) = + 0.08475 [137) + 0.02163 [q8] + 0.01287 [139] + 0.01293 [140] + 0.01382 [141] 
(13s) = + o.oz163 [137] + o.o8565 [138) + 0.01291 [139] + o.ou84 [140] + 0.01235 [141] 
( 139) = + 0.01287 [137) + 0.01291 [138) + 0.07732 [139] + 0.02022 [r4o] + 0.01746 (141) 
(140) = + o.o1293 [137) + o.o1I84 [138] + 0.02022 [139! + o.o8823 [14ol + o.ol420 [141] 
( 141 ) _ + 0.01382 (137) + 0.01235 [138) + 0.01746 [139] + 0.01420 [140] + o.o7194 !141l 1 
(142) = + o.oo361 [137] + 0.01092 [q8] + o.oo851 [139] + o.OII37 [140] + o.o1294 [141] · 
( 14fl = + o.oo365 [137] + 0.00365 [138] + 0.00323 [139] + 0.00338 [140] + 0.00478 [141] 
(IH) _ + o.oo923 [137) + o.oo764 [138] + o.oo8o3 [139) + o.oos6z [140] + o.ou6s [1 41] 
(r 4s) _ + o.o1118 [137) + 0.01405 [138! + o.o1321 [r39l + 0.01023 [r4o] + 0.01452 [141] 
(r 46) _ + o.o1282 [137) + o.01097 (138} + o.o1sor [139) + o.oo83o [r4o) + 0.01796 [141) 
(147 ) + o.o1503 [137] + 0.01234 [138) + o.o1273 [139) + o.o0728 [r4o] + o.or385 [141] 



I Gleichungen. 
I 

--- 113 --.-

- 0.54286 F- o.ooooo G- 0.47619 H- 0.39286 I- 0.73333 K- 1.30952 L 
- 1.02822 - o.ooooo - 0.23236 - 1.33337 - 0.48069 - o.gg6IZ 
- 0.36676 -- 0.00000 - 0.24707 - I,II654 - 1.39931 - 1.07563 
- r.29154 - o.ooooo - 0.09372 - 0.90172 0.33357 - 0.35277 
- 1.80265 - o.ooooo - r.oo85o - r.616r6 - 2.32759 - r.4oo69 
+14.86815 - 2.33333 - 1.07358 - 1.33874 -- 1.31847 - o.7o383 

+1o.8oo49 - 2.16848 - 0.20799 - 0.20405 - o.ro873 
+r4.o6oor - 1.94339 - 1.95790 1.70882 

tate. 

+14-43257 - 3·03057 - 2.15759 
+r3.51278 - 3.28590 

+12.38918 

F=-r.4oo G=+ r.625 H=+o.o66 l=+I-221 K=+r.z54 L=+2134 

sch.luss der Beductioncn. 
~ 

o'J 0 o':ooo j it- YYf ....-
I 5 6 17-401 + (137) J l 

;Jf · Yl ;z. 62 4 38-448 + (138) /. n-1 xo8 22 I .048 + (I 3 9) - . 
59 ·5'14 + (140) !,f Pf-F J'J 123 37 ··S -t i gr1y 

133 56 8.836 + (141) j._ fj- 71- 7-lr 
179 s6 50·974 + (142) - ''f t /( 

!"L-IJ r 216 19 52 .105 + (143) - 32. (, 

25 .o66 + (rH) Jg {~1 ,t.f'.l)) 252 19 
59-216 + (145) r rf.;rtr-255 13 39 l/-tJ-1 312 49 I I .438 + (146) lfl 

343 23 7.134 + (147) fd i ;z.rl/ 

unbekannten Gt·össcn ( r 3 7) bis ( r 4 7 ). 

( 

/}~ 

11 y 
;.J} 

/)'-/" 

1)'/ 

/'f z_ 
j<l 'J 
/Y'f-
I ,...r 
!•d 
/Y- ;z 

; + 0.00961 [142) + 0.00365 [143} + 0.00923 [144] + O.OII18 [145] + 0.01282 (146) + 0.01503 (147) 
+ o.o1092 [142] + o.oo365 [143] + o.oo764 [144-] + o.o1405 [145] + 0.01097 [146] + o.o1234 [147] 
+ o.oo8sr [142) + o.oo323 [143] + o.oo8o3 [144) + o.o1321 [145j + o.o1501 [r46] + o.o1273 [147] 
+ o.oii37 [14:2] + o.oo338 [143) + o.oo562 [144] + o.o1023 [145] + o.oo83o (r46) + o.oop8 [147] 
+ 0.01294 (r42] + o.oo478 [143] + o.o1165 [144] + 0.01452 [145) + o.or796 [146] + o.or385 [147) 
+ 0.07328 (142) + 0.01739 [143) + O.OII63 (144) + 0.01120 [145) + O.OII6] [146) + 0.00879 [147] 
+ 0.01739 [142) + o.og61o [143] + 0.01627 [r44) + o.oo505 [145) + o.oo531 [146] + 0.00448 [147] 
+ o.o1163 [142] + o.o1627 [143] + 0.07725 [r44) + o.oisr6 [145] + o.o1604 [146] + o.oq78 [147l 
+ o.orr2o [142] + o.ooso5 [143] + o.orsr6 [144] + o.o758o [145] + 0.01948 [r46] + o.o1619 [147] 
+ o.ou67 [142] + o.o0531 (143] + o.or6o4 [144] + 0.01948 [145] + o.o7877 [r46] + 0.01963 [147] 
+ o.oo879 [142] + 0.00448 [143] + 0.01478 II44] + o.o16rg [145) + 0,01963 [146] + o.o8o72 [1471 

Rhein~ Dreiecke. u; 



No. 

I 

" 3 
+ 
5 
6 
7 
8 
9 

IO 
I I 

I2 
13 
14 
15 
J6 
I7 
I8 
I9 
zo 
2I 
:u 
:1.3 

;! II 

z8 

~~1, 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
+I 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
sz 

531 54 
55 
s6 
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§ 29. Beobachtungen auf Schloss Solitude. 

August zS. 

30. 

'1' 
l 
l 
r 
'1' 
I 
l 
'1' 
l 
'1' 
'1' 
l 
l 
'1' 
r 
l 
l 

l 
l 
r 
I 
r 
r 
l 
l 
'1' 
'1' 
I 

Septbr. x. r 

"· 

3· 

l 
l ,. 
'1' 
l 
r 
l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
'1' 
l 
l ,. ,. 
l 
l 
r 

bD .0 

Calmit. Katzenbuckel. §rn!A 
"'4>"" 
~'"==3 

Marke. Hohenzollern. Hornisgrinde. 

~ z I '-"::':~~~~~~:~ ~:~~--··:~·=5=0=4=7=:_=4=:=:=;=;c~I=6=9=.,=~~~:=·=:=:=:=~=01=1=2=2.=51=1 =2=9=:_~4=~···~,:;~·-'1=======~= 
- 3·7I IS n.8o - 4.82 o.oo 

o.oo 
0.00 
0.00 

30 I 0.00 

6o I 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.<"."10 

1 90 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ov 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.ov 
o.oo 

I
i 120 

150 
' 

I 
I 

J'!O 0 

6o 1 

6o o 

30 1 

150 " o.co 
o.cc 

lZO I 0.00 
o.oo 

6o z o.co 
o.oo 

30 2. o.oo 

90 I 

30 I 

6o t 

150 I 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
O.OJ 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
o.oo 

38.47 I6 ;.u 43.63 
38·70 

- Co93 

39·33 
- 5·96 
-- 4-76 

42..02. 
- 0-55 
- I.04 

37·51 
46·92 

- I.64 

- :,19 
38·30 
34·98 

- 2,68 

- 2.09 
40.00 

-4-02. 
36.85 
38·'5 

-- 5·83 
- o.86 

41.7 3 

15 
I6 
15 
I6 
t6 
15 
IS 
16 
I6 
15 
IS 
r6 

I5 
t6 
I5 
t6 
16 
IS 

I6 
15 

I6 
15 
15 
I6 
16 
15 
15 
t6 
t6 
15 

I6.95 
s.65 

2.3.02 
4.06 
4·07 

2o.o8 
20.46 
10.84 
6.62. 

23·41 
24. Ij 
6.03 

24·33 
6.47 

29.83 
7·51 

10.29 
25.24 

6.oo 
26.61 
22.76 
5·83 
6.41 

23·96 
2.4·"9 
7.65 \ I0.96 

23·78 I 
I 

29 39-08 
z8 so.l8 
z8 52·37 
2.9 38·99 

28 sz.I6 
29 40-76 
29 44-2.2. 
28 s8.23 

29 39· 14 
z8 5 I. 49 
28 55·41 
:2.9 44·2.9 
2.9 41.89 
:8 55·10 

29 41. s& 
z8 51.93 
z8 57·43 
29 37·7I 
2.9 4I.o8 
:8 53·30 
28 57·14 
2 9 41.59 

273° 49' 59:75 
13.01 
10.96 
66.73 
67·38 
20.78 
64·74 
2.1.17 
20.94 
6s.oz 
6t .68 
I I. 14 



115 

No. Oalmit. Katzenbuckel. Datum. I ~ ] I ~ ~ 11
1 

1· I ., 8 I äi ~ ""' Marke. Hohenzollern. Horuisgrinde. I 
b.O-= ~ -c;::::: I 

I8J7. I~& ;j :.§ ! ~~~-l---~-----
~1 ~===1-~=~·----·~-=-~~~--~-:=~r=- -- ------~ ----- --· -~~~~~= 
~~ Septbr. 5· [ ; 120° 4' o 0 o ~·:~~ ros" 47 ~ 4;·:~: 

1 

59 r 30 2 o.oo 38.2r 
6o o.oo - 7.021 
6 I 6. r 0 I 0. 00 

10. 

r 
r 
l 

r 
r 

r 
l 
r 

r 
r 
l 
l 
r 
r 

r 
r 

30 I 

6o I 

go r 

120 I 

rso 2 

1'2.0 I 

o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 
0.00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o. oo• 
0.00 

o.oo 
0.00 
O.:JO 

o.oo 
0.00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0,00 I 

I,,,, ,, , 
I5 

41~16 

55 ·97 

"9 r.g8 
29 42·93 
29 40.89 
"g 59·'12 

xo zölliges Universal-Instrument I von Pistor- und Martins. 
Beobachter: Sadebeck, Werner und Lamp. 

Beschreibung des Punktes. 

273° 49' 63':99 
1 7.77 
15·98 
6o.64 
63·33 
r8.97 
2I. 84 
6r. 98 
6o. 64 
20.24 
17·4" 
59·33 
" 2 ·35 
65.1.3 
23. I8 
64.66 
65·95 
22.15 
25.1.2 
67·51 
63. 6r 
1.1.92 
24,33 
63.23 

Auf dem bekannten Lustschlosse Solitude bei Stuttgart, ist der Blitzableiter in der Mitte 
der Kuppel trigonometrischer Punkt für die Württembergische Vermessung und südlicher End-
punkt der Basis: Solitude-Ludwigsburg. Für die Winkelmessungen wurde 1875 von Seiten der 
Württembergischen Gradmessungscommission ein Holzpfeiler auf dem starken Gebälk der Kuppel 
errichtet, dessen Centrum als neuer trigonometrischer Punkt anzusehen ist. Die Höhe der 
Pfeileroberfläche über dem Meere beträgt 52 I Meter. Als Nullpunkt diente eine weisse Tafel 
mit schwarzem Strich. 

Centn:rU1ig. 
(Siehe Figur 10.) 

Der Heliotrop für Katzenbuckel und Calmit stand auf Heliotropstand I., dessen Lage gegen 
den Blitzarbeiter durch Prof. Bremiker wie folgt bestimmt wurde: 

15* 
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Auf Blitzableiter. 
Heliotrop I. 
Katzenbuckel 

o0 o' o" Entfernung 1.339 Toisen - 2.61 Meter 
6 I 8 

woraus eine Reduction folgt 

für Katzenbuckel 
" Ca.lmit 

Der Heliotrop für Hornisgrinde stand bis August I876 auf Heliotropstand II.; vom 4· August 
ab auf dem Holzpfeiler; die Reduction von Heliotrop II. auf Blitzableiter ist nach einer schriftlichen 
Mittheilung des Herrn Prof. Schoder nach seinen Messungen im October I876: - o':o3 und des 
Heliotropen vom Holzpfeiler auf Blitzableiter: - 3~I7. 

Im Jahre I877 centrirte Herr Prof. Sadebeck den. Pfeiler und fand folgende Centrirungs-
elemente: 

Auf dem Pfeiler. 
Marke oo o' o" 
Hohenzollern IOS 47 I9 
Heliotrop II. 212 27 49 Entfernung o.787o Toisen 
Blitzableiter 311 5 28 " 0.8717 

u. durch Rechnung 
Heliotrop I. 284 39 34 " 2.062 

woraus alB Reductionen hervorgehen, vom Blitzableiter auf Pfeiler: 

für :&atzenbuckel 
" Calmit 
" H ornisgrinde 

mithin von Heliotrop I. auf Pfeiler 

für 'Katzenbuckel 
" Calmit 

+ 2~787 
+ 3·711 

+ 3· ISS 

Zielpunkte ttnd deren Reduction. 

" 

" 

- I.534 Meter 
- 1.699 " 
- 4·020 " 

Auf allen Punkten Heliotropen. Sie standen, ausser auf Hornisgrinde, im Centrum der 
Pfeiler; für diese Station ist die Reduction vom Heliotropstand auf Pfeilercentrum: - r:869. 

Annalmw. 

Marke oo o' o" 
Hohenzollern IOS 47 20 + A 
Hornisgrinde 169 15 45 +B 
Calmit 225 29 IS + c 
Katzenbuckel 273 49 40 + D 



( 148) 
( 1 49) 
(I 50) 
(I 5 I) 
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End yleiclmngen. 

-26.70333 - +n.58333 A- 2.25ooo B- 2.58333 C- o.33333 D 
+ o.86833 - 2.25ooo +rr.58333 r.s8333 - 1.33333 
+41.94000 2.58333 1.58333 +r2.08333 - 2.ooooo 
+ 8.g85oo - 0,33333 - 1.33333 - 2.00000 

Rliminat'ions-f}leich1rn(len. 

-26.70333 +I I.58333 A- 2.25000 B- 2.58333 c- 0-33333 D 
-- 4·3r865 -
+35·17671 -
+ I5.o66o4 

A 

Rü:htunyen mü 

Marke 
( Hohenzollern 

+ II.14627 - 2.08514 - 1.39808 

Resultate. 

Rinschluss 

oü o' 
105 47 

+ II.II 7I I - 2.33588 
+ro.I5758 

der Reductionen. 

o':ooo 
r8.6oo + ( 148) ~ ?<f' 

+ jf 
I 

Hornisgrinde 169 IS 43. s8o (149) /l.Y l Calmit · 225 29 18.476 + (I 50)- 1! ;ti ~D lf 
d,i Katzenbuckel 273 49 41.483 + (I 5 I) - ! 

Uleichun!Jen zur Bestimmung der uniJekannten (}rössen ( 148) bis (I 5 I). 

- + o.og6gi [r48] + o.o2354 [I49] + 0.02556 [rso] + o.oro6o [rSI] 
- + 0.02354 (I48] + 0.09554 [149] + 0.02024 [rso] + o.or622 (r5r] 
- + o.o2556 (r48] + o.o2o24 [r49] + 0.09430 (rso] + o.o2o69 [rsr] 
- + o.oro6o (I48) + o.o1622 [149] + o.ozo69 [Iso] + o.og845 [I 5I] 

0J~ >->r,Coflt.LI/ 

/, 7( d '~' 
( '''·- 1/ll;,(.,':f~'./..r ..... 

/fr/f 
y.;>. nr-
il yf./ 
y: / './..' ,v 
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§ 30. Beobachtungen auf Hohenzollem. 
I "' .,; Datum. "' ... Ablesung 

No. I~~ des Marke. Pletten berg. Feldberg. Hornisgrinde. 
1877. ~~ Nullpunkts. 

HJ:>:j -

l Juli 7· ,. o• 2. o0 o o':oo so• s' 41 ':78 
l o.oo '7·76 

3 l o.oo 16.76 
4 ,. o.oo 42..2.0 
5 ,. o.oo 44·59 
6 l o.oo 17.04 
7 l JO 2. o.oo 16.15 
8 ,. o.oo 42.53 
9 ,. o.oo 43·05 

10 l o.oo 17.86 
11 l 6o 2. o.oo 12.. 63 
12. ,. o.oo 41·35 I 

13 ,. o.oo 40.84 12.5° 21, 66~04 

14 l o.oo 14·46 33·71 
'5 l 90 3 o.oo 33.01 
16 ,. o.oo 64.66 
17 ,. o.oo I 68.95 
18 l o.oo I 37·36 
'9 l 120 3 o.oo 36.'1.2 
2.0 ,. o.oo 64·92. 
2.1 ,. o.oo 65.83 
2.'1. l o.oo 35·66 
23 l rso 3 o.oo 35·09 
2.4 ,. o.oo 

I 
67·96 

25 ,. o.oo 67·75 
2.6 l o.oo 38. 16 
2.7 - 8. l o.oo 
28 ,. o.oo 
29 'I' 120 2. o.oo 42.65 
30 l o.oo 15·92 

\ 
31 l 90 2 o.oo 16.73 
32. ,. o.oo 43·03 
33 'I' 6o 2. o.oo 42.00 I 
34 l o.oo 14.22 I 

35 'I' 30 2. o.oo 4I.6j \6,• 3o' 29':o5 
36 l o.oo 17·47 I - 2.26 I 

37 - 9· 'I' ISO 1 o.oo 46·55 30.84 
38 l o.oo 19.12 3· 24 
39 l 120 I o.oo 15·49 - 1.8o 
40 ,. o.oo 4I.68 "9·42. 
41 'I' 90 2 o.oo 42·92 30·51 
42 l o.oo 16.47 - 0.90 
43 l o.oo - 7..01 

44 r o.oo 29·67 
45 - 10. l o.oo - o.8s 37 ·04 
46 ,. o.oo :~.6. 5 6 63·37 
47 ,. 6o '1. o.oo 27.09 6J·35 
48 l o.oo 0.2.7 34·67 
49 l o.oo - 3·62 32· 38 
so r o.oo 26. 1'1. 64.09 
SI 'I' 0 2. o.oo 29.11 6x. 64 
52 l 0.00 - 1.46 31.18 

I 

53 ,. 0.00 2.8.46 6J. 14 
54 I 

l 

I 
o.oo 

I 
- 4·55 

I 
JI.0'1. 

55 ,. JO 2 o.oo 28.72 · &s ·79 
6 l o.oo i - z.zg 34.62. 5 

I Solitude. 

I 
-~-

1195"36' 19':o:~. 

35 so.89 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
36 
36 
35 
35 
J6 
J6 
35 

so.85 
19·44 
19·57 
50·35 
52.·32 
1.1.15 
Z2.. 88 
53 ·46 
47·99 
2.0.44 
2.1. 47 
51. 6o 
49·82. 
'1.0.77 
2.3.05 
SI· 15 
49·95 
20.04 
2.1. '7 
50·33 
5 I. 10 
2.1.'1.8 
21.98 
51.27 
50·96 
1.1. 73 
'9·98 
48.88 
51·6 
x8.6 
21.5 
48·7 

6 
7 
7 
0 



r.n rn I 

::~~~;:~1!_ N::::~::~~~-=:~e. 
57 Juli 10. 30° z' o'' c' o';oo 
58 r o. 00 

59 I 120 I o.oo 
6o 1 r o. oo 
6r r rso o.oo 
62 0.00 

H r 120 II ~:~~ 
66 o.co 
67 6o o.oo 
68 r o. oo 
69 r 30 2 o. oo 
70 
7' 
72 
73 
74 
75 
76 

r 

r 

r 

0 

30 

2 

2 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
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Plettenberg. 

I 8 1: I I 

40. 8o 
48·41 
'7·20 
1 9·29 
45·59 

'7·45 
41.64 

:Feldberg. 

[6r 0 3o'- z':37 
z8. 52 

- r.55 
29. IO 

33·'8 
- 0.46 
+ 1.59 

32· 4° 
30.z3 

- I. 53 
- 2.08 

25. 5' 

Hornisgrinde. 

I rzs• u • 34·:"' 
' 6z. 85 

34.60 
65·44 
6s.o9 
34· 0 7 

ro zölliges Universal-Instrument I von Pistor und Martins. 
Beobachter: W erner und Lamp. 

Beschreibung des Punktes. 

Solitude. 

'95° 35' so':24 
36 Zl. 55 

Im Jahre 1876 wurde auf der westlichen Bastion der Burg Hohenzollern ein Sandstein-
pfeiler errichtet, dessen Centrum der jetzige trigonometrische Punkt ist und gegen die Bastions-
mauer folgende Lage hat: 

Senkrechter Abstand des Centrums der Pfeileroberfläche von der Mauer am Boden: 1.401 Meter 
" " " " " Fundamentplatte " " " " " 1.415 " 

Entfernung dieses Mauerpunktes von der Ecke, den diese Mauer mit dem nördlich davon 
gelegenen Bastionsthiirmchen macht: 7-4 7 Meter. 

Das Centrum der Pfeileroberfläche ist eine eingegossene Messingschraube mit feinem Loch 
in der Mitte, das Centrum der r Meter langen und breiten Fundamentplatte ist ein einge-
meisseltes Kreuz. Beide Centra liegen in derselben Senkrechten von der Mauer. Der alte 
trigonometrische Punkt, die Mitte des Wartthurms, musste aufgegeben werden, weil bei Reno-
vation der Burg der Thurm um circa 6 Meter erhöht wurde; diese Erhöhung aber nur aus 
einem Holzbau mit äusserer Sandsteinbekleidung besteht, auf der überhaupt ein Pfeiler mit der 
unbedingt erforderlichen Stabilität nicht errichtet werden konnte. Da sämmtliche Objecte von 
der Bastion aus sichtbar sind, so wurde die Verlegung des Punktes angeordnet. 

Die Seehöhe der Pfeileroberfläche beträgt 85 I Meter. Als Nullpunkt diente eine· weisse 
Tafel mit schwarzem Strich. 
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Centrirung. 

Wegen der gleichzeitigen Messungen auf Hohenzollern und Feldberg stand der Heliotrop 
für Feldberg auf einem Holzpfeiler an der Bastionsmauer. Die Centrirungselemente sind: 

Auf Pfeiler. 
Marke 
Heliotrop 

o 0 o' o" 
Entfernung 2.032 Toisen - 3.9605 Meter 

woraus eine Reduction von + 9·: 339 folgt. 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen, die auf Plattenberg und Solitude im Pfeilercentrum standen. 
Für Feldberg, wo er auf dem Thurm stand, beträgt die Reduction: 55':848 
Für Hornisgrinde beträgt dieselbe - 2.714 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Plattenberg so 5 30 + A 
Feldberg 61 30 15 + B 
Hornisgrinde 125 21 so + c 
Solitude 195 36 5 + D 

Endgleichungen. 

- 3.99083 - +12.ooooo A- 2.25ooo B- o.5oooo C- 3.25000 D 
-10.29667 - 2.25000 +II.75000. 3.25000 - 0.00000 

0.42917 -
+ 8.85417' = 

- 3·99°83 -
-11.04495 -

3·8SS62 -
+ 6.27938 -

o.soooo - 3·25000 +12.00000 - 2,25000 
3·'25000 - 0.00000 - 2.25000 +11.75000 

Eliminations-Gleichungen. 

+12.ooooo A- 2.25ooo B- o.5oooo C- 3.25ooo D 
+11.32812 - 3·34375 - o.60938 

+10.99219 - 2.56529 
+10.23834 

Resultate. 

B- 1.003 c =- 0.208 D- + o.613. 
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Riefttungen mit Einschll{SS der Reductioncn. 

Marke o" o' o:'ooo 
Flettenberg so 29.637 --L (I 52) 3! 
Feldberg 6r 29 r8. 149 + (I 53) 

~ Hornisgrinde 125 2! 47,078 + (I 54) 
Solitude I95 36 5.6r3 --t- (I 55) (; 

meichungen zur Bcstimmun.IJ rlcr unbekannten G-rüsscn (I 52) liiS (I 55). 

(152) = + o.og629 [rSJ.] + 0.02280 fr 53] + 0.01575 [ 1 541 + o.ozg6s 
(153) = + o.o2z8o [r 52] + o.og767 [ [53] + o.ozg6s LI54] + o.o1 rg8 
(I54J = + 0.01575 [ r 5 z] + o.ozg65 [r 53] + o.og6zg [I 54] + 0,02279 
(155) = + o.o2965 [I 52] + o.oug8 [IS3] + 0.02279 fr 54 J + o.og767 

Rhein-Dreiecke. 

[I s sJ 
[I 5 sJ 
f I 55] 
[I 5 sJ 

16 

(...: ' 

.· '4/-.~,.~f<Jf i 
".,-/ ~ .. "(:·1f. 

.!j..";'J 
/f.h~ 
5<(; .~, s-;7_ 

Fll'f 
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§ 31. Beobachtungen auf dem Plettenberge. 
I "' .,; 

Datum. "' .. Ablesnng Dreifaltigkeit-' ""' -= No. I "' i:: des :\larke. Feldberg. Homi9gri111le. Hohenzollern. 
I8jj. i ~I) a Nnllpkts. berg. I ~ Q) .....1;:.., i 

Juni '-3· r o• :t' o0 o o':oo 64" 57 . I': 14 :1.3011 48' 43':70 
:1. o.oo 55 55· Il 47 39·20 
3 o.oo 55 54·83 47 38·75 
4 r o.oo s6 59·86 48 4:1.-40 
5 r 30 :t o.oo 56 59·88 48 41.73 
6 l o.oo 55 52.:t2 47 36, I I 

7 :t6. r o.oo I90 41 z':i7 48 43.14 
8 I 0,00 39 56.58 47 35·85 
9 6o 0.00 39 56·75 1141°19' 49':27 47 32-. 70 

IO r o.oo 40 55·04 I 2o 53·26 48 36.86 
li r 0.00 40 55.65 :to 54·Tt 
12 l o.oo 39 53·40 19 48.18 
IJ l ')0 o.oo 39 s6.6s 19 48·44 47 34·9'-
14 r o.oo 40 55·92 20 59·61 48 44·14 
rs r o.oo i 40 55·7'- 20 58.o9 48 39·43 
r6 0,00 40 0,5+ 19 48.28 47 38·09 
I7 120 o.oo 39 54·85 19 47.66 47 35·06 
r8 r 0,00 40 57-82 20 57·78 48 41.13 
I9 r 0.0CJ 40 s8.q 57 0.')2 20 55·70 48 37·99 zo o.oo 39 s6.69 55 54·98 f9 5 I • 24 47 37 • 7:1. 
21 ISO 0.00 39 ss.6o 55 51·41 19 49· 24 47 35·83 Z:t r o.oo i •P I. 8s 57 I. 15 20 56.84 48 43·29 
:1.3 r o.oo 57 2-47 
:1.4 o.oo 55 54·98 
Z5 :1.7. 0 o.oo 39 59·82 19 49· 89 
2.6 r o.oo 40 5&-s8 20 53· 3I 
!t7 r O,OQ 41 0.16 20 55.8o 
z8 l 0.;)0 39 59·66 19 50.ll 
29 l 30 6 0.00 39 s8. 75 19 45·4I 
30 r o.oo 40 59·39 20 s6.69 
31 r o.oo 40 59·91 56 58·49 
3:1. l 0.00 39 s8.76 55 53·64 
33 l 6o o.o:> 39 57·97 55 51.53 19 49·88 
34 r o.oo 40 58.09 56 s8.25 zo 56·43 
35 r 90 o.oo 57 l.II :1.0 57·40 48 41.25 
36 l o.oo 55 52·51 I9 so.s8 47 35·36 
37 z8. r rso 3 o.co 40 59·73 2.0 57·58 
38 I l 0.00 40 O, 5 I I9 49·34 
39 l o.oo 19 5 I. I 5 47 38·70 
40 r o.co 20 55·09 48 43·4:1. 
41 r 30 z o.oo :to 56.94 48 41 .So 
4:1. l o.oo I9 49·76 47 34·7'-
43 l 0 :t o.oo 39 57·65 19 49· 59 
44 r o.oo 40 59·63 :to 53·4:1. 
45 2.9. l J:tO 2. o.co 39 54·19 
46 r o.oo 40 59·99 
+7 r 0.00 57 I, :1.7 48 4:t.z8 
48 o.oo 55 s6·s5 47 35·07 
-1-9 90 z o.oo 39 55·3I 55 51.75 
so r o.oo 40 58.BL s6 57·67 
SI r 6o 0,00 s6 57·7I 48 38.71 
52. l o.oo 55 49· I8 47 37·30 
53 l o.oo 55 51. 2.5 47 35·98 
54 ,. o.oo 56 55·17 48 35·78 
5S ,. ISO :1. o.oo 41 0 ·93 57 1.95 48 40.00 



:-;o.l 

56 
57 
58 
59 
6o 
6r 
6z 
63 
64 

Datum. 

r8n. 

Juni 29. 

30 

Juli I. 

I 
u; 
a; 

I """ ()) 

'" I "" >-< 

,. 
,. 

,. 
'I' 

123 

oc ,_. 
Allletitmg ""' lireifnJtigkeit-c 

dtoR l\Iarke. Irel!lberg. Hornisgrinde. Hohenzollem. ,_. 
"' '" :Xnllpkts. llcrg·. 
"-::.. 

~~ - ---------
I 

rsol 2 o" 0 o 1:oo rc/ 39 59':67 16+" 55' 55·: 3') 230" 47 39:86 
90 2 o.oo 55 53·02 

o.oo 
1 

56 55·57 
0 3 i o.oo 57 0·47 48 41.77 

0. 0•,) 55 53. g .I 47 37·78 
30 2 

I 
o.oo 55 53·89 I4I" I9 5 2 ~39 
0. CS· I s6 57 • I 4 20 54· 72 

J::o 2 0,00 

I 57 r. 56 20 57· 0 5 
0.00 55 55·57 19 49.84 

1 o ziilliges Universal-Instrument I von Pistor und Martins. 
Beobachter: \Verner und Lamp. 

Bcschreilmng des Punktes. 

Auf dem PlPttenherge bei dem ~täcltehen Schiimberg in \Vürttemberg wurde im Jahre 1876 
ein ~teinpfeiler ~eiten~ der Kiiniglichen \Vürttembergischen Gradmessungs- Commission errichtet, 
dessen Centrum der trigonometrische Punkt ist. Die .Festlegung der Pfeilermitte ist von der-
selben Commis;;ion bewirkt worden. Die Seehöhe der Pfeileroberfläche ist 1003 Meter. 

Gentrirun,q. 

Im Jahre 1874 war ein provisorischer Heliotropstand errichtet worden. 
einem starken, eineil Meter tief im Boden stehenden Baumstamm; es war dies 
für den Heliotropen bei den 1tle;;sungcn auf Hornisgriwle und Feldberg. Seine 
Pfeilermitte ist folgende: 

Auf dem Pfeiler. 
o" o' o'' 

Er beo;tand an::; 
der Standpunkt 
Lage gegen die 

. ~Iarke 

Heliotrop 104 59 Entfernung 5.2495 Toisen = 10.2314 Meter. 

Es müs,.;en demnach die Messungen auf Hornisgrinde um 2o·:oxo 

" " " Feldberg um + Ig.185 
reducirt werden. 

Zielpunkte und deren Beduction. 

Auf allen .Punkten Heliotropen. Auf Hohenzollern stand er im Pfeilercentrum. 
Die Reduction des Heliotropen auf dem Dreifaltigkeitberge, wo er auf dem Kirchthurm 

aufgestellt war, 

nach der Pfeilermitte beträgt: 
Für Feldberg ist sie vom Heliotropstand auf dem Thurm auf Pfeilermitte: 
Für Hornisgrinde beträgt sie auf Pfeilermitte: 

+14' 17':217 
I 10.007 

2 .673· 
Hi* 
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Annahme. 

Marke oo o' 
Dreifaltigkeitberg I9 40 
F,eldberg 64 56 
Hornisgrinde I4 I 20 
Hohenzollern 230 48 

Endgleiclumgen. 

o" 
25 + A 
25 --:-- B 
20 -;- c 
10 --:- D 

+ 32.78717 = + 12.6oooo A - 1.56667 B - 3.65ooo C - 1.98333 D 
+ xo.66o5o = - 1.56667 +12.18333 - 1.56667 - 3.23333 
+ 25.31967 = - 3.65ooo - 1.56667 +12.76667 - 2.31667 

+ 
+ 
+ 

34.22867 = - 1.98333 - 3.23333 - 2.31667 +12.76667 

32-78717 = + 
14.7372 I -
37·30I29 
13·3795I -

Eliminations-Gleichungen. 

12.6oooo A - 1.56667 B - 3.65ooo C - 1.98333 D 
+u.98853 - 2.02051 - 3-47994 

Resultate. 

+11.3688o - 3·47771 
-!- 10.38050 

A - + 3.402 c = + 2.887 D - -- 1.289. 

Hielttungen mit Einschluss der Recluctionen. 

Marke 0 0 o':ooo 
Dreifaltigkeitberg 19 54 45.619 + (156) .lf ;, 

Feldberg 64 55 I6.335 + (157) 71 '· ' J' 

Hornisgrinde 141 20 20.214 + (rss) : ·D /1' 
Hohenzollern 48 8.7II + (I59) -

.., 230 -Qf 

Gleichungen zur Bestimmun,r; der tmbe~annten Grössen (156) bis (IS9)· 

--~ 
,6"Lf 
.. l.l 
bP't 

(1s6) = + o.o9716 [r56] + o.o2448 [157] + o.o3583 [tsSJ + o.o218o [I59] 
(1 57) = + o.o2448 [156] + o.o9717 [r57] 't o.o249o [158] + o.o3293 [159] 
(xsS) = + o.o3583 [156] + o.o2490 (157] + o.o9698 [xsS] + o.o2947 [159) 
(1 59) = + o.o278o [156) + o.o3293 [157] + o.o2947 [IsS] + oo9634 [159] 

.:1~./; ,_,,u. / 
</t,-/ ~~ •• ~ 

Y-5'· '11; 
/f, __ , 

.tv-: I / t-
1"1 -· 1'1 

~ I,", C 
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§ 32. Beobachtungen auf dem Dreifaltigkeitberge. 

Datum. I ~ Ji Ablesung 
C1) e des 

t877. I 'i' e Nullpunkts. 
----~=~-...:< -~--~~=~=~-

Das Instrument steht 1m Centrum des Gradmessungspfeilers. 
Juli 30. 

31. 

r 

,. 
r 
l 
l ,. 
·r 

,. 
,. 
I 

r 
r 
l 
l 
r ,. 

,. 
r 

r ,. 

r 
r 

r 
r 

r 
r 
l 

r 

00 

30 

6o 

0 

120 

IZO 2 

2 

6o 

2 

0 

30 

6o 2 

IlO 

o 0 o o~oo rx8° 19 29':6x 
o.oo 2-35 
o.oo 
o.oo 
0.00 
i). 00 

{).00 

0.00 
0.00 
0,00 

o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 

o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 

0.00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 

o.oo 
0.00 
0.00 

0,23 

3'·34 
30.99 

- o.p 
r.r6 

33.3 1 

30.62 
1.64 
I. 07 

z8. 53 
30.5 4 

3·96 
2-44 

3 I . 29 
37·3° 

7·79 
6.04 

34· 17 
35·96 
5·3° 
3·83 

35.32 
z.:z.z 

3Z. 23 
3 3 • I 4 

3·78 
I, 5 I 

32.64 
3 I. 5 1 

2. 3 5 
0.14 

3 2. I I 

3'. 31 
0. 53 

193° n' 46';o8 
I9-53 
14. 10 
49·73 
5°·95 
20. 19 
I9·33 
so. 41 
48.21 
17. 19 
r6.92 
47 · 7 I 
47.39 
1 9. 32 
I7-53 
49·87 
so.So 
19.16 
19.28 
so. 64 
52.29 
19.24 
I7 .04 
so. 52 
20.73 
47. 37 
46.20 
r8. 77 
19.04 
49-08 
48-40 
r8.42 
16.46 
49-56 
49-80 
19. r8 

I 

269"55 35':35 
66.22 

6o.6 5 
31.13 
33·40 
65.32 
59·04 
27.82 
z8. 6o 
62.63 
63·95 
JO.p 
35. 18 
64.03 
6I. 59 
3I. 66 
31.34 
6o. 19 
64,26 
JO. 58 
32.69 
62.75 

Das Instrument steht 1m Centrum des Pfeilers auf dem Thurme. 
47 I August S· 
43 r 

r 

o' 2 o 0 0 0~00 120 11 24'- 4':75 
o.oo 22.98 

49 
50 
51 
52 
5l 

l 
l 
r ,. 

JO 2 o.oo 2r.6o 
o.oo - 6. 37 

6o o.oo - 8.90 
o.oo 20,44 

2 o.oo 24.85 

320° o 4':o9 
32.39 
33·62. 
6,44 
7.06 

3°·95 
33·2.0 



~0. 

54 
55 
56 
57 
s8 
59 
6o 
61 
62 
6J 
64 
65 
66 
6-;-
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
8o 
81 
82 

Datum. 

August 

6. 

,. 
r 
l 
r 
I 
{ 

r ,. 

r 
r 

r· .. 
r 
r 

r ,. 

r 

Ablesung 
des 

~ ullpunkts. 

120 

6o 

0 

0 

30 

6o 

')0 

120 

ISO 

2 
2 

0 i 
i 
I 

2 

2 

4 

4 

.Mark•. 

o(1 o c::co 
0.00 
0'00 

C.GO 
c.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0.0:::1 

o.co 
O.OJ 
0.00 

O.O·J 

0.00 

o.co 
c.oo 
0.00 
0 ,0') 

0. Q:) 

0.00 

o.oo 
0.00 
o.co 
0.00 
0,00 
0.00 

o.oo 
O.OCJ 
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Hohentwiel. 

I 
l12onz4'- 4·:s4 
1 - 8.43 

2 3.95 ' 
z6. 59 i 

5. Z2 

Feldberg. Hornisg-riude. 

1

1271° ss' 64':9o 
32· 63 

I 
63·40 
34· 2 7 
30·77 
5s.s2 
60.97 
32·40 
31.88 
6o.8z 

64.05 
33·43 
3I. 82 
63.41 

Plettenberg. 

8': 16 
8. 10 

32·4; 
35·67 
9·37 

34· 41 
7. 34 
7. s6 

33·73 
35·77 
10.52 
7·35 

30. 12 

30.32 
IO,/Z 
6.26 

30.85 
33·99 
7·7° 
8.89 

32.96 
32·43 
7·24 
7·55 

32 ·77 
33·87 
7. 32 
7.8o 

31.78 

10 zijllige:-: Gniver,.;al-ln,;truta•·nt 1 von Pistor und l\IartinR. 
Beol.achter: \V eruer und Lamp. 

BcschrcibuurJ des Punktes. 

Auch auf dem J)njfaltigkeitberge bei Spaichingen ist Yon der \Vürttembergischen Grad-
me,.:sungs - Commission im ,Jahre I 87 5 ein Granitpfeiler gebaut worden, dessen Centrum det· 
trigonometrische Jluukt, und von obigt'r Co11nni:ssion festgelegt worden ist. Die Seehöhe der Pfeiler-
oberfläche ist 992 1\fetur. Zum Xullpunkt diente reine weisse Tafel mit schwarzem Strich. 

Centrinmg. 

Da Plettenberg vom Gradmessungspfeiler aus wegen dazwischen liegender bewaldeter 
Bergri.icken nicht sichtbar ist, wurde auf dem Tlmrme der Dreifaltigkeitkirche ein Hilfspfeiler 
Itir diese Richtung gebaut. Die Lage desselben bestimmt sich aus folgenden Centrirungs-
elementen: 

Auf dem Thurmpfeiler. 
Marke oo o' o:oo Entfernung 1428.28 Toisen - 2783·71 .Meter 
Gradmessungspfeiler 283 34 59·9 " 5 I.7572 " 100.8768 " Plettenberg JZO 0 20.4 



127 --

woraus als Centrirungen folgen fi.i.r 

Marke + 2o 2' 4':68 
Hohentwiel 2 49·22 
Hornisgrinde 58·55 
Flettenberg + 13 44·54 

die vor der Ausgleichung angebracht sind. 
Der Heliotrop für Plettenberg staml auf dem Thurme; seine Lage g('gen den Thurm-

pfeiler ist: 
Auf dem Thurmpfeiler. 

Marke o0 r' o" 
Heliotrop 54 Entfernung 1.589 Toisen = 3.097 Meter. 

Die Reduction auf das Centrum des Thurmpfeilers beträgt: 
mithin Heliotrop Flettenberg auf GradmeBsungspfeiler: 

+ 32':677 
+ I 41 I 7 . 2 I 7. 

Zielpunkte ?mrl tleren Reduction. 

Ueberall Heliotropen. Sie standen auf Hohentwiel und Flettenberg im Ffeilercentrum. 
Fi.1r Feldberg beträgt die Reduction aufs Pfeilercentrum: r' 24':oo5 

2. 165. Für Hornisgrinde: 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Hohentwiel 118 rg 15 + A 
Feldberg 193 12 30 + B 
Hornisgrinde 269 55 45 + c 
Flettenberg 318 12 0 + D 

End,qleichungen. 

+ 4·78250 - +r6.5oooo A- 5·5oooo B- 1.5oooo C- 2.ooooo D 
+30.68917 - 5·50000 -tu.5oooo 1.5oooo - 0.00000 

I 2.08417 - r.5oooo - r.5oooo + 11.66667 - 2·33333 -r-
+ 4·95000 - 2.00000 - 0,00000 - 2·33333 + 11.16667 

Eliminations-Gleir:hungen. 

+ 4·78250 _ + 16.5oooo A - 5.5oooo B - r.soooo C - 2.ooooo D 
. -f-32.28333 -
+ 8.57205 -
+ 9·5761 3 -

+ ro.66667 - 2.ooooo - o.66667 
+.II.15530 - 2.64015 

+1 0.25773 



(160) 
( 161) 
( 162) 
(163) 
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Resultate. 

B = + 3.270 C = + 0.989 D = + o.934. 

Richtungen mit Einschluss der Reductionen. 

Marke oo o·· o·:ooo 
Hohentwiel I 18 19 x6.583 + (x6o) 

;:: ~,;"'~·w 
.... :t -~,(.· 

tJti ' 

;' ~'7-/ Feldberg 193 11 9.265 + ( 1611 
Hornisgrinde z69 55 43.824 + (I62) 0 (f/. ' ,I. .\J'l-

1' / /1~ Plattenberg 318 12 0-934 + (163)- ; t.l ., 
'· . 

Gleichungen zur Bestimmung der Wlbekannten Grössen (16o) bis (1631. 

-
-
-
-

+ o.o7623 [x6o] + 0.03569 [r6x] + 0.01787 [162] + 0.01739 [163] 
+ 0.03569 [16o] + o.o9802 [161] + 0.o1927 (162] + o.o1o42 (163] 
+ 0.01787 [16oj + 0.01927 [161] + o.o9sxo [162] + 0.02307 [163] 
+ 0.01739 [ 160] + 0.01042 [161] + 0.02307 (162] + 0.09749 (163] 



No. 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
!I 

12 

'3 
q 
I 5 
r6 
'7 
r8 
'9 
20 
21 
22 
23 
2 4 I 
2 5 . 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
3s 
3') 
40 
41 
42 
43 
44 ' 
45 
46 
47 
48 I 

49 so 
5 I 
52 
53 
54 
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~ 33. Beobachtungen auf dem Hohentwiel. 
m ai 

Datum. ~ ~ 
"' .... 

1877 ~ ~ 
- --~""' 
~u;u-st-~3~ r r 

l 
I 
r 
r 

r 
r 

r 
r 

r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 

1 5· r 

r8. 

l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r 
I 
I 
r 
r 

r ,. 

r 
r 

r 
r 
l 
r 
l 
l 
r 
f' 

l 

Ablesung 
des 

Nullpunkts. 

o" 

JC 2 

6o 

120 2 

0 2 

6o 

120 0 

c 

;o 2 

6o 

6o 

Jü 

0 

IZ.C' 

120 

:Harke. 

0 1\ o o 1:oo 
0.00 
o.oo 
o.co 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o. '-~o 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0.00 

0.00 
o.oc 
0.00 

,) '00 

o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oc 
u.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.00 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.0) 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

Laegern Hochwacht 

223" 33 69':99 
49· 36 

68.59 
46. 1 5 
45·63 
70.2.8 
67. 1 5 
47· 0 5 
47. 15 
6q. 31 
69.85 
50·77 
47·64 
68.59 
70· 14 
47·55 
46.22 
66.48 
66. "7 
46-90 
67. '9 
47·65 
48.17 
68.85 

52· 55 
70·96 
67. 12 

47·42 
48. 7 8 
68.98 

66.81 
47·49 
47·56 
68.65 
67.69 
49·05 

Feldberg. 

279" 59 30:24 
52 ·55 

29·96 
49·37 
47·58 
z8.8o 
26.84 
47. 12 
48·33 
29·73 
26.34 
46.25 

48·4' 
z8.s5 
29·90 
5°· 1 9 
49.12 
z8.oo 

47. 8j 
27·44 
"9·99 
50.27 
45·48 
22.97 
27.87 
46.48 
44·78 
24· 17 
24·75 
49·51 
50.18 
28.o6 
27.38 
48·72 

48·73 
28.28 

10 zölliges Universal-Instrument I von Pistor und Martins. 
Beobachter: W erner und Lamp. 

ltlu~in-l)reieeke. 

Dreifaltigkeitberg. 

35'' 35 s8':zo 
38. 11 

35·7 1 

s8.96 
59.57 
3 5 • I 3 
38.j8 

17 

59·9° 
61.54 
39·96 
37·•6 
6o.95 
6o. 93 
41.20 
38.64 
59· I 8 
58 .o• 
36·39 
38. r6 
s6.87 

59·35 
37·93 
38·33 
59·72 

40·44 
59·85 
59· 2 7 
38-36 
37·61 
6z. 45 
s6-9z 
35·92 

4'· 38 
s8.oo 

57·3" 
37. 18 
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Beschreibung des Punktes. 

Auf dem Thurme der alten Veste Hohentwiel bei Singen ist von Seiten der Wiirttem-
bergischen Commission ebenfalls der Pfeiler erbaut und dessen Centrum als trigonometrischer 
Punkt festgelegt worden. Das Instrument wie die Heliotropen standen im Centrum. Die Höhe 
der Pfeileroberfläche iiber dem Meer beträgt 708 Meter. Als Nullpunkt diente eine weisse Tafel 
mit schwarzem Strich in der Mitte. 

Zielpunkte und deren Recluction. 

Auf allen Punkten Heliotrope, welche auf Laegern und Dreifaltigkeitberg 1m Pfeiler-
ceutrum, auf Feldberg auf dem Thurm star.den. 

Die Reduction für Feldberg auf Pfeilermitte ist: - 1' 14':o54· 

Annahm!'. 

Marke o0 o' o" 
Laegern Hochwacht 
Feldberg 
Dreifaltigkeitberg 

223 33 55+ A 
2 79 59 35 + B 
351 35 so+ c 

+ 35-22833 
+ 33·18167 -

39·84000 = 

+ 35·22833 -
+ 40-32262 -

13.65832 

Endgleiclmngen. 

+ 12.33333 A -
z.soooo + 
4.16667 

2.5oooo B-
I 1•83333 
3.16667 

4.16667 c 
p6667 

+ 12.66667 

Eliminations-Gleicl~ungen. 

+ 12.33333 A - z.soooo B 
+ 11.32658 

Resultate. 

4.16667 c 
4.01126 

+ 9·83843 

B = + 3.o68 c =- 1.388. 
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Richtungen mit Einschluss der Beduction. ' '/~..(~ 
( 

Marke oo o' 0~000 9 
n.,l /~~y/. 

Laegern Hochwacht s8.oog + (r 64) ld_ l .F!./JY 
223 33 

Feldberg 279 ss 24-.014 + (r65l ) gj )'yjf'"f 

Dreifaltigkeitberg 35 1 35 48.6rz + ( r66). 
.f ,,', ll i\ . .;'ftr 
I 

Uleichungen zur Jlestimmung rlcr un!Jekannten (rriissen (164) bis (r66). 

( r64) - + 0.10176 [r64j + 0.03264 [ r 6 5J + 0.04164 [ r66J 

(16s) - + 0.03264 [1641 + 0.10104 fr 6 sJ + o.o36oo [r66J 

( r66) + o.o4 r64 r r64J + o.o36oo [r65l + 0.10164 r r66J 

17* 
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§ 34. Beobachtungen auf dem Feldberg i. Schw. 
Datum ~-" = "' 1;1 i ·=i'~ rl)l 

No. i ! ., a IJ! ~ ;:§' .:Uarke. Röthifluh. Sulzer Hornis- I 'I I Dreifaltig-,Hohenzollern. Plettenberg. ! llohentwiel. 
Laegern 

L~~=~J! ~~----~ ! . . . . 
2 F~~~;-r;-r-·-~:-~ · ', ~~ 0 ~~: ~~ 
! I r 'I , ~:~~ 

Belchen. grimle. I · i keitberg. llochwacht. 

~,-~I . --r --~-l~- ,:::.~·:::::.~:·!r;::l;;;,:!:·;:] 
1 . , 54 s8.34 30 s6.34 

Wiesen- 1

1

! 

berg. . 

5 7·1' rl , o.oo· 6 o.oo 

8 I r o. oo 
7 . l I 0. 00 

9 8.' r 30 2 0,00 9°59' 42':9z,27"48' 45~1(;, 
10 
II ! 

IJ 
q 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
Z5 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
3Z 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
4C 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
4~ 

49 so 
SI 
52 
53 
54 
5S 
s6 

i 

! r 
9·' 1' 

i t 1 

10. 1 r ! 

- I 

I 
l 
1' 

r 
I 
1' 

I 
I 
1' 

1' i 

1' 

6o 2 

T IZO 2. 

r 
1' 

I' 

- 1 :. r 
I 
l 

- I 

1' 

r 150 z 
l 
l 
r 
1' 

1' 

r 
l 
l 
r 
l 
r 

- t6. l 
1' 

o.oo !6.q 18.8•)' 
o.oo' 15-48' 18.66· 
0.00 38·~5: 41.23 
o,oo 36.62: 
0.00 16.')1 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo o.ocj 
o.oo

1 

o.co: 
0. 0~) 

o.oo 
o.oo 
o.co 
o.oo 
o.oo 
o.oü 
o.co 
o.oo 
o.oc 
o.oo 
o.oo 
o.oo, 
o.oo 
o.oo 
o.oo. 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
Q,:)Q 

o.oo 
o.oo 
0.00' 

o.oo 
o.oo 
o.oo~ 
o.co; 
o.oo: 

'9· :1 

4'· ')'). 

17. i{ 
40-i'Jl 
.p.ll 
18.21 

19.87 
43·77 
19-89 
43·43 

22-95 1 

~5-9~ 
21.17 
++·34 

9Z053'67':5'''9o"9' 39':zl' 35·68 
.p.s61 q.c6' 11.30 
42· 14 11.37 
64. zo I 34. 67 

!237°25' 34':731 

68' 37 
~6. :~. 
4-Z. jOi 
68.8J 
6s .64, 
.p.c1 

H-~5' 

65·95 

r:. 33· 
38.19 
38. I'). 
1.!·75 
38. 2<) 
q.&S 
16.6-
37.62 

37-05 
'+· 71 
37·93 
q.6o, 
'+· 68; 
36. o:' 
36. 95, 
I+,OC' 
16. 2 3' 
38.68 
39· 16 
•7·4-s 

2H11 ·P 2':16 
2 9 '79 
z6.H 
2.6; 
2.90 

16.ot 

16 .. p 
- 0.38 

z.~l 

14.83. 

9·45! 
9· 241 

33· 361 

35.33: 
1o.8s: 
9-08 

34-8t' 
34· 88' 
II ·i8 
36.94 
1.!·5i 

35· 2 -t 
12. 36 
11.34 
35·~9 
38.o6 
'3' '3• 

' 

! 
38 .7oi 
13·47j 
IZ-911 
35 2 5: 
38.6~: 
10.06 

i 
37.041 
15. o8[ 

I 

36.01 
14,05 
11.84 
35-74 
35 ·43· 
12.77 
36.5o 
13. 18 
1 4·76 
36 .o6! 
35.61 i 
IJ .ol: 

35·99 
13-56 
I r.6s 
39·57 

10.80 
35 ·49 
31.74 
U-33 

38·37 
8.o5 

55 20-40 
54 s6.87 
55 22.71 
55 1.01 
54 57·39 
55 1.1. 14 
55 23.69 
54 58.90 
55 23-49 
54 58.63 

~~ 2~::~1 
H 58. 17! 
55 u.83l 
55 24.68 
55 o.67 
54 59·30 
55 23.60 
55 25-48 
55 I. 04 

55 1.3.87 
55 o. 94 
55 I .14 
55 2.3·38 
54 59·90 
55 2.2..63 

31 20.04 
30 54·44 
30 55.8o 
31 14·9Z 
3 I I 7 • 98 
30 53·79 
31 19.4Z 

57·7I 
53.87 
I7. t8 

30 
30 
3I 

3I I7·40 
31 0.77 
30 59·66 
31 22.68 
3I 26.61 
30 59·84 

31 26.o5 
31 o.88 

30 57-60 
3I I7- I[ 

31 t8.J5 
3o 55 .64 
30 55-45 
31 2.0-47 

1 



I ~~:ÖIJ m 
~Datum ~13. § oo ~ jo., "g·."' "' ""' Marke 8 tt>E'~.-o::::: . 

. '77-,S:~ :<S 

Wiesen-
berg. 

Röthifluh. 
Sulz er 

Belchen. 

133 

Hornis-
grinde. 

"- - -- ~ - ~--=T=~•=•="'i=~===='====c===='===== 

;7 J~~:~. -~ ~zoo~· o 0 o'o':oo 9'59' 42';23 27 11 48' 44':o81 -~-----
;8 l o.oo '7·79 21.821 
i9 l o.oo 21.')0192°53'44':9'1 
io r o. oo 4 3 . 8 r 67 . 1 8 
" r o.oo 44·591 
\z l o.ool 22, 7 , I 
;3 r 90 2 o.oo 43.22 43·96

1 
69.281 

5+ o.ooi 19.071 18.3o 44·47 
~ 65 o.ool I 18.72

1 
43.671 

, r o.oo 42.33 69.291 
57 I 7. ; 30 0 0. 00 I ' 

72 [z o. oo 

I Hohen.o\1""·1 Plottenh"g. 

"T~~~ -- --"- "C.~-"" " "' 

Dreifaltig-
keitberg. 

Hohentwiel. 

247"24'3I':7928o'5s'x9':72 
3·94 54 54·68 
4.88 54 55·74 

3z.8sl 55 20.25 
30·70 
6.46 

55 21.29 

I 
I 

Laegern 
Hochwacht . 

l325"3r'22':6o 
31 0,75 

3 1 1 7·93 
30 52.86 

11 , : rg1 
1

1

1 

.73 r o o o. oo 
174 l o. 80 

6 s. 5o! I 9o" 9 · 38 ·: 2912 3 411 4 2' 24': 7 51 

237"25' 34':26 
10.28 
36.8 5 
12.33 
35·5° 
10.44 

I 54 57,80 

175 - 21. r o.oo 41.661 4+·431 
76 z o.oo 19. s8 24.29 
77 l o.oo 19.831 24.62 

43·681 I6.581· x.s61 

I 
I, 88 

!78 r o,oo 43.69 46.o9l 
o.oo 42.8o( 46.481 

26.31 
i79 
So 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 

r 
l 
r 
l 
l 
r 
r 

r 
l 

r 
r 
l 
r 
l 
l 
r 

0 3 

JO 2 

6o 2 

90 2 

0.00 18.671 
o .oof ! 
o.oo 
o. oof 
o.co 
o.oo( 
o. ool' 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.ool 
o. 001 
O, CO 

o.co 

41. 10 1 

19.741 
19.541 
42.27 
40·791 
20.01 

I 

I 

22.401, 
44· 36 ., ''i 
44· osj 
z:z.. OI I 
23-97 
43. 35! 
43.861 
21.691 
43·48 
18.221 

I 

38.88 24.66 
1 14.08 2. 96 

64· 11
1' 37·54 25.66 

4I.J8 I4.29 2·59 
40.04 ''·54 -- 0.48 
64.65 37·75 24·56 
62.091· 38.o6 25.96 
41.74 q.03 0.761 
66.o71 37.86 24.521 
39·99 I4·47 '·34 
43.oo 1 2.99 
64·441' 24·98 
68.54 24·9' 
42.16! o.64 
65·341 25.06 
42.501. I 0.43 

14.14 o.84 
[ 39.151 26.p 

ro zLillige~ Universal-Instrument II vou Pistor und Martins. 
Beobachter: Fischer und W estphal. 

Besclu·eibung des Punkte.'!. 

Der alte Dreieckspunkt auf dem höchsten Berge des Schwarzwaldes, dem Feldberg, fällt 
nach den Untersuchungen des Herrn Professor Jordan nahezu mit der Mitte des 185 5 erbauten 
Friedrich- Louisenthurms zusammen. Da aber dessen Plattform zur Aufstellung eines stabilen 
Pfeilers nicht tauglich ist, wurde von Herrn Prof .• Jordan 25 Meter südöstlich davon ein I.IO 

Meter hoher Granitpfeiler auf natürlichem Boden erbaut, dessen Centrum der neue trigono-
metrische Punkt ist und das auf dieselbe \V eise, wie bei den andern Badischt>n Punkten, von dem 
Erbauer festgelegt ist, nämlich, ausser einem Messingcylinder im Fundamente des Pfeilers, noch 
nach den vier Hauptrichtungen durch 4 ähnliche Cylinder in Granitquadern, deren respective 
Entfernungen von dem Fu.ndamentcylinder folgende sind: 

3 I 0, 00 
31 22.83 

3° 59·5 1 

3I 25·5' 



Cylinder Nord 

" 
" 
" 

Ost 
Süd 
" 7est 
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10.2708 
9·9053 

10.0785 
10.2893 

:Meter 
,, 
" ,, 

Das Centrum der Pfeileroherfläche, gleichfalls durch einen Messingcylinder repräsentirt, 
liegt nicht ge11au in der Vertikalen des Fundamentcylinders, sondern auf der Ostwestlinie 
3 Millimeter nach Westen. Als trigonometrischer Punkt gilt das Centrum der Pfeileroberfläche 
und es hat Herr Prof. Albrecht bei Gelegenheit seiner astronomischen Beobachtungen 1 8 76 die 
Lage desselben gegen die vier seitlichen Versicherungssteine w1e folgt bestimmt: 

Azimuthe. Entfernungen. 
Nord 0() ' I9" 1 o. 2 89 Meter I 

Ost 90 4 9·933 " Süd 179 59 32 10.083 " West 259 59 33 10.292 " 
Die Entfernungen innerhalb eines Centimeter genau. 
Die Höhe der Pfeileroberfläche über dem Meere beträgt 1496 Meter. Zum Nullpunkte 

wurde dieselbe Marke genommen, welche Herr Prof. Albrecht für seine astronomischen Bestim-
mungen gebrauchte, nämlich ein genau im Süden mit Oelfarbe an einen Felsen gemalter weisser 
Strich auf schwarzem Grunde. 

Centrirung. 

Nach Herrn Prof. Jordan betragen die rechtwinkligen sphärischen Coorclinaten, bezogen 
auf die Mitte der Kuppel der .Mannheimer Sternwarte als Nullpunkt, 

für den alten Punkt 
fiir den neuen Punkt 

.II 
!I 

+ 34075.05 )Ieter 
+ 34068.35 " 

:r 
:r 

+ 179239·32 Meter 
+ 179263.21 " 

Für die Messungen auf Hornisgrinde, Hohenzollern, Plettenberg, Dreifaltigkeitberg und 
Hohentwiel stand der Heliotrop in der Mitte des Tisches auf der Thurmplattform. Die Lage 
des Heliotropstanrles gegen d~n Gradmessungspfeiler wurde durch eine Kleintriangulirung wie 
folgt gefunden: 

Auf dem Pfeiler. 
o' Marke 

Heliotrop 55 Entfernung 1 2.86o7 Toisen 

woraus als Reductionen hervorgehen 

fUr Hornisgrinde 
" Hohenzollern 
" Flettenberg 
" Dreifaltigkeitberg 
" Hohentwiel 

27':626 
55·8+8 
70.007 
84.005 
74· 0 54· 

Die Höhe des Tisches auf dem Thurm über der Pfeileroberfläche ist: 

zs.o66o Meter 

13.1 o Meter. 
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Zielpunkte ~~nd deren Recluction. 

Auf allen Punkten Heliotrope, nur bei Wiesenberg sind es Pyramideneinstellungen. 
Die Reduction auf das Pfeilercentrum beträgt: + o: 301. 
Auf den übrigen Stationen standen sie im Centrum der Pfeiler, ausser bei Hohenzollern 

und Plettenberg. 
Die Reduction der Richtung Hohenzollern von HeliotropRtand auf Pfeilermitte beträgt: + 9': 339 

+rg.185. " " " " Flettenberg " " " " " 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Wiesenberg 9 59 30 + A 
Röthifluth 27 48 30 + B 
Sulzer Belchen 92 53 55 + c 
Hornü:;grinde 190 9 25 +D 
Hohenzollern 2 34 42 IS +E 
Flettenberg 237 25 25 + F 
Dreifaltigkeitberg 2 47 24 25 +G 
Hohentwiel 280 55 10 +H 
Laegern Hochwacht 32 5 31 10 +I 

Endglcichungen. 

- 0·7392 = -t-r4.Z238oA- z.69286B- I • 34286 C ~- o. 4762o D- r .62620 E- r.o4z86F- o.r6667G- 1.33333 H- r.76667 I 
+4•. 21746 = -- 2.69286 +•3·857'4 ~- 2-45953 - o.6762o -· 1.65953 -- 0,70953 - o.ooooo - 0.25000 - 1.26667 
-10.65153 = -- '·34286 - 2·45953 +'3·85714 - !.85953 - I. 99286 - 0·74>86 - 0 ·98333 - o.ooooo - 0·33333 
+25.04664 = 0.47620 - o.6762o - 1.85953 +13·94048 - 2.29286 - r.69286 - 2.01667 - 0,53333 - o. 33333 
-24. Il053 = ---~ 1.6261.0 -- r.65953 - 1·99286 - 2.29286 +14. 14047 - o. 84286 - 0.41667 - 0 ·58333 0.86667 

-- 13.36220 = -- I, 04286 - 0.70953 - 0.74286 - 1.69286 -- o.84286 +•4· 29047 - 2.05000 - r. 8r667 1.68333 
-16.04533 =- 0.16667 - 0.00000 -- 0.98333 - 2.01667 - 0.41667 - 2.05000 +13•70000 - 2.r5ooo r.6t667 

+18. 58667 = -- 1.33333 -~ 0.25000 - o.ooooo -- 0.53333 - 0.58333 r.8r667 - 2.15000 +13·76667 2.86667 

-n. 14067 =- I. 76667 -- 1.26667 - 0·33333 - 0 ·33333 - 0,86667 I. 68333 - 1.61667 - 2. 86667 +14.8b667 

Bliminations-Gleiehungen. 

- o.7392o=+r4.Z238oA- z.69286B- 1.34286C- o.4762oD- r.6z6zoE- 1.04286 F- o.r6667 G- 1.33333 H- 1.76667 I 
+41.07751= +13·34733 
- 2.36950 = 
+27.00995= 
-12.90387 = 
- s·. 69269 = 

-•4·58412 = 
+rs.66674= 
-16.88126 = 

2.71376 - 0.76635 - 1.96740 - 0.90697 - o.03155 ~- 0.50243 - 1.6orq 
+13· r786o -- 2.o6o3o - 2.54640 - 1.02572 - 1.00548 - o.2z8o3 - o.81.566 

+r3.55844 - 2.85836 - 1.94020 - 2.18125 - o.641.47 - o.6r349 
+12.56994 - r.7o3oo - I.0945° - 0.98933 1.59353 

+13·56418 - 2.60304 - 1..19230 - 2.:!.8960 
+12.67552 - ~·79442 - 2.38099 

-rr2.54013 - 4·15630 
+I I. 96238 
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Resultate. 

A=+u.o99 ßc_·+z.641 C=-·0.486 D=-=+1·331 E=- 1.386 F:=-0.991 G~-1.243 H'--+o.;Sz I~-1.411. 

Richtungen mit Einschluss der Reductionen. 
~I /t,-L 

Marke 00 o' o':ooo 
Wiesenberg 9 59 30-400 + li67) 

-:>tl ;IS 

Höthifiuh 27 48 32.641 + (168) r;Ij ;;/f- 'JZ./11 

Sulzer Belchen 92 53 54·514 + (169) fb '~ .r9.rlr v 

Hornisgrinue 190 9 26·331 + (170) }y äf .u. '4 r 
Hohenzollern 234 42 22-952 + (xp) ?F ·r. iJ./f.'i 

Plettenberg 237 25 43.194 + (172) ,1 I yo1· Y-;. 12- -; 
Dreifaltigkeitberg 247 24 2 3·757 + (173) y3 . I 'I l'J- Nt 
Hohentwiel 280 55 10.782 + (174) /i fl·riJ 

Laegern Hochwacht 325 31 8. 589 + (175! I /; <i s .; ff. 

fJleichun!fen zur Bcstinl11110lfl tler unbckal1nten Grössen ( r67) bis (I 7 s). 

=o.o8 7o 1 [ 167] + 0 ,02 767[168] +o.o2146 [169/ + o.o1668[17c] + c.ozz78 [171] + o.019H[•PJ+o.01447 [173] +o.o20o5[174]+o.oz2p[175] 
=0.02767 [167] +0.08878 [168] + 0.02642[169/ + 0,01751 [1~0~ _J_ 0.02333 [171) +o.OI71Z[172J+ 0,01258[173]+o.01419[174]+ 0.01924[175] 
=o.o2146 [167] +o.o2642 [168] +o.o8813[169/ + o.o233c> [170/ +o.02474[17I/ +o.o1752[172]+ o.OI714[173/-\-o.ol263/•74]+ooi503[175J 

(170) = 0.01668[167/ + 0.017 51 [168 I + 0,02 330 J169/ + (},08747 /17C/ + 0.02508 /171/ + 0.02237 [ 172/ + U,02J24[ 17 3] + 0,01621 [174/ + 0,01561 [I 7 sl 
( 171 )=o.o22;8 [ 167] +o.02333 [168] -t-a.024~4/169J + o.o25c·8J1;oj + o.o8694[17I[ +oOI86o/•72J +oo1577 [173]+c.oi590J1HJ+o,or776[175l 
(I7Z)=o.OI9H (167] + 0.01712 [168j + 0.01752(169/ -t-o 02237/170/ +c.or86o (171) +o.o8614(172) -t o.C2467/I73If o 02381 (174[ + 0.02277/175/ 
(173)=o.01447 [r67] +o.o1258 [16Sj +o 017I4[I69/ +o.023,4/•;oJ +o.o1577 [171/ + 0.02467 [172] + o.o8846 [173) + o.o2481 [174]+o.oz181 [175/ 
(174 =0.02005[167] + o.01419[168] + o.o1263[169J + o.o1621 [1;oJ + 0.01590 [171j +o.o2381 [qzJ+o.oz481 [r73]-t-o.o8892[I74]+ o,oz771 ['75/ 
(175)=0.02252 [167/ +o.DI924/t68] +0.01503/t69l + n.01561 [170] +0.01776 r 171] + 0,022// [qz]-t-O.OH81 [J73]+o 02771 [174]+o.08360/ 175/ 
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§ 35. Beobachtungen auf dem Sulzer Belchen . 
"' .,; I cg ... Ab Iesung Datum. '0.-"l i No. 0 des Marke. Hornisgrinde. Feldberg. Röthifiuh. Donon. cg ... i 

1877. Oll .:I Nullpkts. o:l ... I ,..;i& -- ·-----

I August 6. r 300 I I o0 o' o':oo I s 5 •~s· 45':2 9 357°:n'63~66 -
~ l 0.00 33 ·77 48.87 
3 l I o.oo 34·4° 55·78 
4 r 0,00 45·06 63.69 
5 - 13. r 90 I 0,00 39• 6' 6s':92 45·62 
6 l o.oo 54·87 37.46 
7 r o.oo 6s.69 46.98 
8 l o.oo 56.:r.8 37·09 
9 - 15. r uo I 0.00 66.J6 46.86 ss. 17 

10 l o.oo 59· 32 37. 14 53·97 
II l o.oo 57·32 36.84 50·35 
12 r o.oo 66.25 47·65 61. 3 I"' 
13 r I 50 I o.oo 67·39 63·37 
14 l 0.00 6 I. 63 5"'·50 
IS - Iß, r 30 I o.oo 64·48 I48°45'48~83 
I6 l o.oo s6.o7 38.84 
17 l o.oo 57·08 4"· I4 
•8 r 0.00 6s. 47 47.52 
I9 r 0.00 67.05 49·20 
20 l 0,00 60.0I 39·68 
2I r 0 I 0,00 67.28 47·58 51.60 61.90 
22 l 0,00 55·42 37·70 37.36 49.30 
23 r 0.00 65·37 47·85 51 .oi 6o.25 
"'4 l 0.00 57·01 38·43 39·69 53.94 
"'5 r 120 I o.oo 71.76 51.87 
7.6 I o.oo ss.63 40•93 
27 l o.oo 38.43 39·63 
:r.8 r o.oo so. 76 53·59 
29 - "'4· r o.oo 49·28 6o.36 
30 I l o.oo 40.00 51.18 
31 r 150 I o.oo 45·56 46·09 
32 

I 
l o.oo 37 • IO 39·30 

33 l o.oo 56.37 36.38 35. 4I 51,01 
34 r o.oo 66.93 45·71- 49• I 3 6o.89 
35 r o.oo 66.83 47. s8 47·8' 6x. 55 
36 l o.oo 6o.68 38.p 39·73 53·69 
37 - "'7· T 90 I o.oo 48.85 6o. 36 
38 l o.oo 39·81 SI.:r.8 
39'·· l o.oo 55·0I 36·53 41.68 5°·39 
40 r o.oo 64.20 50·46 52·74 6I. 38 
41 r o.oo 48.I7 60,94 
42 l o.oo .I 39·75 49· 37 
43 r 6o I o.oo 66.oo 49·00 49· 15 6x. 64 
44 l o.oo 55 • ZI 38·32 43·28 52 ·3I 
45 l o.oo 54·54 36.68 38.52 so. 59 
46 r o.oo 69·52 45·"'6 53·23 62.55 
47 r o.oo 70.64 46·75 50·59 61.14 
48 l o.oo 58·93 37·89 I 41.14 53·94 
49 r 0 I o.oo 65.69 46·74 49·68 62·54 so l o.oo 56·33 37·02 

I 
40.65 53.08 

SI r 30 I 0.00 4-1-· 51 59·05 
52 l o.oo 35·86 51.19 

10 zölliges Universal-Instrument II von Pistor und iMartins. 
Beobachter: Fischer und W estphal. 

Rholn-Dreiecke. 18 
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Beschreib1mg des Punktes. 

Auf dem höchsten Punkte des Sulzer Belchen, der höchsten Vogesenkuppe, wurde von 
Seiten der Preussischen Landes-Aufnahme im Jahre 1875 ein massiver Steinpfeiler erbaut, 
dessen Centrum der trigonometrische Punkt und von derselben Behörde festgelegt ist. Es steht 
in der Nähe ein 0,3 :Meter aus dem Boden hervorragender Markstein aus rothem Sandstein, 
dessen Oberfläche pyramidenförmig zuläuft, aber ohne Zeichen und Inschrift. Auf Befragen, ob 
dies vielleicht der frühere französische Dreieckspunkt sein könnte, wurde von einigen Leuten 
behauptet, es hätte daselbst ein ebensolcher Pfeiler wie der neue und ein grosses Signal ge-
standen; Andre dagegen meinten, es wäre nur ein Grenzstein, da an dieser Stelle die Grenzen 
vier verschiedener Besitzer zuFammentreffen. Flir alle Fälle wurde aber die Lage dieses Steines 
gegen den trigonometrischen Punkt bestimmt (siehe Centrirung). Die Oberfläche des Pfeilers 
hat eine Meereshöhe von I 426 l\Ietem. Zum Xullpunkt diente ein länglich rundes Loch in einem 
}~eisen in der Richtung nach dem ßressoir. 

Centrirung. 

Weil die Pfosten der Pyramide Jer Landes-Aufnahme theilweise die Richtungen nach 
Hornisgrinde und Röthifl.uh verdeckten, musste das Instrument excentrisch aufgestellt werden. 
Das Instrumentencentrum hatte folgende Lage gegen das Pfeilercentrum: 

Auf lnstrumentencentrum. 
Marke o 0 o' o" 
Pfeilercentrum 30 Entfernung o.op Toisen - 0.0819 Meter. 

Es ist demnach zu verbessern die Richtung nach: 

Hornisgrinde um + 0~020 
Feldberg ,, + o. x6o 
Röthifl.uh ,, + o. 191 

Donon " 0.139· 

Da die Messungen der Landes-Aufnahme Im ,Jahre 1875 gleichzeitig mit unsern Beobach-
tungen auf Hornisgrinde und den astronomischen Bestimmungen auf dem Feldberge zusammen-
fielen, so musste für die Messungen auf Hornisgrinde, wie für die Azimuthbestimmung des 
Belchen auf Feldberg je ein besondrer Heliotropstand errichtet werden. Als Reductionselemente 
hat man: 

Auf Pfeilercentrum. 
Marke oo o' o'' 
Französischer Stein? zS s6 zo Entfernung I .989 Toisen - 3.8766 Meter 
Hornisgrinde 39 7 z 
Feldberg ss 28 4Z 
Heliotrop für Hornisgrinde 310 24 44 " 2.686 " - 5-2351 " Feldberg JZ8 s6 20 " 4·961 " = 9.669z " " " 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
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wesshalb das Azimuth auf Feldberg zu reduciren ist um 
die Richtung auf Hornisgrinde um 

Zielpunkte und deren Reduction. 

Auf allen Punkten Heliotropen, die, ausser auf Donon, im Centrum der Pfeiler standen. 
Die Reduction für Donon von Heliotropstand auf Pfeilermitte beträgt: - o·: og r. 

Annahme. 

Marke oü o' o" 
Hornisgrinde 39 6 6o +A 
Feldberg 8s 28 40 + B 
Röthifluh 148 45 45 + c 
Donon 357 21 55 + D 

End gleichungen. 

+ 15-93567 = + 13.36667 A - 2.96667 B - 3.13333 C - 2.63333 D 
+ x6.179oo = :z.g6667 +IJ-36667 - 2.46667 - 3·30000 

r8.666oo - 3·13333 - 2.46667 +IJ.ZOOOO - 2.8oooo 
+ II.10900 = 2·63333 - 3·30000 - :z.8oooo +13·36667 

Eliminations-Gleichungen. 

+ I 5·93567 = + 13.36667 
+ I9.JIS84 = 

A - 2.96667 B - 3.13333 C - 2.63333 D 
+12.70323 - 3-16210 - 3.88446 

10.02470 
+ x6.51192 = 

Resultate. 

+II.67870 - 4.38384 
+10.01496 

c = - 0.239 

RichtunlJen mit Einschluss der Reductionen. 

Marke oo 0~000 0 
/ iDf Hornisgrinde 39 7 I .924 + (176) - :; "{ 

Feldberg ss :z8 42 .1 56 + (1 77) - 1$ ,l. tJ t-tJ 
Röthifluh 148 45 44·952 + (178) -t I); ..{ ,- ICJ / 
Donon 357 ZI 56.419 + (179) lil~}-

·,·,'1-r§ 
18* 

.~.74~-
1-11' L 

Yl· !'f'l 
'f.r.;-rt 
ti- v.} 1/ 
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Gleichun,qen zur Bcstimmun.'l der unbekannten Grössen (176) bis (179). 

(176) = + 0.09981 [q6] + o.o385 I [177] + o.o388o [178] + 0.03730 [179] 
(177) = + o.o3851 [q6] + 0.09990 [177] + o.o3627 [178] + 0.03985 [179] 
(178) = + o.o388o [176) + o.o3627 [177] + 0.09969 [178] + 0.03748 [179] 
(179) = + o.o373o (176] + o.o3985 [177] + o.o3748 [178] + o.o9985 [179] 
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§ 36. Beobachtungen auf Röthi:ß.uh. 
I gj f I I 

1 Datum. ""' ..::l Ablesung Laegern I 
No. I 1. ~r -~ des Maike. Wiesenberg. Sulzer Belchen .. Feldberg. 

I I877. I ~ ~· J Nullpunkts. Hochwacht. . 
I ....:! ~ I I i .• i ! ;,,tb, .:-11 ~ ~,~~~,~~ :· :~0 HII''''' !1'1(1 

0 -~~ -· •• ~~- ~C~-::1 :~:::Ill 
6 0. 00 57 . 6 3 8. 97 
1 1 

1 o.oo 56.8 9 9 .oo 
8 r 1 o.oo 59.86 I2.55 
9 r 6o o.oo 61.54 25°27'45':os I6.42 

10 0,00 56.05 36.87 II.I6 
II 26. '1' 0.00 58.2I 292°16'30':62 15.00 
I2 o.oo s6.sz "'3·3' 7-20 
q o.oo 23.76 9.8o 
'4 r o.oo 29.24 q.8o 
'5 27, r 90 2 o.oo 56.44 40.68 I2.43 
I6 Z o.oo 57.8I 4I,67 13·'3 
I] { 0.00 56.16 40.93 9·91 
I 8 '1' 0 · 00 56, 73 40 · 8 I '3 · 8 2 

19 r o.oo 59.76 42.62 
20 z o.oo 5s.o 3 37.00 
21 r 120 o.oo 59.64 45·30 
22 o.oo 53·65 39·28 
23 0.00 55·56 42.03 
24 r o.oo s6.sz 45·77 
25 r o.oo 61.24 42.27 
20 o.oo 57·07 4'·36 
27 r 150 o.oo 59·73 43·31 
28 o.oo 58·34 44·05 
29 28 r 0.00 58.s6 
30 { 0. 00 58, 09 
31 l o.oo 57·93 
32 r o.oo 6o. 33 
33 r o.oo 59.21 
34 o.oo 54·30 
35 r o o. oo 59.72 
36 o.oo 58.oo 
37 o.oo s8.so 
38 r o.oo 59.02 
39 r o.oo 
40 l o. oo 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
SI 
sz 
53 
S4 
ss 
s6 

30· 

r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 
l 
r 
r 
l 
I 
r 

30 

6o 

6o 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

4I. 2 9 
42.91 
39·45 
37.47 
45 ·14 
43·77 
38,02 
42.07 
37·84 
36·79 
38.21 
40.51 
35·77 

26.26 
25·78 
24-33 
26.46 
26·49 

22, II 

23·99 
26.o8 
25.65 
ZI. 54 
25·34 
ZI. 7 5 
23.20 
23·41 
24·46 
:2.2..02 

zz.oo 
2.].88 
29.87 
2 5·65 
24·75 
28.xo 
30·73 
zs.o6 

I I· 73 
I 3 • 09 

I I. 52 
13.68 

9·33 
12.6o 
10.69 

6.5o 
'3·24 
I3·36 
7. 47 

u. 5s 
xo.88 
8.04 

13·13 

].28 
15.87 
14· 25 
9·56 
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I 
I 

No. I 
I 
: 

57 
ss 
59 
6o 
6t 
6z i 

Datum. 

rSn. 

Septbr. 30, r 

r 
r. 
l 

I Ablesung : 
1 des 1 

I Nullpunkts. j_ 

6o\) 

120 

o" 

Marke. 

0 o':oo 
o.oo 
o.oo ! 
0.00 I 

I 
o.oo I 
o.oo 
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'\'iesenberg. 

IS" 1 9 57':22 
sz.o6 
s8.o6 
6r .65 

I 
I 

i Sulzer Beleben. 
Laegern 

Hoch wacht. 
- I -- ------- -r --- ---

! 25°27' 44~58 I 
40.69 II 

292° r6' 24':23 
I 27.95 

44-07 31.30 
40.39 I 27.19 

10 zölliges Universal-Instrument II von Pistor und .1\fartins. 
Beobachter: Fischer und W estphal. 

Beschreibun,q des Punktes. 

Feldberg. 

Der Juragipfel Röthifluh bei Solothurn ist gemeinschaftlicher Dreieckspunkt für die 
schweizerischen, deutschen und früheren franz15sischen Messungen. Der r.ro Meter hohe, runde 
Granitpfeiler ist Seitens der Schweiz erbaut und sein Centrum von den schweizerischen Ingenieuren 
festgelegt. Die Seehöhe der Pfeileroberfläche beträgt: r397 Meter. Zum Nullpunkt diente 
die Pyramidenspitze der schweizerischen Detail-Vermessung auf Bölchenfluh. 

Zielpunktc. 

Auf allen Punkten Heliotropen Im Centrum der Pfeiler. 

Annahme. 

Marke oü o' o" 
Wiesenberg IS rg 6o +A 
Laegern Hochwacht 25 Z7 40 +B 
Sulzer Belchen zgz r6 zs + c 
Feldberg 343 54 IO + D 

Endgleichungcn. 

-46.8g667 - +r5.95ooo A- 3-ssooo B- r.g6667 C- 4.38333 D 
+z 1.74500 - 3·55000 +13·78333 2.46667 - Z-55000 
+ 6.76833 - r.g6667 246667 + 12.03333 - 2·63333 
+23·45333 - 4·38333 2.55000 - z.63333 +r5.z8333 

Eliminations-Gleichungen. 

- +I 5·95000 A- 3·55000 B - r.g6667 c- 4·38333 D -+6.89667 
+II.30744 -
+ 3-51345 -
+14.88zgo -

2.90439 - 3.szs6o 
+II.14162 -- 3.96188 
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Resultate. 

A = - 2.I88 D - + 1.271. 

Richtu-ngen. 
~.~( 

Marke oü o' o':ooo 
Wiesenberg IS rg 57.8r2+(r8o) ,9 
Laegern Hochwacht 25 27 41.387 + (r8r)- 1/;l 

''/ ~ 

Sulzer Belchen 292 r6 25.767 + (r82) Jl 
Feldberg 343 54 r r. 271 + (r83) -·. 0 

r:1 .r;z. 9S2 

~ 
Vf·/JI 
lr. flr 

I /! y.p/ 

Gleichungen zur Bestimmung der unbekannten Grössen (r8o) bis (183). 

( I8o) - + o.o8263 [r8o] + o.o3248 [r8r] + 0.02757 [I82] + 0.03387 [I 83] 
(I 8 I) - + 0.03248 [r8o] + o.ogrgs [r8r] + 0.0307 I [I 82] j-- 0.02995 [I 8 3] 
( r82) - + 0.02757 [r8o] + o.03071 [r8r] + o.roo54 [r8z] + 0.03036 [ 183] 
( 183) - + 0.03387 [r8o] + 0.02995 [r8rJ + 0.03036 [r82] + o.o8537 [ 183] 
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§ 37. Beobachtungen auf dem Wiesenberg. 

i 
: 00 "' I 

Datum. I "' ... Ablesung ..", .t:l Laegern I No. i 0 des Marke. Röthill.uh. Feldberg. "' ... 
I r8n. j ~D a Nullpunkts. Hoch wacht. 

----~t-··o--==c===~--~=-=1===~~~= IH "' ~= ~~~---~-~~~c "" ! 
- -----~ =----.--::-~ -.---_ 

I I Septbr. 6. r o• 0 o 11 o o';oo x• 40 4s':or I63° 40 68':77 294° 26' ::1~21 
2 I o.oo 2.0.(:Z. 46.oo 1,24 
3 I 0'00 '3·99 47. so 0.94 
4 r o.oo 42-90 66.66 23.05 
5 r o.oo 44· 37 67·94 :u. 42 
6 0.00 25-09 49·44 I. 39 
7 30 o.oo 23.79 48.34 I. 87 
8 r o.oo 37·40 62.98 :10.01 

9 r o.oo 40.6! 66. 16 21.88 
IO 0,00 2LJ5 48·79 2.IJ 
I I o.co lJ-72 47-12 o.6o ,,. r 0.0-:l 41.27 67·36 19.87 
13 11, r 6o o.oo 42-96 6s.8o 21. r8 
14 0.00 24.22 48.6o 2.25 
'5 0.00 23 .. p 5 I· 53 I. Z I 

16 r o.oo 43.72 6a.35 "'4·55 
17 I c.oo 21..38 48.29 2.9I 
18 r o.oa .p.zi 69·45 21.87 
19 ,. 90 o.oo 42.09 69.14 1.2. 40 
20 o.cJ 1.5. 1 3 47·09 Z.29 
2I o.oo z 3. 64 47. I7 4.6o 
:u r o.oo 45·38 65 . I6 27.25 
23 r o.ou 4 1 .2 3 68. I2 22-55 
24 o.co 2-t. ;7 48·•9 2 ·43 
::.s r 120 o.oo .. ,_g6 66.68 25.65 
:t6 o.oo 1.4.l!9 47·84 5·8· 
1i o.oo 23-23 48.03 4-28 
:t8 r o.oo 41.87 68. 75 24·93 
29 r o.oo 40.88 66. x8 25·45 
30 o.oo 24.61 48.26 s.o8 
31 ·r ISO o.oo 40.01 65.76 21.98 
32 0.00 o6. I 6 50-04 7·72 
33 o.oo zs. '+ 47·86 5.89 
34 r o.oo .p.6s 64-96 25·36 
35 r 0.00 43·53 68.69 28.o5 
36 l o.oo 2j.OJ: 48·95 3. 88 

ro zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Fischer und \V estphal. 

Beschreibung des Punktes. 

Auf dem \Viesenberge im Canton Baselland, in der Nühe der Eisenbahn-Station Läufel-
fingen ist ebenfalls Seitens der Schweiz ein Steinpfeiler errichtet, dessen Centrum der trigono-
metrische Punkt und identisch mit dem älteren Dreieckspunkt ist, welche.r als Anschluss für 
die schweizerischen und älteren badischen Messungen diente. Zum Nullpunkte wurde die 
Pyramidenspitze auf der Schafmatt genommen. Die Seehöhe der Pfeileroberfläche beträgt: 
1003 Meter. 
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Centrirung. 

Die Beobachtungen auf Feldberg beziehen sich auf die Pyramidenspitze. Durch Herunter-
lothen derselben fanden sich als Reductionselemente: 

Im Centrum. 
o 0 o' o" Marke 

Pyramidenspitze 52 6 40 Entfernung o.o45 Toisen = o.o877 Meter 

wesshalb die Richtung Wiesenberg auf Feldberg um + o': 301 verbessert werden muss. 

Z ielpunkte. 

Auf allen Punkten Heliotrope im Centrum der Pfeiler. 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Laegern Hochwacht I 40 3o +A 
Röthifluh 163 40 55+ B 
:B,eldberg 294 z6 10 + c 

Endgleichungen. 

+ 13·43000 - + 13·50000 A- 4·50000 B- 4·50000 c 
+ 8.34000 - 4·50000 + 13·50000 4·50000 
+ 17·94000 - 4·50000 4·50000 + 13·50000 

Eliminations-Gleichungen. 

+ 13·43COO - + 13.5oooo A- 4.5oooo B - 4·50000 c 
+ 12.8x667 - + 12.00000 6.ooooo 
+ z8.8zsoo - + 9.ooooo 

Resultate. 

A = + 2.952 B = + z.669 c- + 3·203· 

Richtungen. 

Marke oo o' 0~000 

Laegern Hochwacht I 40 32.952 + (184) -• ... ~2. 
Röthifluh 163 40 57.669 + (xSs) ,if 
Feldberg 294 26 13.203 + (x86). ·-- ~ 

ltbeill-Dreleeke. 19 

'J 'J .• 'I Lf 
- , ... a 

./') } ') fi 



-- 146 --

Olcicltnn,r]CII ZUi" Bcstillllllllll.fJ der unvclvallllfCII r;rässcn (184) bis (r86). 

(184) = + O.IIIII [184] + 0.05556 (185] + 0.05556 (r86j 
185) - + 0.05556 [184! O.IIIII [185] + 0.05556 [186] 
r86) = + o.osss6 [r84l + o.osss6 fr8s] + o.rrrrr [r86] 
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§ 38. Beobachtungen auf Laegern Hochwacht. 
:ß ~ I Datum. -o ..<:l f Ablc~nng 

No. "' 8 tles 
--~-_:o_~7-· __ j &1 ~~llpunkts. 
------ --~---------

October ro. 30° 
z 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Io 
I I 

I 2 

I3 
I4 
'5 
I6 
'7 
I8 
I9 
20 
2I 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3I 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
4" 
43 
44 
45 
46 

I 2, 

13· 

r 
r 

r 
l 
l 
·r 
r 

r 

r 

r 
l 
r 

r 
r 
l 
r 
l 
l 
r 
r 

r 
l 
r 
l 

r 
r 

r 
r 
t 
I 
1' 

r 

6o 

I20 

150 

rso 

I20 

6o 

30 

0 

2 

0 

2 

illtuke. Feltlberg. 
I 

___ I _________ _ 
-~- --------

0()0 o':oo si'x6'3o':97 
0.00 57·50 
o.oo 6r. 30 
o.co 3•·54 
o.oo 6o. 37 
o.oo 34·94 
O.CO JI.66 
0. OC 6 I. 72 
o.oo 
o.co 

o.oo 
o.co 
o.oo 
0.00 63·36 
0.00 36·59 
o.oo 
o.oo 
0.00 66.09 
o.oo 35·93 
0. 00 34· 38 
o.oo 62.26 
:o.oo 6I.s6 
o.oo 35·8" 
o.oo 63·57 
o.oo 34·I6 
o.oo 37·37 
o.oo 6I.6I 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
o.oo 
0.0) 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

6o. 74 
34· I I 
62.66 
32. sz 
3I·99 
6o.62 
59-24 
30·43 
28.48 
59·9" 
6I. 45 
32· 84 
32. I 5 
64-99 
6o. 54 
34· 4° 

Hohentwiel. I 
I 

Röthiiluh.~- Wie.eube<~-
1, 341° 7' I4':p r:~0 ~9' 7':44 

43.63 I 35·9s 

I5. 01. 

45-I8 
I9 · 5 I 
20. !8 
40.54 
44-38 
I 7. I 7 
I8.88 
44· 67 

46.02 
1 5.97 
47.54 
11.67 
47·56 
I8.86 

I8. 14 
4I • 7 3 

4I.56 
16.49 
48.61 
15.82 
I4. 94 
48·•3 
45-09 
I4.27 
I I, 42 
44·93 
46·49 
I6.84 
15.04 
45.56 
44-02 
I8.o8 

43.89 1 35.6I 
I4.IO I 6.44 
46.72 

1 

38.5o 
IS-06 9·3" 
16.57 9·43 
47·08 39·78 

47. I 2 

15. oö 
5 I, 68 
I5.83 

IS.68 
45. oi 

47. I8 
I8.29 
48·57 
I4-99 

48-40 
'4· 77 
43-28 
17.40 
46.07 
1 5.52 
I I. I I 

46. JO 
47· IO 
8.24 

IZ • 67 
45.52 
47.66 
IS.65 
I7. 36 
45·77 
43' I I 
2!. 83 

37.74 
9· 2 3 

I I ·97 
40.07 
39·95 
7·97 

43·32 
9·53 

39-I2 
II.I5 

39·84 
IO. 53 
35· 0 5 
9· 18 

40.89 
7. 1 3 

IO. I 8 
4o.G6 
37·64 
4·53 
6. 59 

38.02 
4I. Io 
I I. 40 
9·94 

41.72 
39· 1 3 
10.74 

ro zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Fischer und W estphal. 

Beschret:bu-ng des Punktes. 

Das Signal Laegern Hochwacht ist gemeinschaftlicher Punkt für die Schweizerischen, 
älteren Badischen und Wiirttembergischen Vermessungen. Im Jahre 1876 wurde es durch Feuer 
zerstört, 1877 aber wieder aufgebaut und der neue Pfeiler genau an Stelle des alten gesetzt. 

19* 
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Dureh den Ingenieur Herrn .Jacky-Tayler ist der alte trigonometrische Punkt aus den Fest-
legungsdaten wiederhergeHteilt worden. Znm Nullpunkt diente die Spitze der Pyramide auf 
dem westlichen Vorsprung des Lae~;ergehirges. Die Höhe des J>feilers ilber dem Meer ist 
862 Meter. 

Ziclpunktc. 

Auf allen Punkten Heliotrope 1m Centrum der Pfeiler. 

A nnrdww. 

:Marke oo o' o" 
Feldberg 57 16 45 + A 
Hohentwiel 136 16 30 + B 
IWthilluh J41 7 30 + c 
Wiesenbt·rg ~H8 59 zo + D 

Eml,qlcidmllffCII. 

+x8.zozoo - +13.73333 A- 3.26667 B- 3.6oooo C- 2.6oooo D 
-15.23467 -- ···-· 3.26667 f 13·73333 - z.6oooo - 3.6oooo 
-12.38467 - - 3.6oooo 2.6oooo +13·73333 - 3.26667 
+46.38867 - - z.6oooo - 3.6oooo - 3.26667 + 1 3·73333 

Eliminafions-Ulciclamgen. 

+ x8.xozoo - + 13.73333 A- 3.26667 B - 3.6oooo C- 2.6oooo D 
-- xo.gz88s - + 12.9563x - 3.45631 - 4.21845 
-10.55493 - +I I .86761 - 5.07356 
+41.74506 - + g.6g86o 

Resultate. 

A - + z 575 B - + o.8u C = + o.gsx D - + 4.3o4• 

Richtungen. 

~t Marke 00 o' o·:ooo -
Feldberg 57 x6 47.575 + (t87) ."! '1:.. ~ ~:.{____,._ 

·.t, 

Hohentwiel 136 t6 30.812 + (t88) -. / '(r: ·- 3o.~:!'i 'Jr./11 
Röthifluh 34 1 7 30·951 + ( t8g) I · r '! 

JI·J'lf 
Wiesenberg 348 59 24·304 + (190) .~q 

·:·c,~:.:'~ 
.. 1. y.Jlf1 . , I ~! t.! 

•' •• 1' / 
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fJ{ridw11ycn .:ur R1·stimmung d!'r unlwkwmtr·n Orijssm (187) his (Igo). 

(I 87 J - + 010jll I I 87 I + 0.04408 1 r88] + 0 04533 I r8g I -\- 0.04186 IIgoi 
(188) + 0.04f08 I r87 I f- O,T0311 I I 88[ -j 0.04186 I 1s9 I [- 0.04533 [190 1 
: I8g I - ~ 0·04533 lr87l + 0.04186 [188[ + 0.10311 I I 891 \-- 0,04408 I rgo I 
'19')) = -t 0.04186 [187[ + 0. 04533 I I88[ 1- 0.04408 I r8g[ + 0.10311 lrgol I 



150 

l'nnkte des sekundären ~etzes zur Verbindung der asteouomischen Stationen 
Mannheim. Dnrl~ch ntHl Stt·assburg mit dem Hanptnetz. 

Datum. 
.Ko. 

Juli 8. 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
g 
9 I'::. 

tc 
II li 

!' 

I.) 
q 
l 5 
J6 
'7 
18 
'9 
::,() 

21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 16. ,o 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 I 7 • 
4C' 
41 
42 I 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 
51 
52 

§ 39. Beobachtungen in Mannheim. 
Al,!esnn:! 

<les · 
:\nllpnnkts. 

~larkc. Calmit. ·JHelibocu~< 

,. Cl (I o' 0 o,.:o q" IO 31.72 jü0 Ir'62':')4 163°5+ 58:o2 
·~. "-' 3. I~ 41.5" 36. '7 

r o.co 3"'· s 5 6:..48 55· 23 
C.0J 8. ·I' 40.00 34· 93 

r o. 30.07 6-t. 10 5s. w 
I c. :.·~ g. I 2 39·81 35· 0 9 ,. 30 c.. ~·:.· 3!. 3 I 6s.o+ 57.32 

·=. -::::::; 5. s 5 3g·63 33, I 2 
c. ;:..) 3 :, . ~.·j 6). I 5 . 55·+" 
0. ·:.: 5 . l) 41. &: 33'· 72 

r u.·:-::-:J j:: .. ·:·2 6+.29 s6.88 
CJ. -. c ~) 4 I. 3 I 3 I. 9 3 
c.::,::- 2'J.hl 
-::.cJ s. ~ [ 
C.G:) 57. 1 7 
._,':")') 34· 32 

0 0.:::;, 3:' I I) 
o.cJ 8.02 

r o. 57·68 
38·35 

r ( . . ~ 
c.. 

r 6o c 2 '). s 2 65 .10 sS.93 
c. :_-;.: (, . SC-' 4·:·. 99 37·59 

r o. 3 I. 42 62.05 59·')6 
G, :·~· 7-H 41. o6 37 ·43 

r 0. :, : 3'. 48 62.5 2 59·08 
0. 0") 6. 12 4"·67 36.8 2 ,. 90 c. •-:)_] 1 <). /1. 64.8 2 59·87 
0. !:::"<) 6.{0 40 · 5 I 34· 54 

r C·. o::: zX.2~ 63.70 57· 29 
0 .. ::;.:; 6. 3+ 4 [, 84 34· 52 

r c:. ,").) 2'). r 2 65-72 57. 37 
·..;. 6. :o 39·93 34·47 .,. '"'. •-'-" 

c.c::: 
r 120 0 o. c;-: 30-00 66.78 

C. C·:· 8. 34 42.68 
r c.c:: 29.62 57·8o 
l c.oo 7 ·+J 35·82 
r o.co 3'. 64 68.67 60.75 
l o.o.:J 5·87 44· 18 33. 23 
r o.oo 69.81 ss. 34 

C.JO 45·25 33·8r ,. 150 0.00 31.47 66.95 57·48 
o.o'J 5·63 43·09 34· 54 ,. 0.09 3 I' 36 6;.7o 57·09 
o.oo 5·98 41.72 32.64 ,. o.oo 31.30 66.63 57·40 
o.oo 6.48 41.56 32·94 

r 6o o.oo 3'. 38 
0.00 I ·53 

Io zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Dur lach. 

316°16' 25 ·: 39 
z. zb 

24.05 
- I. b/ 

25.09 
2 ·73 

24·77 
I. ss 

25.18 
3-21 

25 ·48 
3·95 

24.65 
0.26 

28.21 
3·58 

27·39 
3·'4 

27·47 
2 ·39 

zs.8r 
5·45 

z6.:r 
6.29 

24· 84 
3. 77 

26.49 
I. so 

25·76 
2. '9 

24.68 
I. 30 

27-09 
I. 74 

z6.75 
3· 0 3 
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Beschreibnng des Punktes. 

• Im Jahre r87o wurde auf der Plattform der Sternwarte von Herrn Prof. Jordan ein 
Pfeiler gebaut und dessen Centrum festgelegt. Es geschah dies in cler gewöhnlichen Weise. 
Das Centrum des Messingcy linders in der Pfeileroberfläche liegt in derselben Vertikalen mit 
der Axe des im Fundament befindlichen Cylinders und ist ausserdem noch durch 4. ähnliche 
Cylinder nach den Hauptrichtungen festgelegt. Die Entfernung der letzteren Cylinder vom 
Pfeilercentrum sind : 

Nord 1.6164 Meter 
Ost o.88o3 " Siicl 4· I I 58 " West 0.7888 " 

Für das Badische Coordinatensystem gilt die 
nicht mehr genau bezeichnet ist, als Nullpunkt. 
centrum hat Herr Prof. Jordan durch unmittelbare 

Mitte der Mannheimer Sternwarte, die aber 
Als genäherte Coordinaten fi.ir das Pfeiler-
Messung erhalten: 

y = + 3.42 Meter 
X = - 1.40 " 

( + y nach Westen, + x nach Süden). 

Sämmtliche Messungen, auch die astronomischen, beziehen sich auf das Centrum des Grad-
messungspfeilers, dessen Seehöhe 129 Meter beträgt. Zum Nullpunkte diente die Helmstange 
des Kirchthurms zu Mundenheim. 

Zielpunkte. 

Auf allen Punkten Heliotrope im Centrum des Pfeilers. 

Annahme. 

Marke oo o' o" 
Calmit 14 10 20 +A 
Donnersberg 70 II so+ B 
Melibocus 163 54 45 + c 
Durlach 316 r6 rs + D 

Endgleiclmngen. 

34·37983 - + rs.gsooo A- 3.8oooo B- 3.8oooo C- 3.3oooo D 
+ 47.8oroo - 3.80000 + q.86667 3.88333 z.osooo 

+ I 5-19433 -- 3.8oooo 3.88333 +xs.zoooo 2.p667 
r8.1o4oo - 3·30000 z.osooo - 2.71667 + 13·03333 



Rlimimdions-1 Hr·ldm.nycn. 

+· r S-95000 A - 3.8oooo H - 3.8oooo C -
+ 12.96134 4· 78866 

3·30000 [) 
2.836?. I 

34·37983 
39.6IOI8 -

+ 21.63778 
8.68811 

+rz.52547 4·55074 
+ro.o7658 

I tes11! trdc. 

1.189 B -- + 3·39° D o 862. 

I I 1!'/d wt.'!l'll 

:Marke o" o' o·:ooo 
Calmit. 14 JO 18.8II + (r9I) 
Donnersb·Jrg 70 II 53·39° -+- (192) 
1\f eli boeus !63 54 46·414 + \1 93) 
Durlach 316 r6 14.138+ ( 194) 

Uleic!mngen .:.ur 11n·dimmtlllfJ der lt!ibl'i<onnten Grösscn (191) bis (194). 

(191) I 0.08972 [ 191 J 004123 [rgzj + o.o~966 [r93] + 0.03747 [r94) -, I 

(I 92) - + oop23 lt9Il + 0 !0042 I IF] + 0,04223 [193] + 0,03504 [194] 
( 1 93) - + 0.03966 l_r9r] + 0.042 23 I 192[ ..)_ 0.09294 [193] + 0.03606 [ 194] I 

( 194) + 0.03747 [191j + o.OJS04 [192] t 0.03606 [193] + 0.09924 [ 19+1 

{r;t'!/....,'T11,/"f.-.rf/ 
c.;:-·' -/ / 
;/('' ' 

/f-t'I'Z 
n.Y'tll-
·'1-·f.f/j 
l't-' / & .1, 



3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
ll 

'3 
14 
15 
16 
17 
r8 
19 
7.0 
7.1 
7.7. 
7.3 
7.4 
7.5 
7.6 
27 
7.8 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
47. 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 so 

:u. 

23-

". 
{ 

r 

r 
l 
". 

l 
". 
l 

". 

I 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 
I 
r 
I 
r 
l 
r 

r 
l 
r 
t 
r 
l 
r 
l 

r 
I 

Rheln·Dreiec'ke. 

§ 40. 

J 2C· 

0 
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Beobachtungen auf dem Königstuhl 

Jllarke. 

ot' c o';oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
C'.OO 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0.00 
0,00 

o.oo 
0,00 

0.00 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,00 

o.oo 
0,00 

o.oo 
0.00 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
0,0() 

0.00 
0,00 

o.oo 
0,00 

o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

I M•lilm<n•. 

~.1' 2:"9'7o:4oT 
. 41.40 

69·48 
42-92 
70. IO 

44·79 

72 ·13 
43·33 
70.62 
43. I 2 

70·44 
45.0I 
69·77 
44·70 

68.52 
43· 8z 
68-77. 
44· 88 

jO.Ol 
44-07 
70-9I 
43·43 
7'·45 
42 ·85 
77.-31. 
45 • I 1 

77.-21 
44-04 
77.-78 
45·44 
67-41 
43·90 

Katzen-
buckel. 

Dur lach. Ca! mit. [ Dounersberg-. 

L=~-~--

17' 28:8r 7.34°14' 42~42,7.91°41 '74':871 
1.07 12.46 44·79 

Z7-47i 38.84 73•531 
2.631 '3-68 45·7I 

29-14: 41.7.4 73·48 
2-57: 12.59 47·77 

29. ssl' 
I. 53 

JO.OO, 
I r. o61 

39.59 
14-77 

74· 52 31.6° x' 3r':oz 
45·74 o.66 

29. 14• 
0. I5 

29.28 
o.86 

JO.J6 
4-47. 

29-37 
7.-34 

' 

30-841 

2. q: 
31.611 

3. 46, 
3I.58i 

2 .88! 
2 7·77i 

1 • 95 1 

:8. r8i 
"-·72: 

"-4·75j 
4· s61 

I 
I 
I 
I 

28.381 
2.86 

38.76 
14,39 
39·7.4 
14-57 
39· 3° 
12.3811 
41,69 

9-00: 

i 
36. 03. 
I I. 64j 
42 .07i 
14,00~ 
43.321 
13. 6z, 
45 ·70) 
14· 851 
41..8zl 
9· r8j 

39· 331 
17.. 7.31 

4° •• I .•. "I 
I 

75·16 
47. 04 

72.051 44-88 
73.99 
43·•4 

I 
69-591 
44· 38 
70· 89 
44·98 
78·95 
45·95 
73·58 
45. 6si 
73·761 
38.5 2 1 

70- 25' 
41. 6o! 
70-401: 
43.19 
67.361 
40.681 

7.9,04 
-- o. 56 

31.01 
0.02 

7.8.87 
- 1.31 

1.9-27. 
- '·57 

29.68 
- 5·97 

31. So 
- 5·41 

32- 14 
- 3·6' 

29·79 
1.-97 

32.06 
4.61 

31.1-I 
- 0.~6 

29-36 
r. 3S 

10 zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

20 
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/Jesch;·cibtm.IJ des Punktes. 

Auf der Plattform des Aussichtsthurms auf dem Königstuhl bei Heidelberg wurde von 
Herrn Prof. tl ordan I 87 3 ein Sandsteinpfeiler errichtet und desseü Centrum auf dieselbe Weise, 
wie die andern Badischen Punkte festgelegt. Die 4 seitlichen Festlegungscylinder haben folgende 
Azimuthe und Entfernungen; die Azimnthtl von Xord über Ost gezählt. 

Azimuthe. Entfernung. 
Nord In 7' o.8o82 Meter 
Ost 91 7 z.66ro " Süd 181 7 2.67!0 :: 
West 271 7 o.766r " 

J)ie Höhe der Pfeileroberfläche beträgt: 304 1Heter. Zum Nullpunkt diente eme we1sse 
Tafel mit schwarzem Centrum, an einen starken Baum auf Heili.genherg genagelt. 

Ocntrirunp. 

Das Instrument musste ex centro stehen, weil em Pfosten des Zeltdaches eme Richtung 
verdeckte. l\Ian hat folgende Centrirungselemente: 

Stand ex centro. 
Pfeilercentrum 
Marke 

o 0 o' o" 
66 li I Z 

Darans ergiebt sich als Centrirung für 

Melibocus 
Katzenbuckel 
Durlach 
Calmit 
Donnersberg 

Entfernung o.o46 Toisen - o.o897 .Meter. 

.Z iclpunktc. 

+ r:273 
0 ·31 5 
0.82 3 
0.036 

-r- O.J9I 

Auf allen Punkten Heliotrope Im Centrum tler Pfeiler. 

Annahme. 

Marke 0!) o' o" 
)felibocus 'Z2 9 55 - A 
Katzenbuckel 104 17 I 5 + ß 
Durlach 234 !4 25 + c 
Calmit 291 42 0 ' D 
Donnersberg 326 15 ' E -: 



+ 24.50300 = 
+ 3·92883 -
+ 19·36094 = 

2$.78033 -
12,24667 = 

-- 155 --

EJu7,qleir:hungen. 

+13.2oooo A- 2.63333 B _:. 2.13333 C- 2.38333 D- 2.25ooo E 
2.63333 +12.9500o - 1.88333 - 2.13333 - 2.25ooo 
2,13333 1,88333 +11.45000 - 2.71667 - 1.16667 
2.3833.3 2.13333 2.7l667 + II.53333 - 0.83333 
2.25000 2.25000 - 1.16667 - 0.83333 + 9·75000 

Eliminatinns-utm:clmnyen. 

+ 24·50300 
+ 8~81704 

- + 13.2oooo A- 2.63333 B- 2.13333 C- 2.38333 D - 2.25ooo I<: 

+ 24·95908 -
11.u6oo -
4·36426 = 

+ 12.42466 - 2.30892 
+10.67614 

Resultate. 

2.60879 - 2.69886 
3·58666 - 2.03185 

+ 9·34919 2.48918 
+ 7·7308% 

A - + 1.933 B - + o.637 D = - 1.339 E - - o.565 

lliclttunfll'n mit Einschluss der Centri1-un.'l. 

Marke o" o' o·:ooo 
Melibocus 22 9 58.zo6 + (195) 
Katzenbuckel 104 17 15.952 + (196) 
Durlach 2 34 14 25 ·957 + (197) 
Calmit 291 41 58.625 + (I98) 
Donnersberg 326 q. 826 + (199) 

fJtf~ie!tunw:n .wr 1JrcstimmW2.1J cler unl1e!.:mmtmz Grössen (I 95) bis (I 99 ). 

(195) + 0.10558 [1951 t- 0.04176 I I96J ...!... 0.04090 [ I97l + 0,042 26 [ I98 J + o.o4251 I_199J I 

(196) - + 0.04176 r 195! 0.10534 [ 196] ...!... 0.03897 [I97J _L 0.04034 [198] + o.o42o6 1 199] ' I ' 
(I97) - + 0.04090 i 1951 I 0,03897 [ 196] + o.u588 [197] + o.o4559 [198] + 0,03619 [199] 
(198) - + o.o4226 [195j I 0,04034 [1961 + 0.04559 [197 j + O.IJ613 (I98j + 0.03440 1.199] 
(199) = + 0.0425 r r '95:1 ·- 0.04206 [196! + o.o3619 f197] + 0.03440 [198! + 0.12935 11 991 
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§ 41. Beobachtungen auf der Durlacher Warte. 

,Datuml~ß[§.,ß[ I i 
Nn.: I"' ~ 11!.;) ;5:1 Marke. l Hornisgriw1e. i 

. 1873. ~~,::;, ;::l · l 
: >-<"'!-< z i ' 

. 1 -~J ul~3:~: T ~~~~ .I::~:.: :o [:;,":~~6 ~I 5 
I l I l o.oo! zs.6z 

3 1Aug.4. r , ' o.oo! 66.74 
4 I ~l 0 00 2 3 . , 9 

~ ~:~~~ :~: t~ 
7 I r o. oo1 
8 I o.ooi 
') 5· r 30 2. o.oo! 

~~ I ~ ~:~~~ 
12 

1
. l o.ooi 

~! II ; ~:~~~ 
15 r 6o 4 o.oo! 
16 l o.oo; 
I 7 r 0. 00 1 

1 8 l o.oojl 
19 r o.oo 
20 

z8 
29 
30 
J1 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
H 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

6. r 

r 

,. 
7· r 

l 
r 
l 

90 4 

,.. 120 I 

l 
r 
l 

8. r 
l 
r 

r ISO 1 
l 

- 15. r 
l 
r 
l 
r 
l 
r 12.0 1 

l 
- :u. r 

l 
r 
l 
r 
l 
r 
l 

90 3 

o.oot 
o.oo 
o.oo 1 
o.oo, 
o.ooll 
o.oo 
o.ooj 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

~:~~,~ 
o.oo 
o.oo 

~:~~/ 
o.oo 

~:~~, 
o.oo 
o.ooJ 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 
o.oo 

~:~~~ 
o.oo 

' o.ooJ 

6J.70 
z6.8r 
63·94 
z6.44 
6I.38 
24· 53 
6~·9' 
29.82 
67.07 

66.8o 
29·94 
64.52 
29.29 
65·78 
J0.8j 
66.41 
2 7·H 
64.67 
2j.68 
67,10 
28.64 
66.81 
29·46 
65• u 
28.84 

66.84 
28.67 
66.68 
29.18 
66.20 
2 9·77 

67.14 
29·44 
66.85 
28.83 

Strasshnrg . 

I70°16'70~35 
J0-98 
6&. 5s 
30.90 
68.90 
31.10 
70· 13 
29·96 
68.51 
29·43 
67·31 
30.19 
69·58 
29·90 
67.85 
z8.94 

Calmit. 

j6. I I 
I6. I 7 
54· 52 
I9·40 
5 I. j8 
14.80 
5°·37 
'3·90 
j2.02 
I5.fO 
53·66 
rs.84 

s& · 33 
r8.53 

54. r8 
r6.9o 
s6.r2 
16.5o 
54·93 
I6.44 
57·68 
Ij.86 
55. I6 
I7·32 

57·04 
I7·7I 

I7. 40 
55·50 
'5·29 
54·63 
I5.8I 

52· 87 
14.80 
sr. 6s 
13·42 
j0.98 
I5·32 
54· 24 
'7·7Z 

54·45 
r8.44 
s6.o4 
17. 1 I 
s6.sz 
19.81 
57·55 
19·72. 
56.+6 
19·36 
57·98 
'9·40 
56. zs 
20. 10 

56.so 
19.88 
s6·53 
1 7·79 

pr 0 so'3I':32 
49 49·69 
so 28.97 
49 53. I I 
50 z8.29 
49 49·72 
so 23,28 
49 50·36 
so 2j.26 
49 51.79 
50 29·50 
49 52.47 
50 29.29 
49 52.8o 

so z8.8s 
49 49·90 
50 28.20 
49 52·43 so 29.66 
49 51-50 
so 30·47 
49 51·55 
so 29·76 
49 so.66 
5° 29·78 
49 53·42 
5° 29·49 
49 51.86 
so 31.02 
49 52·50 

1337° so' 46':z9 
8.02 

46·73 
8.35 

46. 19 
5·42 

45.16 
7·07 

45·83 
4·37 

43·I5 
7·21 

46.24 
5·92 

45·64 
5·55 
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I lm,;ibll u; i I 'Datum .:l ~ 1 § "',!;; Katzen-

Xo.l __ ·8~3~ !!~ll~-~=~~a~~~·~:=~~~i~J:-~~~s~burg. -"-__ Calmit._ =L~~nnhe~mj_ ~~n-ig~tnh~-- '=-~~~e~ --
1 I T 57 Au~. zx. r 190°3' o•o'o':oo qo"•6'65':53 

58 / 0 · 00 3 I. I 9 
59 - 22. 7' 1150 I 0.00 261 1 18' 56':71 298°p' 56':01 3ZI 0 5o'z9':68 
6o I o.oo IJ-59 zo.o4 49 51.98 

:: : I I : ::1 ;: ;: g :; ;; ~: ll 
H ~ 6o 2 I ~:~~~ 67.59 g:~~ 55.14 !~ ~~:~~ 
66 111 0.001 2].09 15·46 
67 r o.ool 65 .6 3 
68 l o.oo, 28.54 
69 r o.oo'l146"n'67':88 67.65 
70 l I o.oo 28.09 29.72 

r 30 r 
1
. o.ool 63.68 65.59 

l o.oo •4·7' 27-47 

I o.ool 65.17 

]I 

73 
74 
75 
76 
77 
]8 
79 
So 

r 
I l 

1 r 
24.

1 

r 
,. 

I 1 
I r II 
I ; 

25.1 r 
l 

87 7' 
88 l 
89 r 
90 l 
91 r 
92 i l 

0.001 2].81 

I 0.00[ 64·95 
o.oo z6.9z 

0 I I 
o.oo 
o.oo 
0,00 

I o.oo 
o.oo 64.88 
o.oo 28.66 
o.oo 
o.oo 
o.oo 6].]9 
o.oo 28.87 
o.oo 6].61 
o.oo 31.45 
0.00 65·95 
o.oo 31.02 
o.oo 65.6o 
o.oo 30-92 

54· 31 
r8.25 

54· 24 
r8.37 

54-26 
19-29 

xo zölliges Universal-Instrument Il von Pistor und MartiiJs. 
Beobachter: Bremiker und Fischer. 

Beschreibm~g des Punktes. 

I 
i337° so' 44':14 

5-26 

42· 94 
6.81 

44·85 
5-71 

42-42 
I. 88 

43·76 
8.61 

43.77 
9-62 

44·78 
6. 27 

Auf dem Wartthurm bei Durlach wurde im Jahre 1870 von Herrn Prof. Jordan ein Stein-
pfeiler von 1.10 Meter Höhe und mit quadratischem Querschnitt von o.sz Seitenlänge gebaut. 
Die Festlegung des Centrums geschah wie auf allen Badischen Stationen j es liegt in derselben 
Vertikalen mit dem Centrum des Fundamentcylinders und die Entfernungen der 4 seitlichen 
Cylinder sind folgende: 

Nord 1.tgo7 Meter 
Ost 3·5996 " Süd 6.s88o " West 1.7982 " 

Dieselben sind unter dem Fussboden der Plattform in Quadern eingelassen. 
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Zum Nullpunkte diente emc weisse Tafel mit schwarzem Mittelpunkt. 
Die SHehöhe der Pfeileroberfläche beträgt 278 Meter. 

Z ir:lp111d.-tc und deren Hciluctiou. 

Auf allen Punkten waren Heliotrope im Pfeilercentrum aufgestellt, ausser in Strassburg. 
Dort stand er auf der Brüstung der l'lattform des Münsters und es beträgt die Reduction auf 
die Thurmspitze: -- zo·:956. 

Marke 
Hornisgrinde 
Strassburg 
Calmit 
Mannheim 
Königstuhl 
Katzenhuckel 

+ z6.48217 = t-18.21667 A 
- 25-494!6 = - 1.50000 

1.50000 
-t·1J.16667 

1.!6667 

Annahm~. 

oll o' 
q6 I I 

qo 16 
261 I8 
298 32 
321 so 
337 so 

Eltrf,'ticiclmll·(lf'n. 

B- 2.70000 c --
u6667 

+ 1 7·13333 

o" 
45 +A 
so + B 
35 + c 
35 + D 
IO -+ E 
25 + F 

3·36667 1J- 3·03333 ~- 1.83333 E' 
0.50000 0.50000 3.66667 
2.9sooo 3.6!667 0.83333 + 6.60717 = - 2.70000 

+ 16.20467 = - 3·36667 o.soooo 2.9sooo + 15-13333 2-95000 o.soooo 
8.06700 = - 3-03333 

--t 2.73917 = I.83333 
0.50000 
).66667 

3-61667 
0.83333 

2.95ooo + 15-30000 o.soooo 
- o.soooo - o.soooo + 12.66667 

~Eliminations-Ulcichun_qen. 

+ z6.48217 = + 18.z1667 A- x.soooo B- 2.70000 C- 3·36667 LI-- 3·03333 E- 1.83333 F 
23•3IJ56 = --t- I 3.04316 - 1.38899 

+ 8.04954 = + I6.s8sz3 
+ 21.42381 = 
+ 3·94868 = 
+ z.o7s65 = 

o.npz 0-74977 - 3·8!763 
3·53176 4·14610 I.S II6J 

+ 13.71274 - 4·43818 1.38820 
+12.27889 1.85192 

+ ro.8op6 

Resultatt. 

A = + 1.862 c = + 0.952 .D = + r.695 
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Hichtunyen mit Einschluss der Reduction. 

Marke oo 0 o':ooo 
Hornisgrinde I46 I I 46.862 l- (zoo) 
Strassburg 170 16 27.535 + (201)-
Calmit z6r r8 35·95 2 i- (zoz) 
Mannheim 298 32 36.695 + (zo3) 
Königstuhl 321 so 10.35! t- (204) 
Katzenbuckel 337 so 25.192 + (zos) 

Gleicltu-nyen .::ur Hestimmuny der unbekmmlen Orii.,scn (200) his (2o5). 

/ 

~-1\A~"l/A.,~~,.,.' 
··~ / ;7., ;( / 

'fl /Y J 
!7. r;zf 
:?/? ft 
>I .. n .. 1r 
/11. J/,f 
.!J-. .tfb 

poo) = + o.o7090 j2ooj + o.o1740 JzoiJ + o.o2331 j2o2j + o.o2656Lzo3l ,_ o.oz587 LzolJ + o.or89o lzo5J 
(2o1) = + o.or74o Lzooj + o.o8876Jzorj + 0.01545 Jzozj + o.or34-6Jzo31 +- o.oqsglzo+l + o.o3030 Lzo5J 
!zo2) = + o.o2331 JzooJ + o.01545 JzoiJ + 0.074-28 Jzozj + o.oz6qjzo3J l- o.oz8zz Lzo41 + o.or488 Lzo5j 
(zof) = + o.oz6s6 !zoo! +· o.or346Jzorj + o.oz6r7 [zozj + o.o8354[2o3J t- o.oz845 Lzo+J + o.o1388lzosJ 
~204) = + o.ozs87 !zooj + o.01359 [zorj + o.o2822 Jzozj + o.oz845 jzo3j +- o.o8355 Lzo+J + o.oq96 LzosJ 
(205) = + o.or8go Jzooj + o.o3030 [2orj + o.or488jzozj + o.oq88 Jzo3] + o.oq96[zo4] + 0.09253 Lzo5l 



160 

§ 42. Beobachtungen auf dem Münster zu Strassburg. 
I "' 00 

I 
i I "' .... Ablesung I Datum. "d..d 

No. i "' 
0 des Marke. Calmit .. Dur lach. I Hornisgrinde. Donon. ... 

I 1876 . ~5 Nullpunkts. 
.. ..;j~ :.==--___ ...:__:::...:..· o_;_-

I ---------- -- -- - - -------- ·-·~c·c.L 

Das ]nstrument steht Im Centrum des N ordostpfeilers. 
Juni Z7• r o• on o o':oo 1290° '7' 29': 45 22 3° 5 49': 54 

z l o.oo 14 36.88 3 2-03 
3 l 30 0'00 14 33·59 z 58.27 359" 6' 49':27 
4 r o.oo I 17 32·59 5 I .I I 9 37·93 
5 r 0.00 

i 17 I9·76 9 33·68 
6 l o.oo I 14 38·45 6 52·94 
7 l o.oo I4 33·77 2 58.32 

I 8 r o.oo I 17 z6.54 5 49·48 
9 r 6<' o.oo ! I7 21.41 5 44· 39 9 29-07 

10 l o.oo 14 40.00 3 3 ·09 6 48.83 
J I { o.oc I4 36·93 2 59· 29 6 47·76 
12 1' o.oo '7 29.67 5 54·07 9 :8. 17 
13 r 0.00 17 :8.95 5 so. 29 
14 o.oo I4 36.o6 3 0.5 I 
15 r 90 o.oo 17 24·49 5 40-48 9 36. Il 
16 o.oo I4 39. I I 3 8.68 6 48·43 
.~ o.oo I4 35·59 2 57. 5' 

I 

r8 r o.oo 17 29-24 52· 13 
19 r o.oo 17 z6.6y 50.88 
zo l o.oo I4 38.04 2 5s.s8 
ZI l IZO 0.00 14 36·37 3 I. 27 
:u r 0.00 '7 3 I • 79 5 sz. 95 
23 r o.oo 17 27.50 5 5'. 8I 
24 0,00 14 38.69 3 o. 32 
25 28. 0.00 14 39·73 3 I • 33 6 47. t 3 
:6 r o.oo 17 27.66 5 48·73 9 ]4.86 
27 r •so o.oo I7 10.00 5 44· I6 9 30·98 
z8 o.oo 14 42-23 3 4·77 6 47.34 
29 r o.oo '7 25.26 5 47·7i 
30 l o.oo •4 37·09 2 59·69 
31 l o.oo •4 37.65 3 o. 46 6 47·05 
32. r o.oo 17 28.85 5 52 ·90 9 35·67 
33 r t) o.oo I/ 23·38 5 44· 39 9 31. ss 
34 0.00 14 35·92 2 5s.28 6 48.01 

35 o.oo 14 35· 2 5 2 s8.58 6 45·42 
36 r 0.00 17 26.73 5 5 I, 20 9 37. 17 
37 r 30 o.oo ~~ 22.23 5 44· 6s 9 33·90 I 

38 l o.oo 14 40·51 3 2.01 6 p.II 

39 l o.oo 14 34· 47 2 57· 28 
40 1' o.oo 17 27·95 49· 73 . 

Siidwestpfeilers. Das lnstruiD:ent steht 1m Centrum des 

.p Juli 5· r ,o () ! o• o o':oo 4' 10 32~56 179° 9 31·:47 
42 l o.oo i 42·96 6 43 ·77 
43 l o.oo 7 43·84 6 43·81 
44 .. o.oo 10 32.61 9 32·98 
45 r o.oo 9 33.36 
46 l 0.00 6 45·57 
47 .. 66'..., 2 o.oo 10 29.07 9 30-48 
48 l 0.00 7 39·88 6 44·44 
49 l o.oo 7 41. JI 6 42.64 
so .. 0.00 ro 30·•P 9 32.35 
51 ,. o.oo IO 30.27 9 31.99 
52 l o.oo 7 39· 24 6 42.79 
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~0.1 I ~ 00 I Datum. ~ 1:1 Ablesung 
~ E des - JIIarke. Calmit .. Dur lach. Hornisgrinde. Donon. 

I 
1876. I ~ ~ Nullpunkts. ,_.. :x. I ~~_l_==- ---~ _j -- -------- --·--- ---- ~,~=~~~-r=---- ~~~-- -r~=-=·''~ 

------~- - -------- --- ---

53 Juli 5· r 90' oll o' o':oo I 4 0 10' 30':09 179" 9 31 ·:44 
54 l o.oo 

I 
7 4I. 3' 6 42.83 

55 l 0.00 7 41,23 6 43.01 
56 r o.oo I IO 30.j2 9 31·79 
57 r 0.00 I 10 30·78 9 30 ·53 
ss I o.oo 7 40.20 6 42.04 
59 1' 120 o.oo 

I 
IO 30.20 9 3D.83 

6o o.oo 7 42.8 I 6 41·7' 
6I o.oo 7 4!. '3 6 41·99 
62 r o.oo I IO 3'. 56 9 3I.26 
63 Q. L10 

I 

10 30· 52 9 30. 35 
64 o.oo 7 42 .59 6 41.90 
6s r 150 2 0.00 IO 3 I, 68 9 32.80 
66 l 0.00 7 44·45 6 43·93 
67 l 0.00 6 44·66 
68 r 0.00 9 32· 32· 
69 r 0.00 9 30. 56 
70 0,00 6 45·05 
7' 6. r 30 0.00 ID 29' 7 2 9 32· 66 
72 o.oo 7 3 8. 7 6 6 44· 12 

73 o.oo 7 37·83 6 40.86 
74 r o.oo 10 2 9·35 9 33·97 
75 r o.oo IO 30.80 9 32· 5° 
76 l o.oo 7 40.96 6 45.54 

ro zölliges Universal-Instrument II von Pistor und Martins. 
Beobachter: Fischer und Winterberg. 

BeschreibunlJ des Punktes. 

Als jetziger, wie als früherer französischer Dreieckf'punkt gilt die Thurmspitze des Miinsters. 
Die astronomische Station dagegen liegt auf der Westseite der Citadelle im Ostt'\n der Stadt. 
Dort mass r863 Villarceau die Polhöhe, bestimmte den Längenunterschied mit Paris und er-
mittelte das Azimuth des Donon. Inrlem er eine Basis von 984.063 Meter mass, verband er 
durch eine Kleintriangulirung den astronomischen Pfeiler mit der Mii.nsterspitze und fand 

die Entfernung: Astronomischer-Pfeiler- Mi.insterspitze: 1483 935 Meter 
das Azimuth (von Süd iiber West gezählt) der Münsterspitze: IIo 0 +9' r 1~9 

woraus er die Breite der l\'Hinsterspitze zu: 4-8" 34-' 55·: 94 
die Länge (istlich von Paris zu: 2 1'" 3J~047 

und das Azimuth des Donon (von Süd über West) zu: 8o 0 7' 48':6 herleitete. 
Die Breitendifferenz zwischen Astronomischem Pfeiler und Spitze des Münsterthurms 

beträgt: + r7':o77. , 
Als Längenunterschied hat man: Münsterspitze westlic\. vom astron. Pfeiler 4' 5 r 3. *) 

Zum Nullpunkte wurde die Helmstange des Thurmes St. Wilhelm genommen. 

()entrirung. 

Da wegen des Thurmes und des Wachthauses auf der Plattfoa des Münsters alle Objecte 
von einem passenden Punkte aus nicht sichtbar waren, musste auT zwei verschiedenen Stand-
punkten beobachtet werden. Es sind dies die Steinpfeiler, die vom Herrn Ingenieur-Geographen 

*) Determinations Astron. des Longitude~, Latitudes et Azimuts terrestres en 1863, pag. 46. 
llhein~Dreie~Ck.e. 21 
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Bertram behufs Aufnahme der Festung in der Nordost- und Südwestecke gebaut worden sind. 
Beide Pfeiler sind gegenseitig nicht sichtbar, auch kann man nur von dem Südwestpfeiler nach 
der Thurmspitze visiren. Zur Bestimmung der Lage der Pfeiler gegeneinander sowie zum 
Dreieckspunkte wurde deshalb ein Hilfspunkt in der Südostecke gewählt, der Visiren nach 
beiden Pfeilern und der Thurmspitze erlaubte. Die Entfernungen derselben von beiden Pfeilern 
wurden mitte1st Messens der Winkel zwischen den Endtheilstrichen einer nach derselben Toise 
getheilten Latte ermittelt, die mit <ler Mitte im Centrum der Pfeiler lag. Die directen Winkel-
messungen sind folgende: 

Auf Südwestpfeiler. 
Marke 00 o' o':oo 
Thurmspitze z6r 28 37.89 
Hilfspunkt 333 31 6.01 Entfernung 7·73357 Toisen - 15.073 Meter. 

Auf Nordostpfeiler. 
Marke oo o' o':oo 
Hilfspunkt 66 34 34-30 Entfernung 20 7 3 3 53 Toisen - 40.4104 Meter. 

Auf Hilfspunkt. 
Südwestpfeiler oo o' o':oo 
Thurmspitze 84 37 1·75 
Nordostpfeiler g8 9 z.o6 

Man hat mithin als Centrirungselemente auf: 

Südwestpfeiler. 
Marke oo o' o':o Entfernung 259.9394 Toisen - 506.631 Meter 
HorniAgrinde 4 9 6.o 
Donon 179 8 7·6 
Thurmspitze z61 28 37 ·9 !! " !! 

N ordostpfeiler. 
Marke oo o' o':o Entfernung 260.5667 Toisen - 507.854 Meter 
Calmit 290 16 2.0 
Durlach 323 4 24.8 
Hornisgrinde 359 8 I I. I 
Thurm>~pitze I24 53 48.6 " " !! 

Entfernung Thnrmspitze-Marke = 263.5213 Toisen = 513.6I2 Meter 
woraus man als Centrirnngsgrössen erhält: 

Vom Südwestpfeiler auf Thurmspitze. 
Marke + 4° 10' ss·:s1 
Donon 2 56· 24 
Hornisgrinde + 3 48. oo 

die vor der Ansgleichung angebracht sind. 

Vom Nordostpfeiler auf Thurmspitze. 
Marke 0° 54' 37:99 
Calmit + 6 o6x 
Durlach 
Hornisgrinde 

9 012 
49-825 
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Eliminations-Uleiclmngen. 

-- 24·90083 -
+ 8.8)828 -
-,-! 7.66587 -

+ x8.o8333 A- s.ooooo B- 2.58333 C- 2.58333 D 
+ 10.1175 I - 0.71429 - 0.71429 

- 14·13568 

Resultate. 

+ 12.33052 - 5·33615 
~ IO.OZIZS 

A - - 1.231 B - + 0.832 c = + 0.822 D - --- I.4J1. 

Riclduuqen auf' der Tlutrm .. 'lpitze mit Einscltlu . .,s der Red~tction. 

Marke o'' 0 . o·:ooo 
Horni~grinde 0 s8.769 + (2o6) 
Donon 174 54 33.136 + (207) 
Calmit 291 IO 45·822 + (208) 
Durlach 323 s8 53.589 + (zog) 

Gleickwngen zur Bestimmung der unbekannten Grössen ( 206 l bis ( 209 ). 

(zo6) - + 0.07039 [zo6] -t- o.o3o61 [zo7l + 0.02322 f2o8J + 0.02322 [zog] 
(207) - + o.o3o61 [2o6] + o.1oo:z6 [207] + o.o1o1o (:zo8J + 0.01010 [:zo9J 
(zo8) - + o.02322 (:zo6] + o.oxoxo [207] + o.ogg~g (2o8] + 0.04318 f:zogJ 
(zog) = + 0.02322 [zo6] + o.OIOio (207] + 0.04318 [:zo8] + 0.09979 [:zogl 

'i 
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des hölzernen Beobachtunsspfeiler auf 

Langschoss 
ist 3 ~"'tief und ruht auf steinigem Untergrund. 

Fig. 1 

.d_d.lwlzerne eidm.R Schwelle" .PUhen 
a,tl, ... die Strehen-flirden .. ·Jii.Üel- ... 
pl'ciler auf'. 
6, b, .. ..Yill.d .. 5'rhrauhen, nvmil die J"chi,·elte'l 
Wl a;ulre .. fclmT·llrn unlf'r dem Fandu -
mcnt a.;~qPsrltr(lllbt sind . 
c,c,c.silld ct~'il'rll"r· . .f11J.·er. Jl'odurrlt dit' 
Schwellen dan•h. dell ~Jliltt•lpl'eilrr hin· 
durch milei'nrlnd.(~r JrrhwulNl &ind. 
C ist der oberirclisdu> tentrirnngs6teur. 
F;.f;.F;,F+ ·,s-i'ld die Ft~8th:qunps-siPine 
l'iir f': F, ü;l nn dir Strl/r /JP·'>·et zt. wo 
tief' alte 1Yeiler stand, eben.>o ,·tl'lu 
dt>r ltRile :rteiler auf' drrsdbNL. 
_jjiRse 4- Ricil.ungNI .nTul f'ast,9cnau }J'. -,fiid. J:,.'.-fJ(wt. 

;~ -Jord.E;. -o.,., 

MAssstab th d. nat. Gr·össf> 
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